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XXII. TERMÉSZETEA.IZI FÜZETEK. 1899.
MONOGRAPHIE DEE BIENENGATTUNG EUGLOSSA Late.
Von H, FiiEESE in Innsbruck.
Euglossa
Latreille, Hist. nat. Crust, et Insect. III. p. 385 (1802).
— Cnemidiuni Perty, Delect, anim. artic. Brasil, p. 148 (1833).
— Eulema Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hyménopt. II. p. 11 (1841).
Corpus plus minusve nietallico-ca3ruleum, viride aut aureum nitens,
ssepe dense velutino-hirsutum ; caput magnum, fere latitudine thoracis,
clypeo saspe acute carinato, labro fere quadrato, tricarinato
; genœ desunt:
labium * (lingua) filiforme, longissimum (30 mm), sœpe duplici longitudine
corporis
;
palpi labiales i2- aut 4-articulati, articulis basalibus (1—2) filifor-
mibus prolongatisque, fere linguse longitudine, ai-ticulis analibus (3—4)
minimis, lateraliter insertis ; maxillœ atque prolongatte, parte anteriori
filiformes et quinquies usque sexies longiores quam ]3arte basali lata bre-
vique, palpi maxillares 2-articulati brevissimique, articulo primo crasso,
quasi occulto, secundo labiformi, setis (1 aut 2 ">'*) longis vestitis
; jDara-
glossse latie membranaceœque (lencopyga j ). Thorax maximus, scuteUum
magnum, fere planum, postice prominens, 5 saepe medio macula nigro velu-
tina. Alse infuscatse, cellulis cubitalibus tribus, nervus reccurens 1 celluli«
cubitali secundse, nervus recurrens ^2 nervo transverso-cubitali tertio
inserti.
î . — Abdomen segmentis dorsalibus et ventralibus 6 ; tibiis posticis
valde dilatatis, postice in lobum elongatis, corbiculis instructis, scopa
carentibus ; calcari interiori dilatato pectinatoque.
c?. — Abdomen segmentis dorsalibus 7, ventralibus 6; facie ssepe
riavomaculata
;
pedibus armatis : tarsis anticis articulis i—4 fasciculatis,
tarsis intermediis articulo l ad basin postice angulato et fere dentato.
tibiis posticis paradoxe incrassatis. — Long. 10—30 mm.
Die Bienengattung EugJossít enthält die am prachtvollsten gefärbten
Bienen der Erde ; die durchv^eg metallisch blau, grün bis goldgrün gefärbten
* Bisher nur nach getrockneten Exemplaren (pilirciiiris (f , hrullei cf J und
limbata J ).
** Bei Umlxiiii Ç mit zwei feineren Borsten bewehrt !
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Arten suchen durch ihren Farbenglanz bei oft greller Sammtbehaarung
ihres Gleichen unter den Apiden und können getrost mit den Chrj'sididen
wetteifern, die sie durch ihre Grösse und Nützlichkeit im Haushalte der
Natur (Blumenbefruchtung) weit in den Schatten stellen !"'
Das Genus IùkjIossîi wurde von Latreili.e 180r? auf Aj)is corddhi L.
gegründet und später auch die Arten Ajux (linihVidld F. (1809) und .s?r/7'//íí-
niciisix L. (1809) als zu dieser Gattung gehörend bezeichnet. Nachdem
darauf Perty (18;i3) nui cnirhilH noch einmal die neue Gattung Ciicnilditini
schuf, seine siiKirdfjdiiKi r? (typ. im Mus. München!) aber bei C.ciitris
stehen Hess, gründete Lepeletier (1841) für (Vnnididln und snriiKinn-nsis
eine weitere neuere Gattung Eiilcniti, welcher er ausser diesen Arten noch
die neuen l'<isri(il(ij'li'(i((j/s und nifirita anreihte. Ich halte es aber morpho-
logisch nicht gerechtfertigt, Knulossa in '2 Gattungen zu zerlegen ; will man
trennen, so geht es höchstens in 3 Subgenera Kujjloxsd, Ki(iii())-pliti und
Kulcnia, die sich schärfer abgrenzen und vielleicht halten lassen !
Die natürliche Verwandtschaft von Eu(jJoss(i ist eine eigenartige, da
sie uns zum ersten Male die Bein- resp. Körbchenbildung der social-lebenden
Bienen (Bombus, Melipona, Apis) bei solitären Apiden zeigt. KtKjlosxa ist
als ein Bindeglied zwischen Ccuti-is und ítoiíihns aufzufassen, von ersterer
hat sie mehr die Körperform, von Boiiihiis die Beinbildung.
Körper fast immer mehr oder weniger metallisch blau, grün oder
goldig grün glänzend, entweder kahl oder dicht sammtartig behaart. Kopf
gross, fast von Thoraxbreite, beim subg. EvIciiki oft verlängert; Clypeus
oft mit Mittelkiel, Labrum fast quadratisch, fast immer mit drei Rippen
und vorne oft aufgebogen ; Wangen nicht entwickelt. Fühler dick faden-
förmig und geknieet, im ç 1:^-, im cf 13-gliedrig, aber in beiden Geschlechtern
* Nicht olnie Zusaiunienhang- hat deshalli auch wohl der verdienstvolle
Hyiiieiioptorolog Alexander Mocsáry nach der Bearbeitung der Chrysiden der
Erde (Mouographia Chrysididariini orhis terrariini universi, Budapest, 1889. Cuiu
2 tab. sen.) diese Gattung zu seinen hesonderen Lieblingen erkoren und keine
Mühen wie al^ch das Museum keine Kosten gescheut, um dem ungarischen National-
Museum in Budapest ausser in Goldwespen auch in Goldbienen und Pej)sis-Arten
die reichste Sannnlung der Erde zu verschaffen. Wie weit ihm dies bis jetzt schon
gelungen, mögen die folgenden Zeilen darthun.
Ich schulde daher genanntem Museum und seinem Gustos um so mehr Dank
für die bereitwillige Ueberweisung ihres reichen Materiales, als man selber dort an
eine monographische Bearbeitung dieser Thiergruppe dachte. Ich selbst aber wurde
gezwungen, die Monographie bestimmter Bienengruppen ohne Verzug mit dem mir
zugänglichen Material vorzunehmen, da die Bearbeitung der Bienen fürs «Tier-
reich» keinen Aufschul) duldet und eine Klarstellung wenigstens der hochent-
wickelten Gattungen nur auf Grundlage des authentischen Materiales unserer
Museen nutzbringend erscheint.
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gleich lang und nur von Kopflänge. Mundtheile ausserordentlich verlängert
und die grösste bisher bei Apiden beobachtete Länge erreichend, die Zunge
dünn fadenförmig bis 30 mm lang (jiilivcntris. d'), Labialtaster Í2- oder
4-gliedrig, die beiden Basalgiieder immer sehr verlängert und fast die
Zungenlänge erreichend, Glied drei und vier, wenn vorhanden (Kuglo.^sa
s. str.) sehr klein, seitlich am zweiten eingefügt und leicht zu übersehen, die
Maxillen in ihrem messerartigen Yordertheil fadenförmig dünn und
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6-mal so lang als der kurze, dicke Basaltheil, Maxillartaster 2-gliedrig,
Basalglied dick und kurz, fast in einer Falte versteckt, das Endglied lappen-
förmig und in einer oder zwei langen und dünnen Borsten auslaufend.
Thorax mächtig entwickelt, fast von Abdomengrösse, Scutellum gross,
ziemlich flach und nach hinten vorragend, oft etwas gebeult und gefurcht
und beim ? mit schwarzem Sammtfleck in der Mitte {Englosfio s. str.).
Flügel gebräunt, oft mit hellgelb oder weissgelb gefärbten Rändern, mit
einer langen, breiten und abgerundeten liadialzelle, drei Cubitalzellen. von
denen die beiden ersten unter sich fast gleich gross sind, die dritte aber
grösser ist ; Nervus recurens 1 mündet in die 2. Cubitalzelle, Nerv. rec.
2 stösst auf die 3. Cubitalquerader. Der Basallappen der Hinterflügel fehlt
und ist gewöhnlich durch eine fächerartige Borstenreihe ersetzt (beim
cf stärker entwickelt). Abdomen eiförmig, stark gewölbt und nach hinten
-stumpf zugespitzt.
? . — Abdomen mit sechs Dorsal- und sechs Ventralsegmenten,
Ventralsegment G länger als breit, oft parallel. Beine von Körperfarbe,
schwach behaart, Hinterschienen sehr stark verbreitert und nach hinten
in weit vorspringenden Lappen ausgezogen und dieser oft so breit, als die
halbe Länge der Schiene, die Verbreiterung ausgehöhlt (Körbchen), glatt,
glänzend, kahl und nur an den Bändern mit steifen Borstenhaaren spar-
sam besetzt, also ohiw Scliii'm'iihürslc. Hinterschienen mit zwei Sporen,
von denen der innere verbreitert und stark gekämmt ist. Ausserdem befin-
det sich am unteren Ende der Schienen noch ein weiterer kleiner kamm-
artiger Fortsatz, der auf den Metatarsus hinüberreicht und wolil eine bio-
logische Bedeutung hat (Nestbau, Wachszange etc.).
cf. — A])domen mit sieben Dorsal- und sechs Ventralsegmenten
;
Ventralsegmente unbewehrt, G breiter als lang, oft schwach gekielt und am
Bande höckerig. Gesicht oft gelb gezeichnet, Beine bewehrt : an den Vorder-
beinen 1 Tarsenglied sehr verlängert und schmal, 2 —4 nach vorn und innen
mit goldbraunen Haarbüscheln geziert ; an den Mittelbeinen ist die Vorder-
seite der Tibién kurz sammtartig behaart, Tarsenglied 1 auch länger als
die vier übrigen zusammen, aber von Schienenbreite und an der Basis
nach hinten mit vorspringender, oft zahnartiger Ecke, die beborstet ist; an
den Hinterbeinen sind die Schienen kolossal stark verdickt, nach hinten
9*
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oft in Dornl'ortsätze ausgezogen und vor dem Ende oben mit eigenartigen
Längsriefen und behaarten Furchen versehen, oft auch nach hinten lappig
vorgezogen {Eiiglossa s. str.), Metatarsus verdickt, oft dreikantig, aber viel
schmaler als die Schiene und nach hinten in einen Dorn verlängert, alle
lilauen tief gespalten oder gezähnt.
.
Die Gattung Engloi<xa scheint eine nicht gerade häufige Erscheinung
zu sein, die nur lokal nicht selten auftritt. Ihr Vcrhreihnigsgebiet erstreckt
sich über Mittel- und Süd-America sammt den Inseln (West-Indien). Als
nördlichster Fundort ist mir Orizaba (Mexico), als südlichster x-Vsuncion
(Paraguay) und S. Cruz (Blumenau) bekannt geworden. Die Flugzeit dürfte
zweimal im Jahre stattfinden, Frühling und Herbst, die einzigen Daten
lauten 20. September (Bahia) und 1. Februar 1894 (Santos, Brauns).
Auch über den Blumenbesuch dieser durch ihre ausserordentlich langen
]\Iundtheile (bis 30 mm.) höchst interessanten Thiere finde ich nur sehr dürftige
Angaben, so bemerkt Loew* p. 116, nach H. Crüger (Journ. Linn. soc. Bot. VHI.) :
«Wichtig sind auch die Angaben Crüger's über das Verzehren von fleischigen
Auswüchsen am Labellum von Catasetum, Coryanthes, Gongora und Stanhopea-
Arten durch Bienen (Euglossa), da sonst das Auftreten eines nektarlosen La-
bellums bei genannten Gattungen räthselhaft erscheinen würde.» — Weiter
(p. 179) : «Im Schweben saugen den Blumenhonig zahlreiche Nacht- und Däm-
merungsfalter, ferner bonigsaugende Vögel (Trochilideu und Melophagiden),
vereinzelte Bienen (ausländische Arten von Anthophora, Eucera, Euglossa), end-
lich von Dipteren die Bombyliden. » In betreff Euglossa scheint hier nur eine
Vermutbung von Delpino vorzuliegen, da dieser Autor selbst ein «probabilmente»
seinen Betrachtungen voransetzt.
Eine weitere Notiz befindet sich im Mus. Berlin bei E. dimidiata (Nr. 31)
von Para durch S. Schulz, dass die x\rt an blühenden Bäumen schwärmt !
Hier wird also eine neuere Forschung einzusetzen haben, um die gegen-
seitige Anpassung von Blumen und Bienen in Brasilien und anderen Ländern
für die wissenschaftliche Verarbeitung bekannt zu geben.
Ueber die Nestanlage verdanken wir Bates eine Notiz: Nach Smith : «The
insects belonging to this genus, Mr. Bates infonrds us, are solitary in their ha-
bits. In the n. volume of the «Naturalist on the Kiver Amazonas» he observes
of Eulcma surinai tiensis : This species builds its solitary nest in cre^^ces of walls
or trees ; but it closes iip the chink with fragments of dried leaves and sticks
cemented together, instead of clay. If visits the cajú-trees and gathers with its
liind legs a small quantity of the gum which exudes from tlieir truiiks ; to this it
adds the other materials required from the neighbouring buslies and Avben laden
flies off to its nests. »
Die Art baut also als solitäre Biene (ein $ ) ihr Nest in die Spalten von
Mauern und Baumstämmen und schliesst die Ritzen mit Bruchstücken von
* E. LoEW, Einführujig in die Blüthenbiologie. Berlin, 189.5.
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trockenen Blättern und Holzstöckchen, die sie zusammenklebt mit Lehm oder
Schmutz. Sie besucht die Caju-Bäume und sammelt mit ihren Hinterbeinen eine
kleine Quantität Gummi, das von diesen Stämmen ausgeschwitzt wird
; zu diesem
fügt sie die anderen Materialien, welche sie in den benachbarten Büschen auf-
sucht, und eilt so beladen zu ihrem Nest. (Diese primitive Darstellung lässt uns
natürlich keine besonderen Einzelheiten ahnen, aber es ist doch wenigstens
etwas !) Genaueres über den Nestbau berichtet H. Lucas in : Annales soc. entmolog.
France 5. Sér. Ym. 1878. p. CXLIL Bullet. — und ich lasse den Artikel wegen
seiner interessanten Betrachtungen wörtlich folgen :
«Nidification d'un Hyménoptère du genre Euglossa, Latreille, en éta-
blissant le genre Euglossa, Gen. Crust, et Insect. IV. p. 179(1809), range les
espèces qui composent cette coup générique dans le voisinage des Bombus.
Lepeletier, Hist. nat. des Hyménopt. H. p. 8 (1841 ), n'ayant pas trouvé l'organe
qui sert à retirer les plaques cirières de dessous les lames ventrales, n'admet pas
la manière de voir de Latreille et place ces Hyménoptères dans sa section des
Nidifiants solitaires et dans sa tribu des Eulémites.
Un nid renfermani une douzaine d'individus de V Euglossa cordata F.
vient confirmer l'opinion émise par Latreille et le régime social de ces Hymén-
optères étant connu, on peut dire que ce savant entomologiste avait en raison de
ranger ces Hymenojiteres, remarquables par leur couleur d'un vert doré éclatant,
dans le voisinage des Bombus. Il faut dire aussi qu'en examinant les organes
locomoteurs des pattes de la troisième paire, on remarque que les jambes dilatées
dans les femelles sont en forme de palette creuse et que la face postérieure du
1. article des deux derniers tarses est garnies de poils qui forment brosse.
Le nid que j'ai examiné et qui provient de l'Amérique méridionale
IDrobablement des environs de Cayenne, mesure 65 mm. de large et ne dépasse
jjas 45 mm. dans sa plus grande longueur ; il a environ 15 à 20 mm. d'épaisseur.
Il est de forme irrégulière, aplati et paraît construit avec des substances résineu-
ses qui rappellent le projtolis et sur lesquelles l'eau est sans action. Il est noir,
très-dur, rugueux au toucher et composé d'environ 25 alvéoles. Cette nidification
présente des loges arrondies, profondes, irrégulières et séparées par des cjoisons
épaisses. Ces loges ou alvéoles grossièrement établies sont fermées, et il est à
supposer que lEuglossa cordata, après y avoir subi toutes les phases de sa vie
évolutive, perce, pour sortir, l'enveloppe qiii le sépare du monde extérieur, travail
qui doit se faire au moyen d'un liquide particulier que l'insecte parfait sécrète et
qui a la propriété de détremper, de ramollir la portion ou calotte qui ferme sa
cellule. Ce nid est probablement placé dans la terre, si j'en juge par des débris
de radicelles qui restent encore et qui se font remarquer surtout à sa partie in-
férieure.
M. Maurice Girard, à la siiite des observations de M. H. Lucas, qui
établissent la vraie j'iace des Euglosses dans les nidifiants et non dans les para-
sites des nids, dit se souvenir que le fait de la nidification de ces Hyménoptères
se trouve indiqué dans un travail de M. C. Bar., de Cayenne, relatif aux théories
•de M. Darwin, travail encore manuscrit et dont il a en communication.
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M. C. Bar n'est i)as complètement certain (]ue les Euglosses aient des
neutres et des petites sociétés comme les Bourdons. Il cite leurs nids qui sont
ordinairement une petite sphère en cire plus ou moins tine, plus ou moins
grossière, suivant les espèces, avec ouverture en forme de bouche, qui donne à la
construction, rarement plus grosse qu'une noix, l'aspect d'un Diódon. Dans cette
construction se trouvent rangées, encore plus irrégulièrement que chez BourdonSf.
quatre à cinq cellules cylindroides. D'autres Euglosscf^ se contentent jiour placer
leurs cellules de la cavité d'un fi-uit desséché.
Les Eulèmes paraissent être aux Euglosses ce que les Anthophores sont aux
Bourdons ; les Eidèines sont des niditiants solitaires et non sociaux, se contentant
les phis souvent pour leur niditicatiou d'un trou creusé dans le bois 2)ar quelques
larves de Cérambycide, et y plaçant, à la suite les unes des autres, des cellules en
forme de dé à coudre. Ces celhiles sont grossièreinent construites avec une ma-
tière gommo-résineiise, solidifiées et reliées par des copeaux de bois très-minces,
comme feuilletés. L'une des espèces les plus communes, l'Eulema dimidiata, fait
ses cellules jusque dans les armoires, là où elle trouve quelque cavité.
MöBius sagt (Die Nester der geselligen Wespen. Abhandlungen aus dem
Gebiete der Naturwissenschaften in Hamburg. III. Band. 1856, pag. 148. Taf. XIX.
Fig. 1.) über Centris suriyiamensis Linné : « Aiif der letzten Tafel ist ein Fragment
des Nestes dieser Species abgebildet, das nach Herrn Dr. Tams in Altona, von
dem ich es erhielt, unter dem Dache eines Hauses in Puerto Cabello ange-
legt war.
Es besteht aus eirunden Brutzellen, welche ziemlich in einer Kichtung an-
einander hänRen. Die Wände derselben sind aus zwei Scbicliten verschiedener^
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StoÖV' zustimmeugesetzt. Die äusserste Schicht ist rauli, aus (lüuuen, aber
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— 10 mm. langen Eiudeustückcheu aufgeführt, die ringförmig durch Gummi
und Wachs aneinander geklebt sind. Auf sie folgt eine Schicht dunkelbraunen
Wachses ca. 0'5 mm. dick und nach innen glänzend glatt. Sie umschliesst einen
eiförmigen Raum von 20 mm. Länge und 1 2 mm. Breite mit einem gerundeten
spitzen lind einem ebenen stumpfen Pole. Diese Zelle wird von der Larve vor
der Verpuppung mit einer dicken Seidenhaut ausgekleidet.»
MocsÁRY schreibt mir: «Es befindet sich in der Sammlung des ungarischen
National-Museums ein sehr interessantes Nest von Euglosfta variabilis Friese aus
Obidos am Amazonenstrom in Brasilien.
Das auf einem Aestchen befestigte, sehr harte Nest erreiclit die Grösse
einer gewöhnlichen Nuss und besteht aus schmutziggelbem Baumwachs. Das
Flugloch liegt in der Mitte. Aus dieser eleganten Wiege wurden fünf Weibchen
gezogen.
Dieses Nest ist wesentlich verschieden von dem der Eulema surinamensis,
mit welchem uns Möbius bekannt gemacht hat.»
Angaben über Scliinarotzer fehlen noch, doch dürften die Gattuugeji
Chrysantheda und Aglar wohl solclie unter den Bienen liefern.
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Die Si/sIrnidlH: der bisher bekannt gewordenen (43) Ai-ten bietet bei
der Grösse der Thiere im Allgemeinen, bis auf die cordatu- mid i<ni(i-
itHjcUiKi-Gmipipe, keine besonderen Schwierigkeiten. Die Unterscheidungs-
merkmale liegen in der Bildung des Clypeus und Labrum, der Farbe und
Haarbekleidung von Kopf, Thorax und Abdomen. Besonders charakteristi-
sche, morphologische Bildungen, wie sie z. B. die cf bei Poildllrlns aufwei-
sen, fehlen ganz.
Das von Lepeletiek abgetrennte Genus Euleum, welches auch von
Taschenbeeg * beibehalten wurde, scheint mir nicht genügend begründet,
wie es im Anfang und bei geringem Vergleichsmaterial scheinen mag ; ich
nehme daher JùiIciihi als Subgenus (aber in etwas erweitertem Sinne, als
Lepeletier und SmTu) und füge ein weiteres Subgenus KinnorjilKi ein, als
Bindeglied zwischen Kiitjlossa s. str. und Euh'iiHi.
Auch Smith, der beide Gattungsvertreter genau untersuchte, scheint
nicht fest von einer generischen Trennung überzeugt zu sein. Sein Aus-
spruch : "this genus can only be separated from that of iv//7/i).s.s7/ by an
examination of the oral organs» (:2- und 4-gliedrige Labialtaster) beweist
dies zur Genüge und unsere moderne Auffassung legt auf die einfache
Zahl der Tastei-giieder kein Gewicht mehr, sondern nur auf die morpholo-
gische Bildung, die aber keine nennenswerthen Abweichungen aufweist.
Zum näheren Vergleich nehme ich die Kesultate der Untersuchun-
gen von Smith wörtlich auf, damit die Interessenten selber prüfen können:
Eulema Lep. nach Smith (p. 440, 1874).
«Head narrower than the thorax ; clyi)eus produced anteriorly, labrum
riubquadrate, convex, its anterior margin slightly curved ; mandibles sub-
dentate, having on their inner margin 3 blunt teeth; tongue elongate,
nearly as long as the body: maxillary palpi :2 -jointed, 1 joint shorter than
the 2, its apex truncate, 2 joint twice the length of the basal one, pear
shaped and with a long stiff bristle near its apex; labial palpi elongate,
«etiform, ^-jointed, the division of the joints obscure. Thorax: wings with
one elongate marginal cell and 3 submarginal cells, 1 and 2 of nearly
equal length, 3 as long as the 1 and -2 united ; 1 recurrent nervure received
by the 2 submarginal cell near its apex, the 2 recurrent uniting with the
'3 transverse nervure. The posterior tibiae of the females much flattened,
concave exteriorly : in the d' the tibiae aie convex and concave above, 2 thirds
of their length from their apex towards their base.
* E, Tasc'HKNHERU, ])ie GattniiKc" ilci- Bienen (Bei-lin. entom. Zeitsclivift
XXYII. 1883. p. 8.5—86).
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The above characters are those of the type of the genus, Eulcma
diuiidiata. This genus can only be separated from that of Eufjhssa by an
examination of the oral organs. I have failed to observe more than
2 joints in the labial palpi and upon this circumstance alone have 7 kept
it separated from Einjhissd.
The characters given by Lepeletier are not reliable and the diffe-
rence which he alludes to in the neuration of the wings has no existence
;
in both genera the neuration is the same. The labrum varies slightly in
the species, being sometimes square, sometimes slightly narrowed ante-
riorly. The cf in both genera have the posterior tibiœ thickened, being
convex outwardly. The scutellum is sometimes flat, sometimes a little con-
vex ; it has frequently a fossulet at its jiosterior margin or a depression, the
sides of which are elevated so as to become bituberculate. The dilated poste-
rior tibiœ, fringed at the sides and thus forming a backet (similar to that
on the legs of the hive bee), has led to the supposition of the insects of this
genus being social ; but direct observation proves the contrary. These bees
are furnished with ^ spines at the apex of the posterior tibiae, which none
of the permanentlj^ social genera possess.
The genus Bnnihux which is temporarily social, has spines similar
to the genera Ktilciini and Eu(jloss/i, and has also the posterior tibia^ ex-
panded and fringed at the sides in the same manner as those genera. Thus
we have a gradation in structure, as well as in habit from EuJema to
EíKj]ní<s(i and thence on to Ilonihns and the genera, Mel ipoiui, Trifjoiui up
to the genus Ajiis.»
Euglossa wird von Smith 1874 charakterisirt :
vEufjlossd : Maxillary palpi 2-jointed, basal joint hidden in a cavity,
2 spindle-shaped, with a long bristle at ist apex ; labial-palpi 4-jointed ;
2 basal joints elongate, 3^—4 minute, attache to the 2 joint near its apex;
labrum quadrate, with the anterior angles rounded. Mandibles tridentate.
Wings and legs as in the genus Enlciim. The body in some species entirely
naked. »
Die bisher bekannt gewordenen Arten (43) scheinen kaum den dritten
Theil aller existirenden Formen auszumachen ; — ich schätze die Zahl
aller Arten auf loO bis 120, so dass auch hier die genaueste Yergleichung
bei Neubeschreibungeu geboten erscheint. Nach dem bisher bekannten Ma-
terial zerfallen die Formen in 3 Subgenera und 15 Gruppen.
I. Subgenus Euglossa s. str. — Körper übcriiil sehr sparsam behaart, die
Grnudfarbe des Chitins nicht beeinträchtigend, Mimdgegend weiss gefärbt; Zunge
von doppelter Körperläuge, Labiidtaster 4-gliederig, Scutellum $ mit schwarzem
Sammtfleck, kleinere Formen 10—20 mm. lang.
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1. Gruppe cordata. — Abdoiueu grün, blau oder roth luetallisch.
\.cordataIj. i. piliventns Gvéhi^.
2. variabilis Fbiese. 5. ignita Sm.
3. vhvdi^skna Friese. G. mandibulai is Friese.
2. Gruppe decorata. — Abdomen braun ohne Metallglanz.
7. decorata Sm.
3. Gruppe hndlel. — Abdomen und Kopf broncegrün, Tliorax sehwarzblau.
8. briillei Lep.
II. Subgenus Eunwrpha n. subg. — Korper wohl sparsam liehaart, aber
dock auffallend, der Thorax oft dicht und dunkel behaart; ]\iundgegend nicht
weiss; Zunge von K()rperlänge, Labialtaster 4'-gliederig (?), Scutelhim $ ohne
schwarzem Sammttleck, mittlere Formen, 15— 22 mm. lang.
4. Gruppe pidchra. — Segment 1 —2 wie der Thorax dunkel gefärbt.
9. pulcJi)a Sm. 10. chrysopyga Mocs.
5. Gruppe piirpiirata. — Segment 1 wie der Thorax dunkel gefärbt.
11. purpnrata Mocs. 12. nigrohirta Fuiese.
6. Gruppe mariana. — Al)donien einfarbig rotligoldeu, Tliorax blau.
13. mariana Mocs. 14. saprrha Mocs.
7. Gruppe violacea. — der ganze Kiirper gleichmässig blau oder grün.
15. violacea Blanch. 16. caerule!<cens Lep.
17. aeneiventris Mocs. 18. combiiiala Mocs.
19. 7nagrettii Friese.
in. Subgenus EidemaljEP. — Ktu-per dicht tilzig oder sammtartig behaart,
oft bindenartig gezeiclinet, die Grundfarbe des Chitins fast verdeckend : Zunge
kürzer als der K()rper, Labialtaster 2-gliedrig : grosse Formen, 22—30 mm. lang.
8. Gruppe smaragdina. — Kopf und Thorax goldiggrün, Abdomen rothgelb
befilzt.
20. siitaragdina Perty. 21. auripcs Grieod.
22. mexicana ]\locs. 23. angvdala Mocs.
24. rugósa Friese.
9. Gruppe faUax. — "Wie smaragdina, aber Kopf gross, von Thoraxbreite.
25. fallax Sm. 26. dodilabris Mocs.
10. Gruppe violascens. — Wie smaragdina, aber Abdomen wie der Thorax
schwarz behaart.
27. violascens Mocs. 28. a^iriceps Friese.
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Gruppe nigrita. — Wie violascens, aber Kopf und Thorax schwarz,
ersterer verlängert, beim cf auch gelbgefleckt.
29. nigrita Lep.
12. Gruppe leucopyga. — Abdomen schwär/ mit weissbehaartem Ende.
30. leucopyga Friese. 31. terminata Sm.
13. Gruppe elegáns. — Abdomen auf der Segmentbasis bandirt.
32. elegáns Lep. 33. Ihnbata Mocs.
14. Gruppe siirinmnensis. — Kopf und Thor;ix schwarz, Abdomen rothgelb
befilzt.
34. siirinamensis L. 35. distinguenda Gribod.
36. mocsäryi Friese. 37. speciosa Mocs.
15. Gruppe fasciata. — Abdomen auf den Segmenträndern bandirt.
38. fasciata Lep. 39. dimidiata F.
40. boliviensis Friese. 41. polyzona Mocs.
42. ornata Mocs. 43. bombiforiins Packard.
Anhang.
44. ringnlata F. 45. pallens F.
46. spinosa F.
Bestimmungstabelle für die Arten von Euglossa.
?.
I.Behaarung des Abdomen sparsam, die Grundfarbe des Chitins nicht ver-
deckend, Zunge von Körperlänge oder darüber, Lahialtaster 4-gliederig,
10—22 mm. lang 2
— Behaarung des Abdomen dicht, oft tilz-, sammt- und biudenartig, die Grund-
farbe des Chitins verdeckend, Zunge kürzer als der Ktirper, Labialtaster
nur 2-gliederig, 22—30 mm, lang (subg. Eulema) 16
2. Mundgegend weiss gefärbt, Scutellum mitten mit kleinem, schwarzen Sammt-
tieck (subg. Euglossa) 3
— Mundgegend nicht besonders gefärbt, Scutellum olnie Sammttieck (subg.
Eumorpha) S
3. Abdomen metallisch grün, blau oder roth 4
— Abdomen braun, Segment 1. gelbbraun, ohne Metallglanz 7. decorata'6'si.
Amazonas.
4. Körper einfarbig behaart 5
— Thorax dichter und kurz schwarz behaart; Kopf und Ahdnnu'u goldgrün ge-
färbt und ockergelb behaart, 18— 19 mm. hing 8. brullel Lep.
Columbia bis Surinam.
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5. Maudibel mehr oder weniger weiss gefärbt
. 6
— Mandibel ganz schwarz, Körper tiefblau, Ventralsegment 6 fast gekielt
6. mandibularis Friese.
BrasiliUi.
6. Thorax oben sparsam imd nnregelmässig punktirt, stark glänzend 7
— Thorax oben sehr dicht punktirt, fast gerunzelt und matt, Maudibel ganz
weiss 1 , cordata L.
Mexico bis Brasilia.
7. Abdomen nicht sehr dicht punktirt, glänzend, besonders die Bänder hreit
feiner punktirt 7a
— Abdomen selir dicht und fein punktirt, wie bei cordata, matt, aber die Bänder
der Hegmente schmal glatt, Körper ausser grün oft hlau. violett und rotli
gefäi-l)t
, 2. uflria/)/7is Friese.
America centr. mer.
— Abdomen sehr dicht und runzlig-punktirt. auch die Eiinder matt, intensiv
grün gefärbt, 14- mm. lang .3. viridissima Friese.
< Mexico.
7a. Bauch lang uud buschig, besonders auf der Mitte behaart, Körper blaugrün,
17
—
1Î) mm. lang A. pilivcntris GvÉïi.
Columbia bis Surinam.
— Bauch kurz, nicht auifallend behaart, K(")rper rothgrün, 14-— 15 mm. lang
5. ignita Sm.
Panama, Venezuela.
8. (2) Abdomen einfarbig 9
— Abdomen mehrfarbig (die einzelnen Segmente verschieden) 13
9. Abdomen mehrfarbig behaart 10
— Abdomen blauviolett, einfarbig und sparsam schwarz behaart
1 5. violaccu Blanch.
Brasilia.
10. Clypeus sclnvach gewölbt, Scheibe dach, mit Mittel- uud Seitenrippen, Abdo-
men rotli- oder erzgrün 11
— Clypeus stark gewölbt, überall grob runzelig punktirt. nur mit Mittelrippe,
Abdomen schwarzblau bis violett 12
11. Abdomen rothgolden, Segment 1 fast schwarz, die übrigen sparsam gelbbraun
behaart, auf dem Clypeus die ^Mittelrij^pe fast die stärkere. 19 mm. lang
13. mariana Moos.
Bolivia, Peru.
— Abdomen erzgrüu, Segment 1— 8 mit einzelneu dunkleu, A— 6 mit gelblichen
Haaren, Clypeus fast eben, die Seiteurippen die kräftigsten, besonders au
(1er Basis, 15— 17 mm. laug 17. aeneive^itris ^locs.
Brasilia.
12. AbdoiuiuaJsegnieut 1—3 schwarz, 4
—
ö oben und unten goldgelb behaart
18. combinata Mocs.
Bolivia.
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— Abdomiualsegmeut 1— 12 schwarz, o—6 oben und unten gelblich behaart
18. var. hrasiUanoi-um Friese.
Espirito Santo.
13. Nur Segment 1 dunkel gefärbt, 2—6 broncefarben 14
— Segment 1—2 dunkel gefärbt, 3—6 broncegrün 15
14. Kopf erzgrtin, Labrum mit Zähnchen, Clypeus gleichmässig gewölbt, grob und
dicht punktirt, gekielt, Abdomen sammt Baxich goldgelb behaart
11. purpurata Mocs.
Bolivia, Brasilia.
— Kopf blauviolett, Labrum kaum mit Anhängsel, Clypeus längsrunzelig,
Scheitle platt, mit schwachem Mittelkiel und Seitenrippen, Abdomen
sammtschwarz behaart 12. nlgrohirta Friese.
Brasilia.
15. Kopf broncegrün, Clypeus dicht runzlig punktirt, mit glatter Mittellinie,
Thorax schwarzblau, Scutellum mit gewulstetem Seitenrand, 18 mm. lang
9. pulchra Sm.
Bolivia. Brasilia.
— Kopf wie der Thorax blauviolett, Clypeus grobrunzlig punktirt, mit Mittelkiel,
Scutellum flach, I6V2 mm. lang 10. chrysopyga Moos.
Bolivia.
16. (1) Körper dicht und schwarz sammetartig behaart 17
— Körper auch mit mehr oder weniger gelbbrauner Behaarung 18
— Körper schwarz, das Ende (4— 6) weiss behaart, 24 mm. lang
30. leucopyga Friese.
Columbia.
17. Kopf schwarz, Clypeus länger als breit, mit mächtigem Längskiel, 20 mm. lang
29. nigrita Lep.
Brasilia.
— Kopf metallisch blaugrüu, Clypeus breiter als lang, ausser einer Mittelrippe
auch mit Seitenrippen geziert, 18 mm. laug 27. violascens Moos.
Bolivia, Brasilia.
18. Kopf schwarz, Clypeus fast länger als breit, mit mächtigem Längskiel, grosse
Formen , 19
— Kopf metallisch blaugrün, oft nur schwach, Clypeus breiter als lang, kleinere
Formen, 18—22 mm. lang 24
19. Abdomen schwarz, ohne grünen Metallschein 20
— Abdomen mehr oder weniger stark grün schimmernd 21
20. Abdomen ganz rothgelb behaart, 23 mm. lang 36. mocsäryi Friese.
Columbia, Brasilia.
— Abdomen rothgelb behaart, aber die Basis von Segment 1—2 breit schwarz
38. fasciata F.
America centr. mer.
— Abdomen gelbweiss behaart, aber die Basis von Segment 1—3 breit schwarz.
23 mm. laug , W. boliviensis Friebe, .
Bolivia.
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21. Abdomiualsegmeut 1—4 (oder nur 1—3) schwarz behaart au der Basis 22
— Segment 2—6 ganz rothgelb behaart, 20 mm. laug 34. suHnamensis Li.
America ceutr. mer.
— Segment 3—6 rothgell) behaart, 21 mm. lang 37. speciosa Mocs.
Panama.
22. Clypeus ca. IVa-mal läuger als breit, 25—30 mm. lang 23
— Clypeus wenig länger als breit, 19—22 mm. lang 41. polyzona Mocs.
Bolivia, Brasilia.
23. Segment 4— 6 des Abdomen roth behaart 39. dimidiata L.
America ceutr. mer.
— Segment 4—6 des Abdomen wie die Binden der Eänder von 1—3 gelb be-
haart , 39. var. flavesccm^ Friese.
Venezuela, Brasilia.
— Wie dimidiata, aber Segment 1—3 schneeweiss behaart auf den Bändern
39. var. niveofasciata Friese.
Br;isilia.
24. (18) Abdomen ganz gelbroth behaart 25
— Auf Segment 1 und 2 mehr oder weniger dunkel behaart 26
— Nur Segment 1 dunkel behaart 27
25. Kopf gross von Thoraxbreite (von hinten gesehen), Clypeus vorn ausgerandet,
Mesonotum schwarz, gleichmässig sehr dicht und fein runzlig punktirt,
ganz matt 26. denülahris Mocs.
(oder das echte fallax $ ?) Surinam.
— Kopf schmaler als der Thorax, Clypeusrand gerade, Mesonotum broucefarben,
fein punktirt, mit einzelnen grossen Punkten, glänzend
22. var. flaviventris Friese.
Brasilia.
26. (24) Lalu'um ungezahnt, jVbdomiualsegment 1 dunkel behaart, aber mit gelben





— Labrum mitten gezahnt, Abdominalsegment 1 ganz scliwarz, 2—3 bis auf
einen schmalen Basalstreifen schwarz behaart 33. limbata Mocs.
Surinam, Brasilia.
27. (24) Mesonotum und Scutellum sparsam fein punktirt, mit einzelnen groben
und tiefen Punkten, glänzend 28
— Mesonotum und Scutellum dicht runzlig-puuktirt und matt 24. nigosa Friese.
Mexico.
28. Clypeus convex, ohne Platte, grob und tief punktirt, Mittelkiel überall deutlich
22. var. convexa Friese.
Brasilia.
— Clypeus convex, aber auf der Scheibe abgeplattet und hier sparsamer punktirt
und glänzend 22. mexicana Mocs.
America centr. mer.
(Hierher 20 smaragdina $ und 21 awipes $ !)
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I.Behaarung des Abdomen schwach, die Grundfarbe des Chitins nicht ver-
deckend, Zunge von Körperlänge oder darüber, Labialtaster 4-gliederig,
10—22 mm. lang 2
— Behaarung des Abdomen dicht, oft filz-, sammt- und bindenartig, die Grund-
farbe des Chitins verdeckend, Zunge kürzer als der Körper, Labialtaster
nur 2-gIiederig, 22—30 mm. lang, subg. Euletna 13
2. Mundgegend weiss gefär])t, die verdickten Hinterschieuen nach hinten lappig
verlängert, subg. Euglossa s. str. , 3
— Muudgegcnd nicht besonders gefärbt, die verdickten Hinterschienen ohne auf-
fallende Verlängerung, im Querschnitt mehr rund, subg. Eunwrpha 9
3. Abdomen metallisch grün, blau oder roth gefärbt 4
— Abdomen braun, Segment 1 gelbbraun ohne Metallglanz 7. decorata Sm.
Amazonas.
4. Körper einfarbig behaart 5
— Thorax schwarzldau, ziemlich dicht und kurz schwarz beliaart, Kopf und
Abdomen gelbgrün gefärbt und ockergelb behaart, 18— 19 mm. lang
8. hrullei Lep.
Columbia, Surinam.
5. Mandibel mehr oder weniger weiss gefärbt 6
— Mandibel ganz schwarz, Körper tiefblau 6. mandífeMÍaW.s' Fkiese.
Brasilia.
6. Thorax oben sparsam und unregelmässig punktirt, die Zwisclienräume der
Punkte auf der Scheibe immer grösser als die Punkte, stark glänzend 7
— Thorax oben sehr dicht punktirt und matt, nach den Seiten zu runzlig-punktirt,
Schaft gelb, Wangen weiss 1. cordata L.
Mexico bis Brasilia.
7. Abdomen nicht sehr dicht punktirt, glänzend, besonders die Segmentränder
breit feiner punktirt und glatt werdend, Scutellum zweibeulig 8
— Abdomen sehr dicht und fein punktirt, matt, die Ränder der Segmente nur
sehr schmal glatt und ohne Vermittlung, Körper roth, blau oder grün,
Fühlerschaft oft schwarz, Scutellum flach 2. varlah'dis Friese.
America centr. mer.
— Abdomen ganz diclit punktirt und auch die Segmentränder matt, 1 5 mm. lang
3. viridissima Friese.
Mexico.
8. Unterseite lang beluiart. Korper mehr blaugrüu, Fühlerschaft fast immer
schwarz, 17— 19 mm. lang 4. pilioentris Guér.
Columbia bis Surinam.
— Unterseite nicht auffallend behaart. Korper mehr rothgrün, Fühlerschaft fast
immer weiss vorne, 12— 14 mm. lang 6. ignita Sm,
Panama, Venezuela.
9. (2) Abdomen einfarbiíí 10
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— Abdomen auf Segment 1—2 wie der Thorax tief schwarzblau gefärbt, 3—7 wie
(1er Kopf In-oncegrüu, Clypeus auf der Sclieibe coucav 9. pulcJira Hm.
Bolivia, Brasilia.
10. Al)domen blau- bis erzgrün 1
1
— Abdomen schwarz mit schwach bläulichem Schimmer 1
2
— Abdomen feuerrotb und goldig, überall wie das Mesonotum gelbbraun behaart,
20 mm. laug 14. superha Mocs.
Bolivia.
11. x\bdomen sehr dicht und fein puuktirt, so dass keine auffallenden Zwischen-
räume bleiben, Labrum auf der Scheibe mit zwei Höcker und einem
schwächeren mitten an der Basis ; Hinterschienen blau mit grüner Ober-
kante, Vordertarsen 2-~-4 heller bebüschelt, Mesonotum vorn gelbbraun
\>ë\\2k-à\-i (violacead''-?) iß. caerulescens Liep.
Brasilia.
— Abdomen zerstreut punktirt, Zwischenräume viel grösser als die Punkte und
stark glänzend, Labrum mit zwei mächtigen Längsrippeu und schwachem
Mittehvulst ; Hinterschieneu eiufai'big schwarzblau, Vordertarsen einfarbig
behaart, Mesonotum schwarz behaart 17. aeneiventris Mocs.
Brasilia.
12. (10) Abdomen schwarz behaart 19. magrettii Friese.
Venezuela.
— Abdomen sparsam gelbbraun behaart 19. var. fulvohh'ta Friese.
Venezuela.
13. (1) Kopf schwarz oder schwarz mit gelber Zeichnung, Clypeus fast länger als
breit mit mächtigem Längskiel 14-
— Kopf metallisch blaugrün oder rothgoldig, Clypeus fast breiter als lang 21
14. Abdomen mit schw^arzer und gelber Behaarung 15
— Abdomen schwarzblau, fast schwarz gefärbt, nixr Segment 5— 7 seitlich mit
gelblicher Behaarung, Clypeus gelb gefleckt 29. nigrita Lep.
Brasilia.
— Abdomen erzgrün, schwarz behaart (1—4), Segment 5— 7 bleich gelbbraun
behaart 31. terminata Sm.
Trinidad.
15. Gesicht gelb gezeichnet 16
— Gesicht ganz schwarz 18
16. Abdomen schwarz, ohne Metallglanz, 22 mm. lang 17
— Abdomen schwarzblau oder blaugrün. Segment 2— 7 rothgelb betilzt,
18 mm. lang 34. surinamenbis L.
America centr. mer.
17. Abdomen rothgelb behaart, aber Basis von Segment 1—2 breit schwarz
38. fasciata Lep.
America centr. mer.
— Abdomen gelbweiss behaart, aber Basis von Segment 1—3 breit schwarz
40. hoUviensis Friese.
Bolivia.
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18. (15) Segmente des Abdomen ohne Haarbinden lil
— Segmente mit Haarbinden (1—4 oder 1—3) 20
19. Abdomen erzgrün, Segment 2—7 rothgelb behaart, 18 mm. hing
34. var. nigrifacirn Friese..
Honduras.
— Abdomen bJaugrün, Segment 3— 7 rothgelb behaart, 20 nam. lang
37. speciosa Mocs..
Panama.
20. Abdomen grün, Segment 1—3 mit breiter gelber Haarbin de, 4— 7 roth be-
haart, bis 30 mm. lang 39. dimidiata L^
America centr. mer.
— Wie dimidiata, aber Segment 1—3 mit breiter schneeweisser Haarbinde
39. var. niveofasciata Fkjese^
Brasilia.
— Abdomen blaugrün, Segment 1—4 mit gelber Haarbinde, 5—7 gelb behaart ,-
28—30 mm. lang 39. var. flavescens Friese.
Venezuela, Brasilia.
— Abdomen schwarzgrün, Segment 1—^4 mit weniger breiten, rothgelben Haar-
binden, 5— 7 rothgelb behaart, 20 mm. lang 41. polyzona Mocs>
Bolivia, Brasilia.
21. Abdomen vorherrschend gelb behaart 22!
— Abdomen fast ganz schwarz behaart, Clypeus ^md Stirn rothgolden, vordere
Hälfte des Mesonotum goldgrün, gelbbraun behaart, 16 mm. lang (? viola-
scensc?) 28. awriceps Friese.
Paraguay.
22. Kopf von Thoraxbreite (von hinten gesehen ! ) 2â
— Kopf schmaler als der Thorax 24
23. Vorderhälfte des Mesonotum goldgrün, i)räun]ich behaart, C'lypeusrand gerade.
Abdomen ganz rothgelb betilzt, Hinterschienen aussen gelb behaart
25. fallax Sm.
Brasilia.
— Mesonotum schwarz behaart und nur sehr schwach grünlich gefärbt, Clypeus
ausgerandet, Labrum mit zwei zahnartig vorspringenden Längsrippen,
Segment 1 schwarz, 2— 7 rothgelb befilzt. Hinterschienen aussen kaum be-
haai't 26. denülabris Älocs.
Brasilia.
24. Abdomen auf Segment 2—7 rothgelb betilzt 25-
— Segment 1—3 mit weissen Haarbindeu, 4—7 roth behaart, 25 mm. lang
42. ornata Mocs..
Brasilia.
25. Labrumrippen fast als Zähnchen vorstehend 26-
— Labrum stark convex, aber die Eippen kaum erkennbar
22. var. incrmis Friese.
Venezuela, Brasilia.
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!26. llmterscliieueii j-otli gefîii-ht 2ü. siiiamgdina Pkrty.
BnisiJiii.
— llinterschieneii schwarz 22. mexicanu Mocs.
(vergl. aiTcli auripes Guus.) Mexico bis Brasilia.
— "Wie mexicana, aber C'ivpeus liohlkebbirti.n' ausgelKÜiJt 22.uar. concava Friese.
Nicaragua.
1. Eugiossa cordata L.
1758. — ? Ajiis corildta. Linné, Syst. nui. Ed. lO'^ ]. p. ôlô n. 12.
1767. — ? A]us rordiila Linné, Syst. nat. Ed. h> I. 2. p. 9.54 n. \ô.
1833. — ? (liteiindiiiiit ririilc Perty, Delect, aniin. artic. Brasil p. 149, cT' T. 2S F. 9.
1840. — •? Eiif/lossa ((uali.s Wesïwood, Duncan : Nat. Hist, of Bees p. 2(12 ; T. 19 F. 2.
1841. — ? /v/(//(;.sN(/ airdala IjEpeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. U. 9 n. 1 ; T. 7 F. 3 i^ .
1849. — ? Ajns (Eugiossa) cnnhiht Blanchard, Cnvier : lîés'nc anim. Ed. 3'' Insect.
II. T. 129 F. 2.
1874. —•} luiyliissa rorchda Smith. Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 443 n. 1,$.
1878. — •? Eiti/liis.^a cnrdala Lucas, Ann. soc. entom. France (5) VIII. Bull. p. CXLII
1893. — ? h'n(/l(iss(i cnrdahi Rauoszkowszki. Bull. soc. natural. Moscou p. 187
T. 7 F. 46.
LiNNK schreibt 17G7:
«^iifidd, /'iridis, /I lis ln/(i ül/is, (ilxlnniinc coi'ihilt), lihiis jiosticis di-
}(did is. Habitat in Indus.»
Wie MocsÁRY mir schreibt, wollte Linné hier wohl sagen: «in Indiis
occidentalibus') (West-Indien)! Wenigsten haben alle s^mteren Autoren so
gedeutet und nehme ich die Form auf Grundlage der Stücke in den ISIus.
Wien, Berlin, Budapest, München etc. an.
Dass riii'ddid L. sehr variabel ist, scheinen bereits mehrere Autoren
bestätigt zu haben.
Ich charakterisire die E. coi-ilutn folgender Weise :
MctidVico-viridis aid <-aci-iil('o-i<ii'idis, uhii/nc dense riii/nlDso-
j)Hi/elnta, sp((i'sim iillddo-hirsuhi, jxniihus ondihus elnirneis.
lùit/lossii rortidfd ist eine der kleinsten Arten und an dem überaus
dicht, fast runzlig-punktirten und matten Mesonotum zu erkennen.
? . — Grün bis blaugrün, metallisch, selten das Abdomen röthlich,
überall dicht und fein runzlig punktirt, matt. Behaarung dünn und weiss-
lich, aber stellenweise mit mehr oder weniger schwarzen Haaren gemischt.
Fühler schwarz, unten oft röthlich ; Mundränder sammt Labrum und
Mandibel wie auch oft die Wangen gelbweiss, das Labrum mit 2 rundli-
chen, braunen Flecken und Basis wie Vorderrand bräunlich, mitten gekielt,
Scutellüm oft sparsamer und grober punktirt, mitten ilacli gefurcht und
hier mit kleinem schwarzen Sammtfleck. Abdomen ziemlich gleichartig
skulpturirt, doch Basis und Spitze sparsamer und grober punktirt, die
Segmentränder sehr schmal glatt. Bauch ähnlich. Hinterschienen wie bei
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allen Arten sehr verbi-eitert und nach hinten lappig vorgezogen, die Aus-
senfläche ausgehöhlt, kahl, glatt und stark glänzend, Metatarsus von halber
Schienenbreite und mit einzelnen borstentragenden Punkten, die 4 letzten
Tarsenglieder an allen Beinen rothbraun, im übrigen die Beine aussen
goldgrün, innen bläulich schwarzbraun. Flügel schwach getrübt, Adern
schwarzbraun, Tegulse grün, — 10—12 mm. lang.
cf — dem Weibchen täuschend ähnlich, aber auch der innere Augen-
rand und der Fühlerschaft mehr oder weniger gelbweiss gefärbt ; dem
Scutellum fehlt der Sammtfleck. Ventralsegment 2 mit einer schwach ab-
gegrenzten, halbrunden Platte, die gelbbraun befranst ist. Hinterschienen
ausser der Verbreiterung auch verdickt, also convex, am oberen Theil mit
schwach behaartem Eindruck. 10— 12 mm. lang.
KiKjlossd conJdta liegt mir in zahlreichen Exemplaren aus Mittcl-
uinl Süfl-Anun'ica (von Mexico, Mus, Budapest et coli. Saussure, bis Piio
Janeiro) vor.
IUI)'. ? . Abdomen goldigroth schillernd var. aureiventris n. var.
Brasilia, Bolivia (Mus. Budapest, Wien.)
2. Euglossa variabilis n. sp.
Mchilliro-i'iriilis, ctirfiüi'o-riridis, ri/dncd oui jiurpui-ca, iit cordata,
sal [hoi'dcc sjHirsiiii (irnsstuiuc iximiato iiiUdrxinc : cf (iiifrniKiruin xc((j)0
fo'c .'<rnij)('i' HÍ(ji'(j, sciitello fere phino.
Eufiloxsii I'd j-ia II il is ähnelt der corda ta sehr und ist vielleicht nur
/vo'. davon ; der Thorax aber oben sparsam und grob punktirt, die Zwi-
schenräume grösser als die einzelnen Punkte und stark glänzend. Das
Abdomen wie bei corddid skulpturirt, aber die Segmentränder gewöhnlich
breiter glatt und glänzend ; beim cf ist der Fühlerschaft meist ganz schwarz
und das Scutellum flacher gebildet. — 10—13 mm. lang.
Diese Form (oder Kasse) ändert sehr in der Farbe und hebe ich be-
sonders folgende hervor :
i'df. d" j — Körper ganz blau bis violettblau var. cyanea n. var.
Bolivia (Mus. Budp.), Cayenne (Mus. Berlin)
i'((r. c? - Körper ganz purj^urroth var. purpurea n. var.
Chiriqui (Mus. Budapest)
rur. cT ? - Kopf und Thorax blau, Abdomen purpurroth oder roth-
violett var. mixta n. var.
Bolivia, Bahia, Chiriqui (Mus. Budp., Wien, Berlin).
Euf/lossd luirldhilis liegt mir in zahlreichen Exemplaren von M'dlel-
Udd Si'dl-Ainrricd vor. Sie scheint fast häufiger zu sein als corddid, jeúen-
falls zeigt sie eine viel grössere Farben-Manigfaltigkeit als corddid.
10*
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3. Euglossa viridissima n. sp,
Metallico-vlridi.^ opacii, ut variabilis, scd ni(iior,(il)(loiiiiius .sv/y-
inentis (^—3) margirrUms nujiilofio-pidictdtis, aícruleo-coloi-atts, d
antemanv})» xcapo parte (Oitica athulo.
E'ugtossa viridissima steht der ra)-iabilis sehr nahe, doch ist sie
grösser und das Abdomen hat auch die Segmentränder dicht runzlig punk-
tirt, viel feiner und matter als die Basis, dabei breit, blau gefärbt, während
die Basis dicht punktirt und grün ist ; das cf hat gelben Fühlerschaft. —
13
—14 mm. lang.
Scheint besonders in Mexico heimisch zu sein ; im Mus. Budapest
( ? von Mexico, Mus. Wien 2 cf von Mexico (Bibinek), coll. Saussure 3 cT
von Cordoba und Orizaba (Mexico). Bei Orizaba nicht selten und aus-
schliesslich auf Stanitopea tigriiia (Orchidee) fliegend (Krieger).
4. Euglossa piliventris Guer.
1845. — Ettijlossa pilinodris Guépjn, Iconogr. règn. anim. VII. Insect, p. 458 (f $ .
(Type in coli. Saussure !)
« cf Ç. — D'un beau vert brillant, velue, finement ponctuée; une
ligne élevée noire et longitudinale sur le chaperon, ses angles latéraux, la
base des mandibules et les côtés du labre jaunes ; côtés da corselet garnis
de poils noirs, assez longs et roides ; écusson arrondi, portent une large
fossete au milieu, remplie par une brosse de poils noirs chez la 5 . Der-
niers segments de l'abdomen d'un vert métallique doré, très-brillants et
fortement chagrinés ; dessous de la poitrine et de l'abdomen garni de poils
jaunes, assez longs et hérissés. Ailes hyalines, à jjeine un peu enfumées au
bout
;
pattes fortement ciliées de poils noirs ; langue de plus d'untiers
plus longue que le corps. — Long. 19 mm.
Para. »
Eagtossa piliventris ähnelt der rordata, ist aber fast doppelt so gross
und zeigt Thorax und Abdomen mit sparsamer Punktirung und starkem
Glanz. Die Ventralsegmente sind wie die Brust auffallend lang behaart,
die abstehende Behaarung, besonders auf der Scheibe auffallend, weil nach
der Mitte zu gekrümmt und hier eine Einne bildend, in welcher die langen
Mundtheile im Ruhezustand hineingelegt werden. Beim cf ist der Fühler-
schaft gewöhnlich dunkel (s. Originalbeschreibung), bei der mir vorliegen-
den Type (coli. Saussure) mit schmaler, weisser Linie. Auffallend ist
auch die lange, gelbliche Behaarung des Abdomenende bei frischen
Exemplaren.
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Cohdiihid, BraxiVnt (Para), (Mus. Budapest, Wien); im Mus. Berlin
Exemplare von SuriiKiiit, Cni/emie, Rogo(<i und Mnzo. Auch Peru (Mus.
Hung.) (Mocs.)
5. Euglossa ignita Sm.
1874. — Euiilossd itjiiita Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 444 n. 3, cT-
« cf . — Head and thorax green, abdomen green, with more or less
of a bright carmine lustre. Labrum, mandibles and the scape in front
white ; flagellum of the antennae, except the í2 basal joints, fulvous beneath ;
clypeus with a central longitudinal carina; labrum has a central carina
and one on each side, which emanates from a small tubercle near the
base ; the cheeks have a pale pubescence, as has also the thorax beneath,
the sides and in front above, as well as the anterior and intermediate tarsi
;
scutellum with a deep central depression
;
posterior tibiae and tarsi of a
brilliant coppery lustre. Thorax and abdomen closely and finely punctured,
the latter of a brilliant coppery lustre beneath. Wings subhyaline.— Long.
0^/2 lines (= Í4 mm.)
Jatnaiai (America centr.)
The most highly coloured specimen is described ; others have the
abdomen green, with a faint coppery tinge towards the apex : intermediate
states of coloration also occur. »
Euglnssd iijiiiUi steht der pilireitln's sehr nahe, ist aber kleiner und
gewöhnlich durch den rothgolden glänzenden Körper ausgezeichnet. Die
Ventralsegmente und die letzten Dorsalsegmente entbehren die starke,
gelbliche Behaarung, im cf ist der Fühlerschaft gewöhnlich weiss gefärbt.
Vielleicht nur Varietät von pilivenfris ?
Mir liegen einige Exemplare von Chiruiui und Vciirzucld vor. Das
Mus. Budapest besitzt 15 Stück von Chiriqiü, Vriiczitela, Peru und
Biyixilicii.
6. Euglossa mandibularis n. sp.
Ci/((iic(i-i'i()hiC('(i, raiiiU' thoraceqiic suju-d lÍKjro-, suhliis dlho-hir-
Jis, (ilxloiiiinr spari^ini (tlhido-hirlo, uicxoHofo alxloNiinvfiuc xjxDsini
p'Uiidatis iiiti(li>i<iiii\ tndiiilihiilis iii(iris,d' (iiitcinidfuni snipo jxn'lc (inlica
alhido, fihiis jtnslicis ilil(it(ifls-ii/ci-tissdlis(im', paxlicc /ôz/f/c alhitlo-
h'irxufis.
KhijIossíi nuiiHl'ihiilnfis steht der jtHivodris, nahe, doch ist der Kör-
per fast einfarbig, blauviolett und eigenartig weiss behaart, das Abdomen
zeigt ausser der gewöhnlichen Funktirung nocb einzelne grössere Punkte
mit erhabenen Rändern ; die Mandibel sind schwarz.
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Ç . - - Blauviolett, Kopf und Thorax oben schwarz, unten wie das
Gesicht weiss behaart, Abdomen überall sparsam weiss behaart. Labrum
und unterer Gesichtsrand weiss, ersteres mit 3 Längsrippen, von denen die
beiden äusseren mit schwarzbraunen Flecken versehen sind, der Yorder-
rand des Clypeus breit, schwarz. Fühler schwarz, Geissei unten braun.
Mesonotuiu unregelmässig und sparsam punktirt, glänzend; Seutellum
etwas grober, Mittelfurche kräftig, der schwarze Sammtiieck gross. Abdomen
sparsam punktirt, mit einzelnen grösseren, höckerartig umwulsteten Punk-
ten, die weissliche Behaarung nach der Spitze zu ziemlich lang und auf-
fallend werdend. Ventralsegmente ähnlich wie hei pilircntfix behaart, aber
schwächer, Analsegment fast kielartig erhaben, Beine violett, vorherrschend
schwarz behaart, die 4 letzten ïarsenglieder schwarzbraun. Flügel ge-
bräunt, Adern schwarzbraun, Tegulœ blau. — I4V2 lö^/s mm. lang.
cf — dem Weibchen sehr ähnlich, aber auch der Fühlersehaft mehr
oder weniger weissgeÜeckt ; die Platte auf dem 2. Ventralsegment ist ziem-
lich dicht gelblich befranst. Behaarung der Vordertarsenglieder 2—3 gelb-
braun ; die Platte der Mittelschienen sammtgrau behaart, das 1, Tarsen-
glied unterhalb des nach hinten gewendeten stumpfen Zahnes, weiss
sammtartig, innen rothbraun behaart ; Plinterschienen stark verdickt, nach
hinten lang, weissgelb behaart. — 15-16 mm. lang.
Von £"«/// /o.s.sv/ inauihuhni^ liegen mir 6 5 und 1 d" von S. Cruz
fi?7v/.s///i/j in tadelloser Beschaffenheit vor ; 1 weiteres cf im Mus. Buda-
pest ebenfalls von Brasilien aus Blumenau.
7. Euglossa decorata Sm.
1874. — Jùiglnss« (hrnrnlii Smith, Ann. ^' Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 444 n. 4, ^^ .
« Ç . - Head and thorax green, legs and abdomen ferruginous, head
strongly and closely punctured ; clypeus with a central and 2 lateral lon-
gitudinal carinas, labrum and mandil^les yellowish white, the latter with
their margins and apex rufo-piceous ; antenna^ ferruginous, with the tla-
gellum dusky above ; beneath, thinly clothed with hoary pubescence : ver-
tex with a little erect fulvous pubescence.
Thorax closely and finely punctured above and clothed with fulvous
pubescence, beneath it is hoary ; scutellum, tegula^ and nervures of the
wings ferruginous, the latter tlavo-hyaline and iridescent ; the basal joint
of the tarsi and margins of the posterior tibiae dark purple ; legs have a
thin pale pub(;scence. Abdomen ferruginous at the base, becoming dark
fuscous at the apex, 4 5. segments have their apical margins fasciated
with white pubescence, pale ferruginous beneath, the segments fringed
with white pubescence. Long. 5^2 lines (= IP/2 mm.)
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Braxll (S. Paulo).»
KiKjlossd tlcrorahi ist durch das braun gefärbte Scutellum und das
dunkelbraune Abdomen, dem der Metallglanz fehlt, von allen Arten gut
zu unterscheiden.
cf — wie das Weibchen, aber auch der Fühlerschaft vorne und der
innere Augenrand bis zur halben Höhe gelbweiss. Die Verdickung der
Hinterschienen ist ähnlich wie bei coiulatit, aber mehr gleich breit, — ihre
Farbe ist wie das Abdomenende dunkelerzbraun : erwähnenswerth ist
noch die kahle Einne an der Aussenseite der Mittelschienen, die jederseits
von einer scharfen Eippe begrenzt und wovon die nach hinten gelegene
gehöckert ist. — 11 mm. lang und 4^^ mm. breit.
Im Mus. Budapest ein cf von Teffe (Ega) ad Amazonas Brasiliae.
8. Eugiossa brullei Lep.
1841. — Eiifilossii Unil/ei Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. 11. p. 10 n. 2, Ç .
1845. — Kiifilnssii TtonKdiilii Guérin, Iconogr. règn. anini. VII. Insect, p. 4.58 u. .5
cf uec Ç . (Type coli. Saussure. )
1854. — EiKjIdssa Ho)ti(ui(lii Smith, Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. 381 n. 5; Ï. S F. 0.
1874. — Kiitihtxsa BiiiiHuiiíii Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 446 u. 11. '^ .
1874. — ? Eii<iloss(( llnilli-i Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 445 n. 5, cf-
Lepeletier sagt vom J :
« Ç . — Antennae nigrae, articulo 1 subtus albido ; caput viridi-
aiireum : lal)ro albido, tuborculis 2 fuscis, lineaque media elevata carinato:
mandibulis basi albidis, a medio ad apicem fuscis : clypei lineis tribus ele-
vatis. Thorax fusco-violaceus, supra subtusqiie pilis nigris sparsus, scutelli
siibvillosi foveola nigra. Abdomen cordatum, viridi-aiireum, subtus pilis
rarioribus fulvis sparsuin : anus fulvo subpilosus. Pedes fusco-violacei, sub
villosi. Alte subfuscöe, aureo subnitentes. — Long. 8 lign. (^ 18 mm.)
Guérin beschreibt das cf als ronunnlii, wovon mir Type (cf ) in coli.
Saussure vorliegt : d cf D'un beau bleu violet, avec la tête et l'abdomen
d'un vert d(U'é brillant : chaperon avancé en museau, jaune sur les côtés
et à son extrémité, tricaréné ; labre jaune, tricaréné ; mandibules noires,
à base jaune. Antennes noires avec le devant du 1. article jaune et celui
des autres, à l'exception des 2— 4, d'un brun jaunâtre. Poils des côtes de
la tète jaunes; langue de moitié plus longue que le corps, jaunâtre. Thorax
et pattes d'un beau bleu violet, garnies de poils noirs; écusson arnmdi.
plus large que long, portant 2 gros tubercules peu saillants et arrondis :
les cils externes des pattes antérieures sont longs et noirs, â Texception de
ceux du 1. article de leur tarse, qui sont d'un brun jaunâtre. Les ailes sont
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jauníitres, plus foncées vers la côté. L'abdomen est de forme triangulaire,
conique, finement chagriné, d'un beau vert doré garni de poils fauves, plus
serrés à l'anus. - Long. 20 mm. (Patria?)
Smith hnilici rf 1874, p. 445 : « d — it is of the same colour as
the Ç . The only example I have seen has the thorax tinged with green
anteriorly
; tlie tegulae are also green, as is also the upper margin of the
posterior tibi«
; the anterior tarsi have the usual pubescent fringe on their
inner margin : the face has no pale markings.
<S. Pdiilo (Amazon). I)
Eh(/I()ss(i i-()iii((iidii J n. Smith (p. 446) :
« i^ is coloured like the c? , having the head and abdomen golden-
green, thorax and legs purple black.
Pdi'd, Sdiitdrnn ( Bi'dsil).»
Smith hat hrullfi und ronKiiulii als getrennte Arten !
Kut/Ioxsd hniliri ist die grösste Art des subg. 7vî_î//ô.s-.s7/ ; der schwarz-
Tiolette Thorax, sowie der broncegrüne Kopf und das ebenso gefärbte x\b-
•domen lassen die Art sofort auffallen.
Was Smith 1874 (p. 445) mit der Beschreibung eines cf (als hmllri)
mit grünem Thorax und grüner Oberseite der Hinterschienen meint, ist
vor der Hand nicht zu erklären. Mir liegt ein Pärchen von Miarthüt und
'Colmuliid vor, 3 cf (1 Type) von Columbia (coli. Saussure), 1 cf von
lldlfCHiie (coli. Schulthess), 1 d von Caiucid (Mus. Berlin). 1 d von Suri-
:iiiun (Mus. München). - Im ungar. National-Museum 7 Stück d 5 von
Braxilii'H (Coary, Säo Paulo) und í*<'rii (Gurimaguas, Yquitos). (Mocs.)
'.». Euglossa pulchra Sm.
1854. — Eiiiilnxs,, jnilrhni Smith, Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. 381, V ; T. S F. 7.
1874. — Ein/Inssn imlehni Smith, Ann. & Maj^. Nat. Hist. (4) XIII. p. 44.5. rf-
« J . — Head of a brillant golden-green, the margins of the clypeus
>ilightly raised at the sides anteriorly and having a smooth impuiictate line
down the centre ; antennae black ; thorax and 2 basal segments of the ab-
domen of a beautiful purple, smooth and shining ; the thorax anteriorly
clothed with short black pubescence ; legs black, the posterior tibiae broadly
dilated and concave exterirly, the basal joint of the tarsi also dilated ;
"wings fuscous. Abdomen ; 4 apical segments green and having a short
changeable golden pile. Long. S lines (=17 mm.)
d exactly resembles the female in colour : it was taken by Mr.
H. W. Bates. Its head is bright golden green, clypeus tinged with coppery
lustre, thorax, legs and ± basal segments of the abdomen purple-black ;.
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3 and 4 following segments of the abdomen golden green ; wings subhya-
line. >» — Long. — 18 mm.
Et((iloí<í<(i pulrln'/i ähnelt auf den ersten Blick der hruUei, doch ist
die Mundgegend dunkel und auf dem Abdomen Segment 1—2 wie der
Thorax schwarzviolett gefärbt, auch ist das Scutellum eben, ohne die
Höcker der hriiUei. — 17— 18 mm. lang. S—8^/2 mm, breit.
Br<isili(i (Tapajos, S. Paulo, Amazon) ; 6 Stück cT i^ von BolivUi,
Brasilia, Sufiaain im Mus. Budapest und 1 J im Mus. Wien (Stevens),
10. Euglossa chrysopyga Mocs.
1898. — Euglosm chrysupij</a Mocsáry, Term. Füzetek. XXI. p. 497 11. 2. Ç .
« J ,
— Submediocris, robusta, capite thoraceque et pedibus laete
nigro-violace'is nigroque pilosis ; abdominis segmentis duobus primis cœ-
ruleo-violaceis, parciusque nigro-pilosis, reliquis concinne aureis fulvoque
hirtis ; antennis nigris, articulo tertio quarto dimidio adhuc longiore ; cly-
peo subdepresso, lato dense crassius subrugoso-punctato, medio acute
carinato, carinula usque ad apicem non extensa, carinulis lateralibus
nuUis, labro basi in medio carinula minuta instructo ; thorace supra dense
nigro-velutino, sat sparsim crassius punctato, scutello subplanato, lateri-
bus rotundatis : abdominis segmentis dorsalibus duobus primis subtilius
dense, reliquis parum fortius punctato-coriaceis ; tibiis posticis apice sub-
acute-rotundatis; alis fumato-hyalinis violascentibus, — Long. 15 mm.
Forma et magnitudine coloreque ex parte EhíjI. I'iolaccac Blanch, et
coiahiaalac Mocs. similis ; sed non tota nigro-violacea, nee abdominis seg-
mentis dorsalibus subobscure virescenti-seneis, sed duobus primis cœruleo-
violaceis reliquis concinne aureis (Mus. Hung.).»
Ea(/lnxsa rlir!/xoj)ii<ja steht der puleiira sehr nahe, doch ist der Kopf
und Thorax blauviolett und letzterer grob und sparsam punktirt, das Gesicht
schön blau, der Clypeus mit Längskiel. — 16^/2 mm. lang, 7^/2 mm. breit.
Bnlii'ia (Songo, iSOSt) 1 ;,> im Mus. Budapest.
1 1. Euglossa purpurata Mocs.
1.S96. — JùigJtissd purpiirala Mocsáry. Term. Füzetek. XTX. p. 4. Tal». 1. Fig. 5. Ç .
j , — Mediocris vel subinagua, robusta, thorace pedibüsque et abdo-
minis segmento primo concinne nigro-violaceis j^arumque saturate pur-
pureo-micanti})Us, segmentis reliíjuis totis viridi- vel igneo-auratis ; capite
obscure-seneo, fulvescenti-cinereo i)il()So, antennis brunneis, articulo tertio
quarto parum tantum longiore, fronte clypeoque dense punctatis, hoc cari-
nula mediana sat elevata unica apicem truncatum non attingente, labro
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violascenti-ieiieo, dense punctato tuberculoque elongato basalilteviinstructo;
thorace supra, preesertim antice, valde dense breviterque atro-holosericeo
piloso, mesonoti disco sat sparsim punctato, scutello planato, sine tuber-
culis, postice rotundato ; abdominis segmentis d()rsalil)us dense coriaceo-
rugosis, 2)nnctatura suceesive fortiore, segmentis ultimis lateribusque supra
subtusque fulvido-pilosis, ventrali secundo basi cyanescenti ; alis sub-
fumato-hyalinis parnmque violaceo-nitentibus, nervis piceis. -— Long.
16— 19 mm.
Eufilossiif jiiilrlifdp Sm. similis; sed multo minor, non tarn robusta,
capite obscure-geneo (non lœte viridi-auratol, abdominis segmento tantum
primo (et non duobus primis) nigro-violaceo, praesertim distincta.
Patria : l^rrii (Yquitos ad Amazonas), duo specimina feminina (^lus.
Hung.).»
Euffloxxti jnii-}H!.i-(il(i fällt durch das rothgoldige, sparsam gelbbraun
behaarte Abdomen auf; der Kopf ist erzgrün, gelblich behaart, der Clypeus
gewölbt, grob punktirt, am Vorderrande schwach runzlig und der Länge
nach gekielt, ohne Abplattung und ohne Nebenrippen. IC— 17 mm. lang,
<')i/2
— 7 mm. breit.
Ausser der Type, die ich dem Autor verdanke, liegt mir noch 1 9 vom
Mus. Wien (Stevkns) und 1 J vom Mus. Berlin [Br/isiliti, als fiihjldd lie-
zeichnet) vor.





(ihiloiiii ur sciiniciihi I i'inhirco,
rclnjuis if/iico-durdlis : clinx'o ijiuisi loiU/ilHdiiitililrr riiniiloxo. In
iiK'did jxiflc Ici'llt'i- (-(iriiiuldlo, ilisro piano, uh-lin[U(' coiicnro.
Eut/Iossd i/ij/i-dlilfld ist der piirp^'irdid nahe verwandt, al)er etwas
grösser und auch Kopf, wie Abdomen schwarz behaart, Kopf blauviolett
gefärbt, Clypeus geplattet, Abdomen sehr dicht runzlig punktirt und die
Ventralsegmente dunkelblau violett gefärbt.
Ç . — Blauviolett, das Abdomen riithlich brcmcefarben, bis auf die
Spitze abstehend schwarz l)ehaart; Kopf runzlig punktirt, auf dem Clypeus
grober und fast längsrunzelig, dieser mit schwacher Längsrippe, auf der
Scheibe abgeplattet und jederseits mit schwach angedeutetem Längswulst;
Labrum schwach, aber grob gerunzelt; Fühler schwarzbraun. Mesonotimi
dicht und lang schwarz behaart, Skulptur schwer erkennbar : fein punktirt
und mit grösseren, tiefen Punkten auf der Scheibe, Scutelluui mehr runzlig
punktirt. Abdomen fein und dicht ruuzlig ])uuktirt, Segment I dunkel
bronceviolett, S2— ('» heller und mehr bronceroth gefäi-bt, glänzend, die Basis
vom 2 mehr grünbroncefarben, die Segmentränder als feine sclnvai-ze
Linien abstechend. Ventralsegmente blauviolett, runzlig jmnktirt. Anal-
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segment fast parallel. Beine violett, die Vorderbeine unten braun gefärbt,
alle schwarz behaart, alle Klauenglieder braun. Flügel rauchbraun, x4dern
fast schwarz, Tegulae blauviolett. — 17— 18 mm. lang, 8 mm. breit.
Brti^iiia (Para), I 9 .
1 3. Euglossa mariana Mocs.
1896. — Euf/lossn Mnriaini Mocsáry, Term. Füzetek. XIX. p. 4. Tal». 1. Fi-;-. I. ?
.
« 5 . — Submagna, rolnista, capite thoraceque et alarum tegulis con-
cinne violascenti-cœruleis, atro-holosericeo pilosis, abdominis segmentis
dorsalibus Isete igneo-auratis et fulvo-albidoque pilosis, ventralibus nigro-
cyaneis violascentibus nigroque pilosis ; antennis fuscis, articulo tertio
quarto parum tantum longiore ; frontis medio longitudinaliter canaliculato
et utrinque* late impresso ; clypeo sat sparsim crasse punctato, tricarinato.
carinula mediana acuta, abl)reviata, lateralibus minus distinctis, ' medio
interruptis, apice truncato aureoque auguste limbato ; labro cyaneo,
viridi-seneo aureoque maculato, crasse rugoso-punctato ; mandibulis ni-
gris, basi senescentibus ; mesonoti disco sparsim crassius punctato et
punctulato, interstitiis laevibus, lateribus ad alarum radicem dense puncta-
tis, scutello mediocri subconvexo, baud elevato, sine tuberculis, jjostice
rotundato, dense crassius subrugoso-punctato et punctulato ; abdominis
segmentis dorsalibus dense coriaceo-rugosis
;
pedibus nigro-cyaneis viola-
ceoque micantibus, nigro-pilosis, tarsis quattuor ultimis piceo-nigris ; alis
subfumato-hyalinis parumque violaceo-nitentibus, nervis piceis. — Long.
U) mm.
Magnifica hsec species : de colore singulari capitis thoracisc^ue viola-
scenti-cœruleo et abdomine supra igneo-aurato, iam facile cognoscitur.
Patria: Bnlii'la (Bueyes), specimen unicum femininiim (Mus.
Hung.).») Etiam e Pciii (Mus. Hung.) (Mocs.).
EiK/Inssa iiniridiiii liegt mir in dein typischen J von Bolivia vor, das
Abdomen ist ganz feuerroth und goldig gefärbt, Segment 1 dunkel-, die
übrigen sparsam gelblichbraun behaart,
14. Euglossa superba Mocs.
1S98. — Eiif/lossd supi'rbd MocsÁüY, Tei'ui. Fü/etek. XXI. p. 4!)8 n. 3. rf.
«cf. — Submagna, robusta, capite pectore item cum pedibus viridi-
cyaneis violascentibus nigroijue ])ilosis, mesonoto cum alarum tegulis
segmentoque mediano lœte metallico-viridibus, splendidis ; pronoto et scu-
tello nigro-violaceis nigro-, mesonoto concinne fulvescenti-cinereo-veluti-
nis : abdominis segmentis dorsalibus igneo-, ventralibus 2— 3 margine
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apicali, 4—5 vero totis viridi-auratis, parte reliqua segmentorum nigro-
ienea nigro(j[ue pilosa ; antennis nigris articnlo tertio quarto parum tantum
longiore,' clypeo crasse piinctato-riigoso, disco subdepresso, carinulis in-
distinctis, apice triincato aureo-limbato ; labro nigro-aeneo, sparsimcrassius
13unctato, carinula minuta mediana basali et disco-tuberculis duobus sat
magnis parallelis elevatis compressisque et apice rotundatis armato ; me-
sonoti disco scutelloque sat sparsim crasse punctatis, interstitiis Levibus :
abdominis segmentis dorsalibus dense punctato-coriaceis fulvoque pilosis
;
metatarsis intermediis supra concinne argenteo-aureo sericeoque tomen-
tosis, tibiis posticis validis, fortiter incrassatis convexisque : alis sub-
fumato-hyalinis parumque violaceo-nitentibus. nervis j^iceis. — Long.
20 mm.
Magnifica hiec species est forsan mas EikjI. Mtn-iinidc Moos.; ab ea
tamen tarn sculptura (|uam colore ex parte differens.
Patria : Bnlii'itt (Songo) ; specimen unicum (Mus. Hung.).»
Auch die Ansicht dieser wohl prächtigsten Biene, Eufilossa auperha,
verdanke ich dem Autor. Sie dürfte wohl das cf zu iiKiridnd sein, doch ist
die Farbenvertheilung abweichend. Kopf, Mesonotum nebst Tegulœ und
Beine, glänzend blaugrün, Abdomen feuerroth goldig; Mesonotum und
Abdomen gelblich behaart, Scutellum, Metathorax und Brust schwarz
behaart. Abdomen fast breiter als der Thorax.
Nach der Beschreibung könnte man meinen, dass xiijicrha identisch
mit siiKirdf/ditHi Fkiity isi, diene '^ gehört aber in ein anderes Subgenus,
das Abdomen (i— 7) ist dicht gelbbraun befilzt und die Hinterschienen
rothbraun gefärbt (bei (mfijtcs-nicxicdnd !).
\'). Euglossa violacea Blanch.
1<s40. — Euglossa riohicca Blanchard, Hist. nat. Insect. III. p. 405; T. 7, F. 3.$.
1S54. — Euglossa violacea Smith. Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. 381. J.
«' Ç . — Corps ciilirrcniciil d'ilii hcdii i'iolcll hrilldiit, diwc li's dih's
eiifuiHi't's. — Long?
Brésil. »
Nach der sehr massig ausgeführten Abbildung misst das Thierchen
20—21 mm. (aber ausgezogen l).
SMrrH sagt i 854 dazu :
« J
^
— is entirely purple, the pubescence on the thorax being black.
—
Jh-dsil.<>
* Ich verdanke die Type von smaragiHaa I'krïy der Freundlichkeit des Herrn
])r. .]. Krikchbaumki; vom Mus. Münclun.
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Infolge der gleichmässigen violetten Färbung ist die Art leicht zu
erkennen, verwechselt könnte sie nur mit indinliJ/uldi-is werden, die aber
weisses Labrum und weisse Mundränder hat, auch ein zweitheiliges Scutellum
mit schwarzem Sammtileck in der Mitte, also in ein anderes Subgenus gehört.
Als Diagnose für riolaccd mag gelten:
Cocruleo-vioUicea, nigro-hirfa, cli/pen dcplidtato, obscure f)-icarinii-
Lulo, inesoiioto puitcfttto, scutcUo pboio, mguloso-puHcUtto ; (ibdorninc
punctato mtuloqnt'. — 15— 17 mm. lg. — lat. 6V2—7 mm.
Euglos!<(i üioUtceu scheint in Brasilioi nicht selten zu sein, fast in
allen Sammlungen ist sie vertreten. Ich erhielt sie mehrfach von Espirito
Santo durch Fruhstoefer, von S. Paulo durch Ihering. Im Mus. Wien sind
zahlreiche Exemplare aus Brasilien, im Mus. Budapest 7 J von Espirito
Santo und Sào Paulo.
Es ist nicht unmöglich, dass cdcruicsccjis Lep. das cf zu riolactui ist,
man vergleiche bei dieser.
IC). Euglossa caerulescens Lep.
1841. — EiKjlossa cocrulcticciis Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. IL p. 11. cf.
1874. — Euglossa corrulcsceHs Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 445. cT Í •
«Antennae nigrœ; caput antice viridi-aureum, cœruleo nitens, j^ostice
et in vertice cœruleo-violaceum ; labro unituberculato lineisque duabus
elevatis carinato ; clypei lineis duabus elevatis. Thorax viridi-aureus cœ-
ruleo nitens, supra fulvo-. subtus nigro-pilosulus ; scutellum cœruleo-
violaceum subnudum, linea media longitudinali Impressum. Abdomen sub-
nudum, cœruleo-violaceum, viridi subnitens. Pedes cœruleo-violacei, viridi
subnitentes, nigro subvillosi. AIíb fusciores, violaceo auroque subnitentes.
Long. 7 lign. (= 16 mm.).»
Patria ? —
Smith sagt dazu :
«This species has been received from Mexico: Lepeletier only de-
scribes the cf and did not know the locality of the species.
It varies in colour : cT , which I have seen, are in some instances
green with abdomen purple, others entirely green with violet-coloured
legs ; thorax is thinly covered anteriorly with fulvous pubescence.
Ç — of which sex I have only seen a single example, has the face
dark blue, vertex black ; clypeus with a longitudinal sharp carina ; thorax
black abore, with an obscure purple tint on the scutellum ; the legs obscure
purple. Abdomen has the J and 2 segments obscurely purple, the following
segments green and covered with short pale fulvons pubescence, the j^u-
bescence extends up the sides of the 2 segment. «
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Von Eiii/liissii ((i('r)ilcsci'iis liegen mir nur Männchen von Brasilien
vor, die wie rinhicca fast in jeder Sammlung vertreten sind. Ich glaube
daher, dass beide Formen in näheren Beziehungen zu einander stehen und
wohl cf und -^ einer x\rt sind, die alsdann rinlaccd zu nennen wäre. Das von
Smith beschriebene v von riicDiIcsffiis wäre dann als eigene Art aufzu-
fassen.
EiKiloxxd rdcriilcsrciis rf ist gut gekennzeichnet, seine verschiedenen
Farbennuancen von goldgrün bis violett, sowie sein sparsam behaarter




Ich erhielt einige Exemplare von S. Paulo durch Herrn Dr. v. Ihering
zusammen mit rioldaui als die einzigen Vertreter der Gattung Eiufhissa,
so dass meine eben angedeutete Ansicht auch hier gestärkt wurde.
In Bälde hoffe ich nähere Daten hierüber zu erhalten.
17. Euglóssa seneiventris Mocs.
J896. — Eiii/Io.'^sa nriicivcutris Moc'SÁRY, Term. Füzetek. XIX. p. .5. cf J .
« cf $ . — Mediocris, robusta, dense atro-holosericeo pilosa, capite
viridi-subaurato violaceoque tincto, thorace pedibusque violascenti-cyaneis.
abdomine virescenti-œneo, segmentis dorsalibus margine apicali anguste
violascenti-purpureo limbatis ventralibusque purpureo-micantibus ; fronte
late sat profunde depresso-impressa (praesertim in mare), crasse punctato-
rugosa, antennis nigro-fuscis, in fovea magna profundaque sitis, articulo
tertio quarto dimidio longiore, quarto quintoque simul sumptis subiequali,
clypeo acute bicarinato, supra sparsim punctato, subtus rude-rugoso,
apice truncato, labro atro-violaceo, in femina rugoso-punctato, in mare
nitido ac acute bicarinato, post carinam lateribus profunde impresso, spar-
sim punctulato ; mesonoto carinula mediana abbreviata instructo, disco
in femina sat dense crassius punctato, in mare sparsim subtiliter punctato,
interstitiis sat latis liBvibus, scutello parum elevato-convexo, lateribus
utrinque impressis, postice subrotundis, medio longitudinaliter canaliculato.
canalicula tenui, in mare latiore, in femina dense subrugoso punctato, in
mare sparsim punctato ; abdominis segmentis tribus vei quattuor ultimis
fulvescenti-cinereo pilosis ; pedibus atro-hirtis et setosis, in femina tibiis
posticis valde dilatatis, externe excavatis et cum metatarsis nitidis ac lœvi-
bus, in mare tibiis his valde incrassatis, externe dense punctato-aciculatis,
metatarsis Irevibus subnitidis, metatarsis intermediis in mare supra
pulchre argenteo-sericeo dense tomentosis ; alis subfumato-hyalinis pa-
rumque violaceo-nitentibus, nervis piceis. — Long. 15— 16 mm. — lat.
7 mm.
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Statura et magnitudine coloreque ex parte Kiiijhis.^^dc rinlnci'di-
Blanch, proxiina.
Patria : 5/VÍ.S-/7 /Vi (Kspirito Santo), très feminae et duo mares (Mus.
Hung, ). Il
Eu(ih»^x(i (iriii-ii'ciil fis steht der ((icriilcsrcns sehr nahe, doch ist im
r? das Abdomen zerstreut punctirt, die Punktzwischenräume viel grösser
als die Punkte selbst und glänzend, Labrum mit i mächtigen Längsrippen
und schwachem Mittelwulst, Hinterschienen einfarbig schwarzblau, Yor-
dertarsen einfarbig behaart (Büschel) und das Mesonotum zeigt auf der
vorderen Hälfte nicht die braungelbe Behaarung, sondern wie im übrigen
dunkle.
Ausser einem typischen Pärchen aus dem Mus. Budapest liegt mir
noch je 1 Ç vom Mus. Wien und Berlin von Brasilien (Espirito Santo) vor.
I s. Euglossa combinata Mocs.
1897. — EiKjlossii comlilnald Mocsáry, Term. Füzetek. XX. p. 440 n. 7. Ç.
« Ç . — Submediocris, robusta, capite thoraceque et pedibus Isete
nigro-violaceis, abdominis segmentis dorsalibus subobscure virescenti-aeneis,
primis tribus nigro-, reliquis aureo-pilosis ; clypeo valde convexo, dense
crasseque parum rugoso-punctato carinula mediana longitudinali minus
elevata subobtusa usque ad apicem asneo-micantem extensa, labro viridi-
geneo, carinula mediana tenui ; thorace dense nigro -velutino, scutello sub-
planato, apice subrotundo ; abdominis segmentis dorsalibus subtiliter dense,
secundo parte basali sparsim punctulatis, ventralibus tribus primis nigro-
violaceis, nigro-, reliquis obscure viridi-aeneis fulvido-fimbriatis
;
pedibus
nigro-hirtis et pilosis, tibiis posticis apice superne leniter rotundatis ; alis
fumato-hyalinis violascentibus. Long. 16 mm. lat. 7 mm.
Statura et magnitudine coloreque ex parte Eu(jhiss(ic rlolnccdc
Blanch, et ticiiru'riih'i Mocs. similis et affinis ; sed non tota violacea, nee
capite viridi-subaurato praesertim distincta.
Patria: Bolii'ifi ( S., Antonio) ; specimina duo feminina (Mus. Hung.).»
Das mir vorliegende typische ^ ist der rioUiccd sehr ähnlich, aber
Abdominalsegment 4—6 gelb behaart, auch ist der Clypeus gleichmässig
gewölbt mit Längskiel, ohne Al)plattung auf der Scheibe, ferner das Meso-
notum wie Scutelluin sparsam und grob punktirt und letzteres glänzend,
nicht matt und gerunzelt.
lUii': Ç . — wie coinhliKild, aber segment 3—6 gelb behaart, auch
zeigt das Mesonotum und Scutellum etwas dichtere Punktirung. — Kimm,
lang, 6V2 mm. breit var. brasilianorum n. var.
Espirito Santo (1 ? ).
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I '.). Euglossa magrettii ii. sp.
cf . - - Uf CaericleSCenS . xcd iiif/fo-riohiccd, uhiijiic sjuirslni
jiHiicIdld, rh/jx'o cninwTo iicc (h'phi iiafo iicc (uiriiiithilo, liihrti icclifoiiiii
hlrvspidato, Ikikí c(irin(il(i.
Euqloíisa riiayrcllii steht der riohiriui-nicrulcsfci/s am nächsten, der
schwarzblau gefärbte Körper lässt die Art sofort erkennen, auch der ge-
wölbte, rippenlose Clypeus, das pyramidenartige Labrum und das zerstreut
punktirte Abdomen sind charakteristisch.
d" . Schwarzblau, stellenweise metallisch blaugrün oder blau-
violett, überall sparsam punktirt und schwarz behaart ; Clypeus gewölbt,
ohne Kiel und Kippen, Labrum dachartig erhaben, zweispitzig und mit
Basalkiel ; Fühler schwarz. Geissei bräunlich, GeisselgHed i* fast so lang
als 3 und 4 zusammen. Thorax auf dem Vordertheil mehr grün, Scutellum
mehr broncefarben, die Behaarung auf dem Vordertheil mit gelben Haaren
gemischt, Scutellum 4-beulig. Abdomen schwarz-violett, sehr sparsam
punktirt, die Zwischenräume viel (3
—
4-mal) grösser als die Punkte und
dadurch leicht von cncrule^^cciis zu unterscheiden, Analsegment ge-
rundet. Ventralsegmente erzgrün, mit purpurvioletter Basis, sparsam punk-
tirt, schwarz befranst, Analsegment fast kielartig erhaben. Beine schwarz-
blau, dunkel behaart, Tarsenglied 1 der Mittelbeine anliegend, weiss be-




EíUfloxíia iiuKji'dlii sammt der Varietät erhielt ich in 5 Exemplaren
von Venezuela durch Dr. Paolo Magrbtti in Milano, dem zu Ehren ich sie
benenne.
ifar.d' — Abdomen gelbbraun behaart, auch die Hinterschienen.
var. fulvohirta n. var.
Venezuela.
20. Euglossa smaragdina Pkrty.
1833. — Ci'iilris xmaruçiduia Perty, rf— Delect, anim. artic. Brasil, p. 150: T. '28,
F. 13. rf ! (Mus. München.)
1854. — Euglossa smaragiiiiia Smith, — Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. .'í8í2 n. i'-I.
1874. — Euf/Iossd smardudina Smith, — Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 445 n. fi.
«Ldpilr, prollioracc fi (ihdoniiiiis hasi sni(ini(/(liiin-(iureís ; libiií>
po^ficií^ crfl.s.s/,s8/////.s, fcrriKjiiit'is ; alis jldcicaHÜhns, Hcrris hi'uiniris. —
Long. 8^/2 lignes (=19 mm.) ; lat. alar. exp. 17 lignes (=38 mm.).
(f . — Caput grande, latum, aureo-smaragdinum, mandibulis nigris,
trophis reliquis badiis, ocellis pœne obsoletis ; thorax antice smaragdino-
aureus, suturis lateralibus flavido-ciliatis, postice fuscus, opacus. scutello
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maximo, mutico. Abdomen ad basin viride-ameum, postice aurulentum
;
pectus nigro-cyaneum. Abdomen snbtiis segmento I violaceo, micante
reliquis leneo-aureis. ALo flavicantes, nervis nigro-l)iunncis, apicem
versus hyalina^ ; antenna' nigrae ; pedes antici violacei, nitidi ; tibise intus
ad apicem squamula membranacea, tarsi ciliati, barba ferruginea api-
cali
;
pedes medii nigri, passim violaceo-micantes, tarsorum aiticulo 1
maximo, dilatato, extus argenteo-holosericeo
;
pedes postici femoribus
rectis, linearibus, tenuibus, tibiis crassissimis, ferrugineis, extus convexis,
ad apicem emarginatis, intus planis, tarsorum articulo 1 maximo, lamina?-
formi, postice ciliato.
In montibus Pror. Miinirnni (Brasil).»
Eh(/Ioss<i snt(ir<i(/(lin(i ist identisch mit ntcxicuiid, nur ist die Farbe
der dicken Hinterschienen roth, sonst morphologisch vollkommen gleich
gebildet. — 17V'2 lang, 7 Va mm. breit.
1 cfvon Brnsilln (Spix. leg.), Type von Peiíty im Mus. München. Ich
bin der Ansicht, dass die hier folgenden Arten bis Nr. í23 als Varietäten zu
xniafiKidiiKi Perty gehören, die als ein unausgefärbtes Exemplar durch
seine rothen Hinterschienen sich nicht vereinigen und unterbringen lässt.
Die Synonymie würde also lauten bis auf weiteres :
.'<in(ir(i(/(lliHi Perty. luir. ii/rrmis Frd^se.
aurifies Gribodo. rur. ((iinwxu Friese.
nu'xicanu Mocs. tun-. í-ohíukui Friese.
<iiH/n](if(i Mocs. luir. /Idrirruli'ls Friese.
Nach den mir zahlreich vorliegenden Individuen kann ich der mehr
oder weniger deutlicheren und dichteren Skulptur von Mesonotum und
Scutellum und den Eippen von Labrum und Clypeus etc. keinen besonde-
ren speciüschen Werth beilegen. Diese Abweichungen erklären sich wohl
als eine Folge der ungeheuren ^'erl)reitung der Art (von Mcriro bis Süd-
Brasil), wo die verschiedenen Lebensverhältnisse grössere Variabilität
bedingen !
21. Euglossa auripes Grib.
1882. — Euijlossii (Eulema) (luripa^ (írib., Anu. ums. civ. Genova XVIII. p. 2(>6. çf; Fif^-
« cf . — Submagna robusta, capite fusco-violaceo, clyi)eo lœte violaceo,
fronte genisque viridibus, antennis nigris ; clypeo planiusculo, carinula me-
diana subobsoleta ; labro ad basim unituberculato, utrinque linea elevatis-
sima elongata cultriformi pra3ditü, liinc fere bicornuto ; thorace pedibusque
fusco violaceis hinc illinc viridi vel violaceo-micantibus, illo lanugine den-
sissima brevi fuliginosa tecto ; tarsorum anticorum articulis '2 ultimis,
Termetzetrajzi Füzetek. XXII. köt. i I
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tibiib tarsisque iiitt-rmcdiis in aiiiciilo 1 supra pilis dcnsis«imis aurers
vestitis ; tibiis posticis permaxime crassis, facie interna plana glabra véhv''
tina, externa valde convexa subglobosa pilis densissimis stratis aureis tecta.
Alis liiteo-hyalinis aureo-submicantibus. iVbdominis segmente 1 nigro-
violaceo fusco-lanuginoso ; sequentibus viridibus aeneo submicantibus ; seg-
mentis 2—4 lanugine densa brevi velntina subsqiiamosa fulva tectis ; 5
—
G
anoqiie pilis hirtis rarioribus longioribus et pallidioribus vestitis. — Long.
1*1 mm.
(^di/i'inir. I)
Euiflossa (lurijirs gehört wohl auch zu iHcrioiiHi-siimrdf/ilina, leider
kann ich kein typisches Exemjjlar vergleichen, aber in der Beschreibung
findet sich kein Unterschied, der hervorgehoben werden könnte.
%± Euglossa mexicana Mocs.
18'J7. — Eiiiilossu (Enlema) rm-xicuiia Mocs., Term. Füzetek. XX. p. 441' ii. o.d'?!
«Mediocris, robusta, nigro-violacea ; clypeo planiusculo, sat dense
crasseque rugoso-punctato nigroque piloso medio lougitudinaliter subacute
carinato, carinula usque ad apicem producta; labro piceo-nigro, ad basin
in medio tuberculato, carinis lateralibus (
—
) distinctis; antennis nigro-
fuscis, minus crassis ac longis, articulo tertio flagelli fusco-tomentoso, se-
cundo vix dimidio, quarto parum tantum breviore ; scutello planato, apice
subrotundo ; abdominis segmentis dorsalibus valde dense subtiliter punctu-
latis : primo toto et nonnunquam etiam secundi imo basi nigro-violaceo
nigroque piloso, reliquis orichalceis aureo-cupreoque micantibus, 2—
3
pilis stratis brevibus, reliquis longioribus laete-fulvis, dense vestitis, ventra-
libus : primis duobus et tertii basi nigro-castaneis, huius apice lateribusque
et reliquis obscure viridi-aeneis, omnibus densissime punctulatis ; alis
lutescenti-hyalinis parumque subfumatis.
Ç fronte orbitisque oculorum internis nigro-violaceis, clypeo viridi-
cupreoque micanti ; vertice thoraceque dense atro-holosericeo-tomentosis,
alarum tegulis violaceis
;
pedibus nigro-violaceis et brunneo-nigris, nigro-
hirtis et pilosis, tibiis posticis supra in apice leniter rotundatis subtus
arcuatim minus profunde excisis. — Long. 21
—
i2 mm.
cf fronte orbitisque oculorum internis viridi-aureoque scuto frontali
clypeoque cupreo concinne micantibus ; vertice mesonoto item cum scutello
metanotoque dense atro-holosericeo-tomentosis, pronoto alarumque tegulis
basi viridi-auratis, illo dense fulvo-sericeo-tomentoso, his lateribus apiceque
violascentibus
;
pedibus nigro-violaceis et brunneo-nigris, nigro-hirtis et
pilosis, tarsorum anticorum articulis intermediis rufo-ümbriatis, tibiis
intermcdiis in exca'VTitione externa plannta areirf'ovmi subovnli nigvo-violn-
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ceo-, metatarsis inlermediis vero supra argentfo-aureo sericeoque con-
cinne tomentosis, tibiis posticis fortiter incrassatis, jtartc Ijasali dense,
apicali sparsim subtilitcr punctatis, piinctis piliferis brcvibiis dt'ii.sis aureis
Long, is mm.
Eiuilossdi' fdlldci Sm. similis esse videtur, forsan(|ue tantiim eins
varictas: al)dominis segnientis dorsalibns non unicoloribus, sed segmento
primo nigro-violaceo. — A (Iciilihihrl constrnctione labri clypeiqiie satis
distincta.
Patria: Mf':rici) (Pra^sidio); iinus mas et diia' femina- (Mus. Ilung.).»)
KiKjlossd iiii'.vit'dvd wurde vom Autor erschöi)fend beschrieben:
morphologisch stimmt die Art vollkommen mit s)ii(inn/iliiHi Perty über-
ein und hat nur schwarze Hinterschienen. Die Seitenrippen des Labrum
sind an der Basis wohl weniger deutlich als der mittlere liasaltulK'rkel, nach
dem Ende zu aber deutlicher und fast zahnartig vorspringend ! — cf JSmm.
lang. — Ç 31 mm., aber ausgezogen, vielleicht nur 19 mm. lang.
Mir liegt ein typisches Pärchen von Mexico (Mus. Budapest) vor. —
Auch aus Br((S(Jh'ii (Minas Geraes) (Moos.).
2:2a. Euglossa mexicana var. inermisd'n. var.
Wie nii'xic((iia d , aber die drei Eippen des Labrum kaum auffallend
und die seitlichen besonders nach der Spitze zu nicht zahnartig vorsprin-
gend. Die Skulptur des Mesonoium ist mitunter sehr sparsam und zeigt nur
hier und da noch grössere Punkte, die feineren fast verschwinden las-
send. — 18—20 mm. lang, 7V2—8 mm. breit.
Venezuela, Brasiliii (Para, Pernambuco).
22b. Euglossa mexicana var. convexa ç n. var.
Wie uiexicdiHi ç , aber dem Clypeus fehlt die mittlere Abplattung auf
der Scheibe und ist der ganzen Länge nach deutlich gekielt. — 1'.) mm.
lang. 8 mm. breit.
Bfdsilid, 1 Ç Mus. Budapest. \
22c. Euglossa mexicana var. concaväcfn. var.
Wie niexicidui cf , aber der Clyj)eus hat eine sehr breite Mittelfurehe,
ist der Länge nach festholdkehlartig ausgearbeitet und ohne Kiel, aber sehr
fein quergerunzelt in der Mitte, seitlich mit gröberen Punkten. — I 9 mm
lang, 8 mm. breit.
iSic(U-d(j)id, I ci' und ein weiteres c/ im ÎNlus. 13erlin (von Montoud".^).
11*
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'2'2d. Euglossa mexicana var. flaviventris y n. var.
Wie iiiexicdua Ç , aber auch das 1. Segment des Abdomen mehr oder
weniger goldgelb gefärbt und ebenso wie die übrigen behaart. — 18 mm.
lang, 7 ^/'2 mm breit.
Im Mus. Budapest 2 Ç von Brasilii'n und 1 Ç von Suriixini. Möglicher-
weise ist /lai'ii'oüris das echte faJlax J ? — Man vergleiche bei f'aUax Sm.
23. Euglossa angulata Mocs.
897. — Englosüd (Eulema) angidata Moc'ä., Term. Füzetek. XX. p. 443 ii. 3. Ç .
« 5 .— Mediocris, robusta, nigro-violacea ; capite supra thoraceque
atroholo-sericeo-tomentosis ; clypeo planiusculo sat dense crasseque rugoso-
punctato nigroque piloso, a^nescenti, medio longitudinaliter acute carinato,
labro nigro, ad basin carinula mediana abbreviata minus acuta, carinis
lateralibus obsoletis ; antennis nigro-fuscis, sat crassis minus longis, arti-
culo tertio flagelli fusco-tomentoso, secundo vix dimidio, quarto parum
tantum breviore ; scutello planato, apice subrotundo, alarum tegulis nigro-
violaceis ; abdominis segmentis dorsalibus valde dense punctulatis : primo
toto nigro-violaceo nigroque piloso, reliquis orichalceis aureoque micanti-
bus, 2— B pilis stratis brevibus, 4—6 pilis longioribus Isete-fulvis dense
vestitis, ventralibus nigro-violaceis, margine apicali l'ulvido-fimbriatis ; pe-
dibus atro-violaceis nigro-hirtis et pilosis, tibiis posticis externe nigro-
brunneis apice supra subangulatis leviterque rotundatis, subtus profunde
arcuatim excisis ; alis subfumato-hyalinis, nervis piceis. — Long 18 mm.
E. Sur(ii(V)neuHÍ L. similis et affinis ; sed paulo minor et robustior,
nigro-violacea, clypeo senescenti, labro minus producto, carinula mediana
abbreviata, lateralibus obsoletis, tibiis posticis supra subangulatis tantum
leviter rotundatis, subtus profundius arcuatim excisis, est certe distincta
species.
Patria: Brasilia (ProY. Piauhy) ; duo specimina feminina (Mus.
Hung.)».
Knjjlussd iiiHjuhild scheint nur eine Form von mcxicuixi mit etwas
längerem Fortsatz der Hinterschienen zu sein, greifbare Unterschiede finde
ich nicht. — 17V'2 mm. lang, 8^/2 mm. breit.
Ich verdanke ein typisches 5 dem Autor.
24. Euglossa rugósa n. sp.
Ç . — i\i<jro-coeruU'a, )ri(jr<)-liirla : rh/pco vix deplandfo, cdriiuito,
Idhro hdsi unífiiJihosn, ocripifp thoraerfiiic frrc nif/ris, nicxaitoln sriilrl-
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loquc dense i'uguloso-punckitis ; abdoniiiris seíjnieitto l cluili/ltaeo,
><e(jn)rntis 2—6 caeruleo mit viridi-violaceis, fulvo-ltirtis, segmeiito 9 basi
plus niiiiusve iiigro-hirto.
Eufjlossn rugósa scheint durch seine geringere Grösse und das dicht
runzlig-punktirte Mesonotum wie die violettblaue Farbe des Abdomen eine
besondere Art zu bilden.
Ç . — Metallisch schwarzblau, Kopf und Thorax schwarz behaart ;
OlyjDeus grob und tief runzlig punktirt, kaum abgeplattet, mit starkem Kiel
;
Labrum grob runzlig punktirt, mit hohem Basalhöcker und olnte Spur xon
Seitenrippen. Fühler schwarz, Geisselglied ^ so lang als 3 und 4 zusam-
men ; Scheitel und Thorax sind fast schwarz gefärbt, letzterer überall runz-
lig punktirt, ohne die auffallenden grösseren Punkte der xiu<ir/igdinu, Scu-
tellum ebenso und fast matt. ,
Abdomen fein und dicht punktirt, Segment I blau l)is fast schwarz,
schwarz behaart, 2
—
ß blau- bis grün-violett, mit feinen gelblichen Seg-
menträndern und ziemlich dünn und kurz braungelb ehaarii, auf der!
Basis des 2 Segment oft noch schwarz behaart. Vcntralsegmente schwarz,
sparsam punktirt, glänzend, 3—6 goldgelb behaart. Beine schwarzblau l)is
schwarz, schwarz behaart. Flügel gelblich gebräunt, Adern schwarzbraun,
Tegulae schwarzblau, punktirt. — 15— 16 mm. lang, 7
—
T^/^ mm. breit.
Euglossa rugósa liegt mir in 3 y von Mexico vor, Mus. lîerlin, und
llordolxt (Coli. Saussure).
25. Euglossa fallax Sm.
1854. — Eioglossn fallax Smith, Catal. Hymeu. Brit. Mus. II. p. 381 n. 6. ? cf excl. ?
1874. — Eulrma fallax Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 443 n. fi.
« Ç . — Black ; head and thorax clothed with short black pubescence ;
clypeus has a central raised sharp carina, which passes also down the
middle of the labriim, the latter has another carina on each side. The
posterior tibioe compressed and broadly dilated. Abdomen densely clothed
with short fulvo-ochraceous pubescence, palest towards the apex. — Long.
Í) lines (—11) mm.) {= luoe^árgi n. sp.).
d" . — Black, head an thorax having a vivid golden-green effulgence;
clypeus has a central raised carina ; thorax has a short black pubescence.
Wings subhvaline, smoky towards their base. Legs have more or less of a
blue or coppery effulgence, posterior tibiœ broíidly dilated, convex exteriorly,
flat within. —- Long 1Í) mm.
Brasil (Para). I)
Smith sagt dazu 1874:
«This species is veiy close^v allied to usuriuanieiixls>^, of which it
lài. H. FUlEStí
may possibly be a variety. It has, however, no yellow markings on the face,
as in the cf of the species, which has a narrow longitudinal line down the
middle of the clypeus, 2 spots at its anterior margin ; there is also a spot
on the face opposite the insertion of the antennae : the cf of fdJlax, has the
face, the thorax anteriorly and the teguke bright green and the abdomen
is entirely clothed with fulvo-ochraceous pubescence : in snriiunnrnsis
the ])asal segment is covered with black pubescence . »
Sjoth scheint unter fallux die Geschlechter von zwei verschiedenen
Arten beschriel)én zu haben, während er das c? gat charak terisirt und be-
sonders 1874 noch ausführlich beschreibt, geht er über das Weibchen kür-
zer hinweg.
Das cf liegt mir in einem gut erhaltenen Exemplar vom Mus. Budapest
von Briisillii, vor; die von mir als fal la.v Smith j gedeutete Form gehört
aber in eine andere Griipj)e als f/ilhix Sm. d* und trenne ich sie als Art
EuJcinji ntocsdri/i ab.
!>(). Euglossa dentilabris Mocs.
1897. — EiKj/ossii (Euleina) dçiitil&hrix Mocs., Term. Füzetek. XX. p. 443 n. 4. <^\
«cf. — Mediocris, robusta, nígro-violacea ; occipite thoraceque dense
atro-holosericeo-tomentosis ; clypeo planiusculo cum orbitis oculorum fron-
tequc œneo cupreoque micantibus, carinula mediana longitudinali abbrevi-
ata minus acuta, ante apicem clypei longe terminata, iuxta carinulam ut-
rinque sparsim, parte reliqua sat dense crasseque rugoso-punctato nigroque
piloso ; labro nigro nitidoque ad basin in medio fortiter tuberculato, cari-
nls lateralibus alte elevatis, productis, fere dentiformibus, genis brevibus
mandibularum basin attingentibus ; antennis nigro-fuscis, minus crassis,
sat longis, articulo tertio flagelli fusco-tomentoso, secundo vix dimidio,
quarto parum tantum breviore ; scutello planato, apice subrotundo, alarum
tegulis concinne viridi-œneis ; abdominis segmentis dorsalibus valde dense
sul)tiliter punctulatis : primo toto nigro-violaceo nigroque piloso, reliquis
or-ichalceis aureo-cupreoque micantibus, 3
—
'?, pilis stratis brevibus; 4—
7
pilis longioribus liete-fulvis dense vestitis, ventralibus : primis duobus
nigro-violaceis, sparsim sul)ti]iter punctatis nigro<[ue pilosis, '.»—5 viridi-
seneis dense rugosiuscule punctatis fulvoque pilosis, (1-to nigro-violaceo
laevi ac nitido
;
pedibus atro-violaceis nigroque hirtis, tibiis intermediis in
excavatione externa planata areaîformi subovali atro-violaceis raetatarsis
intermediis vero supra argcnteo-aureo sericeoque concinne tomentosis,
tibiis posticis vahle incrassatis, parte basali dense, apicali sparsim subtili-
ter punctatis, ilia punctis piliieris densis brevibus nigris, hflpc sparsis aureis,
superne ante excavationem pilis aureis strigatis ; alis fumato-hyalinis, an-
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ticis ultra dimidium basale lortitor infuscatis parumque violaceo-subniten-
tibus. — Long. 21 mm.
E. auripedi Grib. similis esse videtur ; sed pedibus ex parte aliter
coloratis alisque non luteo-hyalinis aiireoque siibmieantibiis prassertim
distincta. — Species de clypeo labroque facile cognoscitnr.
Patria: JJi-asilia (Espirito Santo); specimen uniciim raascnlinum
(Mus. Hung.).»
EiiijloxHii (Iciililahrls geliört durch den grossen Kopf in die falUix-
Grujjpe, im übrigen ähnelt sie sehr der .^iiKirdiidliHi-nicrictiiKi, hat aber
einen nur schwach metallisch gefärbten Kopf und Thorax, einen (in^ijrrdii-
(li'lcn Clypeus und dicht runzlig-punktirtes Mesonotum und Scutellum
;
beim d sind die beiden äusseren Rippen des Labrum zahnartig vorsprin-
gend (wie es bei ^infii-tifidiiiii-diirijies vorkommt). Das von mir hierher
gezogene ]]ei1)cli('ii hat das Abdominalsegment 1 wie falhi.vd' gelb behaart
und gehört vielleicht auch zu einer anáeren ki-t. Der (lusfirrinnlclc Cli/pcu.^
(einzig in der Gattung!) und die dichte, matte Runzelung des Mesonotum
weisen es vor der Hand zu driilHaliri^i & .
1 dYon Brasilia (Espirito Santo) und 1 Ç von Snriinnii, l)eideimMus.
Budapest.
27. Euglossa violascens Mocs.
1898. — Euglossa i'inhisccus MocsÁuv, Term. Füzetek. XXI. p. iU7 n. 1. Ç!
Submagna, robusta, nigra, tota œneo-violascens (in specimine brasi-
liano abdomine alarumque tegulis saturatius violascentibus) atro-holoseri-
ceo breviter pilosa; antennis fuscis, articulo tertio quarto parum tantum
longiore ; clypeo depresso, lato, sat crasse punctato-rugoso et tricarinato,
cannula mediana acuta, usque ad apicem ienco-limbatum extensa, latcra-
libus minus distinctis abbreviatis, lal)ro l)asi in medio })ariter carinula
abbreviata instructo : mesonoto et scutcllo deju'esso sat sparsim crass ius
punctatis et punctnlatis ; alxlominis scgmentis dorsalihus dense ac subti-
liter coriaceo-rugosis ; metatarsis anticis intus brunneo-rufo hirtis ; alis
fumatis, violaceo-nitentibus, nervis piceis. — '^ ; long. IS—20 mm.
Eiif/lnx^di' viohici'dt' Br.ANCH. similis; sed maior, magis robusta, non
tota Lete nigro-violacea, sed tantum a^nco-violasceus, (ilypeo latiore, cari-
nula mech'ana magis acuta, thora^ce supra parum disj)ersiiis fortiiisijuc
punctato, prtesertim distincta.
Patria: /_)ó///'/^/ (Songo) et 77/v/x///Vi (Phiiuonau) ; duo spcciiuina fe-
minina (Mus. Hung.).
Eu(/lo:^>i(i I'iolitxci'iix ähnelt sehr der iiii/rihi, ist aber Ivleiner, das
Gesicht blaugrün, der Clj'-peus nicht verlängert und das Labrum mit nur
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einem Basalhöcker : auch ist der Thorax sammt Tegulœ mehr oder weniger
Waiigrün gefärbt. — 17— 18 mm. lang, 8 mm. breit.
Mir liegen ausser der Type des Mus. Budapest von Songo (Bolivia
1S98) noch 2 Ç von Indayal (Brasilia 1807) vor, die nur etwas mehr blau-
grüne Färbung des Körpers haben : ferner 1 ç von Jundiahy (Sao Paulo),
März 18i)8 (Schiîoïty).
28. Euglossa auriceps n. sp.
cf. Í 1 Jiigvitd, .'<('(! c/ijufc mirtilo, nee pfohiniiíiío tier- /hirosijjiKifo^
nii'xíninU) (lciixr i'iuiuJoso-pniH-hih), jxirlc (iiih'riorr siiKiraf/diíia of fulvo-
hirsvhi, (ih(h)iinHí' driisc nupilnsii jnnichilo, xiuiiiii'iilo I olii^nnw-ri/diirn-
i'iriili, 'J 7 (iiirtiln-i'iritlllnis^ lolis iil(/rn-liii-lls.
Eiifjlossd miriccj)s ähnelt morphologisch sehr der ^hhii'íI(/(IÍii(I rar.
fOiicfiiui, doch lässt der vorherrschend schwarz behaarte Körper nur eine
Verwechslung mit nit/rila zu, die aber einen schwarzen, gelbgefieckten und
verlängerten Clypeus, wie ganz schwarz gefärbten Thorax hat.
cf. — Schwarz, schwarz behaart; Gesicht goldig rothgrün, Scheitel
kupfrig violett, fast kahl, stark glänzend, Clypeus grob punktirt, fast längs-
runzelig, auf der Scheibe mit tiefem, ovalen Längseindruck und glatter
Mittellinie ; Mandibel und Labrum nur an der Basis broncefarben, letzteres
mit deutlichem Kiel auf dem Basaltheil und Seitenrippen, die mit einem
zahnartigen Yorsprung enden ; Fühler schwarz, unten röthlich, 2. Geissel-
glied wenig länger als das 3. Mesonotum dicht, fast runzlig punktirt, nach
dem Scutellum zu wie dieses sparsam ininktirt, auf der vorderen Hälfte
sammt Tegulte smaragdgrün und gelbbraun behaart. Abdomen dicht und
fein runzlig punktirt, Segment I dunkelblaugrün, 2—7 dunkel broncegrün,
überall schwarz behaart, nur die Seitenränder des 4—7 mit einzelnen gelb-
lichen Haaren gemischt, Analsegment eingebuchtet. Yentralsegmente dun-
kel blaugrün, einzeln punktirt, glänzend, 1—3 schwarz befranst, 4— 6 mehr
rostroth behaart. Beine schwarzblau, mit violettem Schein, dunkel behaart,
Vordertarsen 2—4 nach innen gelbbraun bebüschelt, Mittelschienen mit
kurzhaarigem, braunen Sammteck, Tarsenglied 1 gelbweiss und anliegend
behaart, Hinterschienen wie bei suKirdf/diiHi verdickt, aussen sparsam
und kurz gelbbraun beborstet. Flügel stark gebräunt, Adern fast schwarz,
Tegul» blaugrün, fein punktirt, mit einzelnen groben Punkten. 10 mm
lang, 7 mm. breit.
Paraguay (1 cf von Asuncion).
Vielleicht das cf von i'iolascens (Bolivia) I
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29. Euglossa nigrita Lep.
1841. — EuJemu nigrita Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. II. p. 14 ii. 6. Ç.
1841. — Etdema analis Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. II. p. 14 n. 7. r^.
1874. — Euglossa nigrita Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 446 n. 10. rf Ç.
« Ç . — Antennae nigrœ ; nigra tota, nigro-villosa : abdominis seg-
menta 8—5 violaceo nitentia ; alae nigro-violaceae.
cf . — Antennae nigrae, caput nigrum, clypei linea media perpendi-
culari punctisque duobus utrinque albidis : thorax niger, nigro-villosus :
abdomen segmentis 1—3 nigris, nigro-villosis, 4 violaceo, nigrovix villoso,
5
—7 cœrulescenti-violaceis, rufo-subvillosis : pedes nigri, nigro-villosi
;
alae violaceo-fuscae. — Long ?
Cayeinie, Brasil.»
Dazu bemerkt Smith 1874:
« Ç — is totally black ; cT— has the apex of the al)domen covered
with ferruginous or fulvous hair.
Para, Santarem Bio dr Janeiro.))
Euf/Jossa irifjrita scheint in Süd-Amerika weit verbreitet und nicht
selten zu sein. Unter zahlreichen Exemplaren liegt mir auch ein Pärchen
von Bahia, 20. September 1892 vor. — Im ungar. National-Museum 2crund
4 ^ von Brasilien (Piauhy, Minas Geraës), Peru (Tarapoto) und Panama
(Mocs.).
30. Euglossa leucopyga Friese.
1898. — Eulema leucopyga Friese, Term. Füzetek. XXI. p. !203 n. 1. Ç.






spfosis, calcaribus internis dilatatis, acute peclina lis ; alis fnnialls, antc-
riorilms hasi aeneo-fuscis, o,pice aureis, aureo-pilosis.
Eidema leucopgga ist durch die schwarze Behaarung, die nur auf
dem 4
—
G Segment gelbweiss ist, und durch die goldgelb gefärbten Flügel -
spitzen gut gekennzeichnet.
Ç . — Schwarz, dicht schwarz behaart ; Kopf kaum erkennbar punk-
tirt, Clypeus einzeln und grob punktirt, seitlich schwach runzlig, den un-
teren Augenrand kaum überragend, der ganzen Länge nach mit mächtig
erhabenem Kiel ; Labrum grob aber undeutlich punktirt, mit schwachem
Kiel und deutlichen Basalbeulen ; Fühler schwarz- bis rothbraun. Thorax
(h'elit sammetartig schwarz behaart, einzeln punktirt, glänzend ; Scutellum
beulig, mitten ausgerandet und flach gefurcht. Abdomen erzgrün, sparsam
fein punktirt, glänzend, die Behaarung auf Segment 1—3 dicht und schwarz,
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auf 4 6 gelbweiss, Spitze häutig und 3-theilig. Yentralsegmente schwarz,
(licht und undeutlich punktirt matt, 1—3 schwarz, 4—6 gelbweiss behaart.
Beine schwarz, Tarsen schwarz- bis rothbraun, schwarz beborstet; Sporen
braun, der innere besonders stark verbreitert, braun und scharf gekämmt,
der äussere einfach zugespitzt. Hinterfiügel stark gebräunt, Basis der
Yorderflügel bis zum Stigma dunkelbroncebraun, dann schon goldgelb
und ebenso behaart. — 23 mm. lang, 10 mm. breit.
Eiilenia Inicopuf/d dürfte der mir unbekannten Irrmiiiaffi Sm., die
aber nur im cf und von Trinidad beschrieben wurde, verwandt oder iden-
tisch sein ! Die andere Farbenvertheilung des Abdomen und die geringere
Grösse trennen sie vorläufig davon.
Mir liegt E. linirnpjifiti in 1 Ç von Cnluniltia (Süd-America) vor.
31. Euglossa terminata Sm.
1874. — Eulcma tcrmhiata Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 44ä n. 4. cf.
« c? . — Head and thorax black, the abdomen obscurely aeneous ; the
pubescence black, excepting that on the 5 and 6 segments of the abdomen,
which is 23ale fulvous ; the apical segment pale testaceous. Wings dark
fuscous from the tegulœ to the base of the marginal cell, beyond which
they are jjale flavo-hyaline ; the posterior tibiae with the longitudinal exca-
vation above terminating in an acute spine on each side at the apex ; the
spines are more acute acute than in thee? of flimiiqta. — Long. 13 lines
= 27V2 mm.)
Trinidad (America centr.).
32. Euglossa elegáns Lep.
1S41. — ICulrmn I'lcgans Lepkletier, Ç Hist. nat. Insect. Hymen. II. p. 13 n. 3.
1874. — Enlema Hcgans Smith, cf Ann. & Mag. Nat. Hist. (4| XIII. p. 442 n. 3.
« Ç , — Antennae nigrae, corpus thoraxque nigra, nigro-villosa : abdo-
men su])Conicum orichalceum, segmonto I nigro-villoso, 2 nigro-villoso,
fascia basons in dorso anniato-angustata luteo-pilosa, 3— (> ferrugineo-villo-
sis; pedes iiigri, uigro-vilJosi ; alœ subhyalina^, basi fusca. — Long?
Cdi/ciiiic.»
Dazu bemerkt Smvi'h 1 874 :
(il have examined Lkpelktier's type siiocimen of this species and
hiive seen examples from the above localities.
cf — has the face of a metallic green, with more or less of a copper}'
tinge. Thorax anteriorly has also a metallic lustre, as well as the tegulae ;
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posterior tibise are convex. This species is closely allied to ciii/ftniciixis
(^= fascia Id).
Cai/('ini<', Saahd'ciii, ÇJioiihilcs.'^
Yon Eu(/I()ssa clct/ans liegt mir ein sehr defektes Ç von «Snrci.
Cord.») (?) vom Mus. Berlin vor. Diese Art steht der liinhala sehr nahe, hat
aber ein ungezahntes dreirippiges Labrum, und die Abdominalsegmente
3
— ganz dicht rothgelb befilzt. — :21 mm. lang, 9 mm. breit.
Ein schönes Weibchen in der Sammlung des ungar. Nat.-Museums
aus Suríiaini (Mocs.).
^
33, Euglossa limbata Mocs.
1897. — Euglossa (Eulema) limbata Mocsáry, Term. Füzetek. XX. p. 44â ii. 1. Ç !
1S98. — Eulema hasalis Friese, Term. Füzetek. XXI. p. 203 u. 2. Ç,
Ç . — Nigra, ingro-velutiaa, capite rotundato, iJwiricis fere latitu-
dine, clypeo haud proJoiajato, grosse piinctato, labro hasi cclrinafo, lon-
gitudiue laiiorc, niargine anteriore medio derdalo ; ahdomine nigro,




Eulema limbata ähnelt der dimidiata, hat aber kurzen Clypeus, helle
Basalbinde auf Segment 2—3 und ein ganz schwarz gefärbtes und behaar-
tes 1. Segment.
5 . — Schwarz, schwarz behaart ; Kopf fast von Thoraxbreite, schwach
erz- und kupferfarben, grob und dicht punktirt ; Clypeus kürzer als der
untere Augenrand, grob wie gestochen punktirt, mit glattem Mittelkiel.
Labrum ebenso punktirt, an der Basis gekielt, dicht schwarz beborstet,
breiter als lang, am Vorderrand mit Zahn ; Fühler schwarzbaun. Thorax
sehr dicht und lang, sammetschwarz behaart, dicht runzlig punktirt und
matt ; Scutellum flach ganzrandig. Abdomen schwarz, mit braunviolctten
Segmenträndern, dicht punktirt, Segment 2—3 an der Basis regenbogen-
farbig (deutlich gelbgrün bis violett) wnà hier gelbweiss befilzt, 4— mehr
broncegrün gefärbt und röthlich behaart, Abdomenspitze gerundet. Ventral-
segmente ebenso, aber mehr grün gefärbt, 2—4 gelb, 5— (> röthlich be-
haart. Beine schwarz, stellenweise mit Erzglanz, schwarz beborstet; Sporen
schwarz mit rothbrauner Spitze, beide verbreitert und gekämmt. Flügel
stark gebräunt, Spitzenhälfte der Vorderilügel weisslich. — i'l—2i' mm.
lang, 10 mm. breit.
Eiilciiia II hl hala liegt mir in 2 Ç vor, die ich Freund Dr. v. Scttulthess
(Hra^illi'ii) und H. h^nuirsToiiFEii (Siiriiai)ii) verdanke. Das typ. Stück
des Ungar. National-Museums stammt :iuch von Brasilien (Prov. Piauhy).
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34. Eugiossa surinamensis L.
175S. — Apis suriiiami'iisis Linné, Syst. nat. Ed. 10=^ I. p. .579. n. 3G.
17(57. — Apis mririamemis Linné, Syst. nat. Ed. 12"^ L 2. p. 961 n. .52.
1787. — Apis nmssitans Fabr., Mant. Insect. I. p. 301 n. 38.
1804. — Cevtris surinamensis Fabr., Syst. Piez. p. 355 n. 3.
1837. — Ccnl vis surinamensis '^¥,?,^:^NOOT), Drury : Illnstr. Nat. Hist. Ed. 2« I. p. 92;
T. 43, F. 4.
1840. — Eiitjlossa surinamensis Duncan, Nat. Hist, of Bees, p. 261; T. 19, F. 1.
1841. — Eulenia sti)-inamensis Lepeletier Ç Hist. nat. Insect. Hymen. II. p. 13. n. 4.
1896. — Centris surinamensis Möbius, Abb. natnrw. Ver. Hamburg. III. p. 145
[p. 28]; T. 19, F. 1.
1897. — Eidema surinamensis rar. uíi/rifaeies Friese, rf Term. Fz. XXI. p. 205.
uHin^uhi iii(ji'(i, (ih(h)iiujii\ exccpio I xcfjincnln, jlavo. Hahihil Sll-
rinanii (Rolander). »
Lepeletier sagt von surii)n)npi)si>i :
« Ç , — Antennœ nigrte ; caput et thorax nigra, nigro-villosa ; abdo-
men orichalceum, segmentis : 1 nigro-villoso, 2
—
ß rnfo-villosis ; pedes
nigri nigro-villosi ; aloe subfnsese, basi fiisca. — Long ?
Eíi(j]oí^í<n surinainensi^ ist an dem schwarzen Kopf, Thorax und
Abdominalsegment 1 , die auch ebenso behaart sind, und dem schwarzgrün
gefärbten und einfarbig rothgelb behaarten 2— 6 (7) Segment zu erkennen ;
im cf ist das Gesicht gelbgefleckt. — ç 20— 21 mm. lang, 8 mm. breit, —
cf IS mm. lang, 7 mm. breit.
Von Mcxk'O über Honduras, Venezuela bis Brasilien (Rio de Janeiro)
verbreitet. Zehn Exemplare im ungar. National-Museum von Mexico, Hon-
duras und Coluinhia (Mocs.).
Smith gibt als Fundort an : Mexico, Columbia, BriL-GuijaDa, Suri-
nam, Para, Rio de Janeiro.
ear. nigrifacies Friese, cf. — Niijea, ni surinamensis: seil
facii' lola trif/ra elypeoque [troloinia lo, alnlnniijns seijnienlo I nifiro-oliva-
cea cnJoralo. — Long. 19 mm.
Eule'ina iiiíjrifaeiex gleicht der suriiHOnensis fast vollkommen, das
ganz schwarze Gesicht und der verlängerte Clypeus, welcher circa 1 Va so
lang als breit ist, sind die auffallendsten Unterscheidungsmerkmale ; auch
7X'igt das 1. Abdominalsegmcnt eine dunkelerzgrüne Färbung, wodurch
vielleicht das noch unbekannte ç zu erkennen sein wird. Bei grösserem
Vergleichsmaterial und dem Bekanntwerden des Weibchens, lässt sich
vielleicht Näheres über das Artrecht sagen, vor der Hand stelle ich sie als
Varietät zu surinainensis.
W'iiezuela, 1 d'St. Parimé,
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35. Euglossa distinguenda Getjí.
I88á. — Enijlosaa (Euleuui) distingucmla Gkibodo, Auii. mus. civ. Geuova XVIII.
p. ^267. ? .
« Ç . — Euglossae surinainciisis maxime affinis et similis, at uthujns
varietas nullo modo existimanda ; etenim differt labro valde breviore hand
tricarinulato, sed tantum obsolete unicarinulato : facie dej)ressiuscnla
;
scutello magis incrassato et contra minus producto, margine postico sub-
arcuato non recte truncato : foveola mediana subobsoleta. Abdomine aineo ;
pilis basi valde rarioribus minus sqamosis velutinis, apice contra densio-
ribus et longioribus, segmenti 2 basi et area media nigro-pilosa, tarsorum
intermediorum articulo 1 breviore et latiore ; tibiis posticis in margine ex-
tremo profundiiis emarginatis, processu spatuliformi externo valde pro-
ducto. — Long. 20 mm.
Cayenne, 1 5 .»
Also, wie sufiiiaiiicnais, aber das Labrum kürzer und nur mit
einem Kiel !
36. Euglossa mocsáryi n. sp.
1854. Euglossa fallax Smith, Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. 381. Ç n. 6. (excl. cf!)
« Ç . — Black ; head and thorax clothed with short black pubescence;
clypeus has a central raised sharp carina, which, passes also down the
middle of the labrum, the latter has another carina on each side ; the
posterior tibiie compressed and broadly dilated. Abdomen densely clothed
with short fulvo-ochraceous pubescence, palest toward the apex. — Long.
9 lines (= 19 mm.).
Para (Brasilia). »
Euglossa mocsdrui ist wohl identisch mit der von Smith als /allax 5
beschriebenen Form ! — Wir haben aber bisher keinen Grund um anzu-
nehmen, dass ein Männchen mit kurzem Clypeus und metallisch grünem
Gesicht zu einem Weibchen mit verlängertem Clypeus und schwarzem
Gesicht gehören kann ! — Selbstverständlich kann diese Frage vorsichts-
halber nicht vom morphologischen Standpunkte endgiltig entschieden wer-
den, sondern bedarf der Zustimmung des biologischen Beobachters vom
Heimathsorte des Thieres.
Ut SUrinameTlsis , scd major, ahdominisqnc clidin scijiiu'iilo I
.
fidvo-liirsulo.
Euglossa aau-sanji steht der snriaainciisis sehr nahe, ist aber
grösser und hat auch das 1. Abdominalsegment dicht rothgelb behaart.
Ç . Schwarz, dicht schwarz l)ehaart ; Clypeus verlängert, scharf
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gekiell und ^rob punktirt, fast längsrunzli^' ; Labrum mit 3 liippeii. Meso-
notum punktirt mit einzelnen grösseren Punkten. Alxlomen überall (Segm.
I (')) (licht rotligelb behaart, die Grundfarbe verdeckend. Yentralsegment
á-- () gelb befranst. Beine schwarz, schwarz behaart. - i'3 mm. lang,
t) mm. breit.
Vielleicht eine Varietät von suriiniiiiciisis "?
In Mus. Budapest "2. J von Brasilid und 1 j von Surinam ; Mus. Mün-
chen 1 Ç von Brasilia (Spix) = .í7r/^//íO//íí.s7/Yí Pekty i. 1.; coli. Saussure
1 Ç von Columbia, coli. Friese 1 ç von Surinam,
37. Euglossa speciosa Mocs.
1897. — Euglossa (Enlema) speciosa Mocsáky, Tenu. Füzetek. XX. p. 445 n. 0. Ç .
1S98. — E'ulcma scmirufa Friese, Term. Füzetek. XXI. ]). 'á04 n. 3. cf.
« Ç . — Mediocris, sat robusta, nigra, nigro-pilosa et liirta; vertice
thoraceque dense atro-holosericeo-tomentosis : facie producta, nigra, den-
sius crassiusque subrugoso-punctata, pilis longis nigris, clypeo planiusculo,
carinula mediana longitudinali elevata acutaque fere usque ad apicein ex-
tensa, labro carinula mediana tenui abbreviata, lateralibus indistinctis
;
antennis nigris, minus crassis ac longis, articule tertio flagelli fusco-
tomentoso, secundo dimidio, quarto parum tantum breviore ; scutello pla-
nato, apice subrotundo ; abdominis segmentis dorsalibus valde dense sub-
tiliter punctatis, laete-orichalceis, duobus primis parum virescentibus pilis
nigris brevibus, reliquis parum aureo-micantibus lœte fulvis dense vestitis,
ventralibus fusco-nigris, tribus primis nigro-fimbriatis, tertio etiam pilis
fulvidis inmixtis, reliquis fulvido-iimbriatis, pedibus nigris et nigro-
brunneis, nigro-hirtis et pilosis, tibiis posticis supra in apice rotundatis,
subtus leniter excisis ; alis anticis usque ad dimidium basale fortiter, parte
reliqua leviter infuscatis. — Long. "21 mm (Mus. Hung.).»
cf.- l\i(/r(i, SUriltameitsi similis, snl (ihdnininr lolo riridi-
eoeruleo, segmcniis I—í nifiro-, 3-7 (inraiiiinco-iiirsulis, clijpco luikle
irroíoiujdlo, nifiro, diih'tniis fuscis suhhis ru/is.
EulciiKt sjK'ciosd ähnelt snrindiiwnsis am meisten, aber Abdomen
blaugrün und Segment I— "2 kurz schwarz, nicht filzig behaart. Gesicht cT
sehr verlängert und schwarz gefärbt.
(f . — Schwarz, schwarz behaart ; Kopf schwarz, fein skulpturirt,
stellenweise rothbraun, so besonders zwischen Augenrand und Fühler-
wurzel. Clypeus sehr verlängert, circa IVa-mal so lang als breit, länger als
der untere Augenrand, einzeln und seicht punktirt, mit schwachen Längs-
runzeln und kräftigem Mittelkiel; Lal)rum mit 3 erhal)cnen Längsrip])en,
die beiden äusseren vorne nach innen umgebogen; Fühler schwar/.bniun,
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unten rothbraiin. Thorax sparsam und fein punklirl, glänzend, Scute] hnn
ilach, hinten schwach gebuchtet. Abdomen bhiugrün, fein punktirt, Seg-
ment 1 an der Basis braun durchscheinend, 1—2 dünn schwarz, 3 7 etwas
länger und orange behaart, 7 gerundet. Ventralsegmente rothbraun mit
Metallschimmer, fast glatt, schwarz behaart, die Seiten vom 3—5 orange
behaart, 6 gekielt, unbehaart. Beine schwarz, dunkel behaart, auch mit der
eigenartigen, rothbraunen Bebüschelung der Vordertarsen 3— 4, dem sam-
metartigen Fleck auf der Aussenseite der Mittelschienen, der Verdickung
der Hinterschienen und des dreikantigen Metatarsus wie bei surinaninisis
;
innerer Schiensporn verbreitert, braun und gezähnelt. Flügel gebräunt mit
dunklerer Basis, Adern schwarzbraun, Tegulse schwarz. — 18—19 mm.
lang, 7^/2 mm. breit.
cf Ç von PdDdiiHi (Chiriqui), Ç im Mus. Budapest, cf in coli. Friesei.
38. Eugiossa fasciata Lep.
1841. — Eulema fasciata Lepeletier, Hist. iiat. Insect. Hymen. U. 1841 p. 12 n. l.cf ? •
1841. — Eulema Cayomoisis Lepeletier, Hist. uat. Insect. Hymen. II. 1841 p. 14
n. 5. cf.
1874. — Eulema Cayenueiisis Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. 1874 p. 442 n. 2.
« Ç . — Antennœ nigra? ; caput nigrum, nigro-villosum, ore rufo-
villoso ; thorax niger, nigro-villosus ; abdomen nigrum, segmentis: 1 albido-
villoso, 2 fascia baseos fusco-villosa et margine infero rufo, 3—6 rufo-
villosis
;
pedes nigri, nigro-villosi ; alœ subhyalinse basi fuscae.
d— differt antennis antice testaceis ; clypei macula utrinque lineaque
perpendicular! media et macula sub antennis albidis ; segmento abdominis
6 rufo villoso. — Long. ?
Ccn/i'Diict)
Ferner beschreibt Lepeletier catjemiensis (cf ):
« c? . — Antennae nigrse, caput nigrum, nigro-villosum ; clypei mar-
gine infero et linea perpendiculari albidis ; thorax niger, fusco-villosus ;
abdomen nigrum, segmentis : 1 luteo-villoso, 2 basi nigro-villoso, margine
infero rufo-villoso, 3—7 rufo-villosis
;
pedes nigri, nigro-villosi ; alse, sub-
fuscae, basi fusca. — Long. ?
Eugloasd fascidld fällt durch den ganz schwarz gefärbten und ebenso
behaarten Körper auf, das Abdomen zeigt auf Segment 1 -2 dichte
schwarze Behaarung und am Eande breit rothgelbe Bandirung, 3 (> da-
gegen ganz rothgelbe Behaarung; im cf ist das Gesicht gelbgetleckt. -
21—M mm. lang, 8V2--9 mm. breit.
Von Miwico übol- llninliirds, Ctii/i'inic, l'<if(i bis I 'cnid iiihnrn ver-
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breitet. Mir liegen sehr schöne Exemplare von Para (Schulze) vor. — Im
Ungar, National-Museum 8 Exemjilarc von Honduras, Mexico, (^(iliinihid,
Brasilia, Peru und Vciiczitchi (Mocs.).
30. Euglossa dimidiata F.
1793. — Apis (liniidiata Fabricius, Entom. system. II. p. 316 n. 6.
1804. — Ceidris dimidiata Fabricius, Fabricius, Syst. Piez. p. 354 n. 1.
J809. — Euglossa dimidiata Latreille, Gen. Crust. & Insect. IV. p. 180.
1825. — Euglossa dimidiata Lepeletier, Encycl. method. Insect. X. p. 795.
1833. Euglossa dimidiata Perty, Delect, anim. artic. Brasil, p. 151; T. 28, F. 14.
1841. — EuU'ma dimidiata Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. II. II. p. 12 n. 2, Ç ;
T. 7, F. 4 ( $ ).
1874. — Eidema dimidiata Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 441 u. 1.
1878. — Eulema dim,idiata Lucas, Ann. soc. entom. France (5j VIII. Bull. p. CXLIV.
1893. — Eulema dimidiata Radoszkowski, Bull. soc. natural Moscou p. 187 ; T. 7, F 47.
((Cciifris atra, ahiloiiiinis xcf/itiCHlis iiKinjiin' ciiieri'is,<iiio riifo, alin
Ixisi ((Irh. — Habitat SnriiHimi.»
Os palpis, maxillis linguaque iniiexa, quinquefida, longissima ; cly-
peus porrectus, gibbus, corneus, fornicatus, rotundatus, integer ; palpi 4
brevissimi, íiliformes, inœquales : anteriores longiores, G-articulati ; arti-
culis œqualibus, adhaerentes maxilhe flexurse, posteriores paulo breviores,
biarticulati : articulis seqnalibus, adnati laciniis exterioribus labii apice.
Mandibula crassa, lata, cornea, concava, apice rotundata, subdentata. Ma-
xilla longissima, cornea, medio inflexa, setacea, acuta, linguae laciniam
exteriorem constituens ; labium longissimum, basi corneum, tenue, in me-
dio inflexum, trifidum : laciniis iequalibus ; lateralibus compressis, concavis,
intermedia rotundata, pilosa retractili : squama parva baseos membranacea,
rotundata, suffulta. Antennie breves, tiliformes : articulo 2 longiori, cylin-
drico, 3 basi attenuato.»
Lepeletieii beschreibt dliiiididld folgendermassen :
« Ç . — Antenna^ nigrse ; caput et thorax nigro-senea, nigro-villosa ;
abdomen nigrum, viridi seneoque micans ; segmentis Í—3 nigro-villosis,
margine infero albido-villoso, 4 ferrugineo villoso basi fusca, 5—6 ferru-
gineo-villosis, pedes nigri, nigro-villosi, alse a basi ad medium nigne, a
medio ad apicem albidse opacae.
cT— similis, segmento abdominis G ferrugineo-villoso. — Cayenne.
Smith schreibt 1874 von dieser Art:
«This species varies not only in colouring but also in size. The 3 ai3Í
cal segments are usually covered with ferruginous pubescence ; but speci-
mens from liio and others from hontales Chave the segments clothed with
pale yellowish wliite. In size it varies from 14 to Í) lines (^30 unn.—19mm.)
in both sexes. I»
MONOGRAPHIE DER BIENENGATTUNG EUGLOSSA. 165
Euglossii (liniididhi ist die grösste Art (bis 30 min.); Kopf und
Thorax sind ganz schwarz, dichtschwarz bis schwarzbraun behaart, Abdo-
men erzgrün, Segment 1—3 schwarz, 4
—
G (7) roth behaart und 1—3 breit
weissgelb am Eande bandirt : c? mit verlängertem Kopf und ohne gelbe
Zeichnungen. — 24—30 mm. lang, 9— 11 mm. breit.
Mir liegen zahlreiche Exemplare von Mexico, Panama, Ecuador,
Bolivia, \'('ii('zueh(, Snrinaui, Caiicaiw, Para, Pernambnco und Bahia vor.
Nach Smith kommt die Art auch noch in S. Paulo vor, in der mir durch
V. Ihering übersandten Collection (Museu Paulista) war die Art aber nicht
vertreten.
Im Ungar. National-Museum 10 Exemplare von Bolivia, Peru (Pebas)
und Brasilia (Obidos, Massanary und Sâo Paulo) (Moos.).
Nach Schulze schwärmen die Thiere an blühenden Bäumen (Para,
Mus. Berlin).
var. cf Ç . — Abdominalsegment 1—3 (auch 4) schmaler und gelb
bandirt, 4—6 (7) gelb, nicht roth behaart. — 27—^28 mm. lang.
var. flavescens n. var.
Vei/ezuela, Bahia.
var. cf Ç — wie diniidiafa, aber die Haarbinden von Segment 1—
3
schneeweiss „, .„ .„ „„ var. niveofasciata n. var.
Penainihuco.
40. Euglossa boliviensis Friese.
1898. — Etdema bolimriisis Friese, Term. Füzetek. XXI. p. :205 n. 5. cT ? -
yifira, niíiro-liii'sula, ut dimidiatá ; sed minor, facie fiaud pro-
lo)igata, abdoniine loto nigra nee eiridi-aeneo, abdominis segmentis
I—3 late flavo-albido faxrialis, 4
—
6 (7) fiavo-liir.'ivh's, c? facie flavo-
signata.
Eulenia hnliiwiisis ähnelt der dimidiatá, ist aber kleiner, das Abdo-
men ganz schwarz ohne Spur von Erzglanz, das cf hat ein gelbgeflecktes
Gesicht.
J .
— Schwarz, schwarz behaart ; Kopf punktirt, Clypeus kaum län-
ger als der untere Augenrand, gekielt ; Labrum an der Basis mit 3 Längs-
rippen : Fühler schwarz, unten kaum heller. Thorax dicht schwarz behaart,
die sparsame Skulptur verdeckend (einzeln und fein punktirt, glänzend),
Scutellum tlach, schwach ausgerandet. Abdomen ganz schwarz, ohne
Metallglanz, fein punktirt, Segment 1—3 am Piande breit gelbweiss ban-
dirt (Haarbinden), 4— (') ganz gelb behaart; Ventralsegmente dicht punk-
tirt, matt, 2—4 nur am Rande gelblich, 5—^6 ganz gelb behaart. Beine
schwarz, schwarz beborstet, beide Sporen verbreitert und gekämmt. Flügel-
Terme'ezetr'ijzi Füzetek. XXII. kt. I -
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basis stark gebräunt, Spitzenhälfte gelblich getrübt, Adern braun, Tegulai
schwarz, matt. — 23 mm. lang, 10 mm. breit.
cf— wie das Weibchen, aber Gesicht gelb gezeichnet und zwar ein
Fleck am inneren Augenrand, auf dem Stirnschildchen, Vorderecken und
der Mittelkiel des Clypeus ; Abdominalsegment 7 gelb behaart, Yentral-
segment 1—3 schwarz, 4—6 nur an den Seiten gelb behaart; Beine wie
bei dimiíata gebildet. — í23 mm. lang, 10 mm. breit.
Von Bolivia ein Pärchen durch Staudinger erhalten, im Museum
Berlin befinden sich 1 cf von Bogota, 1 Ç von SaJriilo und 1 ç von Torhr.
41. Euglossa polyzona Mocs.
1897. — Euglossa (Eulema) polyzona Mocsáry, Term. Füzetek. XX. p. 442 ii. '•2. cf 2
.
1898. — EuJpma difficihs Friese, Term. Füzetek. XXI. p. 206 n. 6. d" ? •
Nigra, nigro-viUo^a, ni fasciata, i^ed facie itaial prolovgata,
abdomi)ie vividi-olivaceo, segnientis I—4 nigro-vehitiais, margiiiihus
ai(rantiaco-fa>iciaHs,5—ôfotis auraidiaco-hirsntís, cf facie nigra, foitn-
ribus postich ut in surina??iensi constmctii^.
Enlenai jtoli/zona ähnelt der fasciata am meisten, hat aber ein oliven-
grünes Abdomen, an welchem Segment 1—4 an der Basis breit schwarz
behaart sind, das cf hat schwarzes Gesicht und die Hinterschienen wie bei
surinamensis gebildet.
Ç . — Schwarz, schwarz behaart ; Kopf punktirt, Clypeus grob punk-
tirt, seitlich fast runzlig, glänzend, mit Mittelkiel und kaum länger als der
untere Augenrand ; Labrum 3-rippig, einzeln punktirt glänzend ; Fühler
schwarz, unten braun, an der Wurzel rothbraun. Thorax einzeln punktirt
glatt und glänzend, dicht und lang, schwarz behaart; Scutellum flach.
Abdomen olivengrün, glänzend, fein punktirt, schwarz behaart, Segment
1
—4 am Bande breit orangegelb behaart, 5— (> ganz orange behaart.
Ventralsegmente dicht punktirt, fast matt, 2—4 breit gelblich befranst,
5
—6 gelb behaart. Beine schwarz, schwarz behaart, innerer Sporn ver-
breitert und gekämmt, Schienlappen auffallend kurz. — 20 mm. lang,
8 mm. breit.
cf — wie das Weibchen, aber Segment 5— 7 fast rothbi-aun, röthlich-
gelb behaart. Ventralsegmente schwarzbraun, nach der Spitze zu rothbraun
und anliegend braun beborstet, 2— ausserdem an den Seiten dichtgelb
bebüschelt. Beine wie bei xurinanien><Í!< gebildet, besonders die Hinter-
schienen sind ebenso behaart, dadurch in eine andere Gruppe als diinidiatn
gehörend, mit der sie sonst Abdomenfärbung und theilweise auch die Be-
haarung gemein hat. — 19 mm. lang, 8 mm. breit.
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Yon EulettKt jtoli/zona liegt mir ein tadelloses Pärchen vor, das 5 von
l^iira, d von Surinam (Fruhstorfer}.
Im Ungar. National-Museum S Exemplare von Surinam, Brasilia
iTeSe, Proz. Piauhy, Espirito Santo), Peru und Bolivia (Mocs ).
^'2. Euglossa ornata Mocs.
1896. — Euhma ornatu Mocsáry, Term. Füzetek. XIX. p. 3 n. .5. cf.
«cf. — Magna ac robusta, viridi-ít^nea, dense atro-holosericeo tomen-
tosa ; antennis nigris, sat longis, articulo tertio quarto dimidio longiore ;
fronte Isete viridi-senea ; clypeo cannula mediana minus elevata, ad basin
utrinque lenissime impresso, rude punctato-rugoso, punctatura ad basin
magis densa subtilique ; labro brunneo, nitido, rugoso, tricarinato ; meso-
noto et scutello subconvexo valde dense punctatis, hoc cyanescenti, im-
jiressionibus longitudinalibus tribus subsulciformibus, lateribus subrotun-
«dis, alarum tegulis la^te viridi-œneis subtiliterque dense punctulatis
;
abdomine nigro, segmentis dorsalibus laete viridi-aeneo micantibus, tribus
primis parte basali nigro-, ajiicali vero argento-sericeo pilosis, 3—7 liste
fulvo-rufo villosis, segmentis omnibus densissime coriaceo-rugosis, ventra-
libus similiter coloratis, valvula anali brunnea, triangulari, sublsevi ; tibiis
supra viridi-seneis, posticis apice supra dente hand magno obtuso -triangulari
armatis, hoc et metatarsis intermediis supra concinne argenteo-aureo seri-
-ceoque tomentosis ; aiis ultra dimidium basalem nigro-brunneis seu piceis.
apice sordide albo-hyalinis. — Long. 25 mm (Mus. Hung.). «
Euijiossa ornata ähnelt der (linridiata sehr, aber Kopf und Thorax
grün, Clypeus schwach gekielt, runzlig punktirt, Endhälfte grober, die
schwarzbraune Behaarung des Mesonotum dünner und kürzer, so dass die
Skulptur und Farbe sichtbar wird, ebenso auch Segment 1—3 des Abdomen
dünner und kürzer behaart und die dichte Skulptur wie smaragdgrüne
Farbe sichtbar werdend und der weissen Farbe der Haarbinden am Rande
einen grünen Schein verleihend.
Ich verdanke auch die Einsicht dieses wunderschönen Exemplares
meinem Freunde A. Mocsary.
1 cf im Mus. Budapest von Para in ßrasilieii ; ein anderes cf von
Prov. Amazonas.
43. Euglossa bombiformis Packard.
1869. — Euglossa botnbiformis Packard, 1-th Rep. Peal)ody Acad. Sc. p. 57 :^ .
« J .
— Head and thorax black, with dense short dark brown hairs ;
front deeply excavated for the insertion of the antennae, which are black ;
12*
168 H. FRIKSE
dagellum brown behind the á basal jomts ; clypeiis long, with an oblong
raised mesial portion, with a square front edge and a strong mesial ridge :
labrum with a mesial strong ridge and on each side a ridge, from which
the sides fall rapidly away, leaving a mesial triangular area ; tongue and
maxillie 0'90 inch long (= 28 mm.). Thorax black beneath: legs of the
same color, very stout and hirsute, hind femur very broad, length 0'40 inch
(= 9 mm.), breadth 0'30 inch (= 4^/-2 mm,): smooth and shining, fringed
with large stout black bristles ; basal joint of tarsus smooth, with no hairs,
but large stout spines, larger and more numerous and longer on the edge.
Tegument of the abdomen greenish, only seen when the hairs are
removed ; abdomen yellow, basal ring black on the hinder edge, 'i ring
black on the basal half ; beyond yellow ; 3 yellow, 4— (i rings rust-red.
Wings black on their basal half and when folded the black portion is even
with the black ring on the abdomen ; beyond yellow and clear at tips ; they




Arten, die ohne typische Stücke nicht zu deuten sind, sehr wahr-
scheinlich auch garnicht hieher gehören :
44. Euglossa spinosa F.
1804. — Euylossa spinosa Fabricius, Syst. Piez. p. 36'2 n. 1.
«T}iorace viridi afro alhonur liiipafo j)Oslict> iienl('llo((ur hlsj)ii/()i<ix.
Statura omnino E. tlentafa f= Cliri/i^diithcchi) at major; antennae
atríe ; caput atrum, lateribus villoso albis ; thorax viridis, nitidus margine
antico lineisque tribus latis, holosericeo atris ; maculae pmeterea aliquot
marginis antici pectorisque lineaque lateralis alba. Abdomen viride, cœruleo
micans : fasciis holosericeis, atris punctisque aliquot marginalibus albis :
alse obscurae ; j)edes nigri.
America incriilio 1 1 a J is . »
45. Euglossa pallens F.
1798. — Apis pallfus Fabricius, Suppl. entoui. system, p. 'á76 n. 110— III.
1804. — Euglossa pallens Fabricius, Syst. Piez. p. 364 11. 4.
"Pallide testacea, clypeo cinereo-villoso.
Cayenne. »
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Ai). Euglossa cingulata V.
1804. — Ci'ittris ciiHjiilata Fabriciüs, Syst. Piez. p. 355 n. *2.
« Ç . — Hirta atra abdomine fulvo, segmento 1 atro basi albo.
Magna ; caput atruin chqieo rotundato integro ; thorax hirtus ate r;
abdomen birtum, ferrugineum, segmento 1 atro, basi albo. Alse obscurae,
basi nigrse : pedes atri.
Anicricii nirritlidiKihs.»
In collectione Musœi Nationalis Hungariei adsunt insuper species
très novae, novissime acqnisitíe, quae in bac monographia non continentur,
nempe :
47. Euglossa singularis Moos. n. sp.
Minuta, sat robusta, capite thoraceque leneo-viridibus, vertice nigro
nigroque piloso, abdoinine albido-prasino œnescente, segmentis 1—2 basi
supra subtusque nigris ; antennis fuscis, antice at scajDO fusco-testaceis,
clypeo cannula mediana acuta usque ad apicem et frontem extensa,
duabusque lateralibus abbreviatis instructo : clypei lateribus infra, labro'
item fusco-bituberculato subtiliterque carinulato et mandibularum basi
eburneis, parce nigro-alboque pilosis ; thorace supra sat dense regulariter
minus crasse punctato nigro-, lateribus scutelli margine postico in medio
atro-holosericeo fasciculati albido-pilosis ; abdominis segmentis dorsalibus
subtiliter dense subrugoso-punctatis parceque argenteo-pubescentibus ;
pedibus nigro-ieneis nigro-albidoque pilosis; alls lutescenti-hyalinis, nervis
lut eis, alarum tegulis testaceis. — ç ; long. 10 mm.
Species : de colore singulari abdominis ab omnibus huius generis
penitus diverso, iam facile cognoscitur.
In systemate post Eu(/loss((ni dcrorithiiii Sm. locum optimum habebit.
Patria: Surinam; specimen unicum femininum.
48. Euglossa (Eulema) panamensis Mocs. n. sp.
Mediocris, sat rolmsta, nigra, nigro-pilosa et birta ; vertice thoraceque
dense atro-holosericeo tomentosis : facie producta, nigra, densius cras-
siusque sul)rugoso-punctata, pilis longis nigris, cl.ypeo planiusculo, cari-
nula mediana elevata acutaque fere usque ad apicem extensa, labro latitu-
dine longiore cannula tenui abbreviata, lateralibus indistinctis ; antennis
nigris, minus crassis ac longis, articulo tertio flagelli fusco-tomentoso.
I'O H. FRIESE.
secundo dimidio, quarto jíarum tantum breviore ; abdominis segmentis--
dorsalibus valde dense subtiliter punctatis, laäte-orichalceis, primo pilis
nigris brevibus, reliquis laete-fulvis dense vestitis, ventralibus fusco-nigris,
duobus primis nigro-, reliquis fulvido-fimbriatis
;
pedibus nigris, nigro-
hirtis et j)ilosis; alis anticis usque ad dimidium basale fortiter, parte
reliqua leviter infuscatis. — 5 ; long. 22 mm.
Euylossn spcclosta' Mocs. similis et affinis ; sed abdominis segment©
dorsali tantum primo (et non duobus primis) nigro-piloso, distineta.
Patria : Chiriqui ; specimen unicum femininum.
49. Euglossa (Eulema) polychroma Mocs. n. sp.
Mediocris, sat robusta, nigra, nigro-pilosa et hirta ; vertice thoraceque
dense atro-holosericeo tomentosis ; facie producta, nigra, densius cras-
siusque subrugoso-punctata nigroque pilosa ; clypeo planiusculo, earinula
mediana elevata acutaque usque ad apicem extensa medioque flavescente
duobusque lateralibus abbreviatis, labro latitudine longiore, earinula me-
diana tenui lateralibusque acute marginatis ; antennis nigris, minus crassis
ac longis, articulo tertio flagelli fusco-tomentoso, secundo fere dimidio,
quarto parum tantum breviore ; al)domine fusco-nigro, segmentis dorsali-
bus valde dense subtiliter punctatis, primo toto secundique basi pilis nigris,
huius parte reliqua concinne saturate aurantiacis, reliquis pallide fulvis
dense vestitis ; ventralibus fusco-nigris, nigro-, H 5 lateribus pallide fulvo-
pilosis
;
pedibus nigris, nigro-pilosis et hirtis ; alis subfumato-hyalinis, ner-
vis alarumque tegulis nigris. — d ; long. 20 mm.
Species : de abdominis segmentis dorsalibus pilis tricoloribus iam
facile cognoscitur. — De cetero E. surinmnenM affinis.
Patria: Peru (Callange) ; specimen unicum masculinum.
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XXn. TERMESZETKAJZI FÜZETEK. 1899.
VERZEICHNISS EINIGER, VON L. BIBÓ IN NEU-GUINEA
UND AM MALAYISCHEN ARCHIPEL GESAMMELTEN
DIPTEREN.
Von Dr. Koloman Kertész.
Einen Theil der von L. Bíró in Neu-Guinea gesammelten Dipteren hat
Herr F. M. van der Wulp (Természetrajzi Füzetek XXI. 1898. p. 408—426.
Tab. XX.) schon bekannt gegeben. In Folgendem sei es mir gestattet,
einige, theilweise schon bekannte, theihveise neue Arten aufzuzählen oder
deren Beschreibung zu geben.
Scciiiijii iinhic.
1. Scenopinus Bírói n. sp.
Gleicht im ganzen Habitus und dem Flügelgeäder den europäischen
Arten, ist aber viel kleiner. Die Farbe des ganzen Körpers ist glänzend
schwarz, mit einem grünlichen Anfluge. Der Kopf ist etwas breiter als der
Eückenschild. Stirn ein Fünftel der Koplloreite einnehmend, in der Mittellinie
mit einem feinen Längseindruck und neben diesem rechts und links eine
Punktreihe ; von den Punktaugen ziehen sich schräg zu dem Augenrande
zwei tiefere Längseindrücke, üeber den Fühlern ein silberweiss glänzen-
der r~j förmiger Haarfleck. Fühler lichtbraun : erstes Glied kaum wahr-
nehml)ar, zweites länglichrund, drittes von der Seite gesehen kegelförmig.
Von oben gesehen biegen sich die Fühler nach Aussen und dann nach
Innen. Die Quereindrücke der Hinterleibsringe schimmern ins Braune.
Beine gell) ; Hinterschenkel nicht verdickt. Flügel am Vorderrande braun-
lichtgelb. Schwinger braun, mit lichterem Stiele. Länge :2*5 mm.
Mehrere Exemplare aus Fricdridi- Willichii^^iinfen und Eriiiid in
Neu-Guinea.
Die Familie der Scciiophiiden war bisher vom indo-malayischen
Archipel noch nicht l)ekannt. Wie Bíró schreibt, flng er sämmtliche Exem-
plare an den Fenstern. Es sei mir gestattet, diese Art meinem Freunde
Bíró zu widmen, als ein bleibendes Zeichen der Anerkennung, die sein
nimmer ermattender Eifer verdient, mit dem er bereits seit drei Jahren
die Schätze der indo-malayischen Fauna, besonders der von Neu-Guinea,
erforscht und hebt.
I?^' DI KOLOMAN KERTÉSZ
Thi'rci'ldiic.
'2. Thereva lateralis Eschh,
T/ureva lateralis Eschh. Entoniogr. I. 118. 82: Wied. Aussereurop. Zweifl. I. 231. 4;
Ost. Sack. Ann. Mus. Gen. XVI. Í34 ; Id. Berlin. Enton). Zeitschr. XXVI. 113;
V. D. \VuLP. Catal. South-Asia Dipt. p. 68.
Aus Neu-Guiiti'd war die Art noch nicht bekannt.— Ein Männchen,
Seleo, Berlinhafen, 1896.
Asillihir.
3. Laphria puer Dol.
Laphria puer Dol. Nat. Tijdschr. Neclerl. Ind. XVII. 87. 21 ; Walk. Proc. Linn.
Soc. V. 147. 17; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen. XVI. 418; v. d. Wulp. Catal. South-
Asia Dipt.
J). 85,
Aus \n(-Guiin't( l)isher auch unbekannt. — Ein Weibchen, Erniuiy
Astrolabe Bai, 1896.
Eiiiphlttc.
4. Hybos bicolor Walk.
Hyhos hicolor Walk. Proc. I^inn. Soc. III. 91. 53, V. 237. 35; Ost. Sack. Ann. Mus.
Gen. XVI. 434; v. i). Wulf. Catal. South-Asia. Dipt. p. 101.
Walker's Beschreibung ist sehr kurz ; um die Art besser kenntlich
zu machen, gebe ich eine ausführlichere.
Gelbbraun. Kopf etwas plattgedrückt. Untergesicht sehr schmal und
kurz, gelbbraun. Etissel kurz, wagerecht abstehend, und so, wie die schma-
len, mit einigen längeren Haaren versehenen Taster, licht gelbbraun. Das
zweite Fühlerglied gelb, fast periförmig, mit einem Kranz von starken,
stachelartigen Borsten. Drittes Glied länglich elliptisch, lichtbraun, mit
einer langen Haarborste. Die Fülilerborste ist endständig, zweigliedrig ;
das erste Glied rund, das zweite — die eigentliche Borste — sechsmal so
lang als die Fühler. Eückenschild buckelig, auf der Mitte der Eückenseite
tief gebräunt. Der Hinterleib dünn, walzenförmig ; der erste Ring gelb-
braun, die übrigen schwarz. Beine gelbbran, die Vorder- und Hinter-
schienen, so wie zwei Drittel der Hinterschenkel dunkelbraun. Auf der
Aussenseite des Schenkelringes der Hinterbeine und >'or der Spitze der
Hinterschenkel ein brauner Punkt. Hinterschenkel verdickt : auf der
Unterseite mit einigen Stacheln, auf der Aussenseite der ganzen Länge
nach mit stachelartigen gelben Borsten bewaffnet. Hinterschienen schwach
gebogen. Die Hintertarsen sind auch verdickt und mit fuchsrother Be-
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haarung dicht bedeckt. Flügel nussbraim. liandmal länglich elliptisch,
schmal, bis zur Hälfte der Eandzelle reichend. Schwinger hellbraun. —
Länge 6'5 mm.
St'Ico, Berlinhafen, 1896. — Zwei Männchen.
5. Hybos Bezzii u. sp.
Tiefschwarz. Kopf halbkugelig; Untergesicht ausserordentlich schmal,
schwarz. Der wagerecht abstehende kurze Eüssel und die schmalen Taster
schwarz. Fühler schwarz, oberhalb der Mitte des Kopfes eingefügt ; zwei-
tes Glied fast kugelig, mit einem Borstenkranze, drittes elliptisch, mit sehr
langer, schwarzer Endborste. Eine Furche, die an der Fühlerwurzel
anfängt und schwach gebogen nach hinten läuft, theilt die Augen in zwei
Theile. Die Facetten des oberen Theiles sind deutlich grösser als diejenigen
des unteren. Eückenschild buckelig, bläulich-schwarz, sparsam schwarz
behaart ; in gewisser Beleuchtung mit fuchsrothem Tomente dicht bedeckt.
Hinterleib glänzend grünschwarz, nach hinten zugespitzt, sparsam schwarz
behaart. Unterseite des Hinterleibes matt schwarzbraun. Beine schwarz,
Tarsen schwarzbraun. Die Hinterbeine verdickt ; Schenkel unten auf der
Aussen- und Innenseite der ganzen Länge nach mit, in zwei Reihen
gestellten, starken dunkelbraunen Dornen bewaffnet ; Hinterschienen
etwas gebogen. Flügel braun getrübt, am Vorderrande gesättigter. Randmal




SriCO, Berlinhafen, 1896. — Zwei Weibchen.
6. Hybos papuanus n. sp.
Glänzend schwarz. Fühler schwarz, das zweite Glied fast periförmig,
etwas breiter als das konische dritte, am Oberrande mit einigen längeren
Haaren ; Fühlerborste endständig, sehr lang. Rüssel kürzer als der Kopf.
Die Seiten des Hinterleibes mit braunen Haaren. Beine glänzend schwarz.
Fig. I. Flügel vor) Hybos papuanus n. sp.
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mit gell)l)rauiiein Tomente und mit spärlicher, ziemlich langer, schwarzer
Behaarung. Hinterbeine verflickt ; die Schenkel auf der Unterseite der
ganzen Länge nach mit kurzen Stachehi bewehrt und mit einigen langen
borstenartigen Haaren versehen. Flügel (Fig. 1) dunkel pechbraun, irisi-
rend. Eandmal dunkelbraun. Das Basalstück der dritten Längsader sehr
dünn. Schwinger dunkelbraun. — Länge (sammt Legeröhre) 3 mm.
Zwei Weibchen aus Friedrich-}} illirliiislmfcii.
Parahybos n. gen.
Im ganzen Habitus der Gattung Hi/hos äusserst ähnlich. Was mich
dazu veranlasst hat, sie von dieser zu trennen, ist Folgendes : Die Fühler-
borste steht nicht wie l)ei den H i/ hos-Arten apical, sondern präapical ; der
Thorax-Rücken ist noch höher gewölbt, als bei Hi/Ihis, und endlich sind
die Hinterschenkel nicht verdickt. Ich glaube, dass diese Merkmale genü-
gend sind, um die Aufstellung dieser neuen Gattung zu rechtfertigen. Die
hieher orehörende Art nenne ich :
7. Parahybos iridipennis n. sj).
Schwarz. Fühler und die sehr lange Borste braun ; das dritte Füliler^^
glied fast rund, vorne etwas zugespitzt ; an der Eückenseite, fast an der
Basis mit einerlangen Haarborste. Fühlerborste präaiDical, lang, braun. Am
zweiten Fühlergiiede befinden sich an der Ober- und Unterseite mehrere
Borstenhaare. Eüssel stachelförmig, etwas länger als der Kopf. Thorax
mit gelbgrauem Tomente dicht bedeckt. Hinterleib nach hinten zugespitzt,
fast nackt : an den Seiten mit einigen lichten Haaren. Beine gelbbraun,
Schenkel und die letzten Tarsenglieder etwas dunkler. Hinterbeine nicht
verdickt. Flügel giashell, stark irisirend ; die Adern lichtbraun. Bandmal
unscheinbar. Schwingkölbchen auffallend gross, schwarzbraun, der Stiel
gelblichweiss. — Länge (sammt Legeröhre) rl.^2 mm. , • : :
Ein Weibchen aus Fricdi ich-WilhrliHshiifrii. Im Urwalde gestreift!
D(ilich(iji()(li(hi('.
s. Psilopus splendidus c') v. d. W.
Psilopus splendidus v. j). Wuli>. Tijdschr. \. Eiitdniul. \I. 111. It. pl. 4. fig. i—7:
Id. ihid. XXVIl. Í2i2;i 3: Td. Catal. S(,iitli-Asiii Dipt. p. 103.
Yon dieser Art besitze icli leider nur ein Weibchen, während /. c. nur
das Männchen beschrieben ist. Herr van der Wulp, der mein Thier ge-
sehen hat, zweifelt nicht daran, dass, das vorliegende Eixemplar das Weib-
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chen zu seinem >^j>l('ii(li(his ist. In der Hoffnung, class mein Freund Bíró
von dieser Art noeli 1)eide Geschlechter sammehi wird, gebe ich vorläutig
die Unterschiede der beiden Thiere. Die Schenkel meines Weibchens sind
gelb, und die Borsten an der Unterseite der Vorderschenkel fehlen. Die
weisse Farbe fehlt an der Flügelspitze ; die l)raune Farbe ist nicht so dun-
kel und ausgebreitet, als beim Männchen, sondern concentrirt sich als ein
verschwommener runder Fleck vor der Flügelspitze. Die Fühler fehlen
meinem Exemplare, aber es ist anzunehmen, dass die Fühlerborste kürzer
jsein wird.
Erinui, Astrolabe Bai, 18'.)C..
SifrjihiiJdt'.
9. Syrphus striatus v. u. W.
Syi^phiis striatus \. d. Wulp. Dipt. Snniatia exp. 32. 4. pl. 2. üg. 3 ; Id. Catal.
,
South-Asia Dipt. p. 120; Ost. Sack. Berliu. Entoiii. Zeitschr. XXVI. 115.
Es liegen mir ä Weibchen vor aus EriiiKi, Astrolabe Bai und Fried-
ricJi-Wilhelnisliafcti.
10. Syrphus salviae Wied.
Syrphus salviae Wied. Aussereurop. Zwei. II. 122. 9 ; Macq. Dipt. exot. II. 2. 88.
5. pl. 15. fig. 7; V. D. Wulp. Dipt. Snniatra exp. 32. 2; Id. Catal. South-Asia
Dipt. p. 119; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen. XVI. 4,38; v. Rôder, Entom. Nachr.
XIX. 234. 12.
Syrphus Eriretorvm Fabr. Spec. Ins. II. 425. 18 ; Id. Ent. Syst. IV. 287. 34 ; Walk.
Proc. Linn. Soc. III. 97. 79 ; Id. V. 286. 63 ; Id. VI. 19. 7 : Id. VII. 212. 52.
Didea Macquarti. Dol. Nat. Tijdschr. Nederl. Ind. XIV. 408. j)l. 10. fig. 1.
Syrphus iiicisuralis Macq. Dipt. exot. suppl. 5. 94. 56.
Ein Pärchen aus l' rlrdricli- II illichiislKifcii.
1 1
.
Melithreptus distinctus n. sp.
Untergesicht und die Seiten der Stirne gelb, mit spärlicher, kurzer,
weisser Behaarung. Scheitel und eine von dort bis zu den Fühlern rei-
chende, mehr als den dritten Theil der Stirne einnehmende Strieme erz-
farbig-blauschwarz. Fühler (Fig. 2) röthlich-l)raun, drittes Glied fast kreis-
Fig. 2. Fiililer von Mi'lilhrcptns i/isliiirltis n. sp.
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rund. Augenhinterrand silberweias beiiaart. Eüssel und Taster rötlilicLgelh.
Thoraxrücken glänzendschwarz, gelbgerandet, fahlgelb behaart. Die Thorax-
seiten : auf der Humeralgegend, vor und hinter der Flügehvurzel, gelb.
Schildehen gelb, schwarz behaart. Hinterleib schwarz. Erster Eing, je eine
bogenförmige Binde am 2., 3. und 4. Ringe gelb : 5. Ring auf den Seiten
mit lancettförmigen gelben Flecken. Beine gelb ; Hinterschenkel an der
Spitze, die Schienen an der Wurzel und Spitze schwarz : Tarsen rothbraun.
Schwinger rothgelb. Flügel glasartig. — Länge 7 mm.
Ein Weibchen. Eriiita, Astrolabe Bai.
12. Melithreptus novae-guineae n. sp.
Untergesicht gelb, kurz, weiss behaart. Fühler (Fig. 3) röthlichgelb,
von der kurzen Pubescenz mattweiss schimmernd. Drittes Fühlerglied
länglich elliptisch. Scheiteldreieck schwarz. Rüssel schwarzbraun, mit
breiten Saugflächen. Augenhinterrand oben gelb, an den Seiten und unten
silberweiss behaart. Thorax schwarzgrün glänzend, mit kurzen gelblichen
Haaren besetzt ; Seitenwand und eine Binde vor der Flügelwurzel gelb,
Fig. 3. Fühler von Mclitlrrepliis )iovae-<iiiiiicac ii. sp.
weiss behaart. Schildchen gelb, auf der Mitte mit einer braunen Quer
binde, weiss behaart. Der erste, zweite und der Vorderrand des dritten-
Hinterleibringes schwarz, die übrigen rothbraun. In der Mittenlinie des
zweiten Ringes zwei konische, unterbrochene Flecke ; am dritten und
vierten Ring befindet sich eine rothbraune Mittelstrieme, die die Seiten-
flecke dieser Ringe theilt. Die Seitenflecke am dritten Ring sind viel breiter,
als die am zweiten Ringe und viereckig, während die am vierten Ringe
sich bis zum Yorderrand des Ringes ausbreiten. Genitalien rothbraun,
mit schwarzen Partien, fahlgelb behaart. Auf der Unterseite befindet sich
auf der Mitte des zweiten und dritten Ringes je ein schwarzer Punkt.
Beine röthlichgelb, Hüften schwarz, weiss behaart. Vor dem Ende der
Hinterschenkel und auf der Mitte der Hinterschienen ein brauner Ring.
Die mittleren drei Tarsenglieder der vorderen Beine und sämmtliche Tar-
sen der Hinterbeine auf der Oberseite braun. Flügel glasartig. Randmal
lichtbraun. Schwinger gelb, der untere Theil des Kölbchens rothbraun. —
Länge 1 1 mm., Flügellänge mm.
Zwei Männchen aus Fricdficli- WilliflitislKift'ii und Er'niid.
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Anmerkung. Es ist nicht unmöglich, dass die beiden jetzt beschriebenen
Tliiere die zwei Geschlechter einer Art sind, doch trenne ich sie vorläufig, abge-
sehen von den Färbungsverhältnissen — wegen der verschiedenen Form des dritten
Fühlergliedes.
Platypezklae.
13. Platypeza Wulpii n. sp.
Samtschwarz. Kopf halbrund, breiter als der Eückenschild. Augen
(des trockenen Insektes) carminroth. Untergesicht breit, kurz, mattschwarz.
Fühler schwarzbraun, drittes Glied halbkreisförmig; Fühlerborste sehr
lang, dreigliedrig, an der Basis verdickt. Taster schwarz. Eückenschihl
Fig. 4. Flügel von Platypeza Wiilpii n. sp.
kurz, gewölbt. Hinterleib plattgedrückt, sparsam behaart, konisch, Beine
pechbraun, die vorderen Schenkel ein wenig, die Hinterschenkel gesättig-
ter, schwarzbraun. Hinterbeine verdickt, besonders die Tarsen. Flügel
(Fig. 4) glashell; erste Längsader doppelt, die vierte gegabelt; vordere
Basalzelle länger als die hintere. Analzelle kurz, so lang, als die hintere
Basalzelle. Schwinger pechbraun. — Länge ±ô—3*5 mm.
Fünf Männchen. Erinia, Astrolabe Bai.
Ich widme die Art Herrn F. M. van der Wulp in Haag, dem vortrefflichen
Kenner der indo-malayischen Dipteren-Fauna, der mich mit seinem Rath auch bei
dieser Arbeit liehenswürdig unterstützt hat.
Mnsciiliir.
1 4. Rutilia mirabilis Guér.
RutiHa mirahilis Guér. Voyage d. I. Coquille, 297. pi. 21. fig. 2; Ost. Sack. Ann.
Mus. Gen. XVI. 447 ; v. d. Wulp, Catalogue South-Asia Dipt. p. 142.
Rutilia plumicornis Macq. Dipt., exot. II. 3. S2. pL 9. fig. S ; Walk. Proc. Linn.
Soc. III. 103. 94.
Zwei Männchen und ein Weibchen aus Erlnin.
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15. Mydaßa albicornis Walk.
Änthomyia albicornis Walk. Proc. Linn. Soc. YII. 216 ; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen.
XYI. 4.51 : V. D. WuLP. Catal. South-Asia Dipt. p. 159.
Zwei Männchen aiís Frit'dricli- WilhchuslKifcn und Erinia. Bemer-
kenswerth ist, dass bei dem aus Friedricb-Wilhelmshafen stammenden
Exemplare die vierte Längsader an der Spitze ein wenig aufwärts gebogen
ist, während bei dem aus Erima stammenden Exemplar diese Ader ganz
parallel mit der dritten verläuft.
l(j. Sepedon costalis Walk.
Se}>e(lon costalis Walk. Proc Linn. Soc. III. 110. 117: v. d. Wulp. Catal. Soiith-
Asia Dipt. p. 164.
Walker beschreibt unter demselben Namen (Proc. Linn. Soc. V, !291.
79.) noch eine Art aus Batjan. Die ))eiden Arten stehen einander so nahe,
dass es fraglich wird, ob sie nicht zusammengehören. Was mich dazu bewog,
die mir vorliegende Art für die von Walker zum erstenmal beschriebene
costalix zu halten, ist die Farbe, die er «ciiicrcus» nennt, während er bei
der zweiten (tfci'rut/iiiou.s)) angibt. Wenn sich die zwei Arten wirklich ver-
schieden erweisen möchten, schlage ich für die letztbeschrieltene den Na-
men hatjcuieusix vor.
In Folgendem gebe ich die Beschreibung der mir vorliegenden Art
aus Friedrich-Wilhelmshafen.
Kopf rostgelb, etwas glänzend ; Stirn in der Mitte mit einer tiefen,
rinnenförmigen Längsfurche ; am Augenrande gegen vorne zu jederseits
eine samtschwarze, elliptische Makel; Augenrand bis zur Mitte der Stirne
schmal weisssehimmernd. Untergesicht auf jeder Seite mit je einer schwar-
zen Makel; auf den Seiten des Kopfes je eine, bis zur Mitte des Augen-
hinterrandes reichende, silberweiss schimmernde Strieme. liüssel roth-
braun. Taster gelb. Erstes Fühlerglied rothbraun, das zweite fünfmal so
lang, als das erste, griffeiförmig, dunkell)raun, an der Innenseite lichter,
dichtschw'arz beborstet; das dritte konisch, sehr spitzig, an der Basis rosi-
gelb und etwas verdickt, so, dass die weisse j^ubescente Borste auf einen
Vorsprung zu stehen kommt ; der Unterrand gerade, der Oberrand bogen-
förmig, Kückenschild schwarzbraun, mit zwei grauen Längsstriemen, die
gegen das Schildchen durch eine schmale, braunschwarze, die Quernaht
nicht erreichende Längsstrieme gespaltet sind. Die Seiten des Thorax und
die Hüften grau pubescent. Schildchen fast scliwarz, rothbraun l)ereift.
Hinterleib braun, etwas glänzend ; der erste Bing auf den Seiten rostgelb.
Beine rostgelb ; die Hinterschenkel hinter der Mitte mit Spuren eines
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rothbraiinen Hinges ; an der Unterseite von der Mitte angefangen gegen
die Spitze mit, in zAvei Eeihen stehenden, ungleichen, kurzen, schwarzen
Dornen. Tarsenglieder braunschwarz, Haftläppchen weissgelb. Flügel und
die Adern braun, am Hinterrande blässer ; der Vorderrand bis zur Mitte
der Unterrandzelle, Rand, erste und zweite Längsader gelb. Schwinger
gelb. — Länge (ohne die Fühler) <S'5 mm.
Anmerkung. In van der Wulp's Cataloge ist bei costalis Walk, (bis) statt
Band IV, V zu setzen.
17. Nerius lineolatus Wied.
Nerins lineolatvs Wied. Aussereurop. Zweifl. II. 552. 7 ; v. d. Wulp. Catal. Sonth-
Asia Dipt. p. 164.
Nerkis striatus Dol. Nat. Tijdschr. Nederl. Ind. X. 411. 34, pl. "2. fig. 3.
? Nerius inermis Schin. Dipt. Novara-Reise, 248. 50 ; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen.
XVI. 452.
Ein Männchen und vier Weibchen aus Fricdi-ich- WillicInislKifeu
und Erlnia. — Ich glaube, dass i/iicnuis Schin. als synonym zu dieser Art
zu ziehen ist.
18. Nerius annulipes Dol.
Nerius annulipes Dol. Nat. Tijdschr. Nederl. Ind. XIV. 417. H.
Nerius tibialis Dol. ibid. XIV. 418. 4. pl. 3. fig. 4 ; Walk. Proc. Linn. Soc. V. 166. 72.
? Nerius mantoides Walk. Proc. Linn. Soc. V. 254. 78 ; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen.
XVI. 452.
Ich halte ((iiinilij)rs Dol. und libi(i]ii< Dol. für synonym. Es bewegt
mich dazu der Umstand, dass mir von amnilipes nur Weibchen, von
tilri(i1ii< dagegen nur Männchen vorliegen. Plastische Unterschiede kann
ich keine finden. Die Einge an den Schenkeln finden sich auch beim Männ-
chen, nur sind sie weniger auffallend. Dass die Vorderschienen beim
Männchen an ihrem Ende erweitert sind, halte ich für eine nur dem
Männchen zukommende Auszeichnung, welche kein Hinderniss bietet, die
beiden Arten für eine zu halten.
Da aíií)ulipe>< Dol. früher beschrieben ist, muss der Name lihlulix
Dol. dem Prioritätsgesetze gemäss weichen.
19. Nerius Mocsáryi n. sp.
Lichtbraun. Kopf (Fig. 5) ziemlich lang; Stirne l)raungelb, von vorne
betrachtet weiss schillernd. Fühler braungelb ; das zweite Füblerglied kür-
zer als das konische, vorne al)gerundete dritte ; Fühlerborste weiss, an der
Basis gebräunt, kurz, weisspubescent. Thoraxrücken rothl)rauu, (hmkel-
Termés::elrajsi Füzetek. XXXL köt. '''
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hiami bereift, mit zwei liclitereii, imteibrocheneii und in der Mittellinie —
.
von rückwärts betrachtet- weissschillernden Längsstriemen. Hinterleib
von der weisslichen Pul)escenz matt erscheinend ; in der Mittellinie eine
schwach ausgeprägte Längsstrieme. Am ersten Eing, der beinahe so lang
ist als der zweite und dritte zusammen, sind vier schwache, schwarze
Punkte wahrzunehmen. Am zweiten und dritten Hing am Yorderrande
befinden sich je zwei kreisförmige Eindrücke, die lichter sind und in deren
]\ritte sich ebenfalls je ein schwarzer Punkt beiindet. Die Hinterrandsäume
Fig. 5. Kopf von Nrrii(s Mucsáryi n. s}!.
sind an jedem Kinge lichter. Die Hüften der ^'orderbeine sind mit einer
Pieihe kurzer, schwarzer Stacheln bewehrt. Schenkel hchtbraun (die Vor-
derbeine fehlen). Schienen dunkelbraun, Tarsen schwarz. Flügel einfarbig
ockergelb ; Schwinger matt lichtljraun.
Ein Männchen aus Taniant (Berlinhafen). 1896. IX. 10.
Die Art ist durch die lichtbraune Farbe von allen hier in Betracht
kommenden Arten leicht zu unterscheiden,
Herrn Alexander Mocsárt, Custos am ungarischen National-Museum,
gewidmet.
Ich möchte an diesen Orte auch darauf aufmerksam macheu, dass in van
DER WuLp's Catalogue of the described Diptera from South-Asia aus der Reihe
der iVeWiis-Arten N. indiens R. I)., da diese Art ganz bestimmt eine Calobata ist,
zu streichen ist. Ebensci i«t zu streiclien N. ruhesceiis Macq., bei welcher Art
Macquart «Brésil» als Vaterland angiebt. Das Vaterland «Bengal» in van der
WuLp's Catalog stammt wahrscheinlich aus einem Schreibfehler. Nerivs cyaneus
GuÉR. ist = Angituhi cyanca Guér.
Die A on VAN der Wulp für Süd-Asien zusammengestellten Nerius-
Arten erfahren demgemäss folgende Correction :
1. Ni'rinx I'll seil s WiED. 3. iWerius duplicatu>i Wied.
Syn. fascipennis Macq. 4. — iiiumUpes Dol.
phalanginus Dol. Syn. tibialis Dol.
2. — lineohilus Wied. ? mantoides Walk.
Syn. striatus Dol. 5. — Mocsári/i m.
? inermis Schin.
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áO. Diopsis subnotata Westw.
Diopsis subnotata Westw. Cab. of Orient. Entomol. p. 'M. pl. 18. fig. 2 : Walk. Proc.
Linn. Soc. IV. 161. i203 ; Id. ibid, V. 263. 18; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen.
XVI. 490 et XVIII. 20 ; Id. Berlin. Entom. Zeitschr. XXVI. 237 ; v. d. Wulp,
Tijdschr. v. Entom. XL. 192. pl. 8. fig. 4; Id. Catal. Sonth-Asia Dipt. p. 171.
Diopsis argentifera Big. Ann. Soc. Ent. France. Sér. -5. T. IV. p. 112. 3.
Ein Männchen aus Eriniti.
21. Euphya tripunctata Dol.
Telanoccra tripunciata Dol. Nat. Tijdschr. Ned. Ind. XIV. 415. pl. S. fig. .5.
Euphya tripunctata v. d. Wulp. Tijdschr. v. Entern. XXVIII. 222. pl. 7. fig. 6. 7
;
Id. Catal. South-Asia Dipt. p. 173.
Ein unreifes, nicht ausgefärbtes Exemphir aus Erinia (Astrolal)e Bai).
2:2. Scholastes cinctus Guér.
Platystoma cincla Guér. Voyage d. 1. Coquille. Zool. 299. pl. 21. fig. 9.
Scholastes cinctus Ost. Sack. Ann. Mus. Gen. XVI. 479 ; Id. Berlin. Ent. Zeitschr.
XXVI. 208; V. d. Wulp. Tijdschr. v. Entomol. .XXVIII. 232. pl. 7. fig. 14—1.5;
Id. Catal. South-Asia Dipt. p. 174.
Acinic/ faciestriata Dol. Nat. Tijdschr. Ned. Ind. XIV. 416. pl. 10. fig. 7.
Lamprogaster faciestriata Schin. Novara-Reise, Dipt. 284. 160.
Lamprogaster transversa Walk. Proc, Linn. Soc. I. 30. 103.
Lamprogaster marginifera Walk. ibid. III. 111. 122; Id. ibid. IV. 147. 172; Id.
ibid. V. 16 L .58; 247. 60 et 292. 81; Id. ibid. VIL 220. 85 et 237. 38.
Xamprogaster sexvittata Walk. ibid. V. 261. 15.
Die Art scheint äusserst gemein zu sein, da Bíró eine ganze Serie
von beiden Geschlechtern gesammelt hat.
23. Lamprogaster quadrilinea W.ílk.
Lamprogaster qu((driliiiea Walk. Proc. Linn. Soc. III. 111. 121 ; v. D. Wulp,
Tijdschr. v. Entom. XXVIII. 229. pl. 7. fig. 9 ; Id. Catal. South-Asia Dipt. p. 175.
Es liegt mir ein männliches Exemplar vor, das mit den Beschreibun-
gen stimmt, abgesehen davon, dass die Mittel- und Hinterschienen rostgelb
sind (Walker sagt: «legs black»), und dass die Fühler auch rostgelb sind
(Walker nennt sie : «piceous, red at the l)ase>)).
Nini-(i)iiin'(i, ohne nähere Oi-tsangabe.
24. Lamprogaster basalis W alk.
Lamprogaster basalis Walk. Proc. Linn. Soc. V. 248. 63 ; v. o. Wulp, Catal. South-
Asia Dipt. 1». 176.
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Walker hat diese Art auch aus Neu-Guinea beschrieben. Mein
Exemplar ( cf ), abgesehen davon, dass der letzte Hinterleibsring ganz rost-
gelb ist (Walker sagt: «abdomen ^Yith a diffuse stripe hindward»), stimmt
im übrigen ganz mit der Beschreibung.
f , Frii'dficli- Wilhchnslnilcii.
"20. Cleitamia Astrolabei Boisd.
Ortalis Astrolabei Boisd. Voyage de l'Astrolabe, Eut. 668. pl. 12. fig. 17.
Cleitamia Astrolabei Macq. Suit à Buff. II. 440. pi. 19. fig. 4 ; Id. Dipt. exot. II. 3.
204. pi. "27. fig. 7 ; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen. XVI. 467 ; v. d. Wulp, Tijdschr.
V. Entom. XL 118. 18. pi. 4. fig. 9—la : Id. Catal. Soutli-Asia Dipt. p. 178.
Poticara triarciiata Walk. Proc. Linn. Soe. V. 249. 65,
Mehrere Exemplare in beiden Geschlechtern. Die Art scheint nicht
selten zu sein.
26. Cleitamia Osten-Sackeni Kert.
Cleitamia Osten-Sackeni Kert. Természetrajzi Füzetek, XXI. 494 fig.
Ein Pärchen aus Ffiedricli-Willirlni^^itdfeti.
27. Stenopterina eques Schin.
Ste)iopterina eques Schin. Novara-Reise, Dipt. 288. 170; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen.
XVL 465; V. D. Wulp. Tijdschr. v. Entom. XXIII. 179. 39; Id. Catal. South-
' Asia Dipt. p. 179.
Senopterina aenea Macq. Dipt. exot. suppl. 3. 61. pl. 7. fig, 5. inon 31, excl. syu.
WiED.
Michogaster bambusarum Dol. Nat. Tijdschr. Ned. Ind. X. 413. 42. pl. 8. fig. 3.
Stenopterina ahrupta Thoms. Eugen. Resa, Dipt. 578. 250.
A'^ier Männchen und zehn Weibchen aus Seien, BeiTmlinfi'n und Fiied-
Hcli-Wilheliiishafeil. Ich finde zwischen den vierzehn Exemplaren keine
plastischen Unterschiede, wohl aber U])ergänge in der Färbung der Beine,
die nach verschiedener Reife der Exemplare vom Braunen ])is in's Metall-
grüne variirt. Auch linde ich nirgends erwähnt, dass die Fühlerborste des
Männchens an ihrem Ende blattartig erweitert ist.
2k. Stenopterina didyma 0. S.
Stenopterina ilidyma Osten Sacken, Ann. Mus. Gen. .\VI. 465; v. n. Wulp. Catal.
South-Asia Dipt. p. 180.
Zwei Männchen und ein Weibchen rmh Frieilricli-Wilheliii^li<ifeii.
Die Beschreibung Osten-Sacken's stimmt genau auf die Exemplare,
nur sind die Flecken auf der Flügelspitze und auf den zwei Queradern
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nicht SO stark erweitert, als es aus der Figur Osten-SacivEn's ersichtlich ist.
Ausserdem ist die Körperfarbe nicht metallischblau, sondern grün.
In V. 1). "WuLP's Catalog ist im Citate die Nummer VII iu XVI. zu ändern.
!2i>. Stenopterina unimaculata n. sp.
Ein Männehen und zwei y\' eihchen autí Fririlricli-Wilhelnisltaffii.
Stirne dunkelbraun, ober den Fühlern mit einem halbkreisförmigen
Eindrucke ; Untergesicht, Scheitel und Hinterkopf glänzend schwarz
;
Augenränder und das Untergesicht unter den Fühlern weissschimmernd :
Mundrand an den Seiten gelb. Augenhinterrand silberweiss schimmernd.
Fühler röthlichbraun, das dritte Glied von der kurzen Pubescenz matt
erscheinend. Rüssel glänzend schwarz. Thoraxrücken und Schildchen
Fig. 6. Flügel von Stftiopferhin iinimacnlatu n. sp.
metallisch grün mit einer weisslichen Mittelstrieme, die Schulter metal-
lischblau glänzend ; die Seiten des Rückenschildes weissschimmerd. Hin-
terleib metallisch Idau ( cf ) oder grün ( Ç ) glänzend, hauptsächlich an den
Seiten weiss behaart. Vorderhüften und Schenkel, sowie die Metatarsen
und das erste Tarsenglied der hinteren Beine bräunlich ockergelb ; die hin-
teren Schenkel und alle Schienen, alle Tarsen der Vorderbeine und die
drei letzten Tarsenglieder der hinteren Beine schwarzbraun. Flügel (Fig. 6.)
glashell, vor der Spitze ein brauner, nirgends scharf begrenzter Fleck.
Schwinger hellgelb, — Länge des Männchens 6'5 mm., die des Weibchens
(mit der Legeröhre) 6 mm.
30. Asyntona Doleschalli 0. S.
Asyniona Doleschalli Osten-Sacken, Annal. Soc. Ent. France, 1881. Bull. p. C;
Id. Berliner Entom. Zeitschr. XXI. 1882. p. 223. flg.; v. d. Wulp. Catal. Dipt.
South-Asia p. 182.
Die Gattung Asi/tiloiiíi hat Osten-Sacken in den Annal. Soc. Ent.
France und auch die Art A. Dolci^clialli kurz charakterisirt. In der Ber-
liner Ent. Zeitschr. charakterisirt er die Gattung in ausführlicherer Weise
und gibt auch die Abbildung der Art. Osten-Sacken bemerkt in dieser letzt-
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genannten Schrift, dass er das Thier nicht kennt und die Gattung nebst
der Art nur nach der von Doleschall im Jahre J 859 gezeichneten Abbil-
dung aufstellt. Es ist selbstverständlicli, da die Aufstellung einer Gattung
nur nach einer Skizze gemacht ist, wenn dieselbe auch richtig ist, sehr
schwer zu sagen, ob die Gattungscharaktere vollständig sind : so sind
diese Fehler nicht Osten-Sacken, sondern Poleschall zuzuschreiben. Da
die Abbildung Doleschall's nicht vollständig ist, und in einigen Theilen
selbst falsch, kann das Thier doch nicht verkannt werden ; der ganze Kör-
perbau und die Haltung der Flügel ist zu t-harakteristich. Deshalb ist es.
merkwürdig, dass diese so auffallende Art Ijis jetzt nirgends beschrieben
ist, obzwar ich nicht zweifle, dass sie in mehreren Sammlungen vorhan-
den ist.
Bíró, der einige TRg,em Amhoina zubrachte, sendete mehrere Exem-
plare, so dass ich in der Lage bin, eine bessere Beschreibung dieser inter-
essanten Art zu geben.
Der metallisch schwarzblaue Kopf des Männchens ist viel breiter als
der Thorax, der des AVeibchens kaum breiter, doch ist der Kopf in beiden
Geschlechtern in der Breite veränderlich. Das üntergesicht ist sanft aus-
gehöhlt, in der Mittellinie mit einer Querfurche. Taster (Fig. 7. r) länglich
eiförmig, dunkelbraun, beborstet, am Unterrande mit langen Borsten. Vom
Unterrande der Augen bis zum Mundrande zieht sich eine gelbbräunliche
Strieme. Ueber den Fühlern belindet sich eine länglich elliptische, die
ganze Stirnbreite einnehmende, grob punktirte Querfurche, aus welcher
eine bis zum Scheitel reichende, minder grob punktirte, entspringt. Die
übrigen Theile der Stii-n sind glatt, mit zerstreuten, mikroskopischen Haaren
besetzt. Die Puntaugen sehr klein. Der Augenrand ist vom Untergesicht an-
gefangen bis zum Scheitel mit kleinen, in Reihe gestellten, metallisch violett
glänzenden Höckerchen geziert. Die einzelnen Fühlerglieder sind sehr ver-
schieden. (Fig. 7, a). Das erste Glied ist fast viereckig, glänzend schwarz^
Fig. 7. Asynfnria rhilrstliulli 0. S. II Fühler: b Flüwe) ; c Taster.
am äusseren Rande mit stärkeren Borstenhaaren besetzt. Das zweite Glied
ist entweder rundlich (hauptsächlich beim Weibchen), oder an der äusseren
Spitze mit einem länglichen Foi-tsatz. Die Basis des Gliedes ist gelbbraun,
weiss pubescent, die Verlängerung glänzend schwarz. Am oberen Rande
befinden sich ausserordentlich starke, schwarze lange Dornen, deren Zahl
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veränderlich ist. Bei den Weibchen fehlen sie oft vollständig, oder ist nur
die Spur derselben vorhanden, beim Männchen sind sie aber stark ent-
wickelt und die Zahl verändert sich von eins. bis vier. Das dritte Glied ist
elliptisch (bei den Weibchen scheint es l)eständig länglicher zu sein), mit
weisser Pubescenz, und steht immer nach unten. Die Fühlerborste ist
rückenständig, am Basaltheile des dritten Gliedes eingefügt, an der Basis
etwas verdickt, gelbraun, gefiedert. Der metallisch schwarzblaue Thorax ist
länglich viereckig, ziemlich fein punktirt, das Schildchen eljenso gefärbt,
halbkreisförmig, ziemlich gross, sehr fein lederartig, rissig. Beide —
Thorax und Schildchen — kurz, schwarz behaart. Hinterleib dreiringelig,
violettblau glänzend, zerstreut , weitläufig , sehr fein punktirt, kurz
schwarz behaart. Die Flügel (Fig. 7, h) sind gebrochen, gegen den Hinter-
leib zu gebeugt, am Yorderrand und gegen die Basis rauchbraun. Discoidal-
zelle gegen die Flügelspitze hin gerückt. Analzelle halb so lang, als die
hintere Basalzelle ; Schwinger braun. Beine robust, metallisch schwarzblau
glänzend, mit fahlgelber kurzer Behaarung. Mittelschienen mit einer kurzen,
starken schwarzen Präapicalborste. Tarsen gelb, mit ebensolcher Behaarung.
Länge 4*5—5 mm.
Die Ai-t wurde von Bíró in Afnhoiiia im Monate Juni (1898) auf
einem abgebrochenen Kukuruzfelde gesammelt, wo sich die Flege einzeln
oder paarweise an der untere seite der Stengel und Blätter verkroch.
31. Angitula cyanea Guér.
Nerius cyaneus Guék. Voyage d. 1. Coquille, 301. pl. 'il. f. II ; v. d. Wulp. Catal.
South-Asia Dipt. p. 165.
Elaphomyia polita Haund. Trans. Eiit. See, n. s. V. 416. pi. i± fig. 6. et pl. 13. tig. 1.
Angitula longicolUs Walk. Proc. Linn. Soc. III. 123. 151 ; Id. ibid. V. á97. 96; Id.
ibid. VI. 17. 57; Id. ibid. VII. 222. 96 et 230. 40.
Angitula ci/anea Osten-Sacken, Ann. Mus. Gen. XVI. 4N1 ; v. d. Wulp, Tijdscln\
V. Entom. XXVIII. 233; Id. Catal. South-Asia Dipt. j). 183.
Ein Männchen und zwei Weibchen aus Er'niia.
Bíró fand sie in der Dichte des Urwaldes an Blättern sitzend.
Anmerkung. Die Art ist in van der Wulp' s Catalog zweimal aufgeführt,
nämlich zwischen den Nerius-Arien und unter Angitula, sie ist also von den
iVerws-Arten zu streichen.
32. Adrama selecta Walk.
Adrama selecta Walk. Proc. Linn. Soc. III. 118. 139; Id. ibid. V. 296. 92; Id. ibid.
VII. 227. 27; Ost. Sack. Ann. Mus. Gen. XVI. Í-79 ; v. d. Wulf. Catal. South-
Asia Dipt. p. 184.
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Enicoptera rußrentris Walk. Proc. I.inn. Soc. V. 163. '•4'.
Psila cruciata Walk. Proc. Linn. Soc. V. í296. 63.
Zwei Pärchen ans Sch'o und Erima.
33. Euxesta prima 0. S.
Evxesta prima Ostex-Sacken, Ann. Mns. Gen. XYI. 470. v. d. Wulp. Catal. South-
Asia Dipt. 1). 184.
Zn Osten-Sagken 's vorzüglicher Beschreibung kann ich noch bei-
lügen, dass das üntergesicht, die Augenränder bis zum Scheitel und der
Hinterkoj:)! mit weissgrauer Pubescenz bedeckt sind. Der Thorax, Schild-
chen und Hinterleib sind auch mit weissgrauer Pubescenz bedeckt ; am
Thorax befinden sich drei verschwommene, einander genäherte, das Schild-
chen nicht erreichende graue Längsstriemen. Die Grösse variirt von 4 bis
6'5 mm.
Fünf Männchen und zwei Weibchen uns Friedrich- U ilhclmslKifrn
und Bcriiiihnfni (Lemien). Bíró fing die Art an Sago Molassen.
34. Diplochorda turgida Walk.
JJacus Inrgidus Walk. Proc. Linn. Soc. VIII. 134. 10.
Elaphomyia brevicornis Saund. Trans. Ent. Soc. n. ser. V. 415. pl. 13. fig. 3 (ex parte).
Dacus concisus Walk. Proc. Linn. Soc. V. 252. 72.
Diplochorda turgida Osten-Sacken. Ann. Mus. Gen. XVI. 4S7 ; v. d. Wulp, Catal.
South-Asia Dipt. p. 186.
Zwei Pärchen aus Frirdricli-}] illirlitishafm.
35. Dacus fascipennis Wied.
Dacus fascipennis Wied. Zool. Mag. III. 28. 42; Id. Aussereurop. Zweifl. IL 510. !i ;
V. D. Wulp. Tijdschr. v. Entom. XXIII. 181. 42. pl. 11. fig. 4.
Bactrocera fasciatipennis Dol. Nat. Tijdschr. Ned. Ind. X. 412. 36. pl. 3. fig. 1.
Strumeta coiiform,is Walk. Proc. Linn. Soc. I. 34. 111. pl. 2. fig. 4.
Dactis cnnformis Ost. Sack. Ann. Mus. Gen. XVI. 460.
Dacus fascipennis et conformis v. d. Wulp. Catal. South-Asia Dipt. p. 186 et 187.
Herr van der Wulp, dem ich die Art mittheilte, macht mich auf-
merksam auf die grosse Veränderlichkeit der Zeichnung am Thorax und
Hinterleibe dieser Dacus-Art. Ich habe aus dem genueser Museum eine
typische roiiforinis Walk, gesehen, die in sämmtlichen plastischen Merk-
malen mit der mir vorliegenden Art stimmt. Der Unterschied liegt darin,
dass bei meinem Exemplare sich am Eückenschilde drei schmale LängS-
striemen befinden, während hei conforritis Walk, zwei breite auftreten;
ausserdem lässt die licht sepiabraune Farbe an der Flügelspitze von dem
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glashellen mehr frei, während bei coiifonnis Walk, nur ein kleines Fen-
sterchen frei bleibt — Unterschiede, die bei einer variirenden Form nicht
in Betracht kommen können — und ich glaube daher, dass die obige
Synonymie richtig ist.
Ein Männchen von der iz/sc/ Bciiniiid (Taraváj).
36. Minettia Lichtwardti n. sp.
Gelbbraun. Untergesicht gerade herabsteigend. Fühlerborste schwarz,
lang getiedert. Thoraxrücken mit, den dritten Theil der Breite einnehmen-
den, zwischen den Dorsocentralborsten liegenden, den Yorderrand des
Thorax nicht erreichenden, glänzend schwarzen Längsstrieme, Hinterleib
licht nussbraun ; am vierten Ringe jederseits eine grosse, schwarze, fast
viereckige Makel. Beine gelb. Tarsen etwas gebräunt. Flügel braun tingirt ;
der Abstand der beiden Queradern so gross, als der der hinteren Quer-
ader vom Flügelrande. — Länge 2*8 mm.
Aus Fi'ir(]i-ir]i-WI}ln'liHxJi(if<'u und Erini<r di'ei Männchen und ein
Weibchen.
Bis jetzt ist aus dem indo-malayischen Archipel nur eine Art, M. sif/-
iiatd V. D. WuLP (Sumatra exp. Dipt. 52. pl. 3. fig. 12), bekannt, von wel-
cher sie sich durch den grossen schwarzen Fleck am Thoraxrücken und
durch die Hinterleibszeichnung unterscheidet.
Meinem Freunde B. Lichtwardt in Berlin zur Ehre benannt.
Teratocranum n. gen. Sapromyzidarum.
(ri^or/^ = Wunder, ;f/)âvoi^ = Schädel).
Kopf (Fig. 8. <i) breiter, als der Thorax, vorne plattgedrückt; du'
Stirn iiiil einer diu Aut/eiirdinle mit Quereiinlrüel.cn eeiseliene)) Scliivielc,
die bis zur Mille dex Hiideiioiifex reiehf. Fühler (Fig, 8. />j tnder die
Mitte des Kopfes, näher dem Mnndrande i/erücld: erstes Fühlerglied kurz,
das zweite auf der Innenseite dem dritten aufliegend, mrn über das dritte
timrnrf'örmij/ dufstei(jend, iiril (lusserordeidlich slarl.en schwarzen Dornen
auf dem Oberrande ; das dritte kurz, eiförmig; Fühlerborste rückenstän-
dig, an der Basis des dritten Gliedes eingefügt, an der Basis verdickt und
an dieser Stelle kaum wahrnehmbar pubescent. Mundöffnung gross, Taster
fadenförmig am Ende etwas erweitert. Die Beborstung des Kopfes
besteht aus je 2 Scheitel-, 2 sich kreuzenden Qccipitoorbital-, 1 Ocellen-
und 2 hintereinander gestellten Frontoorbitalborsten. Thorax nach hinten
etwas absteigend, mit reihenförmiger, kurzer, schwarzer Beborstung. Es
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stehen auf ihm je ?> Dorsocentral-, 1 Humeral-, 2 Prœsutural-, 1 Supraalar-»
2 Intraalar und 1 Prseseutellar-Borste und am Schildchen je zwei Scutel-
larborsten. Hinterleib eiförmig. Alle Schienen mit Prœapicaiborsten. Erste
Längsader doppelt, im ersten Drittel der Flügellänge in die Randader
mündend. Die Piandader reicht bis zur Mündung der dritten Längsader
;
dritte und vierte Längsader parallel ; die Entfernung der Igeiden Quer-
adern ist etwas kleiner, als die der hinteren Querader vom Flügelrande.
Hintere Basal- und Analzelle klein.
37. Teratocranum Beckeri n. sp.
Lehmgelb. Stirne mit drei, kaum wahrnehmbaren dunkleren Längs-
streifen. Fühlerborste an der Basis gelb, sonst schwarzbraun. Untergesicht
mit sehr lebhaftem, seidenweissen Schimmer; Taster schwarz behaart.
Pückenschild etwas grau bestäubt, mit Spuren von drei Längsstriemen.
Akrostikalbörstchen sechszeilig. Schildchen an der Basis mit zwei drei-
eckigen, dunkleren Flecken, die den Hinterrand nicht erreichen. Hinterleib
Fig. S. Teratocraminr Bi'chci'i n. sp. t( Kopf; h Fühler.
etwas bestäubt, mit mehr oder Aveniger ausgeprägten trapezförmigen brau-
nen Flecken in der Mittellinie des 2—4. Ringes. Der Fleck am zweiten
Ring ist der grösste ; die anderen nehmen in der Grösse nach rückwärts
al). Sämmtliche Ringe sind mit kurzen, der Hinterrand mit längeren Bor-
stenhaaren besetzt. Beine gleichmässig schwarz beborstet ; die Schenkel
auf der Aussenseite mit einigen, kammartig gereihten längeren schwarzen
Borstenhaaren. Flügel gebräunt ; Schwinger gelbbraun. — Länge 2"5 mm.
Drei Männchen aus Sclco (Berlinhafen).
Ich widme die Art dem tüchtigen Kenner und Bearbeiter der Sapro-
myziden, Herrn Theodor Becker in Liegnitz.
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38. Pachycerina flaviceps n. sp.
Kopf quer, Stirn sehr breit, rothgell), bis vornehin beborstet. Fühler
röthliehgelb ; das zweite Glied mit einigen kurzen, schwarzen Borsten-
haaren ; das dritte scheibenrund, an der Einfügungsstelle der Borste ge-
bräunt. Die Fühlerl)orste ausserordentlich dick, braun, })ubescent. Am
Hinterkopf zwei dreieckige braune Flecke, die an ihrem unteren Ende mit
einander durch eine breite braune Binde verbunden sind. Thorax, Schildciien
und Hinterleib grünlich schwarz glänzend. Hinterleib vierringelig, mit, in
Keihen (an jedem Bing drei) gestellten, ziemlich langen, schwarzen Borsten.
Beine hell, röthliehgelb, dicht schwarz beborstet ; Ende der Vorderschienen
und die Yordertarsen, sowie die Mittel- und Hinterschenkel dunkelbraun.
Alle Schienen mit Pra'apicall)orsten. Flügel rauchltraun, an der Wurzel
und am Yorderrande gesättigter, irisirend. Flügelrandader bis zur vierten
Längsader reichend, sehr fein gedornt. Erste Längsader am ersten Drittel
in die Eandader mündend. Discoidalzelle mit der hinteren Basalzelle ver-
schmolzen. Schwinger gell). — Länge D5 mm., Flügellänge 1'8 mm.
Ein Weibchen (?) ; Frirdricli- Wilhehnsltafen 1896. YI.
Die Gattung ParinjccriiKi ist bisher nur aus Europa (2 sp.) und Nord-
Amerika (1 sp.) bekannt. Die oben beschriebene Art unterscheidet sich von
den übrigen durch das nicht verlängerte, sondern runde dritte Fühlerglied,
was vielleicht zur generischen Trennung veranlassen möchte. Yorläutig
lasse ich sie aber in der Gattung Pdchj/ccriiid.
39. Oscinis argyropa n. sp.
Stirne vorspringend, gelb, mit einem lichteren dreieckigen Eindruck
;
unter den Ocellen ein grauer Fleck. Die Stirnleisten bis vorne mit einer
Reihe von stärkeren schwarzen Borsten. Drittes Füblerglied fast scheiben-
rund, gelb, am Oberrande gebräunt. Die Fühlerborste ist stark, braun,
lang, pubescent. ITntergesicht lichtgelb, etwas ausgehöhlt, weit unter die
Augen reichend, Taster schmal, lichtgelb. Die Augen von der kurzen
Pubescenz silberweiss schimmernd. Thoraxrücken grünlichgrau, kaum
etwas glänzend, mit sehr kurzer, schwarzer Behaarung dicht besetzt : die
Seiten des Thorax sind glänzend schwarz. Schulterschwiele gelb, von wei-
cher eine gleichfarbige, schmale Linie sich zur Flügelwurzel zielit. Schild-
chen weissgelb. Hinterleib rothbraun, glänzend, mit schmalen, gelblichen
Hinterrandsäumen am 3—5. Ring. Beine lichtgelb, mit silberweisser Pubes-
cenz. An der Unterseite der vorderen Hüften beündet sich ein brauner Fleck
;
auf der Mitte der Yorder- und Mittelschenkel ein schmaler brauner Ring,
der sich auf dem Hinterschenke] so ausbreitet, dass er den grössten Theil
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des Schenkels einnimmt. Auf allen Schienen befinden sich zwei schwarze
Einge : der eine, schmälere, vor der Wurzel, der andere, breitere, an der
Spitze. Das letzte Fussglied der Vorder- nnd Mittelbeine, sowie die drei
letzten Glieder der Hinterbeine sind schwarz. Flügel hyalin, irisirend.
Schwinger gelblichweiss, — Länge 2':2 mm.
Ein Weibchen aus Fricdrirli-Wlllifhnshdfcn. 1896. VI.
40. Oscinis papuana n. sp.
Stirne breit, bis vornehin beborstet, röthlichgelb, mit einem glänzend
schwarzbraunen Dreiecke, dessen Basis dem Scheitel aufliegt, während die
Spitze zwischen die Fühler reicht. Ueber den Fühlern befindet sich ein
halbmondförmiger, rothbrauner, schwarzbegrenzter Fleck. Augen dicht,
silberweiss pubescent. Fühler kurz, rothgelb ; das dritte Glied nierenförmig,
sehr kurz behaart, am oberen Rande schwarz. Fühlerborste gerade vor-
stehend, schwarz, kurz gefiedert. Untergesicht gelbbraun ; Taster schwarz.
Thorax glänzend schwarz, kurz, weissbehaart ; die Behaarung ist in Reihen
geordnet, und bildet drei Längsstriemen. Schulterschwiele braungelb.
Schildchen glänzend schwarz, die Spitze gelb, Hinterleib schwarz, glän-
zend, fahlgelb behaart. Beine hell rothgelb, die Schenkel an der Spitzen-
hälfte schwarzbraun. Tarsenglieder der Vorderbeine gebräunt. Flügel
gebräunt ; Randader bis zur Mündung der vierten Längsader reichend, an
ihrer ganzen Länge fein behaart. Discoidalzelle mit der hinteren Basal-




Oscinis albitarsis n. sp.
Stirne und Untergesicht rothgelb. Zwischen dem Augenrande und
den Punktaugen fängt eine Furche an, die schräg verlaufend, zwischen den
Fühlern endet. Stirne bis vornehin beborstet. Punktaugenhöcker braun.
Fühler kurz ; erstes und zweites Glied schwarz, mit abstehender, silber-
Aveisser, kurzer Behaarung. Schildchen glänzend schwarz, mit gelber Spitze.
Hinterleib kurz, herzförmig; erster Ring rothgelb, die übrigen glänzend
braun, mit lichteren Hinterrandsäumen. Unterseite des Hinterleibes gelb.
Schenkel und die mit langer, gekrümmter Apicalborste versehenen Schie-
nen der Hinterbeine schwarz : die vorderen Schienen gebräunt. Tarsen
gelblichweiss. Hinterschenkel verdickt. Flügel etwas getrübt. Randader bis
zur Mündung der vierten Längsader reichend ; Discoidalzelle mit der hin-
teren Basalzelle verschmolzen. Schwinger weiss. Länge 2 mm.
Ein Weibchen aus Ertniii. 1896. XL
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Diese Art ist mit Oxcinls fi'tHornta Walk. (Proc. Linn. Soc. IV.
p. I(i7) verwandt, da die Färbung der Beine ziemlich übereinstimmt und
die Hinterschenkel verdickt sind, doch durch die Färbung des Kopfes und
Leibes genügend verschieden.
4^. Apsinota pictiventris v. d. Wulp.
Apsinota pictiventris v. i>. Wulp. Tijdschr. v. Entom. XXX. lSO.pl. 11. fig. 13— 15;
Id. Catal. Soiith-Asia Dipt. p. â03.
Diese sehr zierliche Art, die van der Wulp aus -Java beschrieben hat,
sammelte Bíró in einem weiblichen Exemplare in Eriin<(.
Erima * n. gen. Drosophilidarum.
Die Gattung gleicht in ihrem Habitus einer Drosophila. Kopf, halb-
kugelig, hinten schwach ausgehöhlt, etwas breiter als der Rückenschild.
Ötirne mehr als den dritten Theil der Kopfbreite einnehmend, gegen die
Fühler verengt. Untergesicht kurz, etwas ausgehöhlt. Backen schmal.
Augen gross. Fühler fast so lang, als das Untergesicht ; Borste miclt. Am
Mundrande eine schwache Borste. Piüssel ziemlich kräftig. Taster? —
.
Rückenschild verhältnissmässig gross, gewölbt, nach hinten al)steigend.
Schildchen gross, aufgeblasen, mit vier Borsten. Hinterleib vierringelig,
kurz, kaum so lang, als der Rückenschild, fast dreieckig. Beine kurz :
Scliieiwn oltiic Pi-ihijiiralhorslc. Flügel länger als der Hinterleib : Rand-
ader bis zur Mündung der dritten Längsader reichend. Erste Längsader
nahe der Flügelbasis in den Flügelvorderrand mündend. DiscoidalzeUe
von der hlitfcrei/ Basalzcllr rJurrh rinc Qncrddn- i/rttvind. Schüppchen
rudimentär.
43. Erima fasciata n. sp.
Stirn und Untergesicht matt dunkelbraun. Fühler gelbbraun ; das
zweite Glied mit einer Borste am Oberrande ; drittes oval : Borste dünn,
lang, nackt. Augen des trockenen Insektes karminroth. Hinterkopf matt,
schwarzbraun, mit zwei kielförmigen Eindrücken am Scheitelrande ; Augen-
hinterrand weiss schimmernd. Rückenschild und Schildchen chokolade-
braun. matt mit grauem Schimmer und Spuren zweier grauen Längsstrie-
men. Erster Hinterleibring röthlichgelb, auf den äusseren Oberecken mit
je einem braunen Fleck. Zweiter und dritter Ring am Vorder- und Hinter-
* Eigenname.
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líiud rötlilichgell). am Hinterrand ausserdem in gewisser Eichtung (von
der Seite) gesehen, silberschimmernd, und in der Mitte mit einer breiten,
schwarzbraunen Binde ; fünfter Bing am A'orderrand röthlichgelb, sonst
Fig. 9. Flügel von Erirtia fasviut<i n. sp.
schwarzbraun. Beine licht gelbbraun ; die äusserste Spitze der Schienen
gebräunt. Flügel (Fig. 9) hyalin, irisirend. Schwinger gelb.— Länge 2'2 mm.
Eriniii, 1896. 11. XL
44. Desmometopa singaporensis n. sp.
Untergesicht und Stirn hell aschgrau bestäubt, letztere mit einer
M-förmigen, mattschwarzen Zeichnung, in deren obere Einbuchtung sich
das grau l)estäubte Ocellendreieck einkeilt. Die Augenränder und die,
durch die zwei Schenkel der M-förmigen Zeichnung freigelassene asch-
grauen Striemen sind ihrer ganzen Länge nach beborstet. Hinterkopf
aschgrau bestäubt. Backen sehr schmal. Stamm des Eüssels glänzend
schwarz, der schmale, zurückgeschlagene Theil gelbbraun und dadurch
sehr auffallend, mit einigen kürzeren und längeren Borsten. Die grossen
Fig. 10. Flügel von Desmometopa xiiigaporctfsix n. sp.
Taster sind schwarzbraun über den Mundrand vorragend, am ihren Ende
erweitert und beborstet. Am Mundrande betindet sich je eine starke
Borste. Fühler schwarz, das dritte Glied rundlich ; die Borste fast so lang,
wie der Kopf, am Grunde verdickt, pubescent. Thoraxrücken etwas glän-
zend, grünlichgrau, dicht, kurz beborstet. Schildchen ebenso gefärbt, mit
vier Borsten ; die an der Spitze stehenden kreuzen sich. Pleuren schwarz,
matt bestäubt. Hinterleib eiförmig, schwarz, kaum etwas glänzenii, mit
mPTEKEN AUS NEU- GUINEA. ' l^^O
anliegender, kurzer Beborstung. Beine schwarz, die drei ersten Tarsenglieder
röthlichbraiin : Hintersehienen von den Seiten etwas zusammengedrückt,
unten geradlinig, oben sanft convex. Flügel (Fig. 10.) hyalin, irisirend. Die
dicke Eandader reicht bis zur Mündung der vierten Längsader und ist der
ganzen Länge nach beborstet. Die ebenfalls dicke erste Längsader mündet
im ersten Viertel des Yorderrandes in die Randader : zweite, dritte und
vierte Längsader fast parallel ; die fünfte vor der Flügelmitte in den
Hinterrand endigend. Der Abstand der zwei Queradern ist halb so gross,
als der der hinteren Querader vom Flügelrande. Schwinger röthlichbraun. —
Länge :2*3—2"5 mm. '
Singapore, Bíró, 1898.
BiEÓ sandte die Exemplare mit einem Zettel: «M. n if/tu in», und
mit der Bemerkung: «lebt gleicher Weise als die europäische Art, und
erscheint sofort, wenn eine Spinne oder ein Hdrjxjcto)- eine Biene tödtet».*
* lieber die Lebensweise der Deifmonirtopa-Arten handelt BiRÓ's Artikel in
diesem Hefte der Term. Füz. und Prof. J. Mik' s Abhandlung in der Wiener Ent.
Zeitung XVII. Jahrg. 1898. p. 146.
(Separatini cdifiun est die 10. viensis Mártii 1899.)




Yon Ludwig Bíró in Simbang (^Neu-Guinea).
Haza küldött jegyzeteimben leirtam egy kis legyecske különös visel-
kedését, hogy egy rablólégy hátán lovagol. Dr. Kertész Kálmán a Tcriiió-
t<:i'l rajzi Füzcfc],' iS97-iki folyamában <(üj-Guinea légyfaunájából)) czim
alatt közli a szóban forgó legyek neveit is. Az Asilida az Onnndl/us niiiinr
DoL., lovasa pedig az A(/irniijiz<i luiinilissiiHn v. d. Wulp új faj.
Azóta újra találkoztam e két együtt él légygyei, st megtaláltam a
megfejtését az ket összekapcsoló viszonynak.
Az idén Junius közepén hajónk egy napig idzött a Molukka-szige-
teken Amboina kikötjében, s jó alkalmam akadt kissé körültekinteni ez.
érdekes helyen. Kivált azért óhajtottam látni, mert növényzete és állat-
világa leghasonlóbb az uj -guineaihoz. A hajóri)! a város fölött elvonuló
hegy erdkoszorúzta gerinczét szemeltem ki, s az id rövidsége miatt csak
rovarászatra kívántam szorítkozni. A déleltt s a déli órák gyorsan elteltek
darazsak és vadméhek gyjtésével, mik egy I V/7/('/^í/r(v/-féle gyom virágain
röpkedtek ; de legtöbb idmet arra fordítottam, hogy lehet nagy számmal
fogjak össze egy feltn szarvaslegyet, a mi talán az Acliidx * nembe tar-
tozik. Learatott kukoricza-földön a szárakon és levelek alsó lapján húzódott
meg egyenként vagy párjával, s ültében úgy a hátára húzódva van a
szárnya, hogy épen nincs légyforinája, hanem inkább Cocci iicíHilá na]: \-Agx
Coplosoina-alakú pajzsos poloskának látszik.
A délutáni órákban egy domboldalon lev fiatal fás erdbe vonultam,
hol a legels, mi a szemembe tnt, az (hminiliiis minor volt, a mint egyik
száraz ágról a másikra röpkedett ellem. Természetesen most csupán lett
a ügyelmem tárgya.
Pár lépésnyi távolból mozdulatlanul tartottuk szemmel egymást. Az
* A szóban lev légy az Asi/ntonii Do/eschaUi O. S. Lásd megelz czikkemet
(30. sz.) Dr. Kertész K.
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Oiniûtilius nem ült üres kézzel, hanem egy kis Trinoiiiidd-íütiüök hulláját
tartotta karmai közt ; lovasát nem vettem észre. Bár közel voltam hozzá,
elvettem a zsebemben lev színházi látócsövet s azon keresztül kezdtem
nézegetni.
S ime, azonnal megkaptam a megoldását is a csodálatosnak látszó
együttélés kérdésének! Ott volt az Anirmn/z.d is, most már nem is párjá-
val, hanem harmad magával, de most épen a prédán nyalakodtak. TcIkíI
coiiiiHCí/^aliyitdjd íiz Af/ivini/za iiiiiiufissinKi az Omiiuifius iiiin()rnü,k.
Fürgén futkároztak a holt tücskön, megálltak lakomázni, felszaladgáltak a
rablólégy hátára, meg leszálltak az ágra : futkároztak, röpdestek, egy per-
czig se tudtak nyugodtan ülni.
Még csak az maradt hátra, hogy ellenrizzem megfigyelésem helyes-
ségét. Órákig elmulatoztam azután részint ezzel a legels társasággal,
részint másokkal, miket a kis erdben találtam. Az Oinnnillns itt épen
nem volt ritkaság.
Ez a symbiotikus viszony egy európai legyecskét juttatott most is az
eszembe, mely szintén határozottan commensalista, csakhogy máskéj^en
viselkedik s épen nem lovagol, a Dcsinonicfnj)!! M-iii(iru>u kis legyet. Ott-
hon sokszor megfigyeltem ennek a szokását, s mert úgy sem emlékszem,
hogy valaki leirta volna, most alkalmilag elbeszélem azt is, a mit róla
tudok.
A DcsnKniiclopál füvön, bokrokon hálózva sohase találtam magában,
hanem mindig valami olyan ragadozó rovarnak a prédáján nyalakodva, a
mi valami méhet, darazsat, legyet vagy lepkét evett. Legelsben is azzal
tnt fel nekem, hogy légy létére nem fél a jióktól, hanem épen annak az
ételébl vele eszik. (Lásd: Pókkal lakmározó legyek. Rovartani Lapok.
1885. p. :250—251). xVzután sokszor láttam virágokon lakó Mixunictnt és
Thoniixys pókokkal, nemkülönben Asiliis nem rablólegyekkel. De leg-
többszíir találkoztam vele Fiume és Buccari környékén a PtiliiifKs acu-
Ictiliis virágzásakor. Ezen húzódtak meg a nagy I hii-jinchir 'n-dciiinliis
poloskák, rendesen az Ajtix niclli/icit inézgyüjt dolgozóira vadászva.
A holt méhen lev virágpor s az édes nedvek különösen sok Dcsinoiuctojxí
M-HÍ(/ruiii legyet csaltak oda. Ha a líarjtdchn- még csak lesben állott,
sohase láttam legyet ólálkodni körülötte, de mindannyinál megjelentek, ha
már teritett asztal kinálkozott. De itt is sokat tartanak DcxinnincloiKÍék
arra, hogy a vadász társaságában egyenek: mihelyt elvettem onnan a llm-
ixiclort, hiába tettem ki csalónak a méh hulláját, egy se jött rá: úgy azon-
ban megtudtam csalni ket, hogy megölt poloskát állítottam a méh mellé.
Dc^iHoinctopii legyekkel Singaporeban találkoztam újra ennek az év-
nek április havában. Éjjel egy Ay>/.s /Jorrít Fabr. luir. (unli-cnlfofiHis Sm.
fészket fogtam be, teljes lakosságával; másnap dél tájtól kezdve a méhek
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hulláira s a száritni kitett sejtekre egyes apró legyek kezdtek szálldogálni.
Könnyen fel lehetett ismerni a homlokukon lev 3/-jegyrl. Mozdulataik-
ban, repülésük módjában teljesen hasonlitottak európai rokonaikhoz. Azt
hiszem ez után, hogy tömegesen megölt méhekre és viaszkészletükre
Európában is megjelenik az M-iií(/nmi faj is.
Az uj-guineai és amboinai Ar/romi/za tiiiinilissiiiid szokásai mások,
mert nem csupán a kész prédára j, mint a Desrnonelopa, hanem najj
közben is hü kisérje az OiiiiHdlIuxn&k, átéli vele a vadászat izgalmait. s
gazdájával osztozik a zsákmányon.
Az amboinai erdben hálómba kerítettem az egész társaságot, azután
futni engedtem elbb az Afirotni/zdhat, végül az Oitnnathisi. Könny vol^
újra megkapnom a rablólegyet, mert 15—20 lépésre megint letelepedett s
bár most már óvatosabb lett, türelemmel és jó hosszú nyel hálóval
némelyiket háromszor-négyszer is l)efogtam. De már akkor újra ott voltak
i\ kis legyek is.
Arról kellett még megbizonyosodnom, hogy mindig ugyanazok az
A<jr()nn/Z(}\\ vannak-e vele? Beszorítottam az egyik legyecskét a háló csücs-
kébe, addig zavartam, míg lecsíphettem a pincetta hegyével a piczi szárny-
b()l egy még piczil)b darabkát; így megjegyezve felismerhettem, hogy két-
szer is visszajött, pedig másodszor már 10—12 lépésnyire a gazdájától
bocsátottam szabadon. Mert késbb azzal könnyítettem a kísérlet módján,
hogy az OninKillust egyszeren odatztem gombostvel az ág végére.
Mindenik 0//^///rí///í.snak nincsen legyecskéje, sok anélkül csatangol;
olyikon csak egy van, máson kett-három ; ennél többet nem láttam.
Dicséretet mondhatnék az A<ji-niiiiiz(t hségérl. Gazdát nem köny-
nyen cserél. Néhány magában járó rablólegyet tztem az ágra, azután köze-
lükben eresztettem szabadon a kis legyeket, miknek megöltem a gazdáju-
kat. De mind elszéledeztek, egy se pártolt a kiszemeltekhez.
Talán' még több jó tulajdonságot is fedezhettem volna fel bennük, de
lenn a kikötben indulásra kürtölt a haj('), a mirl én úgy tudtam, hogy
másnap reggelig marad. Hanyatt-homlok rohantam le a hegyrl, pedig
még egyet se tettem el gyjtés czéljából,* csak megíigyelésükre szorítkoz-
tam. Megsarczolt ugyan az istenfél mohamedán csónakos, a ki látta szo-
rult helyzetemet, de még idejében vitt a hajóhoz, melynek épen a horgo-
nyait húzták fel. Különlteii két hcúiapig, míg a legközelebbi hajó indul Uj-
* A lui elég liilia volt, mert Bíró Singajioieból hiisüiiló kis legyet küldött,
mely azonban nem a Desniometopa minutíssima v. d. W. fajhoz tartozik, hanem
<'gy új faj, melyet az elz czikkembeu Desmometopa singaporensis név alatt irtani
le s a legkevéshbé sincs kizárva, hogy az amboinai kis commenalista szintén egy
Inás fajhoz tartozik. Mint ismeretes, a Dcum. minutissinia v. d. "\V. Uj -Guineából
(Seleo, lierliniiafen) van leirva. Dr. Kertész K.
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'Guineába, minden gyjteszköz hiányában úgyse tehettem vohia egyebet,
mint tovább tanulmányozni az Ommatins. és Agroniyza példás barátságát.
Pókkal i'('ii(létjes],ed lc(j [/('],'. — Azt hinnk a legyekrl, hogy azok
a pókoktól a legnagyobb mértékben rettegnek, s a mint csak észreveszik e
folyton reájuk vadászó ellenséget, a bekövetkezhet veszedelem ell azon-
nal odább állani igyekeznek. Pedig nincsen egészen úgy, mert a legyek
közmondásos szemtelensége a pókokkal szemben sem tagadja meg magát;
a legyek még a pókok lakomájához is oda furakodnak, ha kilátásuk van rá,
hogy a mellett k is nyalakodhatnak.
A múlt nyáron többször voltam tanúja a legyek ebbeli élelmességének.
A hívatlan vendégek mindig a Desmometopa M-nlrnni Meig. és M-nigi'um
Zett. apró legyek voltak.
A budai Gellérthegy déli lejtjén augusztus 2-án délután eg}^ ernys
virágon egy lesbl vadászó sárgásfehér pókot, az alakoskodó keszegpókot
[Mlsiitnena vafia Cjj.) vettem észre, a mint egy megölt méh (Ajris melli-
fica) hulláján lakmározott, miközben számtalan apró légy rajzott körülötte.
A szokatlan látvány engem is figyelmessé tett, és egészen közelrl szem-
ügyre vettem az egész társaságot. Míg a pók a nyaka táján megharapott
méh nedvét szívogatta, addig az apró legyek a méh vírágporos lábaira és
l^otrohára telepedtek és mit sem tördve a pókkal, élvezték a fáradság nél-
kül nyert eledelt. St néhány légy olyan vakmer volt, hogy egészen a pók
szájához tolakodott és ott nyalakodott, míg a többi, alkalmas helyet ke-
resve, a pók fején és testén a legnagyobb fesztelenséggel futkározott. A pók,
úgy látszik, nagylelken oda engedte nekik lakomájának hulladékait s egy
pillanatra sem hagyta abba az evést ; csak a mikor már a szája körül és a
saját testén zsibongó tányérnyalók szemtelenkedését megsokalta, tett egy-
egy türelmetlenked mozdulatot és lábaival közéjük csapott. A megi'iadt
legyek erre szétrebbentek, de azonnal ismét csak vissza szálltak, a nélkül
azonban, hogy a rendreutasítás után legalább egy kissé szerényebben visel-
ték volna magukat. Egy id múlva aztán az egész lakomáz(') társaság
gyjt-üvegembe került.
E legyek azonban nemcsak a pókok, hanem másféle ragadozó rovarok
lakomájához is oda furakodnak. Ezt szintén f. év június 7-én tapasztaltam
a budai kincstári erdnél, a hol egy Zygsena-lepke testén lakmározó rabló-
légy (M((chiiiins riislirus Meig.) zsákmányára gyltek. A tányérnyalók
/azonban ez esetben mind a Di'simnHcfojxi M-alriini fajhoz tartoztak.
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In meinen nach Hause geschickten Aufzeichnungen beschrieb ich das
sonderbare Verhalten einer kleinen Fliege, die auf dem Rücken einer
Raubfliege reitet. Herr Dr. Koloman Kertész berichtete in seinem «Dipte-
rologisches aus Neu-Guinea» betitelten, im 1897-er Jahrgang der Termé-
szetrajzi Füzetek erschienenen Ai-tikel über die betreffenden Fliegen. Die
Asilide war Onnii alius minor Dol., ihr Reiter hingegen die neue Art
Agromyza tninutissima v. d. Wulp.
Seit dem begegnete ich abermals den beiden zusammen lebenden
Fliegen und fand auch die Erklärung des sie verknüj^fenden Verhältnisses.
Mitte Juni dieses Jahres rastete unser Schiff einen Tag lang im
Hafen von Amboina (Molukken), wobei ich gute Gelegenheit, fand an die-
sem interessanten Orte Umschau zu halten. Ich fühlte mich besonders aus
dem Grunde angezogen, da seine Pflanzen- und Thierwelt der von Neu-
Guinea am nächsten steht. Schon vom Schiffe aus habe ich mir den sich
oberhalb der Stadt hinziehenden waldumkränzten Bergrücken auserkoren
und entschloss mich die mir zur Verfügung stehende kurze Zeit nur der
Inseetenwelt zu widmen. Die Vormittags- und Mittagsstunden vergiengen
schnell mit dem Sammeln von Wespen und wilden Bienen, die sich um
die Blüthen eines Verbenaceen-ähnlichen Unkrautes umhertummelten, die
meiste Zeit opferte ich aber dem Sammeln einer auffallenden gehörnten
Fliege, die vielleicht in die Ach
i
as-Gattnng gehört. "^' Auf einem abgebro-
chenen Kukuruzfelde verkroch sich diese Fliege einzeln oder paarweise an
der unteren Seite der Stengel und Blätter und schlug ihre Flügel während
dem Sitzen dermassen über den Rücken, dass sie gar keine Fliegenform
hatte, vielmehr sich einer CocciiicIUrh' oder einer CoiilosonKi-'àrtigen
Schildwanze ähnlich gestaltete.
In den Nachmittagsstunden zog ich mich in einen jungen Wald zu-
rück, wo mir zu allererst der Oiiinudliix minor in die Augen fiel, wie er
vor mir von einem dürren Ast auf den anderen flatterte. Natürlich schenkte
ich ihm von nun an mein ungetheiltes Interesse.
Aus einer Entfernung von einigen Schritten hatten wir uns scharf
ins Auge gefasst. Der Ommatins sass nicht mit leerer Hand, hielt viel-
mehr zwischen seinen Klauen die Leiche einer Triponiideii-GriWe; seinen
Reiter konnte ich nicht gewahren. Obzwar ich mich in seiner unmittel-
baren Nähe befand, nahm ich doch mein Theaterglas hervor und begann
ihn durch dieses zu beobachten. Hierbei fand ich momentan tien Schlüssel
dieses so seltsam erscheinenden Ziisammenlebens. Ich gewahrte sogleich
die Auromi/zd und zwar zu dritt, wie sie eben an der Beute herumleckten.
/
* Die betreffende Fliege ist Asiinlona DolescIinlU (). S. —• Sielie meinen vor-
stehenden Artikel (No. IíO). Anni. von Dr. A'. Kertész.
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Agruiníjzn niiiiulissima ix( also der Cotmnensalht von Ommatiiis miitor!
Die Thierchen hüpften behend an der Leiche der Grille umher, rasteten
um zu schmausen, liefen auf den Kücken der Eaubfliege und stiegen wieder
auf den Ast herab, liefen, flogen hurtig umher und konnten keine Minute
ruhen.
Es blieb mir nur noch übrig, die Richtigkeit meiner Beobachtung zu
controlliren. Nachher unterhielt ich mich noch stundenlang theils mit die-
ser ersten Gesellschaft, theils mit anderen, im kleinen Wäldchen vorgefun-
-denen. Omnia tiio^ war hier durchaus keine Seltenheit.
Dieses eigenartige Yerhältniss erinnerte mich lebhaft an eine kleine
europäische Fliege, die Destiamietopa M-iiifirunt, die auch ein entschiede-
ner CommensaHst ist, sich aber anders geberdet und durchaus nicht reitet.
Zu Hause hatte ich oft Gelegenheit, die Gewohnheit dieser Fliege zu be-
obachten, und indem ich mich nicht entsinnen kann, dass jemand dies
beschrieben hätte, erzähle ich bei dieser Gelegenheit, was ich über sie in
Erfahrung gebracht habe.
Desinoini'foj)a fand ich auf Gräsern und Gebüschen kötschernd nie
allein, sondern immer an der Beute eines solchen Baubinsectes schmau-
send, welches eben eine Biene, Wespe, Fliege oder einen Schmetterling
erbeutete. Zu allererst fiel sie mir dadurch auf, dass sie, trotzdem sie eine
Fliege ist, keine Furcht vor Spinnen hatte, vielmehr am Mahle dieser mit
ihnen zugleich theilnahm."*' Nachher sah ich sie oft mit auf Blumen woh-
nenden Mismnena- und T/îo/m.si/.s-Spinnen, so wie auch mit Asiliden
vergesellschaftet.
Am häufigsten begegnete ich ihr in der Gegend von Fiume und Buc-
cari zur Blüthezeit des Paliumx aadeahis. Die Blüthen beherbergten die
grosse Eaubwanze Harpactor iracuiuhis, die gewöhnlich auf die Arbeiter
von Ajds niellifica Jagd machten. Der ihren Körper bedeckende Blüthen-
staub und die süssen Säfte lockten viele Desniomelopn M-iiif/riim an. So
lange Harpactor noch auf der Lauer stand, erschien noch keine Fliege,
sobald aber der Tisch gedeckt war, gesellten sie sich allsogleich hinzu. Sie
scheinen viel darauf zu halten, nur in Gesellschaft des Jägers zu schmau-
sen, denn wenn ich den Harpactor entfernte, bot ich ihnen vergebens die
Bienenleiche an, es kam keine darauf ; es gelang mir aber, sie auf die Weise
zu hintergehen, dass ich neben die Biene die getödtete Wanze hinlegte.
Übrigens müssen sie eine gute Nase haben, da sie von einem trockenen
oder vor einigen Stunden getödteten Harjxiclor durchaus nicht angelockt
werden.
* «Pókkal vendégesked legyek» Rovartani Lapok, Budapest, II. 1885.
p, 2.50—251. Siehe den Anhang dieses Artikels.
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Demnonielopa-Fliegen begegnete ich wieder in Singapore im Monate-
Ai^ril dieses Jahres. Eine Nacht sammelte ich ein Nest von Apix florea
Fabr. var. andrenifm'nih Sm. ein, mit einer ganzen Inwohnerschaft und
vom folgenden Mittag an kamen auf die Bienenleicheii und auf die zum
trocknen ausgelegten Zellen einzelne kleine Fliegen angetiogen, Sie waren
an dem M-förmigen Stirnzeichen leicht zu erkennen und geberdeten sich in
ihren Bewegungen und in der Art des Fluges ganz wie ihre europäischen
Verwandten. Dem zufolge glaube ich jetzt, dass Di'^ni. M-irif/runi auf
massenhaft getödtete Bienen und Waben auch in Europa angeflogen
käme.
Die Gebräuche der Anrotiii/zd ntinutissimd von Neu-Guinea und
Amboina sind ganz verschieden, da sie nicht nur auf die fertige Beute
stösst, wie Desmometopa, sondern den Oniinatins auch tagsüber treulichst
begleitet, mit ihm die Erregung der Jagd theilt und dann an dem Schmause
theilnimmt.
Im Walde von Amboina fing ich die ganze Gesellschaft ein, dann
liess ich zuerst die Agromyze)/ und nachher den OniDiatius laufen. Es
war ein Leichtes, die Eaubfliege wieder zu erhaschen, da sie sich in einer
Entfernung von 15—20 Schritten bald niederliess und obzwar sie jetzt
schon vorsichtiger geworden ist, konnte ich manches Individuum mit ge-
höriger Geduld und einem langstieligen Netze ausgerüstet 3
—
4-mal ein-
fangen. Zu meinem Erstaunen waren aber dir Idrhien Flirf/ni hrrcits
wieder alle auf ihren Rüden vermmmelt !
Ich wollte noch darüber Gewissheit erlangen, ob es auch immer die-
selben Agronn/zen waren? Aus dem Grunde jagte ich ein Exemplar in den
Zipfel des Netzes und zujDfte mit meiner Pincette von seinem winzigen
Flügel ein noch winzigeres Stückchen ab und auf die Art erkennbar
gemacht, gewahrte ich, dass es zweimal zurückkam, obzwar ich es zum
zweitenmale schon in einer Entfernung von 10—12 Schritten losgelassen
hatte. Später erleichterte ich das Experiment derart, dass ich den Oiiniia-
lius einfach an ein Astende auspendelte.
Es hat aber nicht jeder Ommatiii!^ seine Fliegen, viele streifen ohne
ihnen herum ; mancher beherbergt nur eine, mancher zwei bis drei, mehr
aber keiner.
Die Treue der Ai/roinijza kann ich entschieden loben. Sie wechselt
nicht leicht ihren Gastgeber. Ich spendelte einige allein umherstreifende
Eaubiliegen an einen Ast und liess dann in ihrer Nähe die kleinen Fliegen
frei, deren Wirth ich getödtet hatte. Alle stieben auseinander, keine gesellte
sich den auserkorenen an.
Vielleicht halte ich an ihnen auch noch mehr anziehende Eigen-
schaften wahrnehmen können, wenn unten im Hafen das Aufbruchssignal
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nicht ertönt wäre. Über Dick und Dünn rannte ich dem Schiffe zu, wenn-
gleich ich noch kein einziges Exemplar zu Sammlungszweckeu aufbewahrt
hatte* undmich lediglich auf Beobachtungen beschränkte. Dem gottes-
fürchtigen Mohamedaner, der mich zum Schiffe ruderte, kam meine
schwierige Situation gar wohl zu Statten, ich war al)er herzlich froh das
Schiff, das eben seine Anker lichtete, noch im letzten Augenblicke erreicht
zu haben, sonst hätte ich durch zwei Monate, bis das nächste Schiff nach
Neu-Guinea abgegangen wäre, aller Sammelapparate baar ohnehin nichts
anderes wahrnehmen können, als mich an der beispielslosen Freundschaft
von Olli nid fins und A</i'<)iin/:.(i zu ergötzen.»
Bri Spiiiiii'ii xcliiiitirolzciide Fliegen.** Mn.n würde glaul)en, dass sieh
die Fliegen im höchsten Grade vor den Spinnen fürchten und sobald sie
die fortwährend auf sie Jagd machenden Feinde erblicken, vor der sie
bedi'ohenden Gefahr Beissaus nehmen. Dem ist aber nicht so, da die
sprichwörtliche Unverschämtheit die Fliegen auch den Spinnen gegenüber
nicht im Stiche lässt ; die Fliegen drängen sich auch zum Mahle der Spin-
nen, wenn sie nur die Möglichkeit erkennen, hierbei schmausen zu können..
Den vorigen Sommer war ich öfters Zeuge hiervon. Die ungebetenen
Gäste waren immer die kleinen Fliegen De-'niiomelojin M-dfriini Meig. und
M-iii</rniii Zett.
Am 2. August Nachmittags gewahrte ich an der südlichen Lehne des.
Budapester Gellértberges auf einer Umbellifere die Spinne Misnnieva ludia
Cl. wie sie eben an einer Leiche der Honigbiene schmauste, wobei sie ein
ganzer Schwärm kleiner Fliegen umschwirrte. Durch die ungewöhnliche
Erscheinung angezogen, fasste ich die ganze Gesellschaft näher ins Auge.
Bis die Spinne den Saft der in der Halsgegend verwundeten Biene sog,,
lagerten sich die kleinen Bienen auf die mit BlüthenstauV) bedeckten Fusse
und den Hinterleib der Biene, wobei sie sich um die Spinne nicht imgering-
* Was wohl ein Fehler war, da Herr BiRÓ bei einer anderen Gelegenheit aus
Singapore ähnliehe kleine Fliegen sandte, die aber nicht zu Desmometopa inintitis-
xima V. D. WuLP, sondern zn Desinometopa singaporensis mihi gehören und es-
durchaus nicht ausgeschlossen ist, dass die kleinen Commensalisten von Amboiua
auch zu einer anderen Art gehören. Bekanntlich wurde D. minutissima v. d. W.
aus Neu-Guinea (Seleo, Berlinhafen) beschrieben. Anni. von Dr. K. Kertész.
** Im Anschlüsse an obige interessante Beobachtung erlaubt sich die Redaction,
diesen im Rovartani Lapok (Budapest, 1885, II, p. 250—ïJ5l) erschienenen älteren
Aufsatz des Herrn Verfassers hierorts vollinhaltlich wiederzugeben, dem ähnliche
Beobachtungen zu Grunde liegen und es noch immer verdient, in weiteren Kreisen
bekannt zu werden.
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sten kümmernd an dem mühelos errungenen Futter gütlich thaten. Einige
Fliegen verstiegen sich sogar zur Kühnheit, sich ganz in die Nähe des
Spinnenmundes zu wagen, um dort gelassen zu schmausen, während
andere eine passende Stelle suchend mit voller Ungezwungenheit am Koj)f
und Körper der Spinne umherliefen. Die Spinne überliess ihnen, wie es
schien, grossmüthig die Überbleibsel ihres Mahles undliess sich auf keinen
Augenblick im Schmause stören, nur als sie mit der Unverschämtheit der
ihren Mund und ihren Körper umschwirrenden Tellerlecker satt ward,
machte sie hier und dort eine ungeduldige Bewegung und schlug mit
ihren Füssen dazwischen. Die erschrockenen Fliegen stieben hierauf jäh
auseinander, kamen aber sogleich wieder angeflogen, ohne durch diese
Zurechtweisung bescheidener geworden zu sein. Nach einiger Zeit ver-
schwand die ganze schmausende Gesellschaft in meinem Sammel-
fläschchen.
Diese Fliegen drängen sich aber nicht nur zum Mahle der Spinnen, son-
dern auch zu dem anderer Piaubinsecten heran. Dies erfuhr ich am 7. Juni
dieses Jahres im kameralisehen Walde in Budapest, wo die Fliegen —
diesmal ausschliesslich Desinoitictopn M-alrutn — die auf einer Zygaene
schmausende Piaubfliege {M((c]ihni(S rusticus Meig.) in ähnlicher Weise
belästigten.
XXII. TEEMÉSZETRAJZI FÜZETEK. 1899.
DIPLOPODA NOYA A L. BIRO IN NOVA-GUINEA COLLECTA
et a FiLippo SiLVESTEi descripta.
(Tab. IX-XIIl.)
L. Bíró, origine liungarus, in Xova-Guinea Germanica operám dédit
maxima cum cura etiam Arthropodis coUigendis, qua^ Musaei Nationalis
Hungarici propria sunt ; inter luec aliquot Dijjlopoda inveniuntur : omnia ad
scientiam nova, nonnulla autem, quum ad familias nunquam huic regioni
adscriptas pertineant, j)eculiari mentioné digna, ut: Diop.siulus pdvt'uhis,




Antenn» elongata% articule sexto longiore. Oculi prtesentes. Pedes
ungue singulo.
1. Trichoproctus Bírói n. sp.
Color (sine setis) albus totus. Caput antennis sat longis (Fig. 1) arti-
culo tertio breviore, quarto quinto longiore, sexto omnibus longiore, octavo
septimo longitudine subiequali. Oculi ocellis 5 pigmento nuUo (an semper •?)
Setœ laterales? Setae penicilli analis (Fig 2).
Long. corp. mm. 3 ; lat. corp. mm. 0*7.
Hab. Jn.s-. Taiii(()-(i (Berlinhafen).
I
COLOBOGNATHA.
±. Siphonotus setosus n. sp.
Color viridescens totus. Caput circa labrum pilis brevibus nonnullis,
facie et fronte setis (8) longis instructis (Fig. 3). Oculi ut macula nigra
apparescentes. Antennae perbreves, articulis 1—5 subaequalibus, 6" lon-
giore, setosie. Collum subsemiellipticum, seriebus tribus tuberculorum seti-
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geronmi 6, 8, 8 auctum. Segmenta C(Btera (Fig. 4) lateribus rotuiidatis,
IcPvigatis, seriebus duabus tuberculorum setigerorum 4+4, 4+4 instriicta.
Setae omnsB longte et robustae, Segmentorum niiineriis 28.
Long. Corp. mm. 3"6 ; lat. corp. mm. 0"5.




Antenna^ longa*, subclavatae. Collum elliptieum. Segmenta cœtera ca-
rinis sat inagnis, margine laterali Ispviter dentato, sugra seriebus tribus
tuberculorum setigerorum aucta. Pori in angulo postico-supero carinarum
sese aperientes, in segmentis consuetis. Segmentum pra^anale cauda trian-
gulari. cf Organum copulativum biarticulatum, articulo secundo hasta una
constituto, ad apicem pulvillum gerente.
3. Opisthoporodesmus obtectus n. sp.
Color rufescens, ventre pedibusque rufo-pallidis. Caput facie jjilis
nonnullis, vertice sulco profundo. Antenn;f (Fig. 5) longa', segmentum ter-
tium superantes, articulo sexto crassiore. Collum ellijiticum nonnullis
tuberculis setigeris antice, postice et in medio ornatum. Segmenta cœtera
(Fig. 6) carinis sat magnis angulo antico rotundato, postico acuto, margine
laterali dentibus parvis 3 setigeris ; carinis jiorigeris margine jîostico apud
angulum posticum dente setigero aucto. Segmenta omnia seriebus tribus
tuberculorum setigerorum 3+ 3, 3+ 3, 3+ 3 instructa. Setœ breves, cla-
vatse. Segmentum 19"'" (Fig. 7) angulo postico carinarum bifido. Segmen-
tum pr;eanale (Fig. 7) cauda triangulari, vix rotundata, tuberculis setigeris
armata. Segmentum anale valvulis tuberculis setigeris magnis, sternito
magno semielliptico, tuberculis magnis. Pedes pilosi. cf Organum copula-
tivum (Fig. 8) articulo ultimo integro summa parte arcuata, attenuata,
apice attenuato, ante ajiicem pulvillo et processu dentiformi aucto.
Long, corp, mm. 7 ; lat, corp. mm. 1.
Hab. Lis. Tanmra (Berlinhafen).
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STRONGYLOSOMATID^.
4. Atropisoma Horváthi ii. sp.
cf Corpus attenuatuin. Color nigro-piceus, segmentorum media parte
postica ante sulcum transversalem macula parva ochracea ornata, segmen-
tis 2—5 et 2 ultimis etiam ante suturam macula ochracea, ventre pedi-
busque pallidis ; collo et segmento ultimo immaculatis. Caput circa labrum
pilis instructum, cœtera parte laevigata, vertice sulco tenui. Antennae (Fig. 9)
segmentum tertium su2:)erantes. Callum subellipticum. Segmentum secun-
dum carinis perparvis sub libella marginis inferi colli et carina^ segmenti 8^.
Segmentum 3"™ carinis minimis. Segmenta cœtera (Fig. 10) carinis nullis,
lateribus tantum aliquantum inflatis, a segmento 5" parte postica sulco
transversali profundo, sutura perprofunda, crenulata. Segmentum praeanale
Cauda attenuata, triangulari, apice truncato tuberculis setigeris magnis.
Segmentum anale sternito subsemielliptico, tuberculis setigeris sat magnis.
Pedes longiusculi. Sterna inter pedum par 4"™ (Fig. 11) processu longo,
rectangulari aucta. Organum copulativum (Fig. 12).
Long. Corp. mm. 16; lat. corp. mm. 1.1.
Hab. EriiiKi (Astrolabebai).
5. Atropisoma insulare n. sp.
Color rufescens, ventre pedibusque rufo-pallidis. Caput vertice sulco
profundo, circa labrum jjilis instructum. Antenna? segmentum secundum
superantes. Collum semiellipticum. Segmentum secundum carinis minimis.
Segmenta cœtera Isevia carinis nullis, parte postica sulco transversali sat
profundo, sutura parum profunda. Segmentum prœanale cauda triangulari,
apice truncato, setigero. Segmentum anale valvulis tuberculis parvis, ster-
nito lato, brevi, semiovali, tuberculis parvis, setis longis. cf Sterna inter
pedum par 4 (Fig. 13) processu longo apice aliquantum triangulari, rotun-
dato. Organum copulativum (Fig. 14) articulo ultimo longo, non curvato
apice tripartito, puntis duabus brevibus, acutis, tertia magis elongata, unci-
formi
;
pseudoflagello longo, attenuate, revoluto.
Long. corp. mm. 15; lat. corp. mm. ç 1*2, cfO'U.
Hab. jf//.s. Tamara (Berlinhafen).
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PLAïYRHACHIDyE.
(). Eutrachyrhachis Dadayi ii. sj).
Color fuMCo-rufiis, carinis luiis. Caput totiim granulis jiarvis obsessum,
sulco inter antennarum radices i^arum profnndo. Antennae (Fig. 15) breves,
Collum parum superantes, setis brevibiis apice rameso (Fig. 16) vestita».
Dorsum valde convexum. Collum (Fig. 17) subsemiellipticum angiilis an-
ticis aliquantum jjroductis, supra série tuberculorum maiorum antica
ornatum et tuberculis maioribus indistincte 4-8eriatis praeter granula parva
ut in cœtero corpore. Segmenta cœtera (Fig. 18) supra seriebus tribus tuber-
culorum maiorum et granulis parvis obsessa. Carinas segmenta 2^ cœteris
vix latiores deorsum et antrorsum paululum vergentibus, margine laterali
dentibus 5 tuberculiformibus. Carinae omnes minus magnae et deorsum ali-
quantum vergentes, angulo antico vix obtuso, postico acuto, margine late-
rali dentibus 5—6 tuberculiformibus. Pori a margine laterali carinarum
minus quam diametron anali distantes. Segmentum praeanale (Fig. 19) cauda
quadrata, postice rotundata, supra tuberculis duobus magnis, postice setis
consuetis. Segmentum anale valvulis tuberculis magnis, sternito semiovali
magno, tuberculis sat parvis. Sterna tuberculis j^arvis obsessa. Pedes
(Fig. 20) setis brevibus ut antennte instructi. cf Organum copulativum
(Fig. 21) articulo secundo recto apice processibus duobus arcuatis, atte-
nuatis terminato, quorum alter parum longiore, parum ante apicem pro-
cessu brevi, triangulari, acuto instructo.




cf (Exemplum incompletum : 9 segmenta.). — Caput a collo omnino
obtectum. Antennie articulis 3" et 6" longioribus. Carinae maguîe, marginibus
lobulatis. Pori in margine supero postico carinarum siti, in segmentis
5, 7, 9 . . .? Segmenta parte postica seriebus tribus granulorum maiorum et
granulis minimis obsessa. cf Organum copulativum partim obtecto, articulo
ultimo hastis tribus composito.
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7. Plusiogonodesmus felix n. sj).
Color pallide-terreus. Caput omnino a collo obtectiim, supra anten-
narum radices tuberculo conico nigrescente sat magno auctum. AnteniiiT?
(Fig. ^2) breves articulo tertio sexto longitudine subuMjuali et quinto lon-
giore. articulo (W crassiore. Collum (Fig. :23) aiitice late rotundatum lâ-loba-
tum, postice jHirum rotundatum utrimque oblique truncatum ; supra serie-
bus duabus granulorum 4, 4 ornatum. Segmenta co'tera omnia supra
seriebus tribus granulorum máiorum 2, G, 4 ornata et granulis minimis
sparsis. Carina? magnœ horizontales
;
porigerae (Fig. 24) margine laterali
4-lobulato. cœtera? B-lobato. Segmenta ultima? Pedes (Fig. 25) sat longi.
Organum copulativum (Fig. 26) articulo ultimo basi ab articulo primo
aliquantum obtecta ; articulo ultimo liastis tribus composita, quarum ex-
terna in partil)us duabus lamináris reflexis terminata, interna?, altera atte-
n.uata intégra, altera apice bitido, et ante apicem dente sat magno aucta.
Long. Corp. 9 segm. mm. 5 ; lat. corp. mm. 1*2.
Hal). ///.S-. Tidiiard (Berlinhafen).
SPIEOBOLID.^.
s. Rhinocricus furcatus n. sp.
Color fusco-fuligineus, parte posteriore segmentorum obscuriore, mar-
gine rufescente. Caput hevigatum, medium sulco integro. Antenna» bre-
vissima?, articulo secundo longiore, sexto crassiore, ultimo rainimo. Oculi
ocellis distinctis c. 35. Collum lateribus late rotundatis. Segmenta cœtera
laevigata, sutura minus })rofunda, parte mediana j^ai'i^m !^i^l> poris striis
subtilibus, etiam parte postica longe sub j)oris subtiliter striata. Sterna
jn-ofunde striata. Scobina in segmentis 9—37. Segmentum praninale cauda
sat acuta, triangulari, valvulas anales vix vix non superante. Segmentum
anale valvulis jiarum compressis, sternito triangulari. cf Pedes paris 3^ et 4^
articulo primo infra parum producto (Fig. 27). Organum copulativum
(Fig. 29) lamina ventrali basi lata, brevi, rotundata, media -attenuata, trian-
guliformi, laminas anticas apice ])arum non superante
; i)ar internum
(Fig. 2<S) apice bitido, parte altera altera fere duplo longiore, apice magis
attenuato, aliijuantum retiexo. Segmentorum numerus 48 50.
Long. Corp. mm. 125 ; lat. corj). mm. 1 L
Hab. EriUNI (Astrolabebai).
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9. Trigoniulus venatorius n. sp.
Color nigreseens, pedibiis flavescentibus. Caput Isevigatum, vertice
siileo parum profundo. Anteniiie perbreves articulo 6" longiore, crassiore.
Ociili ocellis deplanatis. Collum lateribus parum angustatis, angulo antico
rotundato, postico fere recto. Segmenta cœtera sutura profunda, dense cre-
nulata, sub poris jîarte antica leviter et oblique striata, in ventre parte
postica striata. Segmentuni pr.eanale cauda vix angulata, spatio minimo
valvulas superante. Segmentuni anale valvulis immarginatis, sternito lato,
brevi. Pedes sat breves, cf Pedes paris 3^ et 4^ articulo primo infra in pro-
cessu lato, sat longo producto (Fig. 30). Organum copulativum vide: Fig.
-31 et 32. — Segmentorum numerus 44.
Long. corj). mm. á8 ; lat. corp. mm. 2"2.
Hab. Ei'inni (Astrolabel)ai).
10. Trigoniulus gracilis n. sp.
Color luride-rufus, pedibus jjallido-terreis. Cai)ut kevigatum, vertice
sulco profundo. Antennie brevissimye (Fig. 33). Oculi ocellis distinctis c. 30.
Collum lateribus magis angustatis, angulo antico valde rotundato, postico
etiam ])arum rotundato. Segmenta cœtera sutura profunda supra poros vix
crenulata, omnia supra laevigata, i:)arte antica sub poris leviter striata,
parte postica tantum in ventre striata. Segmentuni pra^anale cauda vix an-
gulata, valvulas non superante. Segmentum anale valvulis immarginatis,
sternito lato, brevi. cf Pedes paris 3^ et 4^ infra articulo primo parum et
late rotundatim producta (Fig. 34). Organum copulativum vide : Fig. 35
et 30. — Segmentorum numerus 44.
Long. cor]), mm. :^S : lat. corp. inm. ±^.
Hab. EriiiKi (Astr()label)ai).
STEMMATOIULID^.
I I. Diopsiiulus parvulus n. sp.
Cor])us aiiticc ])!irum ])ostice valde attenuatum. Color fusco-viride-
scens, medio dorso fascia ocliracea a maculis in jiarte postica segmentorum
dispositis coinposita, ad latéra fasci* ocliracea^ fasciis duabus fuscis, linea
pororum inaculis ochraceis, sub poris pallido-viridescens, ventre pedibusque
rufo-pallidis. Caput facie pilis brevibus instructum. Oculi ocellis duobus,
(juorum superior maior. Antenna» (Fig. 37) segmentum septimum fere
superantes. Segmenta parte postica striis obliquis tenuibus, subtus striis
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longitudinalibus. Pleurae in parte postica corj)oris partim libera? (Fig. 38).
Segmentum anale valvulis setosis, sternito sat magno setis longis. Seg-
menta laminis pedigeris diversis : Fig. 39 et 40. — Segmentoriun nmne-
rus 45.




Fig. 1. Ttnchoproctus Birói : x\uteiina.
« 2. « « Seta penicilli analis.
« 3. Siphonotns setosiis : Caput.
.^
« 4. « « Segmentum corporis.
« 5. Opisthoporodestnus obtectus: AntennSj.
« 6. « « Segmenta 8—9.
« 7. « « Segmenta 19—20.
« 8. « « Articulus ultimus organi copulativi.
« 9. Atropisoma Horváthi : Antenna.
<i 10. « « Segmentum corporis.
« 11. « (I Pars ventralis segmenta 5\
« 12. « « Organum copulativum lateraliter inspectiim.
« 13. Atropisoma insulare: Pars ventralis segmenti 5\
« 14-. « « Organum copulativum lateraliter inspectum
{ps ^=- pseudotlagello).
« 1 5. EutracJiyrhachis Dadayi : Antenna.
" lii. « « Seta antennae.
« 17. « « Collum.
« 18. (( (( Segmentum nonum.
« 19. « « Segmenta 19—20.
« 20. « (( Pes.
« 21. « « Organum copulativum.
« 22. PlusiogonodcstHus felix : Antenna.
" 23. « « Segmenta 1— 3.
« 24. « « Segmenta 7
—
S.
•I 25. « « Pes.
« 26. « (( Organum copulativum.
« 27. fíhinorneiis fnrcatus : d" Pes paris 3\
" 28. « « Org. copul. par internum.
« 29. « (( Org. copulativum antice inspectum.
« 30. Trigoniulus venatorins : cf Pes paris 3\
« 31. « « Organum copulativum antice inspectum.
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Fig. 32. Irigonkdus venatorius: Org. copul. par internum.
« 33. Trigoniulu^^ gracilis : Antenna.
M 34. « « d* Pes paris 3\
« 35. « " Org. copulativum antice inspectum.
« 36. « « Org. copul. par internum.
« 'SI
.
Diopsiiulus pan^ulus : Antenna.
« 38. (I « Pars segmenti i21\
(( 39. « « Lamina pedigera postica.
(, 40. « « Lamina pedigera autica.
XXII. TEEMESZETEAJZI FÜZETEK. 1891).
ADATOK A MAGYARORSZÁGI FÜRKÉSZ DARAZSAK
ISMERETÉHEZ.
SZÉPLIÖETI GYÖZÖ-tl.





1. Erigorgus ruficornis n. sp. cf .
Hosszas, sárgás szröktl borzas. A fej harántul széles, háta mélyen
öblözött; a szájpajzs nincsen elkülönítve, mells széle kerekített és a kö-
zepén fogas ; a homlok-léczecske hiányzik ; a homlok és a fejtet sren
pontozott, érdes. A csápok mintegy féltest hosszúságúak. A középtor háta
durván, gödrösen pontozott, majdnem fénytelen, barázdák nélkül ; a pajzs
domború, durván pontozott, szrös, a töve szegélyzett, barázda nélkül ; az
utótor háta durván, sejtesen ránczos. A mells szárnyak nervulusa a villa
mögött áll, a hátsók nervellusa a közepén van megtörve és érfüggeléke jól
fejlett. A lábízek vastagok, a második közel egyharmada az elsnek ; a
tompor hosszabb a czombgyrnél.
Fekete, kevéssé fényl; a csápok vörösek, az I !2 íz alul fehér, fönt
barna; az arcz és a szájrészek sárgák; a hátsó szemkeret a pofáktól egészen
a fejtetig vörössel van keskenyen beszegve. A szárnyak sárgásak, az erezet
és a szárnyjegy sárga, a pikkely vörös. A mells lábak sárgák, ezombjuk
vörös és a középs csípk töve kívül fekete ; a hátsó lábak vörösek, a c^ipk,
a tomporok — a czombgyr kivételével — és a lábszárak végei feketék, a
lábízek sárgák. A potroh vörös, a második íz háta és a G— 7-ik íz fekete.
Hossza 1 7 mm.
Budape^l.
Természetrajzi Füzetek. XXII. köt. l-'í
:>\\- SZEPLIGEÏI
d. Erigorgus interstitialis n. sp. rf
.
Mint az elbbi :
A szrözet rövid, fehér és gyérebb. A pajzs laposabb és minteg}- a
közepéig szegélyzett. A szárnyak majdnem színtelenek; a visszafutóér az
areola mögött értávolságnyira ered, a nervulus éren álló. A karmok nagyok,
nem féssek és tövük nem karélyos.
Fekete; a szájrészek (a rágok töve fekete) és az arcz a csápoktól
felfelé húzódó egy-egy fekete szalaggal sárga ; a fejtet a szemek fölött
egy-egy vörös folttal, mely gyakran igen kicsiny ; a pikkely vörös, fekete
folttal
; a hátsó czomb töve és a csípk feketék. Hossza 1 2 mm.
Biidapcxl : Svábhegy, 18ÍM). április hó 18-án.
Az elbbitl érenálló nerviiliisa, fekete csápjai, gyérebb és rövidebb
szrözete, továbbá tisztább, nem sárgás szárnyai által különbözik.
:5. Erigorgus flavimanus n. sj). c':'
Dúsabban szrös ; a nervulus nem éren álló. A rágok középs része,
a bels szemkeret, az arcz közepén egy négyszögalakú folt, és az els csápíz
alsó oldalán lév folt sárga ; a szemek fölött egy-egy rövid szalag vörös. Az
els potrohíz töve (vagy alul egészen), a másodiknak háta, az 5-iknek vége,
a (). és 7-ik egészen fekete. A hátsó czombok feketék s csak a hegyük vörös.
Hossza 12 mm.
A többire vonatkozólag teljesen megegyezik az E. iiit('rí<lifi<ilh-sal.
Budiipcsl.
luir. l.cf Az arcz foltja hiányzik. Budapest.
var.^l.d Az arczfolt itt is hiányzik ; a középs czombok alul és
az els potrohíz egészen fekete. — Budapest.
4, Erigorgus similis n. sp. cf .
Az E. fUiniiiKiinistól abban különbözik, hogy a hátsó czombok egé-
szen feketék, a hátsó lábízek vörösek, hegyük, esetleg a 4
—
5-ik íz egészen,
valamint az els potrohíz is fekete. Az arcz fehér, a hátsó szemkeret a fej-
tetig vörössel van beszegve.
Biiddpcsl : Sashegy, iSÍXi. jun. 18.
i'ar. l.cf . — A hátsó szemkeret fekete. — Budapest.
lUir. "^l.d . — Az arczon egy-egy, a csápoktól lefelé húzódó fekete sáv-
val. — Farkasvölgy, 18U5. május hó 5-én.
Az E. i'firitnis Beauns
íc>
-vei jól megegyezik, de a Brauns által leírt
cf más.
l.A nervulus éren álló
.... „ .„ „.. _ .._ ._ „. E. interstitialis (f m.
— A nervulus nem éren álló „ „ ._, „, ,„, „ _. ,„ 2
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2. A csápok vörösek, apajzs domború, a szárnyak sárgák, ersen borzas E.ritficornisd'in.
— A csápok feketék, a pajzs inkább laposdad, a szárnyak majdnem víztiszták 3
3. A hátsó lábizek sárgák, a hátsó ezomb hegye vörös E. flavimanus (f m.
— A hátsó lábizek vörösek, hegyük fekete, a hátsó czonib egészen fekete
E. similis cT m.
Laplii/cfcs FöRST.
5. Laphyctes insidiator Först.
luir. cf Ç . — Az els potrohíz vörös ; a jwtroh vége vörös vagy a J -é
íiz oldalakon foltos. 0-Buda és Kincstári erd.
6. Laphyctes rubricator n. sp. 5 .
Az arcz és a pofák a szemek alatt sárgák ; a halánték a szemek mö-
gött és fölött vörös : a homlok és a szemecskék környéke fekete. A középtor
vörös ; háta, a hátsó tor-oldalak és az utótor töve fekete. A vörös potroh
2
—4 íze a gerinczen fekete. A lábak vörösek; a mells és középs csípk
ell sárgák, a hátsó lábakon a csípk küls oldala, a tomporok, a czomb
töve gyengén, a szár töve és hegye kevéssé feketések ; a hátsó lábízek bar-
nák. A csápostor t-fele vörösbarna. A szárnyak tiszták, az erezet barna, a
borda-ér és a pikkely sárga, a szárnyjegy sárgás ; a nervuliis közel éren
álló. •— Hossza 10 mm.
Bnddjjesf : Kincstávi erd, 1895. jun. 16.
A L. incmzoinoi (FRST.)-tl elüt színe és az utótor alkotása által
különbözik, ezen t. i. a hosszan futó léczek csak gyengén vannak kifejldve
•és az ezek közti rész nem csatornás. x-Vz Ai/nuxilou t(r(/u(ifiini Gr. tarsusai
sárgák.
Anotnaloii (Grav.) Först.
7. Anomalen guttiger n. sp. cT .
A csá])ok a testnél rövidebbek; a szájpajzs kerekített, fogacskája na-
gyon kicsiny, a töve nincsen elkülönítve ; a homlok léczecskéje tökéletlen
;
a középtor háta pontozott és fényl, a barázdák nincsenek kifejldve ; a
pajzs ránczos és mintegy a közepéig szegélyzett és lapos ; az utótor sejtesen
ránczos. A szárnyak sárgák, az erezet barna, a szárnyjegy közepe és
^ bordaér töve sárgás ; a szárnyjegy keskeny, a sugárér a bels harma-
dából ered; a nervellus a közepén van megtörve, érfüggeléke jól fej-
lett; a nerv. parallelus kissé fels állású, de a korongsejt alajija nem
rövidebb a nervulusnál. A tompor hosszabb a czombgyrünél, a meta-
tarsus nem egészen háromszor akkora, mint a hengeres második lábíz, a
karmok kicsinyek.
15*
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Fekete, gyéren szrös ; a rágok részben, a tapogatók, az arcz ^két, a
csápoktól lefelé húzódó sáv kivételével, az els csápízen egy folt sárgák ;
a fejtet foltja sárgásvörös és pontnagyságú; a csíj)k feketék, a mells
lábak tompora sárga, a hátsóké feketék s hegyük vörös ; a czombok vörösek,
a hátsók töve feketés ; a mells lábak szárai és lábfejei sárgák, a hátsó
szárak vörösbarnák, a hegyük és fels élük feketés, a hátsó tarsiisok sárgás-
barnák. A potroh vörös; az els íz töve (esetleg háromneg.yed része), az 5-ik
vége, a 6
—





8. Labroryhus Anaitidis n. sp. ç .
A csápok hosszabbak a testnél; a homlok lemezkéje fejlett, a fej és a
középtor fényl, az utóbbinak hátbarázdái nincsenek Idfejldve, az utótor
tövén a három terecske fejlett. Nervellus mélyen törött. A tompor hosszabb
a czombgyrnél, a karmok közepes nagyságúak és kissé rövidebbek a tal-
pacskánál.
Fekete ; az arcz és a pofák alsó része sárga, a szemek fölött a fejtet
foltjai vörösek. A szárnyak víztiszták, az erezet és a pikkely fekete, a kes-
keny szárnyjegy feketés. A csípk és tomporok feketék, a mells és középs
czombgyrük, továbbá a czombok és szárak vörösek, a hátsó czomb fekete,
alsó oldala vörösbarna, a hátsó szár töve és hegye fekete, közepe barna ; a
metatarsus vörösbarna, hegye és a többi lábízek feketék. A potroh vörös ;
háta, az els íz félig, az 5-iknek oldala, a 6. és 7. egészen fekete. A tojócs
hüvelye világosbarna. — Hossza 1 Í2 mm.
ÜLBRicH Ede úr az Anaitis plagiata-hó\ tenyésztette, 1897. nov. 30.
A L. lt>iiuironris-tól fekete hátsó lábai által különbözik.
VI. Labrorychus variegatus n. sp. ç .
Az arcz és a pofák sárgák, a halánték egészen vörös : a homlok, a fej-
tet és a tor fekete ; a csápok majdnem testhosszúságúak és feketék, az
els íz alul sárga, az ostor t-ízei alul vörösbarnák. A potroh vörös, :2-ik íz
háta barna. A lábak vörösek ; a mells csípk és tomporok, valamint a kö-
zéps tomporok sárgák ; a hátsó tomporok többé-kevésbbé, a hátsó szárak •
hegye, az els lábíz vége és a következ ízek egészen feketék vagy sötét-
barnák. A tojócs hüvelye fehér. — Hossza 10 mm.
Siófoh.
luir. A csápostor alul vörös, a tor mells része többé-kevésbbé, úgy-
szintén az oldalak varratai és a pajzs oldalszélei vörösek. — Siófok.
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A L. l('HUÍcorins-tó\ a következkben különbözik: a csápok rövideb-
bek, az utótor tövén nincsenek egymástól elkülönített terecskék, a halánték
egészen vörös, a nervellus a közepén, vagy a fölött, vagy kevéssel alatta
van megtörve.
Wesmael (p. 1H5) ugyan említ olyan példányokat, melyeknél a halán-
ték egészen vörös, de az utótor szerkezetérl nem tesz említést. Az A. j>ír/v/ -
(loxtuH Brauns halántéka fekete, a potroh sem egyszín. .
10. Labrorychus Polyxense n. sp. cf.
A csápok valamivel rövidebbek a testnél és ersek. A pajzs egészen
szegélyzett. Az utótor háta durván, sejtesen reczés, tövén a két oldalsó te-
recske eléggé jól kivehet és simábbak is a környezetnél, közepe egész
hosszában csatornás. A nervellus mélyen törött, érfüggeléke hiányzik.
A hátsó tompor hosszabb a czombgyrnél, a karmok kicsinyek. A csápok
feketék, az ostor alul vöröses. A rágok hegye fekete, különben, mintáz arcz
sárga; a fejtet a szemek fölött vörösbarna. A szárnyak sárgák, az erezet
fekete, szárnyjegy közepe és a szárnytöve sárgás, a pikkely vörösbarna.
A csípk, a hátsó tomporok feketék; a mells tomporok többé-kevésbbé
barnák ; a hátsó czombgyr vörös, közepe fekete ; hátsó czombtöve fekete ;
a hátsó szár vörös, töve és vége feketés, a hátsó lábízek vörösek. — Hossza
15
—17 mm.
Dr. ÜHRYK NÁNDOR Úr a Timis PoitjxriKi bábjából tenyésztette (1897.
május 5.)
Nagysága, mélyen csatornás utótora által jellemzett faj ; a L. tci/ui-
C(>)-HÍs-tól még rövidebb és ersebb csápjai által is különbözik.
11. Labrorychus nigrifrons n. sp. cf .
A csáp körülbelül test hosszúságú ; a pajzs tökéletlenül szegélyzett,
az utótor durván ránczos, a terecskék hiányzanak és nincsen kivájva.
A nervellus mélyen törött, érfüggeléke elenyész, a karmok kicsinyek.
Fekete ; a bels szemkeret keskenyen, sárgán szegélyzett, a fejtet a
szemek mellett sárga foltos. A szárnyak víztiszták, az erezet és aszárnyjegj'
barna, a pikkely fekete. A lábak vörösek
; a csípk, tomporok és a hátsó
czomb töve fekete, az utóbbi hegye, a lábszár vége és a tarsusok egészen
barnák. A tojócs hüvelye barna, vége kanálalakúan kiszélesedett, A potroh




12. Labrorychus ruficoxis n. sp. o" .
A csápok a testnél rövidebbek ; a középtor barázdái elül lejlettek, az'
utótor töve o, eléggé jól kivehet terecskével. Nervellus mélyen törött, ér-
függeléke elenyész ; a karmok kicsinyek.
Fekete; az arcz, a pofák alsó része, az els csápiz alul és a fejtet'
pontnagyságú foltjai sárgák; a szárnyak sárgák, az erezet és a szárnyjegy
barna, a szárnyt és a pikkely sárga. A lábak vörösek, a mells csipk és
tomporok sárgák, a hátsó csipk töve kívül feketén foltos. Az els potrohiz.
félig, 2—5 íz háta, 6—7 egészen fekete. — Hossza 1 mm.
BoroszHÓ.
LA halánték vörös foltu vagy egészen vörös í2
— A halánték fekete, a fejtet pontnagyságú sárga folttal 5-
2. Az utótor háta hosszában mélyen csatornás, 15— 17 mm L. Polyxenae cf m.
— Az utótor háta nem csatornás, kisebb alakok,,. „_ ,_ „. 3
3. Az utótoron nincsenek terecskék kifejldve, a nervellus nem mélyen törött, a
halánték és a potroh egészen vörös .„, L. variegatus J m^
— Az utótor tövén három jól határolt és sima terecske van kifejldve, a nervellus
mélyen törött .„. . . ™ „. .,„ .„ „.. i
4. A hátsó lábak vörösek .„ .„, ,. L. temdcoi'nis Wesm..
— A hátsó lábak feketék, a szárnyak víztiszták ,„. L. Anaitidis Ç m..
5. Az arcz fekete s csak a bels szemkeret van keskenyen szegélyezve, a csípk és
pikkelyek feketék, a középtor hátbarázdái nincsenek kifejldve, a tojócs
hüvelye kanálalakií. „ _ L. nigrifrons J m.
— Az arcz sárga, a csípk és a pikkelyek vörösek, a tor hátbarázdái — legalább
elül — fejlettek ,„, „, ._ L. ruficn.ris (f m..
Atroiiictus FöRST.
Atrometus areolatus n. sp. j .
A csápok testhosszúságúak, a középtor barázdái nincsenek kifejldve,
a pajzs lapos s tökéletlenül szegélyzett, az utótor töve három jól határolt
és sima terecskével van ellátva. A nervellu« nincsen megtörve. A tompor
hosszabb a gyrnél, a karmok kicsinyek.
A csáp els íze alul és az ostor — a végét kivéve — vörös. A rágok
(a fogak kivételével), az arcz, a pofák és a halánték sárga, az utóbbi fönt
vörös ; az elmell sárga, az oldalak varratai, a pajzs széle és mögötte a
varratok, az utótor vége vörösek. A szárnyak majdnem tiszták, az erezet
barna, a nagyon keskeny szárnyjegy sárgásbarna, a pikkely vörös. A lábak
vörösek ; a mells csípk és tomporok sárgák, a hátsó tompor feketén fol-
tos, a hátsó lábszár csúcsa és a 2—5 lábíz feketés. A potroh háta, a 2-ik-
íztl kezdve és a 6 7. íz oldalai feketék.
P.-Maróth.
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Az utótor alkotása és a csáp hosszára nézve megegyezik a L. Icimi-
coniis-sal, a fej színére pedig a L. variegafui^-ssl : de mind a ketttl,
egyenes nervellusa, az Air. ii'lf/nix-töl fekete törzse, fehér arcza és halán-
téka által különbözik.
14. Atrometus melanosoma n. sp. ç .
Durván ránczos, a homlokléczecske és a hátbarázdák hiányzanak, a
középtor elöl tompított, a pajzs nem szegélyzett, közepe hosszában kissé
horpasztott, az utótor nem tagolt és nem csatornás, a karmok középnagy-
ságúak és féssek.
Fekete ; a csápok alul vörösbarnák, a taj)Ogatók barnák, a fejtet vörös
foltjai elmosódottak, a mells és középs lábak a tövük kivételével sárgás
vörösek, a potroh 3^—4 íze egészen, a 2-ik a tövén vörös. A szárnyak víz-
tiszták, a nagyon keskeny szárnyjegy barna, a bordaér sárgás, a pikkely
barna vagy fekete. — Hossza 15 mm.
R-Marth .
Féss karmai és elül tompított középtora \m&tÍR.z Apha irixfp>i-nemhe
tartoznék ; de érenálló párhuzamos ere, nem törött nervellusa és hiányzó
homloktaraja miatt az ^-l/rí)///('/y(.s-nembe kell sorolni.
15. Atrometus trochanteratus Holmgr.
luir. 1. 2 . Fejtetfoltok hiányzanak. — BmUipesI, J\-M(irólli.
i'íir. 3. 9 . Az arcz középfoltja hiányzik. — Buthipcsf.
luir. 3. J . Az arczfolt és a fejtet foltok hiányzanak. — V.-^ídrólh.
l^rnlill's Forst.
IC). Probles melanarius n. sp. cf .
Szrös. A fej valamivel szélesebb a tornál ; a szájpajzs keskeny, elül
kerekített, élesen van az arcztól elkülönítve ; a pofák rövidek, az arcz a
csápok alatt gumós, a halánték sima ; a homlok srn pontozott, csaknem
brnem ; a fejtet széles és fényl, a fej háta öblözött ; a szemek rendesek.
A csápok ;)7-ízek és tövük egymástól nem áll nagy távolságban ; a harma-
dik és negyedik íz egyenl ; a második alig hosszabb. A középtor igen fino-
man pontozott, fényes ; barázdái csak legeiül vannak gyenge bevágások
alakjában kifejldve ; a toroldalak barázdája jól fejlett; az utótor finoman
pontozott, fényl, az area petiolaris az utótor félmagasságával egyenl ;
az area basalis hosszú ós keskeny, a szájnyílások a barázdában fekszenek.
A szárnyjegy ékalakú, a sugárér eredeténél kissé kerekített, az utóbbival
hegyes szöget képez ; a sugársejt nagy, a sugárér küls ága eg3^enes ; a
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Tisszafutó ér érenálló, a bordaér megközelíti a szárny csúcsát. A potroh a
második íztl kezdve összenyomott ; az els íz hosszú, kevéssé hajlott, oldal-
barázdája nem jól fejlett, háta tökéletlenül csatornás ; szájnyílásai az íz
hátsó harmadán kiálló csomókat képeznek ; a nyél vége lapos, oldalai mé-
lyen csatornásak ; a második íz hosszú és mint a többiek, sima és fényl,
thyrídiuma hosszúkás háromszögalakú. Az els hátsó lábíz félakkora mint
a lábszár, ennek tüskéi egyenesek.
Fekete ; a rágok, az els két lábpár (a csípk kivételével), a hátsó
czombok vége, vörösek ; a hátsó szárak vörösbarnák ; a második potrohiz
oldalai vörösesek. A szárnyak barnásak, a szárnyjegy fekete, az erezet
sötétbarna, a pikkely sárga. — Hossza 5'5 mm.
Biidapcsl : M.-Eemete, 1S96. máj. 4.
A csomós els potrohíze miatt sorolom a Förstek által felállított
Proliics-nembe.
Lepi npijii lis. FÖRST.
17. Leptopygus ruficornis n. sp. 5 .
A szájpajzs hosszú és keskeny, élesen van elkülönítve ; a homlok
finoman pontozott és mint a halánték és a széles fejtet : fényes ; a pofa
rövid ; a csápok í26-ízek, a 4
—
~>. íz kissé hengeres és egyenl, a harmadik
kissé hosszabb. A középtor finoman j3ontozott és fényl, barázdái hiányza-
nak ; a toroldalak iont lenyesek és barázdájuk fejlett ; a pajzs nem szegély-
zett ; az utótor durván érdes, az area petiolaris tökéletlen és közel fél-
akkora, mint az utótor, az area basalis hiányzik, a szájnyílások a baráz-
dában feküsznek. A nerv. recurrens ér mögött álló, tökéletlenül átlátszó ; a
sugárér els ága akkora, mint a szárnyjegy átmérje, a bordaér utolsó
metszete ezeknél alig hosszabb. A potroh sima és fényl s a harmadik íztl
kezdve oldalt összenyomott ; az els íz lapos, könnyedén hajlított, oldal-
barázdái alig fejlettek, szájnyílásai nem kiállók, vége laj)Os ; a második nem
összenyomott s körülbelül az els háromnegyed hosszával egyenl, a thyri-
diumok középnagyságúak, oly hosszúak, mint tövükön szélesek. A meta-
tarsus félakkora, mint a lábszár, ennek tüskéi egyenesek. A tojócs három-
negyed potroh hosszúságú, vastag és vége görbe.
Fekete; a rágok, a szájpajzs többé-kevésbbé, a csápok alsó fele (fels
barnás), a lábak és a második potrohiz vörösek ; a hátsó csípk küls oldala
feketés. — Hossza 3"— 4 mm.
Bii(liij)csl : Hármas-határhegy, 1S97. máj. HO.
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18. Leptopygus nigricornis n. sp. cT .
Az elbbitl fleg a csáp alkotásában különbözik : a csápízek kar-
csúbbak, tövükön vékonyabbak, mint a hegyükön és ezért még az utolsók
is igen élesen vannak egymástól elkülönítve. Az utótor a középtájon, egy
harántfutó, jól fejlett léczecskével van ellátva. A csipk feketék, néha a
hátsó czombok is barnásak. A potroh már a második íztl kezdve van
oldalt összenyomva. Az elbbivel együtt fogtam.
Helcrncohi FíÍrst.
W). H. proboscidalis Thoms.
A Ç csápja 19, a cf 20-íz.
JxcIniohdHs Först.
'20. Ischnobatis punctulatus n. sp. ç .
A fej és a tor elszórtan pontozott és fényl ; a szájpajzs széles, kere-
kített, az arcztól jól van elkülönítve; a pofák rövidek, a fejtet széles; a
csáp 19 íz, a vége felé kissé vastagodó, a :>— 5 íz egyenl; a hátvarratok
elül fejlettek ; az utótor rövid és fényes ; a szájnyílások a barázdától távol
fekszenek ; az area petiolaris magas és pontozott ; a basalis keskeny és
rövid, a posteroexterna fejlett. A potroh összenyomott, igen fényl ; az els
íz lapos, finoman szegélyzett, nyele kétszer akkora, mint a vége ; a második
íz valamivel rövidebb az elsnél, thyridiuma háromszögalakú. A vissza-
futóér a discocubitál-sejtbl ered, a discoidal-sejt rövidebb a brachyal-
sejtnél.
Fekete ; a mells czombok, a középs czombok vége felé, a mells és
középs szárak és a lábizek vörösek. A szárnyak fehérek, az erezet és a
szárn}jegy sötétbarna, a pikkely fekete, a bordaér utolsó metszete körül-




±\. Ischnobatis albipennis n. sj). d .
A szájpajzs keskeny, kerekített, töve az arcztól jól van elkülönítve; a
joofák igen rövidek; a csáp Ki íz ; a harmadik és negyedik íz egyenl, az
ötödik valamivel rövidebb ; a halánték fényes ; a homlok, a széles fejtet és
a középtor finoman pontozott, gyengén fényl. A hátbarázdák fejletlenek.
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A nagyon rövid utótor fényes és sima; a szájnyílások a barázdától távol
fekszenek ; az area petiolaris az utótor háromnegyed magasságát eléri,
kevéssé érdes és kivájt ; az area basalis keskeny és rövid, az area postero-
externa fejlett. A visszafutóér érenálló, a nervellus ferde. A potroh össze-
nyomott és sima ; az els iz lapos, nyele alig hosszabb a végénél ; a második
íz olyan hosszú, mint az els, thyridiuma kicsiny, kissé nyújtott.
Fekete; a szájrészek, a tapogató, a csáp els és második íze, a pikkely
és a lábak vörössárgák; a csipök feketék, a hátsó tompor és czomb barna.
A szárnyak fehérek, az erezet és a szárnyjegy barna. — Hossza ^) mm.
Bínhiiu'sl : Ó-Buda, iSD-^i máj. 18.
ÎÎ2, Ischnobatis lucidus n. sp. cf .
A szájpajzs keskeny, kerekített és az arcztól el van különítve ; a pofák
rövidek : a csáp il'^ íz, a 3— 5. iz egyenl. A homlok, a fejtet és a tor sima,
a hátbarázdák elül fejlettek ; csakis az area petiolaris van kifejldve és ez
félakkora, mint az utótor; a szájnyílás közel a barázda mellett fekszik.
A visszafutóér küls állású. A potroh összenyomott, sima és fényl ; az els
íz nyele körülbelül háromszor liosszabb az íz végénél; a második körül-
belül nyél hosszúságú, a thyridium kissé nyújtott.
Fekete; a szájrészek, a csáp I
—
. íze, a pikkely és a lábak sárgák ; a
hátsó csípk a küls oldalon feketések; a potroh oldala a középtájon sár-
gásba hajló. A szárnyak fehéresek, az erezet és a szárnyjegy sötétbarna
;
a bordaér utolsó metszete hosszabb a sugárér els ágánál. — Hossza
'2'~) mm.
Biiddiifxl.
23. Ischnobatis flavigaster n. sp. j .
A szájpajzs kerekített és az arcztól el van különítve ; a csáp d'^ íz, a
3
—5. íz egyenl. Az arcz, a homlok és a középtor finoman érdes és fényl
;
a halánték sima, a fejtet széles, a hátbarázdák nincsenek kifejldve. Az
utótor rövid, fényes ; az area petiolaris valamivel magasabb az utótor
felénél és kissé érdes, az area basalis keskeny és közepes hosszúságú, a
szájnyílás a barázdában fekszik. A visszafutóér küls állású. A potroh nin-
csen összenyomva, sima ; az els íz nyele kétszer akkora, mint a vége, a
második íz fele az elsnek, thyridiuma kicsiny.
Fekete ; a szájrészek, a csápok (végük barnás) és a lábak sárgák ; a
potroh — az els íz kivételével — piszkossárga. A szárnyak tiszták, a
pikkely sárga. Hossza 3'5 mm., a tojócs körülbelül h;iromnegyede a jjotroh
hosszának és vége kanálszer.
Btuhijx'xl.
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24. Ischnobatis flavipes n. sp. j .
A szájpajzs kerekített, az arcztól elvan különítve; a csáp 24 íz, a
4— ."). íz egyenl, a harmadik valamivel hosszabb ; a pofák nagyon rövidek,
a halánték sima ; az arcz, a homlok, a fejtet és tor srn pontozott és
fénytelen ; a hátbarázdák elül fejlettek ; az area petiolaris fényes, alig
magasabb az utótor felénél, közepe kissé kivájt és gyengén érdes ; az area
basahs nincs kifejldve, tarajkával; az area infero externa tökéletlen; a
szájnyílás közel a barázda mellett fekszik. A visszafutóér küls állású.
A potroh nincsen összenyomva, sima ; az els íz széles és lapos, tökéletle-
nül csatornás, oldalbarázdái fejlettek, nyele két és félszer akkora, mint
vége ; a második íz fele az elsnek, thyridiuma hosszúkás, háromszög-
alakú.
Fekete ; a tapogatók, a rágok, a szájpajzs pereme, a csáp els és má-
sodik íze alul és a lábak vöröses sárgák ; a középs csípk töve, a hátsók
majdnem egészen feketék ; a potrohizek vörösen szalagosak ; a szárnyak
sárgásak, az erezet barna, a szárnyjegy fekete, a pikkely sárga. — Hossza
5'5 mm., a tojócs egyeul a potrohhal.
l.A potroli oldalt összenyomott , 2
— A potroh nincsen oldalt összenyomva , , 4
2. A visszafutóér a discocubitál-sejthl ered: a fej és a tor elszórta]] pontozott és
fénjd, a pikkely és a tapogatók feketék .„ „ . , /. ptinctulatiis
íf'
m.
— A visszafutóér nem ered a discociabitál-sejtbl, vagy érenálló . 3
3. A szárnj-ak fehérek, az area petiolaris igen magas, a homlok tinoi]ian pontozott,
a visszafutóér éi'e]iálló , , .„. /. alhipennis rf n\.
-^ A szárnyak alig fehéresek, az area petiolaris nem uiagasahh az utótor felénél, a
homlok egészen sima, a visszafutóér kívül ered , , „ í. lucidiis rf m..
4. A potroh nagyobb része sárga, a tojócs rövidebb a potrohnál és vége kanál-
képü ; az utótor töve két párhuzamos léczecskével .-,. I. flavigaster Ç m.
— A potroh fekete, vörössel tarkázva, a tojócs egyszeri! és potrídi hossziiságu ; az
utótor töve egy léczecskével ., /. /lavipcs ij? i]i.
I^lifdilis Fürst.
'25. Phradis monticola n. sp. cf '^ .
A fej és a tor mindenütt srn pontozott és fénytelen vagy alig
fényl. A csáp 14 íz, a 'A—ö. ízek körülbelül egyenlk, megnyúltak és
karcsúak; a fejtet széles ; a hátbarázdák hiányzanak; az area petiolaris
igen magas, a basalis rövid és keskeny, az infero externa fejlett, az utótor
rövid, a szájnyílások a barázda mellett feküsznek. A visszafutóér éren álló ;
a bordaér nem éri el a szárny csúcsát. A potroh összenyomott, fényl ; az
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els íz könnyedén görbült, a nyele kétszer oly hosszú, mint a vége ; a má-
sodik íz fele az elsnek, thyridiuma kicsiny, hosszúkás.
Fekete ; a tapogatók, a szájpajzs és a lábak vörös-sárgák ; á csipök, a
tomporok, a közéj)s czombok tfele, a hátsó czombok majdnem egészen
feketék. A szárnyak víztiszták, a pikkely sárga. Néha csak a második és
harmadik íz, máskor a többi ízek is helyenként vörösbe hajlók ; a hátsó
szárak is néha barnásak. — Hossza 4*5 mm., a tojócs egj^enl a potroh
felével. A cf csápja 10 íz és majdnem egészen vörös.
Buihijx'sl : Zugliget, 1896 jun. 7.
A Pli. ihÍiiiisIus (BEiDG.Vtól rövidebb tojócsöve, a Pli. (Icrrcsccns
(THOMS.)-tól pedig a csápízek száma által különbözik.
Isin-t/iis FöKST.
i6. Isurgus brachygaster n. sp. '^ .
Srn pontozott, alig fényes ; a pofák rövidek ; a halánték fényes ; a
csáp 16 íz, a vége kissé vastagabb, a -í— 5. íz egyenl. A hátbarázdák nin-
csenek kifejldve. Az utótor rövid ; az area petiolaris nagy és kissé vájt :
a basalis rövid, az infero externa ki van fejldve, a szájnyílás a barázda
mellett fekszik. A potroh rövid, alig összenyomott, az els íz kivételével
sima és fényl ; az els íz érdes, nyele nem egészen kétszer akkora, mint a
könnyedén hajlított vége ; a második íz oly hosszú, mint az els fele, thyri-
diuma köralakú. A visszafutóér érenálló, a bordaér nem éri a szárny csú-
csát, a brachyal-sejt zárt.
Fekete ; a tapogatók, a szájpajzs és a lábak vörösesek, a csípk és
tomporok feketék ; a hátsó czoml)ok, továbbá a hátsó szárak végei feketések.
A szárnyak tiszták, a pikkely barnássárga. — Hossza 2 mm., a tojócs
potroh hosszú s vége kissé kiszélesedett.
Budd'pt'sl : Zugliget, 1S96. jun. 7.
27. Isurgus lanceolatus n. sp. cf '^ .
Az elbbitl megnyúlt lándzsaalakú és végén összenyomott potroha
által különbözik. A csá}) 1 S íz, a 3—4. íze egyenl, az ötödik valamivel
rövidebb. A tapogatók feketék. A halánték fényes. A potroh els ízének
nyele kétszer akkora, mint a vége. — Hossza 3 mm.
Budapest : Hármas határhegy, J8Í)."). máj. 30 és Gellérthegy, máj. 3.
:2S. Isurgus petiolaris n. sp. '^ .
Az utótor töve egy tarajkával van ellátva, az area sui)e)-omedia
hiányzik. A visszafutóér kívül álló, a brachyalsejt tökéletlenül csukott.
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A potroh lándzsaalakú, vége összenyomott ; az els íz a közepén keskenyebb,
mint a homályos töve, fényl ; a 2-ik íz egyenl a postpetiolussal. A csáp
19 íz, a negyedik és ötödik íz egyenl, a harmadik a negyediknél valami-
vel hosszabb. A halánték alig fényl. A tapogatók, a pikkely, és a lábak
sárgák ; a csípk feketék. A bordaér végs metszete rövid.— Hossza 3*5 mm.
Különben megegyezik az elbbeniekkel.
iO. Isurgus microgaster n. sp. 5 . *
Az 1. hrarlij/gasfcr-töl érdes halántéka és sima els és rövidebb má-
sodik potrohíze által különbözik. A tojócs rövidebb a potrohánál, a máso-
dik potrohiz egyenl az els íz felével. A bordaér végs metszete rövid.
Budapest: Svábhegy északi oldala, 180G. ápril :^S.
30. Isurgus rufipes n. sp. $ cf .
A fej és a tor, a halánték kivételével fénytelen ; a jjotroh els íze
fényes és nyele kétszer akkora mint a vége ; a ïi-ik íz egyenl az 1. felével.
Az utótor tövének tarajkája rövid, az area basalis hiányzik. A tojócs
potroh hosszúságú és hüvelye igen vékony. A visszafutóér kívül álló, a má-
sodik középvállsejt nyitott. A bordaér utolsó metszete egyenl a stigma
átmérjével. A j csápja 16— 18, acfl6íz. A tapogatók, a szájpajzs, a
pikkely, a lábak (a hátsó csípk kivételével) és az els két csápiz vörös-
sárgák. — Hossza ^'5—3 mm.
Budapesl, P.-MarótJi, Siófok.
var. Ç — A csáp 16 íz, a csípk sárgák. — Budapest, Siófok.
31. Isurgus diversus n. sp. c? .
A csáp 20
—
il íz; a halánték fényes, a bordaér utolsó metszete rö-
videbb a stigma átmérjénél ; a 2-ik vállsejt nyitott, az utótor tövének
tarajkája hosszabb, area basalis hiányzik. A csápok, a csípk, a középs
czombok töve, a hátsó czombok egészen, a hátsó szárak vége fekete, ez
utóbbi különben fehéres. — Mint az elbbi.
Biidapcsl : Ó-Buda, 1895 máj. 22.; Boro>iziió.
32. Isurgus similis n. sp. ç .
Az /. nilcrof/asli'r-töl hosszabb nyel els potrohíze és valamivel
nyújtottabb potroha által különbözik ; a második íz rövidebb az els íz
felénél. Az area basalis hosszúkás, tökéletlen. A csáp 20 íz. A halánték
homályos. Fekete ; a czombok és a szárak élénk vörösek, a potroh oldala
vörössel márványolt. A tojócs hosszabb a potroh felénél, vége kiszélesed.
Bydapcsf: Zugliget, 1896 jun. 7.
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33. Isurgus minutus n, sp. j .
A fej, a halánték és a tor fénytelen ; a csáp 20 íz, a negyedik és"
(itödik íz egyenl, a harmadik ezek egyikénél valamivel hosszabb ; az area
basalis rövid, tökéletlen. A potroh hosszú, alig összenyomott; az els íz
fényes s nyele kétszer akkora, mint a vége; a 2-ik íz rövidebb az 1. íz
felénél. A visszafutóér majdnem érenálló, a ï^-ik középvállsejt csukott.
Fekete ; a szájrészek, a pikkely és a lábak sárgák ; a csípk, a tom-
porok, a középs czombok töve, a hátsók majdnem egészen feketék. —
Hossza 3 mm., a tojócs rövidebb a potroh felénél, hüvelyének vége lándzsa-
alakú.
Bii(l(ij)csl : Svábhegy északi oldala, 1(S96 ápr. rí<S.
d'{?). A potroh a 2-ik iztl kezdve összenyomott, a 2-ik íz hosszabb
az els íz felénél vagA^ közel akkora.
BuddjiesI és Bii(j<(<:z.
34. Isurgus major n. sp. j .
Fénytelen ; a szájpajzs el van különítve, pereme pillas ; az arcz szrös,
rövid és gumós ; a pofák rövidek ; a csápok 20 izüek, végük kissé vastagabb,
a 4— 5. íz egyenl, a harmadik valamivel hosszabb és hengeres ; a fej háta
öblös ; a hátvarratok és az oldalak barázdái hiányzanak ; az utótor rövid,
az area petiolaris magas, a superomedia hiányzik, helyét egy tarajka pó-
tolja ; az alsó oldalterecskék ki vannak fejldve. A potroh alig összenyo-
mott ; az els íz nyele ers, lapos és mintegy kétszer akkora, mint a vége,
kevéssé karczolt ; a második íz akkora, mint az els vége, thyridiuma ki-
csiny. A bordaér nem éri a szárny csúcsát; a visszafutóér küls állású, a
2-ik vállsejt csukott.
Fekete; tapogatók, rágok, a szájpajzs pereme, a pikkely és a lábak
sárgák ; a csípk feketék ; a potroh a varratok mentén vöröses ; a szárnyak
kissé fehéresek. — Hossza 5 mm., a tojócs mintegy félpotroh hosszúságú,
hüvelye a vége felé vastagodó.
lYljHI (Wac'hsmann).
l.A/. els íjoti-oliíz érdes és fénytelen vagy csak alig fényl, az area hasalis ki van
fejldve, bár tökéletlen „ _ - -
— Az els potroliíz sima és fényl, az area Ijasalis gyakran hiányzik .„, 3
2. A potroh rövid és zömök, kissé göujhölyded ; a tapogató sárga, a halánték fényes,
a csáp 16 íz - ~ I. brachyguster ^ m.
— A potroh hosszúkás, lándzsaalakú, a halánték nem fényl, a csáp 18 íz
/. lanceolatus cf J m.
8. Az els potrohíz nyele a közepén feltnen keskenyebb, mint a tövén, a csáp
19 Í2 ~ ~ - -^- pßtiolaris Ç m.
— A nyél közepe nem keskenyebb a tövénéL... ~~ — - *
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1-.A nyél i'övid, u végnél alii;- liosszalib ; a poti'dh rövid, «íöiuliölyded
/. microgaster J ni.
— A nyél legalább kétszer oly bosszú, mint az íz vége, a potroli luegnyiilt, lándzsa-
alakú .— . ._ ~. 5
•5. A második vállsejt liátsó sarka nyitott, a tojócs vékony és potroh hosszúságú,
az area basalis hiányzik _. ._. 6
— A második közép vállsejt tökéletesen zárt, a tojócsö rövidebb a potrohnál - - 7
6. A czombok, a szárak, a csáp els és második íze vörös, a bordaér végs naet-
szete egyenl a szárnyjegy átmérjével, az utótor tövének tarajkája rövid ; a
tojócs vékony és potroh hosszúságú , /. nifipes cf ? ui.
— A csápok, a hátsó czoml)ok és a hátsó szár vége fekete ; a bordaér végs inet-
szete rövidebli a szárnyjegy átmérjénél, az ntótor tövének tarajkája hosszabb
I. diversus cf m.
7. A hátsó czombok feketék vagy barnák, a csáp 19 (18) íz, a tojócs egyenl az
els potrohíz hosszával, az area basalis többé-kevésbbé fejlett
/. mimitus Ç m.
— A hátsó czombok vörösek, a csáp 20 ízü ; a tojócs liosszabb a potroh felénél 8
8. Közel 3 mm., az utótor töve keskeny az area basalis fejlett 1. similis Ç m.
—
.5 mm., az ntótor töve széles, az area basalis hiányzik /. mnjor ^ m.
Goinilofliiis FöRST.
35. Gonolochus fenestratus n. sp. cf
Pontozott, fényl és szrös. A szájpajzs kerekített s nincsen az arcz-
tól élesen elkülönítve ; a fejtet eléggé széles, a fejhát öblösen kimetszett.
A csáp 32 íz, a 4—5. íz koczkaalakú ; a harmadik ezek egyikénél vala-
mivel hosszabb, hengeres. A hátbarázdák nincsenek kifejldve ; az utótor
rövid és nem tagolt, ránczos, az area petiolaris magas, de tökéletlenül ha-
tárolt ; a szájnyílás a barázdában fekszik. A visszafutóér kívül álló s egészen
átlátszó, a sugárér küls ága könnyedén görbe, a bordaér negyedik met-
szete rövidebb a szárnyjegv átmérjénél. A potroh összenyomott, fényes; az
ez els íz nyele lapos és körülbelül háromszor akkora, mint az íz vége ; a
második íz oly hosszú, mint az els nyele, thyridiuma kicsiny.
Fekete ; a potroh második íze majdnem egészen, a harmadiknak hátsó
fele vörös ; a lábak vörössárgák, a csípk, tomporok, a középs czombok
töve és a hátsó czombok egészen feketék. A szárnyak tiszták, az erezet és
a pikkely barna ; a szárnyjegy fekete, az elszárny és a bordaér töve vilá-
gos. — Hossza 4 mm.
Bi(íl(ijicsl : Gellérthegy, ISÍXi április 29.
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36. Thersilochus parviceps n. sp. cT 5
A fej kicsiny, gömbölyded. A szájpajzs kerekített, s mély bevágás
által van elkülönítve ; az arcz alacsony, a középen gumós ; a j csápja 26—28,
a cf 30 ízü, a 4—5. íz egyenl, a harmadik valamivel hosszabb és hengeres ;
a homlok és a fejtet alig fényl, ez utóbbi széles, hátul öblösen kimetszett ;
a halánték fényes ; a pofák rövidek, egyenlk az els csápízzel. A tor fino-
man érdes ; a hátvarratok hiányzanak, az oldalak elszórtan pontozottak és
fényesek : az utótor rövid, a nyél terecskéje magas, kissé vájt és tökélet-
lenül harántbarázdás, a tterecske közel négyzetalakú, az alsó oldalterecs-
kék kevéssé fejlettek : a szájnyílások a barázda mellett feküsznek. A bordaér
végs része nem éri el a szárny csúcsát, a visszafutóér küls állású.
A potroh összenyomott, az els íz nyele majdnem hengerded, a vége gör-
bült ; a második íz oly hosszú, mint az els nyele, thyridiuma nem nagy,
hosszúkás.
Fekete : a szájrészek, a csápok tízei az alsó oldalon, a lábak, a jjotroh
oldala kisebb-nagyobb terjedelemben és az ízületek vörösek : a hátsó csípk
esetleg barna tövüek. A szárnyak tiszták, a pikkely vörös. Hossza 4 mm.,
a tojócs vékony hüvely és potrohhosszúságu.
Budapest és Borosznó, augusztus hóban.
A D. microceplidlii^-saX áll rokonságban.
37. Thersilochus vernalis n. sp. ç
A fej szélesebb a tornál, háta alig öblös, finoman érdes és fénytelen ;
a szájpajzs nincsen tökéletesen elkülönítve, az arcz hosszú és szrös ; a
pofák hosszabbak az els csápiznél ; a csápok 26 ízek, tövük távol áll
egymástól, a 3—5. íz egyenl, rövid. A tor finoman érdes és fénytelen ; a
hátvarratok hiányzanak; az utótor rövid, a nyél terecskéje magas és kissé
vájt ; a tterecske hiányzik, helyette egy közép-léczecske van kifejldve, az
alsó oldalterecskék nem tökéletesek, a szájnyílások a ])arázda mellett feküsz-
nek. A szárnyak és a potroh, mint az elbbinél.
Fekete ; a tapogatók, a potroh és a lábak vörösek ; a csípk, a tom-
porok, az els potrohiz, a másodiknak háta, feketék : a hátsó czomb, a
hátsó szár vége és a tarsusok barnák. A pikkely barna. — Hossza 4 mm.,
a tojócs hüvelye vastag, kihegyesed, s körülbelül félpotroh hosszúságú.
Budapest: Kis-Tétény, 1SÍ)5 máj. 29.
A Ters. (jernimi^ én JKCHiidus-fial áll rokonságban.
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3S. Thersilochus pratensis n. sp. cf
A fej és a tor finoman érdes, fénytelen: a szájpajzs kesken3% kere-
kített és elkülönített ; a pofák rövidek ; az arcz rövid, szrös, a közepén
gumós ; a csápok ±1 ízek, a 3— 5. íz egymás közt egyenl ; a fejtet széles,
a fej háta könnyedén öblözött. k hátvarratok hiányzanak ; az utótor rövid,
a nyél terecskéje magas, az alsó oldaltereeskék nincsenek kifejldve, a t-
terecske téglaalakú, a szájnyílások a barázdában fekszenek. A bordaér
utolsó része nem éri el a szárny csúcsát: a vísszafutóér kívülálló. A potroh
összenyomott ; az els íz laj)0s, nyele háromszor hosszabb a végénél, ez alig
görbült : a második íz egyenl az els felével, thyridiuma kicsiny.
Fekete ; a tapogatók, a rágok, a szájpajzs pereme és a lábak vörösesek ;
a csípk, a hátsó tomporok és czombok feketék : a potroh 2—5. íze vörös.
A szárnj^ak majdnem viztiszták, a pikkely sárga. — Hossza 4 mm.
Biidíijx'sf : 0-Buda, 18í)6 május 15.
39. Thersilochus quercetorum n. sp. j
Finoman érdes, alig fényl. A fej kicsiny, gömbölyded, nem szélesebb
a tornál; a szájpajzs el van különítve, az arcz rövid és gumós, a pofák rö-
videk ; a csápok 30 ízek, a 3— 5. íz egyenl : a fejtet nagyon széles, a fej
háta nincsen öblözve. A hátvarratok hiányzanak, az oldalak fényesek ; az
utótor rövid, a nyél terecskéje kissé magasal)b az utótor felénél, a tterecske
hosszúkás és tökéletlen, az alsó oldaltereeskék tökéletlenek ; a szájnyílások
a barázdában feküsznek. A potroh a vége felé van összenyomva ; az els íz
nyele hengeres, vége könnyedén görbült : a második íz egyenl az els felé-
vel, thyridiuma nagy, hoszúkás háromszög. A bordaér utolsó metszete
majdnem eléri a szárny csúcsát és hosszabb a sugárér els ágánál: a víssza-
futóér éren álló.
Fekete ; a szájrészek, a szájpajzs pereme, a csápok (a végízek barnák),,
a lábak és a potroh sárgák : az els potrohíz fekete, a 2— 4. feketés sza-
laggal. A szárnyak gyengén sárgásak, a pikkely sárga. - Hossza 4'5 min.^
a tojócs potrohhosszúságu, hüvelye vékony.
ButUqx'.st : Hárshegy, 189") jun. 28.
A nem nagyon magas area postica miatt a /.<7>/o/<////í^s•-fajokkal áll
rokonságban.
40. Thersilochus petiolatus n. sp. cf
Fénytelen, finomfin szrös : a fejtet keskeny, a pofák rövidek : a
csápok 24 ízek, 3—5. íz egyenl : a hátvarratok nincsenek kifejldve : az
utótor rövid, az area petiolaris magas, az alsó oldaltereeskék fejlettek : a
tterecske hiányzik, helyén egy tarajka látható, a szájnyílások a barázdá-^
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ban feküsznek. A jjotroh orsóalakú ; els ízének nyele hengereled és négy-
szer oly hosszú, mint. vége ; a második íz fele az elsnek. A bordaér nem
éri a szárny csúcsát, a visszafutóér kívül álló.
Fekete : szájrészek, csápok (felül világosbarnák), a pikkely, a lábak és
a potroh sárgák ; az utóbbi els íze és a vége fekete, illetleg feketés.
A szárnyak tiszták. — Hossza 2*5 mm.
BHihiju'sl : Ó-Buda, 189.-, máj. 22.
41. Thersilochus nigricans n. sp. cf '^
A 77/. iiichiinH/dsIrr-töl, fekete vagy feketén foltos pikkelye és hosz-
szúkás, nem négyszöglet area basalis-a által különbözik. A cf potroha
összenyomott.
Bmhijicsl, Pápa, BaL'oin/hrl.
42. Th. jocator Fabr. — Budapest.
luii-. j . — Az area basalis hosszúkás négyszögalakú, a csápok tízei
feketék. ^
üiKji'df.
l.A potroh a máso<lil< íztl lisszenyoiuott (lásd: Th. nif/ricans (J')..., .... -2
— A potroh orsóalakú ... (i
"2. A második íz thyridiunia hosszúkás háromszögalakú.,,. ... .... .3
— A második íz thyridiuma rövid, gyakran jjontnagyságú 1-
•j. Az arcz rövid, közepén gumós ; a szájpajzs el van különítve, a fej gömbölyded,
a toroldalak elszórtan pontozottak, a pofák rövidek, a tojócs potroh hosszú-
ságú és hüvelye vékony. Az ntótor töve terecskével , T. parriceps cf Ç ui.
— Az arcz hosszú, lapos ; a szájpajzs tökéletlenül van elkülönítve, a fej haránt-
széles és szélesebi) a tornál, a toroldalak srn pontozottak és nem fényesek:
a pofák hosszúak; a tojócs vastag, vége hegyes és rövidebb a potrohnál. Az
utóto]' töve léczecskével „ T. rernalis J ni.
4. Az utótor töve a közéjjvonalon egy léczecskével van ellátva, a tterecske nincsen
kifejlöd^•e _ „ ,.. T. carinifer Thoms.
— Az utótor töve két léczecskével van ellátva, a tterecske ki van fejldve , . 5
5. A tterecske négyzetalakú , 7'. cmtclatus Holmíír.
— A tterecske téglaahikú T. pratensis cf \u.
6. A második potroliíz thyridiumai nagyok, hosszúkásak ... T. qiierretornm J m.
— A thyridiumok kicsinyek _ 7
7. Az utótor tövének kii/epe tarajkával van ellátva, a tterecske nincsen kifejldve
Th. petiolatus çf m.
— Az utóto)' tövének közepe ketts tarajkával bír, a tterecske ki van fejldve s
négyszöglet __ „, 8
8. A bordáé)' eléri a szárny csúcsát ,. ™ . T. Iruiicoriiin Holmgi;.
— A bordaér nem éri el a szárny csúcsát .... U
9. A potroh fekete _ 10
— A potroli nem egészen fekete -,.. ... ,.. .„ 1
1
iO. Az area basalis hosszúkás, a pikkely fekete „.. _-. Th. nigricans (f :^ m.
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— Az area basalis négyzetalakxí, a pikkely sárga Tli. melanogaster Tb.ota'ü.
11. A csápok és az els potrohíz vége sárga „. ,„ Th. flavicornis Thoms.
A csápok nem egészen sárgák, az els potrohíz egészen fekete. 12
12. A tojócs rövitlebli az els potrohiznél Th. marginatus Bridg.
— A tojócs majdnem potroli hosszúságii . Th. jocntor Fabr.
1
.
Erigorgus ruficornis n. sp. cf .
Mit ziemlich langen, gelblichen Haaren bedeckt. Kopf querbreit^
hinten breit ausgebuchtet und gerandet ; Clypeus nicht abgesondert, Vor-
derrand gerundet, an der Mitte bezahnt ; Stirn ohne Leistchen, und wie
der Oberkopf punktirt-runzlig. Fühler beiläufig von halber Körperlänge.
Mesonotum grob grubig-punktirt, beinahe matt, ohne Furchen ; Scutellum
convex, grob punktirt, behaart, an der Basis gerandet, ohne Furche ; Meta-
notum grob, zellig-runzlig, Nervulus der Yorderflügel post furcal, der des
Hinterflügels in der Mitte gebrochen, mit gut ausgebildeten Nervenast.
Hintertarsen verdickt, daz zweite Glied fast so lang wie Eindrittel des
Ersten. Trochanter ist länger als der Schenkelring.
Schwarz, wenig glänzend. Fühler roth, 1 -^ Glieder unten weiss,
oben braun : Gesicht und Mund gelb : Hinteraugenrand von den Backen
an bis zum Scheitel schmal rothgefasst. Flügel gelblich, Nervatur und
Stigma gelb, Squamula roth. Vorderfüsse gelb, Vorderschenkel roth, Basis
der Mittelcoxen aussen schwarz ; Hinterfüsse roth, Coxen, Trochanteren—
Schenkelringe ausgenommen— und die Spitzen der Schienen sind schwarz ;
Tarsen gelb. Hinterleib roth ; der Bücken des "à. Segm. ist schwarz, der
'6
—7. ganz schwarz. — Länge 17 mm.
2. Erigorgus interstitialis n. sp. cf .
Wie der Vorhergehende. Behaarung ist sparsamer, die Haare kurz,
weiss. Scutellum flacher, beiläufig bis zur Mitte gerandet. Flügel fast hyalin,
Nerv, recurrens ist etwas hinter der Areola inserirt, Nervulus interstitial.
Krallen gross, ohne Kammzähne, an der Basis nicht verbreitet.
Schwarz ; Mundtheile (Basis der Kiefer ausgenommen), Gesicht (mit
zwei schwarzen Linien) sind gelb : Scheitelflecke roth, oft klein : Squamula
roth-schwarz gefleckt ; Coxen und Basis der Hinterschenkel schwarz. -
—
Länge 12 mm.
Unterscheidet sich vom Vorhergehenden durch den interstitialen Ner-




P). Erigorgus flavimanus n. sp. d .
Stärker behaart ; Nervulus nicht interstitial. Die Mitte der Kiefer,
innere Augenrand, ein Fleck in der Gesichtsmitte und ein Fleck an der
Unterseite des Schaftes sind gelb. Ober den Augen ein kurzes Bändchen
roth. Basis des 1. Segm. (oder unten ganz), 2 oben, 5 an der Spitze, 6^7
ganz schwarz. Hinterschenkel schwarz und nur die Spitze roth. — Länge
12 mm. Uebrigens stimmt mit Vorhergehendem überein.
lutr. Lcf. — Ohne Gesichtsfleck.
!'({). i2. cf . — Mittelschenkel unten, der Segm. 1 ganz schwarz.
4. Erigorgus similis n. sp. cf .
Von E. fhiuitnaHHi< unterschieden durch: Hinterschenkel ganz
schwarz ; Hintertarsen roth, die Spitze derselben, oft auch das 4— 5. Glied
schwarz ; das J . Segm. schwarz. Gesicht weiss, Augenrand hinten bis zum
Scheitel roth.
(Hir. 1 . cf . — Aeusserer Augenrand nicht gefärbt.
i<ar. í2. cf . — Gesicht mit zwei schwarzen Linien.
Stimmt in Vielem mit dem Ç des E. variáns Brauns, ganz verschie-
den jedoch von dem beigestellten cT .
1. Nervnlus interstitial - .„ ™ - - E. mlerstitialis cf ni.
— Nervnlus nicht interstitial „ -
2. Fühler roth, Hciitelluni convex, Flügel gell). Körper stark behaart
E. rtificornis cT m-
— Fühler schwarz, Scutellum ziemlich abgetlacht, Flügel fast hyalin 3
3. Hintertarsen gelb, die Spitze der Hinterschenkel i-otli .„. E. ßavimamts cT m.
— Hintertarsen roth, mit schwarzen Spitzen ; Hinterschenkel ganz schwarz
J'J. similis cf m-
."). Laphyctes insidiator rar.d' J. 1. Segm. roth, Hinterleibsende
roth oder beim ^ an der Seite gefleckt.
6. Laphyctes rubricator n. sp. j .
Gesicht, Backen unter den Augen gelb ; Schläfen ganz roth : Scheitel
und Stirne schwarz. Mesothorax roth: Mesonotum, die hinteren Thorax-
seiten und die Basis des Metanotum sind schwarz. Hinterleib roth ; Segm.
2
—4 oben scliwarz. Fusse roth ; Vorder- und Mittelcoxen vorne gelb, an
den Hinterfüssen die Aussenseite der Coxen, Trochanteren, Basis der
Schenkel schwach. Schienen an der Spitse und Wurzel schwärzlich : Hinter-
tarsen braun. Basalhälfte des Flagellum rothbraun. Flügel hyalin, Nervatur
braun, Costalader und Squamula gel]), Stigma gelblich; Nervulus nahe
interstitial. — Länge 10 mm.
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Von L. inezozoiius Först. unterschieden durch anders gefärbten
Körper und anders gebildeten Metanotum, an welchen die längstlaufenden
Leisten nur schwach ausgebildet sind und der Zwischenraum nicht canali-
sirt ist. Ä. anjualutn Grv. hat gelbe Tarsen.
7. Anomalon guttiger n. sp. cf .
Fühler kürzer als der Körper. Clypeus nicht abgesondert, vorne ge-
rundet, der Zahn sehr Idein. Stirnleistchen unvollkommen. Mesonotum
punktirt. glänzend, ohne Notaulen ; Scutellum runzlig, etwa bis zur Mitte
gerandet ; Metanotum zellig-runzlig. Flügel gelb, Nervatur braun, Mitte
des Stigma und Basis der Costalader gelblich ; Stigma schmal, die Kadial-
ader entspringt aus dem inneren Drittel; Nervellusan der Mitte gebrochen,
dessen Nervenast gut ausgebildet : Nervus parallelus über die Mitte inserirt,
die Basis der Discoidalzelle nicht kürzer als der Nervulus. Trochanter län-
ger als Schenkelring. Metatarsus nicht ganz dreimal so lang wie das zweite
cylindrische Glied ; Krallen klein.
Schwarz, schwach behaart ; Kiefer zum Theile, Taster, Gesicht (zwei
Längsstreifen schwarz), ein Fleckehen am Schaft sind gelb ; Scheitelflecke
klein und gelbroth ; Coxen schwarz, Vordertrochanteren gelb, Hintertroch.
schwarz, mit rother Spitze ; Schenkel roth, der hinterste an der Basis
schwarz ; Yorderschienen und Tarsen gelb. Hinterschienen rothbraun, an
der Spitze und der Basis schwärzlich ; Hintertarsen gelblich-braun. Hinter-
leib roth ; Basis des 1. Segment oder dessen dreiviertel Theil, das Ende
des 5., die 6—7 ganz, schwarz. — Länge 10— 13 mm.
8. Labrorychus Anaitidis n. sp. j .
Fühler länger als der Körper. Stirnleistchen vorhanden ; Kopf und
Thorax glänzend, Notaulen fehlen, die Basis des Metanotum ist gefeldert.
Nervellus tief gebrochen. Trochanter länger als Schenkelring, Krallen
mittelgross und etwas kürzer als die Haftballen.
Schwarz ; Gesicht und der untere Theil der Backen sind gelb ;
Scheitelflecke roth. Flügel rein, Nervatur und Squamula schwarz, das
schmale Stigma ist schwärzlich. Coxen und Trochanteren schwarz : die
Vorder- und Mittelschenkelringe und Schenkel und Schienen sind roth ;
Hinterschenkel schwarz, unten rothbraun ; Hinterschienen an der Basis
und der Spitze schwarz, an der Mitte braun : Metatarsus rothbraun, Spitze
und die folgenden Tarsenglieder sind schwarz. Hinterleib roth ; der Bücken,
die Basalhälfte des 1. Segments, die Seiten des 5., die G— 7. sind ganz
schwarz. Klappen lichtbraun. — Länge 13 mm.
Wurde aus Ana if is phujiitla gezüchtet.
Yon L. Iciiuironiis unterschieden durch schwarze Hinterfüsse.
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9. Labrorychus variegatus n. sp. '^ .
Gesicht und Backen gelb ; Schläfen ganz roth ; Stirne, Scheitel und
Thorax schwarz. Fühler nahe Körperlang und schwarz, der Schaft unten
gelb, die Basalglieder sind unten rothbraun. Hinterleib roth, der Rücken
des 2. Segment ist braun. Fusse roth ; Vordercoxen, Vorder- und Mittel-
trochanteren sind gelb, Hintertrochanteren, die Spitzen der Hinterschienen
und Metatarsus, die übrigen Tarsenglieder sind ganz schwarz oder dunkel-
braun. Klappen weiss. — Länge U) mm.
var. Ç . Flagellum unten roth ; vordere Theil des Thorax mehr oder
weniger, so wie die Nähte der Thoraxseiten und die Seiten der Scutel-
lum roth.
Unterschieden von y>. /('//ii//tw/^/.s, durch die kürzeren Fühler, das.
nicht gefelderte Metanotum, die ganz rothe Schläfe, den beiläufig an der
Mitte gebrochenen Nervulus.
Wesmael (p. 135) erwähnt solche Exemplare, welche rothe Schläfen
haben, aber von der Beschaffenheit des Metanotum erwähnt er jedoch
nichts. Beim A. panaioxuni Brauns ist die Schläfe schwarz, der Hinterleib -
auch nicht einfarbig.
10. Labrorychus Polyxenae n. sp.cf.
Fühler stark, etwas kürzer als der Körper. Scutellum ganz gerandet ;
Metanotum grob zellig-runzlig, in der Mitte tief canalisirt, an der Basis
sind die zwei seitlichen Felder entwickelt und auch glatter als die Umge-
bung. Nervellus tief gebrochen, ohne Nervenanhang. Hintertrochanteren
sind länger als die Apophysis, Krallen klein.
Fühler schwarz, Flagellum unten röthlich, Gesicht und Kiefer gelb,
letztere an der Spitze schwarz. Scheitelflecke rothbraun. Flügel gelblich,
Nervatur schwarz, die Mitte des Stigma und die Flügelwurzel ist gelblich,
Squamula rothbraun. Coxen, Hintertrochanteren schwarz, Vordertrochan-
teren braun, die Basis der Hinterschenkel ist schwarz, Hinterschienen an der
Basis und Spitze schwärzlich, Hintertarsen röthlich. — Länge 15— 17 mm.
Wurde aus Thais PohjxriHi erhalten.
Die Grösse und das tief längst canahsirte Metanotum charakterisirt
die Art; von />. Iniuiconiis verschieden noch durch die kürzeren und stär-
keren Fühler.
1 1 . Labrorychus nigrifrons n. sp. ç .
Fühler beiläufig Körperlang. Scutellum undeutlich gerandet ; Meta-
notum grobrunzlig, nicht gefeldert und nicht canalisirt. Nervellus tief ge-
brochen und ohne Nervenanhang.
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Schwarz ; innere Augenrand schmal gelb gefärbt, Scheitelflecke gelb.
Flügel hyalin, Nervatur und Stigma braun, Squamula schwarz. Fusse roth :
Coxen, Trochanteren und die Basis der Hinterschenkel schwarz ; die letzte-
ren an der Spitze und die Spitze der Hinterschienen, so wie die Tarsen
ganz, braun. Klappen braun, an der Spitze löffelartig erweitert. Hinterleib
roth ; das 1. Segment und 6— 7 sind ganz schwarz. — Länge 10 mm.
12. Labrorychus ruficoxis. n. sp. cf .
Fühler etwas kürzer als der Körper, Notaulen vorne ausgebildet, die
Basis des Metanotum ziemlich gut gefeldert, Nervellus tief gebrochen, der
Nervenanhang verschwindend, Krallen klein.
Schwarz; Gesicht, Backen unten, Schaft unten und die kleinen
Scheitelflecke gelb. Flügel gelblich, Nervatur und Stigma braun, Squamula
und Flügelwurzel gelb. Fusse roth ; Hintercoxen und Trochanteren gelb,
die Basis der Hintercoxen aussen schwarz. 1. Segment bis zur Hälfte, d—
5
am Rücken, (i 7 ganz schwarz. — Längs 10 mm.
1. Schläfeil rotli oder roth gefleckt ..,, „, .„ , 2
— Schläfen schwarz, Scheitelfleck klein nnd gelb „„ _, 5
2. Metanotum längs der Mitte tief canalisirt. Länge 1.5— 17 mm. L. PoU/xriiar cf m.
— Metanotum nicht canalisirt .„. .„. „ 3
3. Die Basis des Metanotum ist nicht gefeldert, Nervellus nicht tief gebrochen,
Schläfen und Hinterleib sind ganz roth .„ .„. L. luiriegatus !? m.
— Die Basis des Metanotum ist gefeldert, Nervellus tief gelirochon 4-
4. Hinterfüsse roth- __ „ ,„ „ „„ .„. L. teniiicornííi Grav.
— Hinterfüsse schwarz, Flügel wasserhell „„ .- L. Anaitidis J in.
5. Ç . Gesicht schwarz, der innere Augenrand schmal gelb gefärbt, Squamula und
Coxen schwarz, Notaulen nicht vorhanden, Klappen an der Spitze erweitert
L. iiigrifvoNs Ç m.
— rf . Gesicht gel II. Coxen und Siiuamula roth, Notaulen vorne ausgebildet .
L. rufjco.i-is 2 ni.
13. Atrometus areolatus n. sp. ç .
Fühler Körperlang. Notaulen nicht ausgebildet, Schild flach und un-
deutlich gerandet. Metanotum an der Basis mit 3 glatten Felder versehen.
Nervellus nicht gebrochen. Trochanter länger als der Schenkelring, Kral-
len klein.
Schaft unten und Flagellum - die Spitze ausgenommen - roth.
Kiefer — die Zähne ausgenommen — Gesicht, Backen und Schläfen gelb ;
die letzteren oben roth. Prosternum gelb ; die Nähte der Thoraxseiten, die
Seiten des Scutellum, die Nähte hinter denselben und die Spitze des Meta-
notum sind roth. Flügel fast rein, Nervatur braun, das sehr schmale Stigma
ist gelbbraun, Squamula roth. Fusse roth ; Vordercoxen und Trochanteren
gelb, die Hintercoxen schwarz gefleckt, die Spitze der Hinterschine und die
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—5 Tarsenglieder sind schwärzlich. Der Bücken des Hinterleibes vom
2. Segment und die Segment 6— 7 an den Seiten schwärzlich. — Länge
12 mm.
14. Atrometus melanosoma n. sp. j .
Grobrunzlig ; Stirnleistchen und Parapsidenfurchen fehlen, Mesono-
tum vorne abgestumpft, Metanotum nicht gefeldert und nicht längstfurchig,
Schild nicht berandet, ia der Mitte der Länge nach vertieft, Kralleu mittel-
gross und gekämmt.
Schwarz ; Fühler unten röthlich, Scheitelliecke schwach geröthet,
Taster röthlich. Vorder- und Mittelfüsse, die Basis ausgenommen, gelblich-
roth ; 3. und 4, Segment ganz, ^. an der Basis roth. Flügel rein, Stigma
schmal und braunlich, Costalader gelblich, Tegula braun oder schwarz. —
Länge 15 mm.
Die gekämmten Krallen und das vorne abgestumpfte Mesonotum
deuten auf Verwandtschaft mit AjiIkiuÍsIcs ; durch die interstitiale Mittel-
ader, den nicht gebrochenen Nervellus der Hinterflügel und den fehlenden
Stirnleistchen gehört es zu Alroiiiclux.
Von A. iiisif/iiis FÖRST. unterschieden durch schwarzen Thorax, gelb-
gefärbten Gesicht und Schläfe.
15. Atrometus trochanteratus Holmge.
V(ii\ 1. $ . Ohne Scheiteliiecke.
/Uli-. . '^ . Gesichtsmitte nicht geileckt.
luir. '''\.d . Gesichts- und Scheitelfleck fehlt.
16. Probles melanarius n. sp. cf .
Behaart. Kopf etwas breiter als Thorax ; Clypeus schmal, Vorderrand
gerundet, scharf geschieden ; Genie kurz, Gesicht unter der Fühlerbasis
knollig, Schläfen glatt, Stirne dicht punktirt, fast lederartig ; Hinterkopf
gebuchtet, Augen gewöhnlich. Fühler 37-gliedrig, an der Basis nicht weit
von einander stehend, 'S. und 4. Glied gleich, das 2. kaum länger. Mesono-
tum fein punktirt, glänzend; Notaulen nur vorne, als schwache Einschnitte
ausgebildet; Furche der Thoraxseiten ausgebildet; Metanotum fein punk-
tirt, glänzend, Area petiolaris gleich mit der halben Höhe des Metanotum,
A. basalis schmal und lang, Luftlöcher nahe an der Hinterbrustleiste liegend.
Stigma etwas gerundet, gross, bildet mit der Piadialader einen Winkel;
Nervus reccurens interstitial, Costalader erreicht fast die Flügelspitze.
Hinterleib von 2. Segm. an compress; 1. Segm. lang, wenig gekrümmt,
oben unvollkommen canalisirt, Seitenfurchen minder gut ausgebildet, die
stark vorstehenden Spirakeln liegen an dem hinteren Drittheil ; Postpetio-
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lu8 flach, an der Seite mit tiefer Furche ; 2. Segment lang und wie die fol-
genden glatt, Thyridien lang, dreieckig. Metatarsus halb so lang wie Schiene,
dessen Stacheln gerade.
Schwarz : Kiefer, die beiden Vorderfusspaare (Basis ausgenommen)
und die Spitze der Hinterschenkel roth ; Hinterschienen rothbraun ;
^. Segment an den Seiten roth. Flügel bräunlich ; Stigma schwarz, Nerva-
tur dunkelbraun, Squamula gelb. ~ Länge 5*5 mm.
Den knotig vorstehenden Stigmen des 1. Segment wegen stelle ich die
Art in die FöRSTER'sche Gattung Prnhics.
Li'plopi/iivs Forst.
Area posteromedia ist bei folgenden Arten von halber Metanotum Höhe.
17. Leptopygus ruficornis n. sp. ç .
Clypeus lang und schmal, scharf geschieden ; Stirn fein punktirt,
Gena? kurz ; Fühler !2()-gliedrig, 4— 5. Glied etwas cylindrisch und gleich
lang, das 3. etwas länger. Mesonotum fein punktirt und glänzend, ohne
Furchen; Pleuren oben glänzend, mit Furche; Schild nicht gerandet ;
Metanotum grob runzlig : A. petiolaris unvollkommen und beiläufig halb
so hoch wie die Hälfte des Metanotum, A basalis fehlt, Luftlöcher nahe an
der Hinterbrustleiste liegend. Nervus recurrens postfurcal, unvollkommen
durchsichtig ; letzte Abschnitt der Costalader kaum länger als der 1. Ab-
schnitt der Radialader, derselbe ist gleich mit den Durchmesser des Stigma.
Hinterleib glatt und vom 3. Segment an compress ; 1. Segment flach, leicht
gekrümmt, Seitenfurchen kaum ausgebildet, Stigmen nicht vorstehend,
Postpetiolus flach : . Segment ungefähr so lang wie eindrittel des 1., Thy-
ridien mittelgross, so lang wie an der Basis breit. Metatarsus halb so lang
wie die Hälfte der Schiene, dessen Stacheln gerade. Bohrer dick, kürzer
als der Hinterleib, am Ende gekrümmt.
Schwarz ; Kiefer, Clypeus mehr oder weniger, Fühler unten (oben
bräunlich), Fusse 2. Segment roth ; Hintercoxen aussen schwärzlich.
Länge 3"íj—4 mm.
18. Leptopygus nigricornis n. sp. cf.
Vom Vorgehenden hauptsächlich durch die Fühlerbildung verschie-
den : Fühlerglieder schlanker, an der Basis schmäler als am Ende, selbst
die letzten sind noch gut zu unterscheiden.
Metanotum an der Mitte mit Querleistchen, Coxen schwarz, manch-
mal die Hinterschenkel bräunlich. Hinterleib vom r2. Segment an compress.
Mit den vorigen gefangen.
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1 9. Heterocolea proboscidalis Thoms.
Fühler des 5 1 9, cf 30-gliedrig.
20. Ischnobatis punctulatus n. sp. ^ .
Kopf und Thorax zerstreut punktirt und glänzend. Clypeus geschie-
den, breit, gerundet; Genœ kurz ; Fühler 19-gliedrig, gegen das Ende zu
etwas verdickt. 3—5. Glied gleich gross ; Notaulen vorne ausgebildet :
Metanotum kurz, glänzend ; A. petiolaris hoch und punktirt ; A. basalis
schmal und kurz ; A. posteroexterna ausgebildet : Spirakeln von der Brust-
leiste abliegend. Abdomen compress, sehr glänzend; 1. Segment flach, fein
gerandet. Petiolus zweimal länger als Postpetiolus ; 2. Segment etwas kürzer
als das 1., Thyridium dreieckig. Nervus recurrens nimmt ihren Ursprung
aus der Discocul)italzelle,DÍ8coidalzelle kürzer als Brachyalzelle : letzte Ab-
schnitt der Costalader beiläufig gleich mit dem 1 . Abschnitt der Kadialader.
Schwarz ; Vorderschenkel, Endhälfte der Mittelschenkel, Vorder- und
Mittelschienen und Tarsen roth. Flügel milchweiss, Nervatur und Stigma
dunkelbraun, Squamula schwarz. — Länge 4 mm., Bohrer fast Körperlang.
21. Ischnobatis albipennis n. sp. d .
Fühler 16-gliedrig, 3—4. gieichlang, 5. etwas kürzer: Schläfen, Stirn
und Mesonotum fein punktirt, schwach glänzend. Notaulen ausgebildet ; Me-
tanotum sehr kurz, glatt und glänzend ; Spirakel von der Hinterbrustleiste
weit abliegend. A. petiolaris hoch, schwach runzlig und etwas gehöhlt ;
A. basalis kurz und schmal, A. postero externa vorhanden. Nerv, recurrens
interstitial, Nervellus schief. Hinterleib compress, glatt; Petiolus kaum
länger als Postpetiolus; 2. Segment gleich mit dem 1., Thyridien klein,
etwas gestreckt.
Schwarz ; Mundtheile 1— 2 Fühlerglied, Squamula und Fusse roth-
gelb ; Coxen schwarz, hinterste Trochanteren und Schenkel braun. Flügel
milchweiss, Nervatur und Stigma braun. — Länge 3 mm.
22. Ischnobatis lucidus n. sp. d .
Clypeus schmal, gerundet und geschieden; Genae kurz; Fühler
22-gliedrig, 3—5 Glied gleich. Stirn, Scheitel und Thorax glatt, Notaulen
vorne ausgebildet : nur A. petiolaris vorhanden und halb so hoch wie Meta-
notum ; Spirakel nahe der H.-Brustleiste liegend. Nervus recurrens post-
furcal, letzte Abschnitt der Costalader länger als der 1. Abschnitt der
Badialader. Hinterleib compress, glatt und glänzend ; Petiolus etwa dreimal
so lang als Post petiolus ; 2. Segment beiläufig so lang wie Petiolus,.
Thyridien etwas gestreckt.
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Schwarz; Mundtheile, 1
—
^. Fühlerglied, Squamula und Fusse gelb;
Hintercoxen an der äusseren Seite schwärzlich ; Hinterleibsmitte an den
Seiten gelblich. Flügel weisslich, Nervatur und Stigma dunkelbraun. —
Länge 2*5 mm.
^23. Ischnobatis flavigaster n. sp. ç .
Clypeus geschieden und gerundet, Fühler i2-gliedrig, 3—5. Glied
gleich. Gesicht, Stirn und Mesonotum t'einrunzlig, glänzend ; Schläfen
glatt; Scheitel breit. Notaulen fehlen ; Metanotumkurz, glänzend; A, petio-
laris etwas höher als das halbe Metanotum und etwas rauh ; A. basalis
schmal und mittellang ; Spirakeln nahe an der Hinterbrustleiste liegend.
Nervus recurrens steht ausserhalb des Nervus cub. transv. Hinterleib nicht
zusammengedrückt, glatt ; Petiolus zweimal so gross als Postpetiolus ;
•2. Segment halb so lang wie das 1. Thyridien klein.
Schwarz ; Mundtheile, Fühler (Ende bräunlich) und Fusse gelb ;
Hinterleib vom 2. Segment an schmutziggelb. Flügel hyalin, Squamula
gelb. — Länge 3"5 mm., Bohrer kürzer als der Hinterleib, Klappen am
Ende löffelartig erweitert.
:24. Ischnobatis flavipes n. sp. j .
Clypeus gerundet, geschieden. Fühler rí4-gliedrig, 4—5. Glied gleich,
3. etwas länger. Gena» kurz. Schläfen glatt; Stirn, Gesicht, Scheitel und
Thorax dicht punktirt, matt; Notaulen vorn ausgebildet; A. petiolaris glän-
zend, kaum höher als der halbe Metanotum, etwas gehöhlt und schwach
rauh : A. basalis nicht ausgebildet, nur mit einem Leistchen ; A. infero
externa undeutlich ; Spirakel nahe an der Hinterbrustleiste liegend. Nervus
recurrens postfurcal. Hinterleib nicht compress, glatt: 1. Segment breit,
platt mit unvollkommener Mittelfurche, Seitenfurche ausgebildet ; Petiolus
zweieinhalbmal länger als Postpetiolus ; 2. Segment lialb so lang als das 1.,
Thyridien länglich, dreieckig.
Schwarz; Taster, Kiefer, Rand des Clypeus, I—2. Fühlerghed unten
und Fusse röthlich-gelb ; Mittelcoxen an der Basis, Hintercoxen fast ganz
schwarz ; Segmente röthlich gebändert ; Flügel gelbhch, Nervatur braun, .
Stigma schwarz, Squamula gelb. Länge S'-") mm., Bohrer gleich mit
Hinterleib.
1. Hiuterleil) foiupress ._ „ „_ _ .„ .„ -, 2
— Hinterleib nicht compress , _, 4
2. Nervus recurrens entspringt der Dicocubitalzelle ; Kopf und Thorax zerstreut
punktirt und glatt ; Squamula und Taster schwarz /. punctulatutt Ç
— N. recurrens nicht aus den Dicocubitalzelleu stannnend oder interstitial .... S
S.Flügel weiss, A. petiolaris sehr hoch, Stirn fein punktirt, N. recurrens interstitial
/. albipennis c?
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— Fiiigei kaum weisslicli, A. pi'tiolaris iiiclit höher als die Hälfte des Metanotuni,
Stirn ganz glatt ._. ._ /. lucidus cf
4. Hinterleib zum grossen Tlieile gelb, Bohrer kürzer als der Hinterleib und löfifel-
artig, Metanotuni an der Basis mit zwei Leistchen I. flavigaster Ç
— Hinterleib schwarz, roth gefleckt ; Bohrer einfach und so lang wie der Hinter-
leili. Metanotuni an der Basis mit einem Leistchen .„, „, /. flavipes i
25. Phradis monticola n. sp. cf Ç .
Kopf und Thorax dicht punktirt, matt oder schwach glänzend. Fühler
14-gliedrig, 3 5. Glied beiläufig gleich, gestreckt, schlank; Scheitel breit;
Notaulen fehlen ; Metanotum kurz, Area petiolaris sehr hoch, A. basalis
kurz und schmal, A. infero externa ausgebildet ; Spirakeln nahe an der
Hinterbrustleiste liegend. Nervus recurrens interstitial, Costalader erreicht
nicht die Flügelspitze. Hinterleib compress, glänzend; 1. Segment leicht
gekrümmt, Petiolus zweimal länger als Postpetiolus ; 2. Segment halb so
lang, wie das 1., Thyridien klein, länglich.
Schwarz ; Taster Clypeus und Fusse röthlichgelb : Coxen, Trochante-
ren, Mittelschenkel an der Basalhälfte. Hinterschenkel fast ganz schwarz.
Flügel hyalin, Squamula gelb. Manchmal nur das 2—3. Segment, anders-
mal die übrigen Segmente stellenweise auch röthlich ; Hinterschenkel oft
braunlich. — Länge 2*5 mm., Bohrer gleich mit den halben Hinterleib.
cf . Fühler 16-gliedrig, fast ganz roth.
Non Pli. tiliiiutv s BniDG. verschieden durch den kürzeren Bohrer;
von Pli. (Iccri'xcciix Thoms. durch die Zahl der Fühler.
20. Isurgus brachygaster n. sp. j .
Dicht punktirt, kaum glänzend. Gena^ kurz, Schläfen glänzend ;
Fühler 16-gliedrig, Ende etwas verdickt, 3— 5. Glied gleich. Notaulen nicht
ausgebildet ; Metanotum kurz, Area petiolaris hoch, etwas gehöhlt ; A. ba-
salis kurz, A. infero externa ausgebildet; Spirakeln nahe an der Hinter-
brustleiste liegend. Hinterleib kurz, kaum compress, glatt und glänzend ;
1. Segment runzlig, Petiolus nicht ganz zweimal so lang als der leicht ge-
krümmte Postpetiolus ; 2. Segment gleich mit der Hälfte des 1., Thyridien
rund. Nervus recurrens interstitial, Eandader erreicht nicht die Flügel-
spitze, Brachyalzelle geschlossen.
Schwarz ; Taster, Clypeus und Fusse zum Theile roth ; Coxen und
Trochanteren schwarz ; Hinterschenkel und die Spitze der Hinterschienen
schwärzlich. Flügel hyalin, Squamula bräunlichgelb. — Länge 2 mm.,
Bohrer gleich mit Hinterleib, das Ende etwas verbreitet.
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7. Isurgus lanceolatus n. sp. ^ cf .
Von Vorhergehenden verschieden durch den gestreckten und am
Ende zusammengedrückten Hinterleib. Fühler 18-gliedrig, 3—4. gleich,
5. etwas kürzer. Taster schwarz. Schläfen glänzend, Petiolus zweimal so
lang als Postpetiolus. — Länge 3 mm.
^8. Isurgus petiolaris n. sp. j .
Metanotumbasis mit ein Leistchen, ohne Area basalis. Nervus recur-
rens postfurcal, Brachyalzelle unvollkommen geschlossen. Hinterleib ge-
streckt, am Ende compress ; 1 . Segment an der Mitte verschmälert, glän-
zend; Í2. Segment gleich mit dem Postpetiolus. Fühler 19-gliedrig, 4—5.
Glied gleich, das 5. etwas länger. Schläfen kaum glänzend.
Taster, Tegula und Fusse gelb ; Coxen schwarz. Der letzte Abschnitt
der Costalader kurz. — Länge 3'5 mm.; übrigens stimmt mit der Vorher-
gehenden.
20. Isurgus microgaster n. sp. j .
Von /. brachi/iiaslcr verschieden durch die rauhen Schläfen, durch
das glatte 1. und kürzere 3. Segment. Bohrer kürzer als Hinterleib,
2. Segment gleich mit der Hälfte des 1. Letzte Abschnitt der Costal-
ader kurz.
30. Isurgus rufipes n. sp. cf J .
Kopf und Thorax, die Schläfen ausgenommen, glatt ; 1. Segment glatt,
Petiolus doppelt so lang als Postpetiolus; -2. Segment halb so lang wie
die 1. Leistchen an der Basis des Metanotum kurz, A. basalis fehlt. Nervus
recurrens postfurcal, Brachyalzelle offen, letzte Abschnitt der Costalader
gleich mit dem Durchmesser des Stigma. Fühler beim j 16— 18, beim cf
16-gliedrig.
Taster, Clypeus, Squamula, Fusse (Hintercoxen ausgenommen) und
1—2 Fühlerglieder rothgelb. Länge 2*5— 3 mm. ; Bohrer gleich mit dem
Hinterleibe, Klappen sehr dünn.
y v/7. J . Fühler 16-gliedrig, Coxen gelb.
31. Isurgus diversus n. sp. cf .
Fühler 20-21 -gliedrig ; Schläfen glänzend; A. basalis fehlt, Leist-
chen an der Basis des Metanotum lang. Letzte Abschnitt der Costaladtr
kürzer als der Durchmesser des Stigma, Brachyalzelle offen.
Fühler, Coxen, Basis der Mittelschenkel, Hintersehenkel ganz. Hinter-
schienen am Ende schwarz, die letzteren übrigens weisslich.
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?>'2. Isurgus similis n. sp. ç .
Yon /. iiiiri-otiiislci- verschieden durch das längere 1. Segment und
überhaupt durch den gestreckten Hinterleib. 2. Segment kürzer als die
Hälfte des 1. Area basalis länglich, unvollkommen. Fühler :20-gliedrig,
Schläfen matt.
Schwarz ; Schenkel und Schienen lebhaft roth, Seiten des Hinterleibes
roth marmorirt. Bohrer länger als die Hälfte des Hinterleibes, Klappen am
Ende breiter. — Länge 3 mm.
oo. Isurgus minutus n. sp. ç .
Kopf und Thorax matt. Fühler 20-gliedrig, 4—5. Glied gleich, 3. etwas
länger. Area basalis kurz, unvollkommen. Hinterleib lang, kaum compress ;
1. Segment glänzend, Petiolus zweimal länger als Postpetiolus ; 2. Segment
kürzer als die Hälfte des 1. Nervus recurrens fast interstitial, Brachyalzelle
geschlossen.
Schwarz ; Mundtheile, Squamula und Fusse gelb ; Coxen, Trochante-
ren, Mittelschenkel an der Basis und Hinterschenkel fast ganz schwarz. —
Länge nahe 3 mm. : Bohrer kürzer als die Hälfte des Hinterleibes, Klappen
am Ende lanzettförmig.
cf (?): Hinterleib vom 2. Segm. an compress ; 2. Segment länger als
die Hälfte des 1. oder fast so lang.
34. Isurgus major n. sp. ç .
Matt; Clypeus geschieden, mit gewimperten Rand; Gesicht behaart,
kurz und knollig ; Gena? kurz ; Fühler ^O-gliediig, gegen das Ende zu
etwas verdickt, 4—5. Glied gleich, das 3. etwas länger und cylindrisch
;
Hinterkopf gebuchtet. Notaulen und Furchen der Thoraxseiten fehlen.
Metanotum kurz, an der Basis mit einem Leistchen; Area petiolaris hoch,
A. basalis fehlt, A. infero externa ausgebildet. Hinterleil) kaum compress;
Petiolus staik, glatt und beiläufig zweimal so lang wie Postpetiolus, Thy-
ridium schmal. Costalader erreicht nicht die Flügelspitze, Nervus recurrens
postfurcal, Brachyalzelle geschlossen.
Schwarz ; Taster, Kiefer, Rand des Clypeus, Squamula und Fusse
gelb ; Coxen schwarz, Hinterleib an den Nähten röthlich. Flügel etwas
weisslich. Länge 5 mm. ; Bohrer gleich mit dem halben Hinterleib, Klappen
gegen das Ende zu dicker M'erdend.
1. Erste Sejjiuiont rimli und iiiiitt oder kaiuii jL^lJtiizend, A. liasalis ansfiebildet, (il'ter
uuvollkomnien t2
— Erste Segnieiit «rliitt und iilän/.end .,,. .... ..... ._. 3
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2. Hinterleili kurz, etwas rnndlicli; Taster gelb; Schläfen glänzend. Fühler 16-gliedrig
1. brachygaster Ç
— Hinterleib länglich, Schläfen nicht glänzend, Fühler 18-gliedrig /. lanceolatus cf $
3. Petiolus an der Mitte verschmälert, Fühler 19-gliedrig I. petiolaris Ç
— Petiolus an der Mitte nicht auffallend verschmälert 4
4. Petiolus kurz, kaum länger als der Postpetiolus ; Hinterleib kurz, rundlich
/. microgaster J
— Petiolus wenigstens zweimal so lang als Postpetiolus ; Hinterleib gestreckt 5
5. Brachyalzelle oft'en, Bohrer dünn und von Hinterleibslänge, A. basalis fehlt 6
— Brachyalzelle geschlosseo, Bohrer kürzer als der Hinterleib 7
6. Schenkel, Schienen, die lieiden ersten Fühlerglieder rotli, der letzte Abschnitt
der Costalader gleich mit dem Durchmesser des Stigma, Leistchen an der
Basis des Metanotum kurz /. rufipes Ç cf
— Fühler, Hinterschenkel und Spitze der Hinterschienen schwarz ; der letzte Ab-
schnitt der Costalader kürzer als der Durchmesser des Stigma ; Leistchen an
der Basis des Metanotum länger ..„ ^„ /. diversus cf
7. Hinterschenkel schwarz oder braun; Fühler 19 (18)-gliedrig, Bohrer gleich mit
dem ersten Segment ; Area basalis mehr oder weniger ausgebildet
I. minutus J
— Hinterschenkel roth, Fühler áO-gliedrig, Bohrer länger als der halbe Hinterleib 8
8. Fast 3 mm., Basis des Metanotum schmal, Area basalis ausgebildet 1. similis Ç
— b mm., Metanotum an der Basis breit, Area basalis fehlt „ /. major Ç
35. Gonolochus fenestratus n. sp. cf .
Punktirt, glänzend und behaart. Clypeus gerundet und unvollkommen
geschieden ; Scheitel ziemlich breit, Hinterkopf gebuchtet. Fühler 3á-glied-
rig, 4—5. Glied gleich, kubisch, 3. etwas länger cylindrisch. Notaulen nicht
ausgebildet ; Metanotum kurz, nicht gefeldert, runzlig : Ai'ea petiolaris
hoch, unvollkommen begrenzt ; Spirakeln an der Hinterbrustleiste liegend.
Nervus recurrens postfurcal, ganz durchsichtig ; der äussere Abschnitt der
Eadialader leicht gekrümmt ; 4. Abschnitt der Costalader ist kürzer als der
Durchmesser des Stigma. Hinterleib compress, glänzend ; petiolus platt,
beiläufig dreimal so lang als Postpetiolus ; 2. Segment gleich mit Petiolus,
Thyridien klein.
Schwarz ; "2. Segment fast ganz, 3. an der hinteren Hälfte roth ; Fusse
gelbroth ; Coxen, ïrochanteren, Mittelschenkel an der Basis und Hinter-
schenkel schwarz. Flügel rein, Nervatur und Sc^uamula braun, Stigma
schwarz, Posterostigma und Basis der Costalader hell. — Länge 4 mm.
36. Thersilochus parviceps n. sp. d Ç .
Kopf klein, rundlich. Clypeus gerundet, durch eine tiefe Furche geschie-
den, Gesichtnieder, knollig; Fühler beim
-^
:2(')— 28., beim cf 30-gliedrig, 4 5.
Glied gleich, das 3. etwas länger, cylindrisch. Stirn und Scheitel kaum glän-
zend, der letztere breit, hinten gebuchtet ; Schläfen glänzend ; Gena^ kurz.
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gleich mit dem I . Fühlerglied. Thorax fein runzlig ; Notaiüen fehlen, Pleuren
zerstreut punktirt; Metanotum kurz ; A. petiolaris hoch, etwas ausgehöhlte
und unvollkommen längstrunzlig; A. basalis fast quadratisch, A. infero
externa schwach begrenzt : Spirakeln nahe an der Hinterbrustleiste liegend.
Letzte Abschnitt der Costalader erreicht nicht die Flügelspitze, Nervus
recurrens postfurcal. Hinterleib compress ; Petiolus fast cylindrisch, Post-
petiolus gekrümmt ; 2. Segment gleich mit dem Petiolus, Thyridien länglich,
nicht gross.
Schwarz; Clypeus, Basalglieder der Fühler, Fusse, Hinterleib an den
Seiten mehr oder weniger und die Nähte roth ; Hintercoxen öfter an der
Basis schwarz. Flügel hyalin, Squamula roth. - Länge 4 mm., Klappen
dünn, gleich mit dem Hinterleibe.
37. Thersilochus vernalis n. sp. ç .
Kopf breiter als Thorax, hinten kaum ausgeschnitten, fein runzlig,
matt; Clypeus undeutlich geschieden, Gesicht lang und behaart; Genae
länger als der Schaft. Fühler i6-gliedrig, weit von einander gestellt;
3
— 5. Glied gleich, kurz. Thorax fein runzlig, matt; Notaulen fehlen;
Metanotum kurz, A. petiolaris hoch, etwas vertieft, A. basalis fehlt, nur
mit Mittelleistchen, A. infero externa undeutlich; Spirakeln Nahe an der
Hinterbrustleiste liegend. Flügel und Hinterleib wie beim Vorhergehenden.
Schwarz ; Taster, Hinterleib und Fusse rotli ; Coxen, Trochanteren,
1. Segment. Kücken des :!. schwarz; Hinterschenkel, die Spitze der Hinter-
schiene und Hintertarsen braun. Squamula braun. — Länge 4 mm.. Klap-
pen \-erdickt, zugespitzt, beiläufig vom Hinterleibslänge.
38. Thersilochus pratensis n. sp. rf .
Kopf und Thorax fein runzlig, matt; Clypeus schmal, gerundet ge-
schieden; Genie kurz; Gesicht kurz, behaart, an der Mitte knollig; Fühler
:27-gliedrig, 3
—
Ö Glied, gleich ; Scheitel breit, Hinterkopf leicht gebuchtet.
Notaulen fehlen ; Metanotum kurz, A. petiolaris hoch. A. basalis ziegei-
förmig, A. infero externa nicht ausgebildet : Spirakeln an der Hinterbrust-
leiste liegend. Costalader erreicht nicht die Flügelspitze ; Nervus recurrens
postfurcal. Hinterleib compress ; Petiolus platt, dreimal länger als Post-
petiolus ; i. Segment gleich mit den halben 1., Thyridien klein.
Schwarz; Taster, Kiefer, Piand des Clypeus und Fusse roth; Coxen,
Hintertrochanteren und Schenkel schwarz : '^— 5. Segment roth, Flügel
fast hyalin, S(|uainula gelb. — Länge 4 mm.
V
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39. Thersilochus quercetorum n. sp. ç .
Fein rauh, kaum glänzend. Kopf klein, rundlich, nicht breiter als
Thorax. Clypeus geschieden ; Gesicht kurz, knollig ; Gense kurz ; Fühler
30-gliedrig, 3— 5. Glied gleich ; Scheitel breit, Hinterkopf gebuchtet. No-
taulen fehlen, Pleuren glänzend ; Metanotum kurz, Area petiolaris etwas
höher als der halbe Metanotum, A. basalis länglich, unvollkommen ; Spi-
rakeln nahe an der Hinterbrustleiste liegend. Hinterleib am Ende compress ;
Petiolus cylindrisch, Postpetiolus leicht gekrümmt ; 2. Segment gleich mit
der Hälfte des 1., Thyridien gross, länglich, dreieckig. Letzte Abschnitt der
Costalader erreicht fast die Flügelspitze und ist länger, als der Abschnitt
der Piadialader ; Nervus recurrens interstitial.
Schwarz ; Mundtheile, Piand des Ch^peus (Ende braun). Fusse und
Hinterleib gelb; 1. Segment schwarz, 2—4. mit brauner Binde. Flügel
schwach gelblich, Squamula gelb. — Länge 4*5 mm., Bohrer gleich mit
dem Hinterleib, Klai:)pen dünn.
Wegen den nicht sehr hochen Area petiolaris ist die Art mit Lepto-
PUiß'^ verwandt.
40. Thersilochus petiolatus n. sp. cf .
Matt, fein behaart ; Scheitel schmal, Genie kurz, Fühler 22-gliedrig,
3
— 5 Glied gleicli ; Notaulen fehlen. Metanotum kurz, Are j)etiolaris hoch,
A. basalis fehlt, nur mit Mittelleiste, A. infero externa ausgebildet. Spira-
keln an der Hinterbrustleiste liegend. Hinterleib spindelförmig; Petiolus
cylindrisch und viermal so lang als Postpetiolus ; 2. Segment gleich mit
der Hälfte des 1. Costalader erreicht nicht die Flügelspitze, Nervus recur-
rens postfurcal.
Schwarz ; Mundtheile, Fühler (oben lichtbraun), Squamula, Fusse und
Hinterleib gelb; 1. Segment und Spitze des Hinterleibes schwarz oder
schwärzlich. Flügel hyalin, — Länge 2*5 mm.
41. Thersilochus nigricans n. sp. cf J .
Von Tli. ruelanoijdstcr verschieden durch die schwarze oder schwarz
gefleckte Squamula und durch die Ziegeiförmige nicht quadratische Area
basalis. Hinterleib compress.
42. Thersilochus jocator Fabh. rar. j .
Area basalis länglich viereckig, Fühler an der Basis schwarz.
1. Hintei-leib vom 2. Segment an compress (Vergl. Th. nigricans cf) .... _„ „„ 2
— Hinterleib spindelförmig „ ._, „ ..„ _ „., 6
!2. Thyridien des "i. Segments länglich, dreieckig .... __ „ ™ 3
Termfszetriijzi Fiizetek. SXII. köt. 17
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— Thyridian kurz, öfter nur pviuktförmig .„ _, ..,. _» ™ _. .„ _~ 4
3. Gesicht kurz, an der Mitte knollig ; Clypeus geschieden, Kopf rundlich, Pleuren
zerstreut punktirt, Genae kurz, Bohrer so lang wie Hinterleib, Klappen dünn,
Area basalis ausgebildet „. ,_ ._. .„ _ Th. parviccps cf $
— Gesicht länger, ohne Knolle ; Clypeus undeutlich geschieden, Kopf querbreit und
breiter als der Thorax, Pleuren dicht punktirt und nicht glänzend, Gense lang,
Klappen dick, am Ende Spitz und kürzer als der Hinterleib, Metanotum an
der Basis mit einem Leistchen „. .... ,_ .„ „„ .„ __ .„, Th. vernalis J
1. Metanotum an der Basis mit einem Leistchen, Area basalis nicht ausgebildet
Th. carinifer Thoms.
— Metanotum an der Basis mit zwei Leistchen „_ ,_. .„ ™ .... -.. ..~ _ — 5
5. Area basalis ziegeiförmig .... .„ .,„ .„. .... ._ _ „„ „.. .... Th. pratensis cT
— Area basalis quadratisch .,„ ,„, .„, .„. .... .... .... .... .... Th.ccmdatnsIloi.MGR.
6. Thyridium gross, länglich ._ „„ .„. „ .„ „, ,„ „„ „,. Th. quercetoriim Ç
— Thyridium klein .„. „, ,_, „. ._ ™ „. ._. ,„. „„ ._. .... __ ^ ,~- -. 7
7. Metanotum an der Basis mit einem Leistchen _„ ._, „„ „, Th. petiolatus cf
— Metanotum an der Basis mit zwei Leistchen ™ .,„ .„ „. „, ._ „„ 8
8. Costalader erreicht die Flügelspitze _„„„„,_„ .„. Th. truncorum Holmgr.
— Costalader erreicht nicht die Flügelspitze ,„. .„, „„ „_ .„. .... __ .... ™ ,™ 9
9. Hinterleib schwarz .„ „. „.. ^ „„ .,„ ,.,. „. ._ .„, .„. .„ __ ..,. _~ 10
— Hinterleib nicht ganz schwai;z.„. „„ _„ .„. ,„ .„ _„ ™ .„, ..,. ._. _., .... 11
10. Area basalis länglich, Squamula schwarz ™. __ „ .... .... Th. nigricans cf
— Area basalis quadratisch, Squamula gelb.,., „„ „„ ,... Th. melanogasterTnous.
11. Fühler und Ende des 1. Segments gelb ,„. .„ ,.. Th. flavicornis Thoms.
— Fühler nicht ganz gelb, 1. Segment ganz schwarz _ .,„ .... 12
12. Bohrer kürzer als 1. Segment .„. .„ .... _ .„. .... .... Th. marginatus Bridg.
— Bohrer fast von Hinterleibslänge..,. .„. .... .-. .~. .... ,- .... Th. jocator Fabr.





1. Mehadiella nov. nom.
(Frivalihzhya Gangl. nec Schiner.)
Ganglbauer «Die Käfer von Mitteleuropa» czímü mve 1898-ban
megjelent III. kötetének 98-ik lapján a Batliyscia Páveli Friv. részére egy
új alnémet állított fel és azt Frivaldszky János emlékére, ki a Silphida-
család hazai vak fajainak nagy részét a tudományba bevezette, Fi'ivahJszkija
névvel jelölte. Ez a név azonban a már régebben felállított, hasonló nev
Diptera-nem miatt nem maradhat meg. Schiner ugyanis 1861-ben a Wiener
Entomologische Monatschrift V. kötetének 142-ik lapján említi elször név
szerint a Frivaldskia Diptera-nemet, leírását pedig 1862-ben «Fauna Aus-
triaca. Die Fliegen (Diptera)» czímü mve I. kötetének 527-dik lapján közli
{Frivaldzlda). Termhelye után a Mehadiella nevet ajánlom.
2. Otiorrhynchus Mocsáryi nov. nom.
(0. montigena Friv. nec Mars.)
Frivaldszky János 1888-ban a Természetrajzi Füzetek XI. kötetének
161 -ik lapján leírta az Otiorrhynchus montigena nev új fajt a görgényi
havasokról. Minthogy azonban Marséul Otiorrhynchus inordigcna név
alatt már 1875-ben az «Abeille» czímü folyóirat X. kötetének 173-dik lapján
ily néven ismertetett egy fajt Spanyolországból : a Frivaldszky-féle bogarat
Mocsá7ij Sándor tiszteletére Otiorrhynclius Mocsáryi-nak nevezem.
3. Cicindela soluta Dej. var. violacea m.
A stirpe differt colore violaceo.
A magyar Alföld homokpusztáin a Cicindela soluta DEj.-nak egy igen
szép kék színváltozata fordul el a törzsfaj társaságában, mely megérdemli,
hogy külön névvel jelöljük.
4. Cyrtotriplax bipustulata Fabr. és magyarországi fajváltozatai.
A «Kovartani Lapok» 1898. évi V. kötetének 13-ik lapján közöltem a
Cyrlobiplax bipustulata Fabr. egy új fajváltozatát a var. Eiunamri-t,
17*
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melyhez most még egy újabbal járulhatok var. hipinirlata név alatt. Leírása
alábbi táblázatból látható, mely a hazánkban elforduló fajváltozatok meg-
határozására szolgál.
1. A szárnyfedk tövén lev vörös sáv a szárnyvarratnál meg van szakítva. Scu-
tellum fekete - 2
— A szárnyfedk tövén lev vörös sáv a szárnyvarratnál keskenyebb, de ell
nincs megszakítva. Scutellum vörös 3
2. Vállbütyök vörös alapon fekete bipustulata Fabr.
— Vállbütyök nem fekete var. binotata Eeitt.
3. Fej, pronotum és a test alsó felülete fekete. Csápok, lábak és az el- és közép-
mell oklalszegylemeze vörös . -. 4
— A fej hátsó része, a pronotum, csápok, lábak és a test alsó felülete vörös.
A pronotum tövén báromfogu fekete folttal, (piilchra Reitt.)
var. dimidiata Redt.
4. A szárnyfedk tövén lev vörös sávon nincs kerek fekete folt. —
Budapest var. Ehmanni Csíki
— A szárnyfedk tövén lev vörös sávon a torpaizs két oldalán egy 1 mm. átmé-
#rjü kerek fekete folt van.— Budapest, Pápa (Wachsmann) var.bipunctata m.
5. Ceuthorrhynchus albolineatus Fmv,
ScHULTZE a «Deutsche Entomologische Zeitschrift» 1896. évi köteté-
nek 289-dik lapján azt irja, hogy CcutJiorrliynchiis albolineatus Friv. és
Ceuth. lineatus Gyllh. leírásuk alapján egymástól nem különböznek, tehát
a késbben leírt Frivaldszky-féle Ceafli. albolinealus mint önálló faj bevo-
nandó, ha «más oldalról ellenvetés nem történik«. Frivaldszky János e
bogár leírásában (Természetrajzi Füzetek II. 1878. 112.) világosan mondja:
«A Ccuthorrh. albovittato : pronoto canaliculato femoribusque dentatis ; a
Ceuth. lincato : pronoto antice non emarginato elytrorumque sutura non
albosquammosa ; ab utroque ver elytrorum striis latíoribus tibiisque nígris,
distinctus « etc. — tehát a különbségek világosan ki vannak emelve és így
a Ceutíi.orrtupivtíUH albolineatus Friv. mint önálló faj továbbra is fen-
tartandó.
1 . MehadieUa nov. nom.
(F}iv(ihlszkija Gangl. nec Schiner.
Ganglbauer stellt ím neuesten (1899) erschienenen III. Bande Seite 98
seines Werkes «Die Käfer von Mitteleuropa» für Bathijseia Pdreli Friv.
eine neue Untergattung auf, die er zum Andenken an Johann Frivaldszky,
dessen Name sich zu den meisten ungarischen blinden Silphiden heftet,
Frii'ahhzli/a nennt, welcher Name aber wegen der gleichnamigen schon
älteren Dipteren- Gattung nicht bleiben kann. Schiner führt nämlich im
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Jahre 1861 in der Wiener Entomologischen Monatschrift V. Band Seite 142
die neue Dipteren-Gattung Frivaldskia zum erstenmal auf, gibt aber die
Beschreibung erst ein Jahr später 1862 in seiner «Fauna Austriaca. Die
Fliegen (Diptera).» I. Band Seite 527 (FrivaldzLia). Ich schlage nach dem
Fundorte dieses Käfers den Namen Mchadiella vor.
2. Otiorrhynchus Mocsáryi nov. nom.
(0. montigeiia Friv. nee Mars.)
Johann Frivaldszky beschrieb im Jahre 1888 in den «Természetrajzi
Füzetek» (Bd. XI. p. 161.) einen Otíorrhip^clms möntigcna aus dem Gör-
gény-Gebirge. Nachdem aber Marséul schon im Jahre 1875 einen Otior-
rhynchus rnonticiom aus Spanien beschrieb (Abeille X. 173), so nenne ich
den FRTVALDszKY'schen Käfer zu Ehren unseres ausgezeichneten Hyme-
nopterologen Alex. Mocsary Otiort'ln/Drlius Mocsáryi.
3. Cicindela soluta Dej. var. violacea m.
A stirpe diffcrf colore violacco.
In den Sandflächen der ungarischen Tiefebene kommt eine schöne
Varietät der Cicindela soluta Dej. neben der Stammform vor, die durch
ihre schöne blaue Farbe charakterisirt ist und einen besonderen Namen
verdient.
4. Cyrtotriplax bipustulata Fabr. und ihre in Ungarn einheimi-
schen Varietäten.
Im V. Bande der «Eovartani Lapok» (1898. p. 13.) beschrieb ich eine
neue Varietät von Cjjrlotriplax bipustulata Fabr. unter dem Namen var.
Ehmanni, welcher ich jetzt noch eine neuere hinzufügen kann, die ich var.
hiyunctata nenne. Die Beschreibung kann aus nachfolgender Tabelle, die
ich zur Bestimmung der in Ungarn vorkommenden Formen zusammen-
gestellt habe, ersehen werden.
1. Die rothe Basalbinde der Flügeldecken an der Naht unterbrochen. Schildchen
schwarz 2
— Die rothe Basalbinde der Flügeldecken an der Naht verengt, aber vorne nicht




— Schulterbeule nicht schwarz var. binotata Beitt.
3. Kopf, Halsscliild und Unterseite schwarz. Fühler, Beine, Epimeren der Vorder-
und Mittelbrust roth , 4
— Hintertheil des Kopfes, Halsschild, Fühler und Unterseite roth. Halsschild
mit einem dreizackigen Basalflecken (pulchra Eeitt.) var. dimidiata Eedtb.
4. Inderrothen Basalbinde der Flügeldecken ohne schwarzem Fleck. - BiulapesL
var. Ehmanni Csiki.
250 csíki eknö
— In der rothen Basalbinde der Flügeldecken, jederseits des Schildchens mit
einem runden schwarzen Fleck von 1 mm. Durchmesser. — Budapest, Pápa
(Wachsmann) var. bipunctata m.
5. Ueber Ceuthorrhynchus albolineatus Frr .
Nach ScHULTZE (Deutsche Entom. Zeitschr. 1896. 289.) deckt sich nach
der Beschreibung CLmthorrJiynchuii albolhicatas Friv. mit C. Uueaius
Gyllh. und so wäre der später beschriebene FRivALDSZKi'sche C. albolinea-
tus als selbstständige Art einzuziehen, sofern von «anderer Seite keine
Widerlegung erfolgen sollte». Frivaldszky sagt in der Beschreibung (Ter-
mészetrajzi Füzetek IL 1878. 112) deutlich: «A Ccuthorrh. albovittato :
pronoto canaliculato femoribusque dentatis ; a Ceulh. lincato : pronoto
antice non emarginato elytrorumque sutura non albosquamosa ; ab utroque
vero elytrorum striis latioribus tibiisque nigris, distinctus» etc. — also
decken sich die Beschreibungen nicht und so muss CcutJiorrhynchus albo-
lineatus Friv. auch weiter als selbstständige Art stehen.
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SPECIES NOVAE GENEBIS CENTRIS Fabr.
in collectione Mussei Nationalis Hiingarici,
ab Alexandro Moösáey descriptee.
1. Centris conspersa.
Magna ac robusta, nigra, nigro-velutina et hirta, thorace supra den-
sissime fulvo-rufo-tomentoso, pectoris lateribus colore pallidiore ; abdomi-
nis segmentis dorsalibus nigris, 2—3 fasciatim fulvido-conspersis
;
pedibus
atro-hirsutis ; alis nigro-violaceis,
Femina : antennis, clypeo labroque nigris, clypeo planato, sparsim
subtiliter punctato medioque sublsevi; alarum tegulis nigris. — Long,
28 mm.
Mas : antennarum scapo et artieulo primo flagelli fere usque ad api-
cem rufis, clypei lateribus testaceo-maculatis, ipso clypeo nitido planato,
sat dense subrugoso-punctato, labro testaceo longe nigro-hirto. — Long.
22 mm.
Centri Langsdorfii Blanch, et derasae Lep. similis ; sed a prioré :
capite non tam magno ac lato, abdominis segmento primo nigro ; a dcrasa
ver : capite pedibusque anticis non Isete-rufo-, sed atro-velutinis et hirtis.
Patria : Brasilia (Minas Geraës et provincia Piauhy).
2. Centris zonata.
Magna ac robusta, nigra, nigro-velutina et hirta; abdominis segmento
dorsali secundo fascia cinereo-tomentosa ornato ; pedibus atro-hirsutis ; alis
nigro-violaceis.
Antennarum scapo, flagelli artieulo primo, clypeo, labro pedibusque
brunneo rufis; clypeo planato, subtiliter punctulato, labro longe nigro-
hirto ; thorace supra densissime punctato, scutello postice in medio arcua-
tim exciso. — ç ; long. 24 mm.
Species : de fascia segmenti secundi dorsalis cinereo-tomentosa et de
scutello arcuatim exciso facile cognoscitur. — De cetero Centri mocreuii




Magna ac robusta, pariim elongata, nigra, atro-velutina et hirta ;
clypeo laevi ac polito, lateribus sparsim punctato, apice trimcato ; abdomine
supra subtusque ssnescenti, nigro-pubescenti, segmentis 5—6 fulvido-fim-
briatis ; alis nigro-violaceis. — $ ; long. 24 mm.
Species : de abdomine œnescenti iam facile cognoscitur.
Patria : Bolivia (S. Antonio). '
4. Centris vidua.
Submediocris, sat robusta, nigra ; occipite nigro-, facie maculaque
frontali flavido-pilosis, temporibus subtus albo-villosis ; antennis nigris,
scapo antice, clypeo labroque et mandibularum basi late flavis, clypeo
superne nigro-bimaculato ; thorace supra dense atro-velutino, fascia collari
sat lata usque ad propleura et pectus descendente albida ; pleuris reliquis
fusco-velutinis ; abdomine nigro, subnitido, segmentis dorsalibus : primo




pedibus anticis albido-, posticis duobus atro-hirsutis ; alis
fumatis violaceoque micantibus, tegulis nigris. — cf ; long. 17 mm.
Species : de clypeo bimaculato, fascia collari, abdomine pedibusque
facile cognoscitur.
Patria : Honduras (San Pedro Sula).
5. Centris fusciventris.
Mediocris, sat robusta, nij|»-a, atro-, lateribus thoracis pectoreque
fusco-velutinis ; antennis nigris, clypeo nitido, planato et sparsim pun-
ctato, medio lœvi, orbitis oculorum internis subtus anguste maculisque
duabus parvis subrotundis utrinque ante marginem truncatum flavidis,
labro nigro, dense crassius punctato et fusco-nigro piloso, temporibus sub-
tus albido-villosis ; abdomine fusco-nigro, segmentis dorsalibus : primo
fusco-piloso, 2—4 subnitidis. subtiliter pubescentibus, 5—6 nigro- castaneis,
dense punctulatis rufoque fimbriatis ; ventralibus nigro-castaneis, dense
punctulatis rufoque fimbriatis; pedibus duobus anticis nigris nigroque
hirtis, tibiis tarsisque posticis rufis fulvoque hirsutissimis ; alis nigro-
violaceis, tegulis rufescentibus. — $ ; long. 22—23 mm.
Species : de clypei maculis, abdominis pedumque colore iam primo
intuito cognoscenda.
Patria : Brasilia (prov. Piauby) ; très feminœ.
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6. Centris flavilabris.
Mediocris, sat robusta, nigra; clypeo planato, sparsim punctato,
medio la^vi, parte infera cum orbitis oculorum internis subtus labroque
rufo-piloso fiavis, mandibiilis nigris, apice rufis, temj^oribiis subtus albo-
villosis ; thorace dense nigro-velutino, j)ectore tarsisque anticis albo-
pilosis ; abdomine nigro-castaneo vel castaneo, segmento primo dorsali
subnitido, reliquis dense punctulatis nigroque pubescentibus, 5—6 ventra-
libusque rufo-fimbriatis
;
j)edibus nigris, nigro-hirtis, posticorum tibiis
metatarsisque fulvo-hirsutissimis, tarsorum articulis reliquis rufis ; alis
nigro-violaceis, tegulis nigris. — ç ; long. 22 mm.
Species : de dimidia parte infera clypei labroque fiavis, iam facile
cognoscitur.
Patria : Peru (Cumbara) et Brasilia (Tonantins).
Var. boliviensis.
Typo simillima : differt solum clypeo labroque nigris, temporibus
subtus tarsisque anticis rufo-villosis.
Patria: Bolivia (Songo et S. Antonio); quattuor specimina con-
formia.
7. Centris facialis.
Minuta, elongata, minus robusta, nigra ; vertice et occipite nigro-,
fronte virescenti-fiavo pilosis, antennis nigris, orbitis oculorum internis
subtus anguste, clypeo item labroque pallide fiavis, clypei parte superiore
at infera truncata lineaque perpendiculari illas conjungente nigris, nitidis ;
clypeo sat sparsim, labro dense punctatis, mandibularum basi late ebür-
neis, occipite subtus, tibiis anticis pectoreque albo-villosis ; thorace supra
dense virescenti-fiavo velutino ; abdomine aterrimo, subnitido, segmentis
dorsalibus : primo parte truncata albido-pilosa, reliquis dense punctulatis
nigroque pubescentibus, ultimo segmentisque ventralibus nigro-fimbriatis ;
pedibus duobus posticis atro-hirsutissimis, calcaribus rufescentibus ; alis
hyalinis subfumatis parumque violascentibus, tegulis rufescentibus. — j ;
long. 15 mm.
Species : de facie, thoracis abdominisque et pedum colore facile co-
gnoscitur. — De cetero Centri hicolori Lep. similis.
Patria : Bolivia (Songo et S. Antonio).
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8. Centris atripes.
Siibparva, elongata, sat robusta, nigra ; capite et thorace supra abdo-
minisque segmento dorsali primo flavescenti-cinereo velutinis ; abdomine
nigro, segmentis dorsalibus densissime punctulatis nigroque pubescentibus,
ultimis nigro-fimbriatis
;
pectore fusco-cinereo velutino ; antennis fusco-
nigris, articulis : tertii apice quartoque rufescentibus ; scapo antice, orbitis
oculorom internis subtus anguste, labro et clypeo mandibiilisque basi fla-
vis, harum medio rufo, apice tridentato nigro, temporibus subtus albo-
villosis ; pedibus anticis nigris fulvescenti-cinereo hirtis, tarsis his et unqui-
culis omnibus rufis, pedibus duobus posticis nigris atroque hirsutissimis,
calcaribus nigris ; alis hyalinis, nervis fuscis, tegulis flavis. — d ; long.
11. mm.
Patria : Mexico (Prsesidio).
9. Centris minuta.
Parva, elongata, minus robusta, nigra; capite supra et oculorum
orbitis internis nigro-, fronte, clypeo labroque flavescenti-cinereo pilosis,
temporibus subtus albo-villosis ; clypeo labroque flavis, illo apice anguste
nigro-marginato ; mandibulis basi flavis, medio rufis, apice nigris ; fronte
valde angustata, antennis nigris; thorace supra fulvescenti-cinereo velu-
tino, subtus colore pallidiore ; abdomine nigro, segmentis dorsalibus :
primo 5—6 ventralibusque omnibus dense albido-pilosis, 2—4 supra den-
sissime punctulatis nigroque pubescentibus ; pedibus nigris, femoribus tibi-
isque quattuor primis albo-pilosis, tarsis anticis unguiculisque omnibus
apice nigro excepto et calcaribus rufis, tibiis posticis metarsisque atro-
nirsutis, his ante medium marginis postici denie longo, nigro, apicem ver-
sus attenuato, nitido parumque introrsum versus curvato armatis ; alis
hyalinis, nervis tegulisque fuscis. — cT ; long. 9V2—10 mm.
Species: de colore et dente longo metatarsorum posticorum iam
facile cognoscitur.
Patria : Mexico et Brasilia (Sao Paulo).
10. Centris bicornuta.
Parva, elongata, minus robusta, nigra ; vertice nigro-, frontis lateri-
bus cinereo-pilosis, antennis nigris, clypei parte superiore nigro, nitido,
medio pallide flavo,l apice nigro-limbato lateribusque utrinque dente sat
magno flavido, apice obtuso parumque curvato nigro armatis et sic bicor-
nutis ; labro porrecto, pallide flavo, nitido laevigatoque, supra macula nigra
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sat magna notato, lateribus acute-marginato, apiee in medio exciso-bidenti-
culato, mandibiüis basi late flavis, apice nigris ; thorace supra fulvescenti-
cinereo dense velutino, pleuris pectoreque et pedibus magis cinereis
;
abdomine ferrugineo, segmentis doisalibus parte basali infuscatis, dense
punctulatis nigroque pubescentibus, ultimo ventralibusque nigro-maculatis
fulvo-fimbriatis ; pedibus posticis dilute ferrugineis, scopa fulvescenti-cine-
rea ; abis hyalinis, nervis fuscis, tegulis pallide-ferrugineis. — $ ; long.
10 mm.
Sjiecies : de clypeo labroque iam facile cognoscitur.
Patria : Brasilia (prov. Piauhy).
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MONOGKAPHIA GENERIS APHELOCHEIRUS.
Auctore D^e G. Horváth.
(Cnm f:guris 10 xylograjjliicis.)
Aphelocheirus "Westw.
Aphelocheirus Westw. Mag. Nat. Hist. VI. p. 229. (1833) ; Introd. Mod. Classif.
II. p. 466 et gen. Syn. p. 119. (1840) ; Dougl. et Scott Brit. Hem. I. p. 577. (186.5) ; Stal
Enum. Hem. V. p. 143. (1876) ; Saund, Trans. Eut. Soc. London. 1876. p. 643.
Aphclochira Fieb. Gen. Hydroc. p. 15. (1851) ; Eur. Hem. p. 32 et 103. (1861).
Aphelochirus Put. Syn. des Hém.-Hét. de France. I. p. 210. (1880); Saund. Hem.
Het. of the Brit. Isl. p. 32-5. (1892).
Corpus ellipticum vel ovatiim, magis minusve depressum. Caput ante
oculos antrorsum divergentes productum, antice parabolicum vel semicir-
culariter rotundatum ; labro apice rotundato ; gula plerumque tumescente.
Antennae articule quarto omnium longissimo. Rostrum longum, basin
mesosterni attingens ; articulo primo brevissimo ; articulo secundo lon-
gissimo, basi incrassato, dein mox attenuate ; articulo tertio articulo
secundo triplo breviore. Pronotum transversum, trapezoideum, capite bre-
vius ; marginibus lateralibus anticis arcuatis ; marginibus lateralibus posti-
cis ill. form, tnacropi. brevibus, subrectis vel parum sinuatis, raro fortiter
angulato-sinuatis, — vel : in form, hrachypt. nullis, cum margine postico
confluentibus, itaque angulis lateralibus ipsis etiam angulos posticos for-
mantibus ; margine postico in form, macropt. medio leviter sinuato, in
form, hracliypt. fere toto recto. Scutellum trianguläre, transversum, in
form, macropt. leviter tumidum vel planiusculum, pronoto longius, limbo
angusto basali postice sinuato, depresso, impunctato prseditum, i}i form.
hracJrjipt. planiusculum, pronoto brevius, limbo basali depresso destitutum.
Hemelytra compléta, clavo, corio, embolio et membrana composita, clavo
intus ad marginem commissuralem limbo angusto membranaceo instructo ;
embolio a basi fere usque ad medium sensim ampliato, dein retrorsum sen-
sim angustato ; — vel : rudimentaria, tota coriacea, squamiformia, margi-
nem posticum segmenti dorsalis secundi abdominis attingentia, embolio
dilatato, apice truncato. Anguli postici segmentorum abdominalium plus
minusve producti, acuti. Segmentum dorsale penultimum abdominis apud
mares magnum, postice medio productum. Mesosternum medio tumido-
elevatum vel carinatum. Femora latiuscula, compressa; femora antica
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femoribus posterioribus paullo latiora et tibiis tarsisque anticis simul sumtis
breviora. Tarsi antici biarticulati et unguiculis duobus longiuscnlis instructi.
Genus hoc a reliquis generibus Naucoridarum rostro longo structu-
raque pedum anticorum longe divergit.
Species Septem hucusque cognitaî vivunt in aqua dulci fluminum et
rivulorum mundi antiqui.
Tabula synoptica formarum macropterarum.
1 (8). Pronoto pone angulos laterales baud vel tantum leviter angulato-emarginato ;
embolio extus mox ante medium angulato-dilatato, sed in processum spini-
formem baud producto.
2(5). Capite elongato, latitudine sua interoculari antica V* longiore ; pronoto
pone angulos laterales baud emarginato.
3(4). Pallidas ; bemelytris — basi embolii excepta— maculisque connexivi fusco-
brunneis ; angulis apicalibus segment! etiam tertii abdominis acute pro-
ductis A. pallens n. s]).
4(3). Niger; bemelytris et connexivo concoloribus ; angulis posticis segmenti tertii
abdominis baud productis
,
A. lugubr is n. s-p.
5(2). Capite latiore, latitudine sua inter angulos anticos oculorum tantum V*—Vs
longiore
;
pronoto pone angulos laterales leviter angulato-emarginato.
6(7). Corpore fusco, macula utrinque laterali postica pronoti pallida; capite
superne fusco, unicolore, latitudine interoculari postica longitudini oculi
aequilato ; membrana apicem abdominis baud attingente. A. aestivalis Fabr.
7(6). Corpore fere toto nigro ; capite superne nigro-fusco, disco fusco-testaceo,
latitudine inter angulos posticos oculorum longitudine oculi paullo angu-
stiore ; membrana apicem abdominis superante , A. nigrita u. sip.
8(1 ). Pronoto pone angulos laterales profunde angulato-emarginato ; embolio mox
ante medium extrorsum in processum spiniformen producto.
A. sinensis Montd.
Tabula synoptica formarum brachypterarum.
1(2). Capite brevi, antice semicirculari, latitudini suae inter angulos anticos ocu-
lorum Êequilongo
;
gula baiul tumida; angulo postico externo. embolii ultra
marginem lateralem abdominis baud prominulo,.,.
. A. breviceps Hoiiv.
2(1). Capite antice parabolico, latitudini sua3 interoculari antica longiore
;
gula
postice tumido-elevata ; angulo apicali externo embolii ultra marginem
lateralem abdominis prominente.
3(6). Corpore superne leviter convexo, late elliptico, antrorsum et retrorsum fere
£equaliter angustato ; capite supra rufescenti-testaceo vel fusco-nigro.
4(5). Corpore flavo-testaceo, plus minusve cinerasceuti-variegato, raro fere toto
cinerascenti-nigro, sed capite semper rufescenti- vel fuscescenti-testaceo,
unicolore ; scutello, metanoto et abdomine simul sumtis latitudini maximas
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abdominis ípqiiilongis ; laminis genitalibus duabus siiperioribus feminœ
medio longioribus quam dimidio partis mediœ rectiE marginis postici seg-
menti ultimi dorsalis abdominis „ „. A. aestivalis Fabe.
5(4). Corpore toto vel fere toto nigro; capite fusco-nigro, tantum disco fusco-
testaceo ; scutello, metanoto et abdomine simul sumtis latitudini maximas
abdominis paullo brevioribus ; laminis genitalibus superioribus feminae
medio œquilongis quam dimidio partis mediae rectae marginis postici seg-
menti ultimi dorsalis abdominis ,. „,, A. nigrita n. sp.
6(3). Corpore superne depresso, breviter ovali, antrorsum quam retrorsum fortius
angustato ; capite toto stramineo ; abdomine, metanoto et scutello simul
sumtis latitudine maxima abdominis distincte brevioribus ; laminis geni-
talibus duabus superioribus feminae medio duplo brevioribus quam parte
media recta marginis postici segmenti ultimi dorsalis abdominis.
A. Mo7itandoni n. sp.
1. Aphelocheirus pallens n. sp, (Fig. 1.)
Ellipticus, pallide flavo-testaceus; capite superne nitidulo, dense et
subtilissime punctiilato, antice fortiter producto, parabolico, latitudine sua
interoculari antica ^/4 longiore, latitudine inter angulos posticos oculorum
longitudine oculi ^/3 angustiore ; oculis nigris, a supero visis triplo longio-
ribus quam latis
;
gula postice haud tumido-elevata; pronoto levissime
infuscato, dense subtiliterque punctulato, subnitido, medio capite ^/5 bre-
viore, marginibus lateralibus anticis late explanatis,êleviter arcuatis, pallidis, angulis lateralibus rotun-
datis, marginibus lateralibus posticis subrotundatis,
margine postico longitudine pronoti 8^/4 latiore, spatio
inter angulos laterales quam inter angulos anticos
triplo majore; scutello fusco-testaceo, planiusculo,
dense subtiliterque punctulato, subnitido ; hemelytris
completis, fusco-brunneis, clavo subnitido, corio et
embolio opacis, hujus dimidio basali pallido, mem-
brana nigro-fusca, apicem abdominis vix superante;
scutello et abdomine simul sumtis latitudine maxima
p- j abdominis distincte longioribus ; segmentis abdomi-
Formamacroptera cf. ^^^i^us superne basi late fusco- brunneis,
angulis api-
calibus segmentorum quatuor posteriorum apice pro-
ductis, acuminatis; corpore subtus cinerascente, limbo postico angusto
angulisque posticis segmentorum ventralium nec non segmento genitali
pallido ; mesosterno medio longitrorsum leviter carinato-elevato. cf . Long.
7^4, Lat. 41/2 mill.
Nova Guinea Germanica : Erima prope Stephansort ! (Mus. Hung.)
Marem unicum anno 189G legit Dom. Lud. Bíró.
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2. Aphelocheirus lugubris n. sp. (Fig. 3.)
EUipticus, niger; capite supra nitidulo, dense siibtiliterque punctato,
antice fortiter producto, parabolico, ^/4 longiore quam inter angulos anticos
oculoruin lato, latitudine interoculari postica longitudine oculi Vs angu-
stiore ; capite subtus, antennis, rostro et pedibus sordide flavo-testaceis ;
gula postice leviter tumida ; oculis a supero visis circiter duplo longioribus
quam latis
;
pronoto dense subtilissimeque ruguloso-punctulato, subuitido,
capite 2/5 breviore, marginibus lateralibus anticis late explanatis, leviter
arcuatis, interdum ( Ç ) pone medium flavo-testaceis,
angulis lateralibus posticis obsoletis, baud sinuatis, J. V
margine postico longitudine pronoti S^A latiore, spatio /J~^\\
inter angulos laterales quam inter angulos anticos \—ç:rrr->-^
vix plus quam duplo majore; scutello planiusculo, AWy/ )/
dense subtilissimeque punctato, subnitido; hemelytris H/ \|/ \\
completis, clavo subnitido, corio et embolio opacis, H x\. /)
membrana nigra, apicem abdominis sequante ; scutello \Ar irr
et abdomine simul sumtis latitudine maxima abdo- Vk \JJ
minis longioribus ; angulis apicalibus segmentorum x^^i^^
trium posteriorum abdominis minime productis et Fig. 2.
acuminatis ; mesosterno longitrorsum fortiter elevato. Forma macroptera Ç .
d" . $ . Long. 73/4, Lat. 4^4 mill.
Madagascar: Antongil Bay! (Mus. Hung.). Specimina duo legit Dom.
A. MOCQUERTS.
Statura corporis capiteque producto specie! prsecedenti affinis, sed
pauUo latior, colore nigro, oculis latioribus et convexioribus, gula postice
tumescente, pronoto subtilissime ruguloso-punctulato, antrorsum minus
fortiter angustato, angulis apicalibus segmentorum abdominalium minus
productis et mesosterno medio fortius elevato distinctus.
3. Aphelocheirus breviceps Horv. (Fig. 3.)
Late ellipticus, antrorsum et retrorsum iequaliter angustatus, cine-
rascenti-niger, opacus, supra leviter convexus, baud rugulosus, tantum
obsoletissime punctulatus ; capite, antennis, rostro pedibusque flavo-te-
staceis ; capite superne dense et subtilissime punctulato, subopaco, antice
semicirculariter rotundato, latitudini suíb inter angulos anticos oculorum
sequilongo, latitudine interoculari postica longitudine oculi pauUo latiore ;
oculis nigris, a supero visis fere triplo longioribus quam latis ; gula posterius
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hand tiimido-elevata ; pronoto sat convexo, capite circiter V/4 bre-
viore, marginibus lateralibus modice exjílanatis, apicem versus for-
tius rotundato-arcuatis, auguste testaceo-limbatis, disco nonnihil iufus-
cato, margine postieo lougitadine pronoti 3^A et spatio inter angulos
anticos duplo latiore, angulis posticis rectis, haud prominulis ; scutello
planiusculo ; hemelytris rudimentariis, fere semi-
circularibus, embolio minus lato, extus anguste
testaceo-limbato, angulo postieo externo recto et
ultra marginem lateralem abdominis haud pro-
minulo ; abdomine, metanoto et scutello simul
sumtis latitudini maximse abdominis œquilongis;
marginibus lateralibus abdominis angustissime
et obsolete pallescentibus, angulis apicalibus seg-
mentorum trium posteriorum productis, acumi-
natis; mesosterno longitrorsum elevato, parte
elevata retrorsum altiore et latiore. Long. 8^/2,
Lat. 6V4 mill.
cf . Segmento penultimo dorsali abdominis
postice obtuse rotundato-producto ; segmento
genitali flavo-testaceo.
Apliehclu'irHí< byeviccp.^ HoRV. Revue d'Eiit. XIY. p. 160. (1895).
Caucasus: Tiflis! (Mus. Hung.) Specimen unicum légit Di' 0.
Schneider.
A. aestivali Fabr. similis, sed statura nonnihil angustiore, corpore
supra haud ruguloso, capite breviore, antice semicirculari, gúla haud tumida,
pronoto postice minus dilatato, hujus lateribus antice fortius arcuatis,
angulis posticis pronoti et embolii extrorsum haud prominulis, hemelytris
semicircularibus, haud transversis, angulis posticis segmenti tertii abdo-




4. Aphelocherius aestivalis Fabr. (Fig. 4— 6.)
Late ellipticus, antrorsum et retrorsum fere œqualiter angustatus,
superne leviter convexus, dense subtiliterque rugoso-punctulatus, sub-
opacus ; capite supra dense et subtiliter punctato, antice parabolico, latitu-
dine sua interoculari antica ^4 longiore, latitudine inter angulos posticos
oculorum longitudini ocuH œquali; parte inferiore capitis, antennis, rostro
et pedibus flavo-testaceis ; gula posterius tumido-elevata ; oculis nigris ;
marginibus lateralibus anticis pronuti late explanatis, spatio inter angulos
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laterales 2^/2 majore quam inter angulos anticos ; angulis apicalibus seg-
mentorum quatuor posteriorum abdominis produetis, acuminatis.
Fonna DKtcroptera : Corpore fusco ; capite, pronoto et scutello subni-
tidis ; oculis a supero visis 2^/2 longioribus quam latis ; pronoto capite V4
breviore, marginibus lateralibus anticis fortiter arcuatis, angustissime te-
staceo-limbatis et postice macula magna oblonga testacea notatis, angulis
lateralibus rotundatis, marginibus lateralibus posticis leviter angulato-
emarginatis, margine postico longitudine media pronoti triplo latiore ; scu-
tello leviter convexo ; liemelytris completis, membrana nigro-fusca, apicem
abdominis baud attingente ; scutello et abdomine simul sumtis latitudine




Forma bracbyptera Ç ,
Fig. 6.
Pars apicalis abdominis
forma; bracbypterœ cf •
testaceo ; mesosterno sat late tumido-elevato, elevatione hac pallida et
medio longitrorsum subtiliter carinata. cT. j . Long. 10, Lat. G^/s mill.
Forma hracliyptera: Corpore flavo-testaceo, plus minusve cinera-
scenti-variegato, raro fere toto cinerascenti-nigro ; capite supra rufescenti-
vel fuscescenti-testaceo, subnitido ; oculis a supero visis triplo longioribus
quam latis ; pronoto medio transversim subtiliter rugoso et capite circiter
^/3 breviore, marginibus lateralibus anticis leviter arcuatis, margine postico
longitudine mediana quadruplo latiore, angulis posticis rectis, libère pro-
minulis ; scutello transversim subtiliter rugoso ; hemclytris rudimentariis,
transversim rotundatis, embolio late explanato, angulo postico externo acuto
et distincte ultra marginem lateralem abdominis prominente ; abdomine,
metanoto et scutello simul sumtis latitudini maximœ abdominis œquilongis ;
mesosterno longitrorsum carinato. cf . Ç . Long.8^/2— 9, Lat. G^/2—6V4 mill.
Termcssictrajzi Füzelek, XXII. köt. lö
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cf . Segmento penultimo dorsali abdominis postice in lobum obtusis-
sime rotundato-triangularem producto ; segmento genitali semper pallido.
Ç . Segmento ultimo dorsali abdominis transversim rugoso ; laminis
duabus genitalibus superioribiis longitrorsum striatis, ultra angulos apica-
les segmenti ultimi abdominis longe prominentibus, margine interno lon-
gioribus quam dimidio partis mediíB rectse marginis postici segmenti ultimi
dorsalis abdominis.
Naucorís aestivalis Fabr. Ent. syst. IV. p. 66. 2. (1794) ; Coqueb. Illustr. Ins. I. p.
38. tab. 10. fig. 4. (1799) ; Walck. Faun. Paris. II. p. 336. 2. (1802) ; Fabr. Syst. Rhyng.
p. 111. 3. (1803); Latr. Hist. nat. des Crust, et Ins. XII. p. 286. 3. (1804); Lamarck
Hist. nat. des Anim. III. p. 520. 3. (1816).
Aphelocheirus aestivalis Westw. Mag. Nat. Hist. VI. p.2;i8. (1833) ; Introd. Mod.
Classif. I. tab. fig. 7. (1839) et II. p. 466. fig. 120. 7. et gen. Syn. p. 119. (1840) ; Dougl.
et Scott Brit. Hem. I. tab. 19. fig. 5. (1865).
Aphclochira œstivalis Fieb. Gen. Hydroc. p. 16. tab. 1. D. fig. 1—8. (1851) ; Eur.
Hem. p. 103. (1861); Kuhlgatz Wissenschaitl. Meeresuntersucliimgen III. p. 147. (1898).
Aphelochiriis aestivalis Gadeau de Kerville Le Naturaliste. IX. p. 199. fig.
(1888).
Aphelochira kervillei Kuhlgatz Wissenschaft!. Meeresuntersuchungen. III. p.
144. tab. 3. fig. 1—3.(1898).
Aphelochirus Amyot Méth. mon. p. 316. 358.
Forma macroptera valde rara et hucusque tantum in Gallia (Passy!,
Coll. Faimaiee), Britannia (Westwood) et Hungária (Alta-Tátra !, Mus. Hung.)
reperte. Dom. H. Gadeau de Kerville, qui formám brachypteram in flumine
Sequana (Seine) ingente numero observavit, mihi narravit, ibidem formám
macropteram maxima cum sagacitate semper frustra qusesivisse.
Forma brachyptera occurrit in Gallia (Eouen !, Saône !, Mus. Hung.),
Corsica ! (Mus. Vienn.) et Germania (Schwentine, Kühlgatz),
Figura Fieberiana formae macropterae minus bona : anguli laterales
pronoti valde prominentes et laminae dux genitales superiores feminœ
medio fere totœ connatœ delineantur. Quamobrem Dom. Kuhlgatz, cui
forma macroptera ignota mansit, figura illa seductus formám brachypteram
nuper sub nomine A. Kervillei ut speeiem distinctam et novam descripsit.
Anguli laterales pronoti in hoc génère extrorsum ultra latéra hemelytrorum
nunquam producti, laminœ duse genitales superiores feminœ autem semper
usque ad basin divisée sunt.*
* Naucoris aestivalis Spin. (Ess. Hém. p. 54. 3.) èx Aegypto descriptus verisimi-
liter alia est sjiecies et vix ad hoc genus pertinet. An ne Heleocoris minusculiis Walk.
{tahidulus Stal) ?
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5. Aphelocheirus nigrita n. sp. (Fig. 7.)
Late ellipticus, antrorsum et retrorsum fere aequaliter angustatus,
niger, supra leviter convexiis, dense siibtilissimeque riigiüoso-piinctatus,
opaciis ; capite superne dense et subtiliter punctato, subnitido, nigro-fusco,
discQ magis minusve fusco-testaceo, antice parabolico, latitndine sua inter
angulos anticos oculorum distincte longiore, latitudine interoculari postica





pronoto capite fere ^/3 bre-
viore, marginibus lateralibus anticis late explanatis, leviter arcuatis : angu-
lis apicalibus segmentorum quatuor posteriorum abdominis acuminatis,
productis.
Fonna macroptera : Capite antrorsum producto, latitudine interocu-
lari antica fere -^/3 longiore ; oculis a supero visis 2^/2 longioribus quam latis ;
pronoto posterius obscure fuscescente, marginibus lateralibus angustissime
ilavo-limbatis, angulis lateralibus rotundato-angulatis, marginibus laterali-
bus posticis leviter angulato-emarginatis, margine postico longitudine media
pronoti triplo latiore, spatio inter angulos laterales 2^/2 majore quam inter
angulos anticos ; scutello nigro-fusco, leviter
convexo ; hemelytris completis membrana nigra,
apicem abdominis superante; scutello et ab-
domine simul sumtis latitudini maximse abdomi-
nis eequilongis ; margine ij3So abdominis albido-
flavescente ; mesosterno medio pallido, late tu-
mido-elevato et prœterea longitrorsum subtiliter
carinato. 5 . Long. 9, Lat. 6 mill.
Forma hrachypfera : Capite antice minus
producto, tantum ^/e longiore quam inter an-
gulos anticos oculorum lato ; oculis a supero
visis triplo longioribus quam latis
;
pronoto medio
transversim subtiliter ruguloso, lateribus expla-
natis totis nigris vel anguste testaceo-limbatis
et pr.neterea macula oblonga triangulari basali
testacea notatis, margine postico longitudine mediana fere quadruplo
et spatio inter angulos anticos paullo plus quam duplo latiore, angulis
posticis rectis, libère prominulis ; hemelytris rudimentariis, transversim
rotundatis, totis nigris vel angustissime testaceo-limbatis, embolio late
explanato, angulo postico externo acuto et distincte ultra marginem
lateralem abdominis j)rominulo ; abdomine, metanoto et scutello simul
sumtis latitudine maxima abdominis paullo brevioribus ; abdomine toto
18*
Fig. 7.
Forma macroptera Ç .
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nigro vei angiistissime flavo-limbato ; mesosterno longitrorsiim cari-
nato. 5 . Long. 9 V4, Lat. 7 mill.
5 . Segmente ultimo dorsali abdominis transversim rugoso ; laminis
duabus genitalibus superioribus longitrorsum striatis, ultra angulos posticos
segmenti ultimi abdominis parum prominentibus, margine interne duplo
brevioribus quam parte media recta marginis postici segmenti ultimi dor-
salis abdominis.
Peminam unicam macroj^teram in rivulo prope pagum Pregrada Hun-
gariie meridionalis die 30. Augusti 188G legitDom. A. Korlevic. Specimina
duo brachyptera in Fennia orientali (Kivinebb et Nykyrka) reperta bénévole
communicavit Dom. 0. M. Ebuter.
Species híec príecedenti maxime affinis, sed corpore fere totó nigro,
capite superne (disco pallido excejjto) nigro-fusco, latitudine interoculari
postica longitudine oculi angustiore et laminis duabus genitalibus superio-
ribus feminse brevioribus distincta. Forma macroptera hujus a forma ma-
croptera illius pneterea statura nonnihil angustiore, capite paullo longiore
marginibus lateralibus anticis pronoti minus fortiter arcuatis, hujus angu-
lis lateralibus minus rotundatis, scutello et abdomine simul sumtis latitu-
dini maximaB abdominis íequilongis et membrana apicem abdominis dis-
tincte superante divergit.
Forma brachyptera differt a forma brachyptera A. aestivalis Fabr.
praeter notis jam allatis etiam abdomine breviore, cujus latitudo maxima
longitudinem scutelli, metanoti et abdominis simul sumtorum nonnihil
superat. Eadem forma a specie sequente corpore elliptico, supra leviter
convexo, opaco, capite nigro-fusco, latitudine interoculari postica minore
et metanoto nigro diversa.
G. Aphelocheirus Montandoni n. sp. (Fig. 8—9.)
Breviter ovális, antrorsum quam retrorsum fortius angustatus, superne
depressus, dense et obsoletissime rugoso-punctatus, subopacus, niger vel
nigro-fuscus, plus minusve flavo-variegatus ; capite antennis, rostro, pedi-
bus, apice scutelli, metanoto, segmento dorsali primo abdominis, nec non
marginibus lateralibus, plerumque angustis, pronoti,' hemelytrorum et
abdominis stramineis ; capite superne dense subtiliterque punctato, subni-
tido antice parabolico, latitudine sua inter .angulos anticos oculorum fere
^/4 longiore, latitudine interoculari postica longitudini oculi iequali ; oculis
nigris, a supero visis triplo longioribus quam latis
;
gula posterius tumida;
pronoto capite circiter ^U breviore, medio transversim leviter ruguloso,
marginil)us lateralibus late explanatis, leviter arcuatis, margine postico
longitudine mediana vix quadruple et spatio inter angulos anticos paullo
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plus quam duplo latiore, angiilis posticis rectis, libère prominnlis ; scutello
transversim subtiliter ruguloso ; hemelytris rudimentariis, late rotnndatis,
interdum angnste pallido-limbatis, embolio late explanata, angnlo apicali
externo aciito et distincte ultra margínem lateralem abdominis prominulo ;
abdomine, metanoto et scutello simul sumtis latitudine maxima abdominis
distincte brevioribus ; angulis apicalibus segmentorum quatuor posteriorum
abdominis productis, acuminatis ; mesosterno longitrorsum carinato. Long.
8V2—9, Lat. 6V4—7 mill.
cf . Segmento penultimo dorsali abdominis postice latius rotundato-
producto ; segmento genitali pallido.
J . Segmento ultimo dorsali abdominis transversim rugoso ; laminis
duabus genitalibus superioribus longitrorsum striatis, retrorsum ultra angu-
Fig. 8. Fig. 9.
Forma brachyptera $ . Pars apicalis abdominis formae bracliypteris cf •
los posticos segmenti ultimi abdominalis parum prominentibus, margine
interno sequilongis quam dimidio partis médise rectse marginis postici seg-
menti ultimi dorsalis abdominis.
? Aphelochcirus aestivalis Dougl. et Scott Brit. Hem. I. p. 578. 1. (1865) ; Saund.
Trans. Ent. Soc. London. 1876. p. 643. 1.
AjjJtcIochiras aestivalis Put. Syn. des Hém.-Hét. de France. I. p. 210. 1. (1880) ;
Saund. Hem. Het. of the Brit. Isl. p. 326. tab. 30. fig. 9. (1892).
Gallia: Vosges!, Annecy!, St. Chamas ! (Coll. Puton); Helvetia:
Lenzburg ! Coll. Eeuter) : Germania : Metz ! (Coll. Puton et Mus. Vienn.) ;
Britannia (Saunders) ; ßossia : Petropolis ! (Mus. Vienn.) ; Piomania : Zorleni
in fiuvio Berlad ! (Coli. Montandon, Puton et Mus. Hung.)
Species haec, quam in honorem clariss. Domini A. L. Montandon
denominavi, corpore fortiter depresso, breviter ovali, retrorsum minus
angustato ab affinibus mox distinguenda. Âb A. aestiv/di Fabr., cum quo
semper confunditur, differt prseterea corpore nigro vel nigro-fusco, capite
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et metanoto stramineis, abdomine latiore, segmento penultimo dorsali
abdominis apud marem postice latius rotundato-producto laminisque dua-
bus genitalibus snperioribiis feminse brevioribus, minus porrectis.
7. Aphelocheirus sinensis Montd. (Fig. 10.)
Latissime ovális, niger, testaceo-variegatus ; capite superne dense
subtilissimeque punctulato, subnitido, flavo-testaceo, basi nigro, antice
semicirculariter rotundato, latitudine sua inter angulos anticos oculorum
paullo longiore, latitudine interoculari postica longitudine oculi V4 angus-
tiore ; oculis nigris, a supero visis 2V2 longioribus quam latis ; capite subtus
tumido et cum antennis, rostro pedibus-
quepallide flavo-testaceo; pronoto dense
subtiliterque ruguloso-punctato, subo-
paco, medio capite circiter ^/4 breviore,
disco nigro, macula parva media testacea
notato, marginibus lateralibus anticis la-
tissime explanatis, leviter arcuatis, testa-
ceis, angulis lateralibus acutis, promi-
nentibus, marginibus lateralibus posticis
profunde angulato-sinuatis, margine pos-
tico longitudine media 8^/2 latiore, spatio
inter angulos laterales 2V2 majore quam
inter angulos anticos ; scutello nigro,
subopaco, leviter tumido; hemelytris
completis, opacis, nigris, marginibus
commissurali et suturali clavi, margine apicali corii parteque fere dimidia
basali embolii flavo-testaceis, margine commissurali clavi fortiter carinato-
elevato, margine laterali embolii mox ante medium processu spiniformi
extrorsum producto valido armato, membrana nigra, apicem abdominis baud
attingente ; scutello et abdomine simul sumtis latitudine maxima abdominis
brevioribus ; lateribus abdominis fortiter dilatatis, flavo-testaceis, segmentis
quatuor posterioribus basi late nigris, angulis apicalibus segmentorum
omnium in processum triangulärem acutum retrorsum et extrorsum pro-
ductis ; mesosterno medio flavo-testaceo, tumido- elevato et prseterea longi-
trorsum subtiliter carinato ; ventre sordide testaceo, segmentis quatuor
posterioribus utrinque macula basali laterali nigra notatis. ç . Long. 9,
Lai 71/4 mill. •
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Aphelochirus sinensis Montd. Revue d'Ent. XI. p. 73. (1892).
ApJu'lochira sinensis Kuhlgatz Wissenschaftl. Meeresuntersucliungeii. III. p.
147. (1898).
China : Ho-Chan in prov. Ngan-Hoei ! (Coll. Montandon).
Species insignis, cujus specimen typicum examinavi, statura dilatata,
angulis lateralibus j^ronoti acutis, marginibus lateralibus postisis hujus
profunde angulato-sinuatis, margine laterali embolii j^rocessu valide spini-
formi armato angulisque apicalibus segmentorum omnium abdominalium
fortiter productis ab omnibus congenericis distinctissima.
XXII. TERMÉSZETRAJZI FÜZETEK. 1899.
SPECIES NOVA NOTONECTIDARUM MADAGASCARIENSIS.
AucTORE Di*^ G. Horváth.
Helotrephes eremita n. s.
Supra nigro-fuscus, dense subtiliterque i^unctatus, subnitidus
;
parte
anteocnlari capitis sordide flavo-testacea, macula majuscula discoidali
nigra notata ; oculis nigris, a latere visis ellipticis, duplo longioribus quam
latis et parte anteoculari producta capitis fere sequilongis ; rostro nigro ;
pronoto transverso, maculis tribus mediis transversim dispositis (una
mediana, duabus lateralibus) subconfluentibus ilavo-testaceis signato, mar-
gine postico quam lateribus) fere quadruplo latiore ; scutello ot hemelytris
minus subtiliter punctatis, apicem versus obsolete testaceo-marmoratis
;
capite subtus, pectore pedibusque flavo-testaceis, coxis nigris ; ventre fusco-
testaceo. Long. 2^/2, Lat. IVs mill.
Madagascar : Antongil Bay. (Mus. Hung.)
H. semigloboso Stal speciei unicie hucusque cognitœ hujus generis
e China descriptœ valde affinis, sed statura minore et corj^ore supra minus
alte convexo, nigro-fusco, pallide maculato distinctus videtur.
Ex eodem loco Insulœ Madagascar adhuc species sequentes Hydro-
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